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Teſegtaphiſche VDepeſchen. 


Gelieiet dom ber Aaasooiatod Proa. 





Inland. 
Mehr Hochwaſſerſchaden! 

In Jino's, Miſſouri, Nebraska u. ſ. w. 

Quinch, Ill. 3. Juni. Zu Weſt 
Quinch iſt jetzt der Miſſiſſippi 3 Mei— 
len breit, und es iſt ſchon rieſiger 
Schaden verurſacht worden. Von hier 
aus wurde eine Extra-Polizeipatrouille 
zur Beſchützung des Eigenthums abge— 
ſandt. Jedes verfügbare Boot iſt in 
Dienſt gepreßt worden, um Familien 
aus dem überſchwemmten Gelände nach 
höher gelegenen Plätzen zu bringen. 

Auf der Miſſourier Seite des Yluf- 
ſes, gegenüber Alton, ſind die Lände— 
reien ebenfalls weithin überſchwemmt. 
Zu Alton ſteigt der Fluß immer hö— 
her, und die Fabrikintereſſen amStrom 
können keinen weiteren Fuß Waſſer 
aushalten, ohne ſchweren Schaden zu 
nehmen. 

Die Niederungen des linoisflufjes 
ftehen ebenfall3 unter Waſſer. 

Hannibal, Mo., 3. Juni. Hunderte 
von Heimen am Miffiffippi entlang, in 
diefer Umgegend, mußten aufgegebn 
werden. 3 bilden fich jet Bürger- 
fhußbereine in allen Tiefländereien, 
um das Plündern der verlafjenen 
Heime zu verhüten. Man jehäßt, daß 
500 Berfonen hierherum gezmu: aen 


waren, aus ihrem Heim zu fliehen; in 


vielen Fällen waren fie nicht imftande, 
ihr bemwegliches Eigenthun: mitzuneh- 
men, und es find fchon allerhand Die- 
bereien borgefommen. 

Die Alerandria-Niederungen, welche 
für den reichjten Gurfen- undZomaten: 
biftrift ber Welt gelten, ftehen unter 
zwei Fuß Wafler, und der Schaden 
wird abf $1,000,000 gefhätt. Cima 
zehntaufend Wcres Welſchkorn und 
Meizen find zerjtört. 

MWymore, Nebr., 3. Juni. Der Re- 
publicanfluß ift wejtlih von Superior 
aus den Ufern getreten, und. der Ver- 
ehr wird dadurch aufgehalten, daß die 
Bahngeleife öftlih und meitlih von 
Boswid unter Wafler ftehen. Ein 
Extrazug des Vizepräſidenten Wil— 
lard, von der Burlingtonbahn, wurde 
zwiſchen zwei Hochwaſſerſtreifen wäh— 
rend der ganzen vergangenen Nacht 
hindurch feſtgehalten. 

Auch der Blue River ift ausgetre- 
ten. Zu Hanover, Kanf., ftehen bie 
Bahngeleife unter Waffer. Desglei- 
Sen Steigt der Little Blue River zu 
Fairbury beſtändig weiter. 

Zu Marysville ſteht die Fluth 15 
Fuß über dem Tiefwaſſerſtand. Sechs 
Zoll Regen ſind zu Deſhler gefallen. 

St. Louis, 3. Juni. Der Miſſiſſippi 
ſteigt hier langſam weiter und iſt der 
Hochfluth-Gefahrlinie von 30 Fuß 
ſchon ſehr nahe. Das Waſſer iſt nur 
noch wenige Fuß von den Bahngeleiſen 
oben auf dem Stromdamm entfernt. 
Viele Trümmermaſſen treiben an der 
Stadt vorbei und zeigen, wie weit das 
Hochwaſſer verbreitet iſt. In manchen 
Hauskellern dahier ſtehen ſchon zwei 
oder mehr Fuß Waſſer. 

Berichte von Plätzen am Miſſouri 
entlarisgeigen, daß derfelbe allenthal- 
ben raſch ſteigt. 


In Politikerkreiſen. 


Baton Rouge, La., 3. Juni. Die de⸗ 
mokratiſche Staatskonvention für 
Louiſiana trat heute hier zuſammen, 
um allgemeine Delegaten zur dem. Na— 
tionalkonvention zu erwählen. Auch 
wurden Delegaten des 7. Kongreß 
diſtrikts Souifianas für lettere Kon= 
vention gewählt. 

v8 erfcheint ficher, daß eine Reſolu— 
tion angenommen wird, welche Bryan 
als Präfidentfchaftstandidaten indof- 
firt. Doc ift eg ameifelhaft, ob bie 
Nationalfonventsbeleaaten befondere 
Meifung erhalten, für ihn zu jtimmen. 

North Platte, Nebr., 3. Juni. Wir. 
%. Bryan eröffnete den lebten Tug 
feiner Nebrastarer Tour zu North 
Platte, wo er um halb 8 Uhr eintraf. 
Gr jprad) im Opernhaufe eine Stunde 
lang bor einer großen Zuhörerfchaft, 
die meiftens aus Eifenbahnern beitand. 
(North Platte ift hauptfähli ein 
Eifenbahnerftäbtchen.) 

Des Moines, Ja., 3. Zunt. Durd) 
die neueften Berichte über die geftrigen 
Vorwahlen in Joma glauben die An- 
hänger bes bisherigen republifanifchen 
Bunbdesfenators Allifon, daß er feinen 
Gegner, den republifanifchen Staat3- 
gouperneur Cummins, mit minbeftens 
10,000 Stimmen Mehrheit gefchlagen 
habe, Daß er eine Mehrheit erhalten 
bat, ift ziemlich gewiß, — bodh bürfte 
das Ergebniß fehr fnapp fein. 


Bon Philippinern getödtet. 


Manila, 3. Juni. Erft heute traf 
bier die Nachrit ein, daß Harry 
Ickis, ein amerikaniſcher Regierungs⸗ 
fachverftändiger, und fein Gefährte am 
1. April von Moros umgebracht wur⸗ 
den, während fie in einer Hütte jchlie- 
fen. Das ereignete fich in einer abge- 
legenen Gebirgsgegend. 

"Der Vater der Moros, welche Ickis 
und feine Wächter umbracdhten, mar 
vor 15 Jahren von Spaniern getöbtet 
worben, und bie jegige That foll ver» 
übt morben fein, um bdiefe Töbtung 
an ben. Weißen au rächen. 

dis hatte mit geologifchen Ver⸗ 
meflungsarbeiten zu-thun. Er hatte 
fein Heim zu Crefton, Ja. 


Die Gunuehgeheimnifje. 


Unterfuhungen auf der „Keichenfarm” 
fommen ins Stofen. —€s fehlt an Geldl 


Laporte, Ynd., 3. Zuni. Die weis 
tere Unterfuchung des Gunneßfalles, 
befonders das Graben auf der Farm 
und die Verfolgung von Mordfpuren, 
ift vorläufig zum Einhalt gefommen, 
menigitens fomweit das Sheriffsamt in 
Betracht fommt. Die Countyfommif- 
färe find nämlid) zu dem Schluß ge- 
fommen, daß fie die $5000, welche der 
Countyrath für das Sheriffsamt in 
diefem Fall bemilligte, für nichts An- 
deres verwenden dürfen, als für die 
Beibringung der lebendigen rau 
Gunnef. 

E3 find zwar im Ganzen $9000 für 
diefe Unterfuchungen bemilligt mor= 
ben; aber das Uebrige ift jchon aufges 


braucht, für die befonderen Zwecke, za 


denen es bejtimmt war. a der She- 
riff Smußer hat bereit3 mehrere Hun- 
dert Dollars von feinem eigenen Gelbe 
zugejeßt. 

Montreal, Kanada, 3. $uni. Eine 
Unterfuchhung ergibt, daß die Gefchich- 
ie, welche Julius TIruelfon in Teras 
in jeinem angeblichen, jpäter miber- 
rufenen Geftändniß über feine Bethei- 
ligung an der Gunneß’fchen Affäre er- 
zählte, wenigiten3 injfomweit wahr ift, 
als er thatfächlich mit feiner Gattin 
Montreal befuhte. Er hielt fich im 
März mit ihr im „Place Viger Hotel” 
auf, und e3 wird behauptet, daß er 
die Frau pfenniglos hier zurüdlieh, 
und dann ihre Mutter ihr Geld-für bie 
Heimreife fandte. 

Nooievelt in Gefahr. 

MWafhington, D. K., 3. Juni. Erft 
jet mird befannt, daß Präfident 
Roofevelt gejtern Nachmittag beim 
Ausritt im Rod Creet-Parf, während 
jeine Gattin bei ihm war, mit fnapper 
Noth einem fehweren Unfall entging. 
Der Präfident ritt ein junges, feuri- 
ges Pferd. Diefes bäumte fich und 
warf bei der Ueberquerung eines Ba- 
ches den Reiter ab. Das Pferd felbit 
ftürzte zurüd, und der Präfident be- 
eilte ji), auß dem Bereich feiner Hufe 
zu fommen. Herr Roofevelt blieb un- 
verlegt und wurde blos naß, — mas 
in feinen Khafikleivern nicht auffiel. 
Er ritt dasjelbe Roß noch meiter, 
nachdem es eingefangen war. 1ebri- 
gens wollen er und feine Gemahlin 
nicht über den Vorfall fprechen. 
Bruder und Schwefter ertrinten, 


South Bend, Jnd., 3. Juni. Die 
23jährige Elfie Miller und ihr Sjäh- 
tiges Brüder. ;en Robert, welche ihren 
Vater auf feinem erften Wochentag» 
ausflug feit fünf Jahren begleiteten, 
find unfern der Leeper Park-Inſel er— 
trunfen. Eine Sude nach den Leichen 
ift biß jeßt erfolglos geblieben. 

Man glaubt, daß der kleine Knabe 
entmeber in den St. Jofephfluß ftürzte 
ober beim Waten an eine zu tiefe Stelle 
— und daß ſeine Schweſter beim 

erſuch, ihn zu retten, mit ertrank. 
Südliher Gräberfhmüdungstag. 


Memphis, Ienn., 3. Juni. Hier 
wurde heute der Konföderirten-Grä- 
berfhmüdungstag gefeiert, in Verbin- 
dung mit dem 100jährigen Geburtstag 
bon Nefferfon Davis. Banken und öf- 
fentliche Gebäude weren gefchloffen. 

(Aehnlihe Meldungen treffen auch 
aus anderen füblichen Städten ein.) 

Bautkaſſirer ar chießt fich. 


New York, 3. Juni. Charles T. 
Muir, Zahlkaſſirer der 42. Straße— 
filiale der „Corn Exchange Bank“, 
ſchoß ſich in den Kopf und ſtarb nach 
einer Stunde im Hoſpital. Man kennt 
keinen Grund für den Selbſtmord. 
Die Bankbeamten ſagen, Muirs Bü— 
cher ſeien in Ordnung. Muir hinter⸗ 
läßt eine Familie. 

Peh eines Hamburger Dampfers. 


San Franzisfo, 3. Juni. Der deut- 
[he Dampfer „Anubis“ von der Ros- 
mo3linie, welcher am 29. Mai von hier 
nah Hamburg abfuhr, ift zurüdge- 
fehrt, da er in einem heftigen Sturm 
120 Meilen von unferm Hafen cinen 
Schraubenflügel verloren hatte. 


Auslaud. 








Baumwoltongreh geſchloſſen. 


Paris, 3. Juni. Der Internatio— 
nale Baumwollkongreß hat ſeine Ar— 
beiten beendet und vertagte ſich, um 
im nächſten Jahr in Italien wieder zu⸗ 
ſammenzutreten, und zwar entweder in 
Mailand oder in Rom. Genaues da— 
rüber wird erſt ſpäter beſtimmt. 

Unter den wichtigſten Reſolutionen, 
die vom Kongreß angenommen wur— 
den, war eine, welche ſämmtliche ver— 
bündete Vereine in den verſchiedenen 
Läfidern einläd, zu einer harmonifchen 
Beichneivdung während Notbzeit, welche 
dur Ueber- oder Unterprobuftion 
entjtehen, zufammenzumirten. Eine 
andere Refolution läd die europäifchen 
Regierungen ein, die weitere Ausbeh- 
nung des Baummollbaues in Kolo- 
nien zu ftudiren und zu fördern. Eine 
dritte Refolution meift die Baummoll- 
fontraftfommiffion an, den Börfen 
Europas eine Empfehlung zu unter- 
breiten fir Einführung der Rein- 
gemwichtd-Grundlage bei Baummoll- 
fäufen an Stelle der jeßigen Grund» 
lage, welche mit einem Einjchrumpfen 
des Gemicht? eines Fünfhunbertpfund- 
Ballen3 um 30 Pfund rechnet. Eine 
vierte NRefolution endlich befüirmortet, 
daß das gegenfeitige Miühlenverfiche- 
rungsſyſtem, das jegt in Amerika be- 
fteht, auch in Europa eingeführt merbe. 





Chicago, Mittwoch), den 3: Zuni 1908. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Chef Shippy hat's Wort! 


Detroit, Mich., 3. Juni. Auf der 
Konvention des Internationalen Ver— 
bandes der Polizeichef3 hielt Shippy 
bon Chicago eine Anfprache aus 
dem Gtegreif. Er mies entfchieden den 
Gedanten zurüd, Miffethätern gegen- 
—* nach der Goldenen Regel zu han— 

eln. 


Kraftfahrerunglück. 


Portland, Dreg., 3. Juni. William 
Tolberth von Seattle, Obermafchinen- 
bauer für eine Automobilgefelljchaft 
an diefer Küf’e, wurde wahrjcheinlic 
tödbtlih, und der Automobillenter 
George McCarthy leichter verlegt, als 
ihr Kraftwagen umfhlug. Das Uns 
glüd paffirte in der Rennbahn, über 
melche morgen eine Automobilmett- 
fahrt gehen wird. 











Prohiditioniftn geihlagen! 


Wenigftens im Alıbama’rer Kounty 
Mobile 
"Mobile, Ala., 3. Juni. Bei ber 


Spezial» Schulfteuerwahl im County 
Mobile erlitten die Prohibitioniiten 
eine Niederlage, jowohl in der Stadt 
mie anderwärts. 

Die Annahme der Staatsprohibi- 
tion in der Alabama’er Legiglatur ent- 
30g den öffentlichen Schulen $80,000 
jährliche Einnahmen und ließ fie bei- 
nahe ohne Unterftüßung. 

Die geftrige Abftimmung betraf die 
Frage der Auferlegung einer Ertra- 
fteuer von 10 Gents pro 100 Dollars 
für die Schulen. Die Antiprohibitio- 
niften befämpften diefe Steuer und ge- 
mwannen. Seht müffen Lehrergehälter 
und Schultermine verfürzt werben! 





Eultansgenerat in Nöthen! 


Rabat, Marokko, 3. Juni. General 
Bagdani, Oberbefehlshaber der Streit- 
fräfte des Sultans Abdel Aziz, ift mit 
vollſtändig bdesorganifirtem Kom— 
mando hier eingetroffen! Alle Abthei— 
lungen der Stammeskrieger wurden 
aufgelöſt. Die Stadt iſt jetzt von 
regulären Truppen garniſonirt. 

BETT TE 
Zange Finger. 


Bandgepid von Reifend:n auf einem 
Bahnhofe arplündert. 

Seit längerer Zeit hatten Reiſende 
über den Diebftahl von Toileitear- 
tifeln aus ihren Handfoffern auf dem 
Union-Bahnhofe geklagt; da der Werth 
ber Sachen aber nicht bebeutend mar, 
fo hatten fie fich geweigert, in Chicago 
zu bleiben, um bei der Ermittelung der 
Ihäter zu helfen. Die Bahnhofsbeam- 
ten ließen aber in aller Stille Nachfor- 
fhungen anjtellen, melde heute zur 
Verhaftung von zweiGepäckverwahrern 
auf jenem Bahnhofe führten, nämlich 
bon dem 21jährigen Ray Thompſon 
und dem ebenfalls noch jungen Edward 
I. Taylor. Thompſon iſt geſtändig, 
am letzten Sonntag Abend Kragen und 
Hemden aus einem Hanbfoffer ent- 
wendet zu haben. Er behauptete, feine 
Mitfehuldigen zu haben, gab aber im 
Verlauf feines Verhörs zu, vu Tayh⸗ 
lor ihm geholfen habe, was dieſer ent⸗ 
ſchieden in Abrede ſtellt. Letzterer ver⸗ 
langte, Stadtrichter Fake heute vorge⸗ 
führt, einen Geſchworenenprozeß; 
Thompſon wird morgen prozeſſirt wer⸗ 
den. 





Leſet die Sonutaavoſt:· 
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Hilchcock iſt ſtegesſichet. 


Er erklärt die Nomination Tafts im 
erſten Wahlgang für unvermeidlich. 


Kontrolirt 584 Delegaten. 





Kampagneleiter der Mitbewerber Tafts 
befpött:In Hitchcofs Behauptungen. — 
Sitzung des dem.Parteiraths des Staates. 
— Shurtleff bewirbt fih um Wiederwahl. 





Tafts Kampagneleiter Frant 9. 
Hitheod von Maffachufetts, früherer 
Hilfsgeneralpoftmeifter, traf heute 


| heute Vormittag in Chicago ein, um 


\ 








Den Anti-Bivifektioniften in’s Stammbud, | 
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Die, „Abendpofl: 


weröffentlicht heute, 
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Kleine sAnzeigen, 
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nahmen die Behauptungen Hitchcods 
allerdings nicht fo ernjt, mie er dies 
felbft that. Sie erklärten, daß bie 
Aufftellungen der Taft-Teute aus der 
Luft gegriffen feien und ben mirf- 
lihen Verhältniffen nicht entfprächen. 
Charles P. Hitch, Bundesmarſchall 
von Danville und Kampagneleiter 
Sprecher Cannons im Staate Illi— 
nois, hatte heute Vormittag eine Kon— 
ferenz mit John Eversmann, der bis 
zum Eintreffen Kongreßmitglied Me— 
Kinleys Cannons Hauptquartier leitet, 
und erklärte ſpäterhin, daß die Be— 
hauptungen Hitcheocks völlig grundlos 
ſeien. Im gleichen Sinne ſprach ſich 
Andreas B. Humphrey, der Leiter von 
Gouverneur Hughes' Hauptquartier, 
aus. Er belächelte dieIdee, daß Taft im 
1. Wahlgange nominirt werden könne, 
und erklärte, daß Hughes ſelbſt etwa 








den Oberbefehl über die Streitkräfte 
des Kriegsminiſters zu übernehmen, 
die ſoweit in der Hauptſache aus einem 
Heere von „Preßagenten“ beſtehen. Er 
machte ſich ſofort daran, die Behaup— 
tung, daß Taft nicht im erſten Wahl— 
gange nominirt werden könne und bei 
weitem nicht genug Delegten kontro— 
lire, um ſeiner Nomintion ſicher ſein 
zu können, zu widerlegen, die geſtern 
von den Kampagneleitern Cannons 
und der übrigen, gemeinhin als „Ver— 
bündete“ bezeichneten, Kandidaten auf— 
geſtellt worden war. Er erklärte, daß 
er nicht daran denke, die Behauptung 
zurückzunehmen, daß Taft im erſten 
Wahlgange nominirt werden würde, 
und daß, ſeitdem er ſich in dieſem 
Sinne ausgeſprochen habe, keine Aende— 
rung zum Schlimmeren erfolgt ſei. Er 
ließ durchblicken, in die Kampagne 
leiter ded3 Kriegsminiiter3 darauf rech- 
neten, 700 Delegaten im Nationalton= 
ent zu fontroliren, und daß fie, jelbft 
wenn alle Kontefte zu ihren Ungunften 
entfchieden würden, genügend Stim- 
men hätten, um ihren Kandidaten zu 
nominiren. Er erklärte, daß das 
Hauptquartier des Kriegsminiſters 
erſt eröffnet werden würde, wenn alle 
Delegaten eingetroffen und der Na— 
tionalausſchuß ſo ziemlich mit ſeinen 
Vorarbeiten fertig ſei, d. h. in etwa 
zehn Tagen. Er ſelbſt werde zuſam— 
men mit Arthur J. Vorys, dem Kam— 
pagneleiter des Kriegsminiſters in 
Okio, die Oberleitung übernehmen. 


Herr Hitchcock gab eine in's Einzelne 
gehende Aufſtellung über die Zahl der 
Delegaten, die als von Taft kontrolirt 
bezeichnet werden können. Er ſchätzt 
ihre Zahl auf insgeſammt 584. Davon 
ſeien 517 Delegaten angewieſen, für 
Taft zu ſtimmen, 36 hätten ſich ver— 
pflichtet, für ihn zu ſtimmen, trotzdem 
die Konvente ihrer Bezirke ſich nur für 
Taft erklärt, ihren Delegaten aber 
keine Anweiſungen gegeben hätten, und 
31 Delegaten hätten ſich aus freien 
Stücken für Taft erklärt. 169 Dele— 
gaten ſeien für keinen Kandidaten ver— 
pflichtet. Wenigſtens 100 von ihnen 
würden für Tafts Nomination ſtim— 
men, darunter zwölf aus Georgia, 
ſechs aus Delaware, ſechzehn aus Miſ⸗ 
ſiſſippi und neun aus Maſſachuſetts. 
Die Delegaten von New Jerſeh, Ver—⸗ 
mont, South Karolina und Rhode 
Island ſeien dem Kriegsminiſter zum 
großen Theile freundlich gefinnt. 491 
Stimmen find für bie Nomination 
erforberlich.. - 

Befpött-In Bitcheodis Behanptunaen 

Die Vertreter der „Verbündeten“ 
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136 Stimmen im 1. Wahlgange auf 
ſich vereinigen würde, während La Fol- 
lette eine große Anzahl von Delegaten 
aus dem Nordweſten, die als Anhänger 
Tafts angeſehen würden, an ſich ziehen 
werde, außer den 25 Stimmen von 
Wiskonſin. Fairbanks, Foraker und 
Knox würden ebenfalls über eine an— 
ſehnliche Stimmenzahl verfügen. Die 
von Hughes kontrolirten Delegaten 
werden, wie Herr Humphrey erklärte, 
am 12. Juni in zwei Sonderzügen 
bon New Morf abfahren. 

Colitifer fteöm>u zu. 

Mitglieder des Nationalausfchuffes, 
Bundesſenatoren und Kongregmitglie- 
ber und Politifer mit und ohne mehr 
oder weniger fetten Poften beginnen 
allmählich in größerer Zahl nah Chi- 
cago zu jtrömen, um bei der Gröff- 
nung der Situngen des Nationalaus- 
ſchuſſes gegenwärtig zu ſein. Heute 
Vormittag trafen die Bundesſenaloren 
Nathan B. Scott von Weſt Virginia 
und Levi Ankeny von Waſhington ein, 
die ihre Staaten im Nationalausſchuß 
vertreten. Bundesſenator James A. 
Hemenwah von Indiana wird heute 
Nachmittag erwartet, um die Leitung 
von Fairbanks' Hauptquartier zu 
übernehmen. Er hat die Kraftwagen— 
tour in Geſellſchaft des Sprechers 
Cannon aufgegeben. Auch der „Lieb— 
lingsſohn“ von Illinois hat es vorge— 
zogen, ſich den Bahnverwaltungen des 
Landes anzuvertrauen, und eilt Chi— 
cago zu, um ſelbſt nach dem Rechten zu 
ſehen. Der neu erwählte Bundesſena— 
tor Bradley von Kentucky, der ſeine 
Erwählung einer demokratiſchen Le— 
gislatur verdankt, traf heute hier ein, 
um vor dem Nationalausſchuß die 
Sache der für Fairbanks verpflichteten 
Delegaten ſeines Heimathsſtaates zu 
vertreten. 

Ein Gerücht, daß Charles R. Taft, 
der Bruder des Kriegsminiſters, deſ— 
ſen Kampagne er angeblich mit ſeinen 
Millionen finanzirt, morgen hier ein— 
treffen werde, erhielt ſich mit großer 
Hartnädiafeit im Auditorium Anner, 
Tieß fich aber nicht beftätigen. 

Demo’rat:n rüft fich. 

Der demofratifche Parteirath des 
Staates Hält morgen Mittag im 
Sherman Houfe eine Sigung ab, um 
die Qage zu befprechen und Pläne für 
bie Herbftfampagne zu erörtern. Die 
Mitglieder des Ausfchufles werden an- 

eiwiefen werben, darauf zu fehen, daß 
n allen Eountie3 des Staates Kandi- 
boten für alle Countyämter aufgeftelit 
werben, bamit auf biefe Weife alle be- 
motratifchen . Stimmgeber . mobil ge- 
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macht werden können. Die neun Be— 
werber um die Nomination für das 
Gouverneursamt ſind eingeladen, der 
Sitzung beizuwohnen. Sie werden der 
Einladung vorausſichtlich ſämmtlich 
Folge leiſten. Sogar Samuel Alſchu— 
ler hat zugeſagt, ſich einzufinden, wenn 
er nicht durch eine gerichtliche Ver— 
handlung verhindert iſt. Die Anſicht, 
daß Herr Alſchuler ſich doch noch be— 
reit finden laſſen wird, die Nomina— 
tion anzunehmen, gewinnt immer 
mehr und mehr an Boden. Sollte er 
ſich an dem Rennen betheiligen, ſo 
würden vorausſichtlich mehrere der 
anderen Bewerber ihre Kandidaturen 
zurückziehen. Außer Herrn Alſchuler 
find noch die folgenden Kandidaten 
eingeladen: Col. James Hamilton 
Lewis, John Mitchell von Spring 
Valley, der befannte Arbeiterführer, 
Douglas Pattifon von Freeport, Car- 
roll G. Bogg3 von Fairfield, früheres 
Mitglied des Staatäobergerihts, Rich- 
ter E.R. U. Kimbrough von Danpille, 
Tree PB. Morris von Watfela, Jro- 
quois County, Adlai E. Stepenfon von 
Bloomington, früherer Bizepräfident 
ber Ver. Staaten, und John P. Me: 
Goorty. 


Shurtleff nohmals Kandidat. 


Spreder €. D. Shurtleff von Ma= 
rengo hat angekündigt, daß er fih um 
eine Wiederwahl in die Legiälatur be- 


wirbt. 
— —— — 


Neue Waſſertunnel. 


Sie werden die Weſt- und Südweſtſeite mit 
Waſſer verſorgen. 

Der Bau der Waſſertunnels ſchreitet 
nach einem Bericht des ſtädtiſchen In— 
genieurs Ericſon rüſtig fort und wird 
in der vorgeſchriebenen Zeit vollendet 
werden. Die Tunnels haben eine Länge 
von 17 Meilen. Der neue Waſſertun— 
nel unter der Blue Island Ave., der 
eine Länge von ſechs Meilen hat, wird 
in zwei Monaten vollendet ſein. Er 
wird von der 4 Meilen-Saugeſtelle 
aus geſpeiſt werden und wird das Ge— 
biet weſtlich vom Fluſſe zwiſchen der 
12. Str., 22. Str. und Weſtern Ave. 
verſorgen. Seine Herſtellungskoſten 
betragen 81,000,000. Der ſüdweſtliche 
Landtunnel wird von der Saugeſtelle 
an der 73. Straße geſpeiſt werden und 
wird die ſüdweſtlichen Stadttheile mit 
Waſſer verſorgen. Seine Länge wird 
11 Meilen, ſeine Herſtellungskoſten 
$3,500,000 betragen. Er wird binnen 
Jahresfriſt fertig werden. 





Sie Funfceent-Theater. 


Bilfs-Staatsanwalt Short erflärt fie für 
eines der fhlimmiten Uebel. 


Die Anklage gegen den 44 Jahre 
alten John %. Belanger, der eines 
Verbrechens an der 15jährigen Lilian 
Rent, 363 Auftin Ape., befhuldigt it, 
wurde heute in Richter Kerftend Ge- 
richtshof den Gefchimorenen übergeben. 
Belanger war in dem Fünf GCent3- 
Iheater 339 Milmaufee Ave. als 
Wächter angeftelt und lernte Lilian 
fennen, als fie dag Theater bejuchte. 
Er joll fie in feine Wohnung geführt 





und vergewaltigt haben. Hilfs— 
Staatsanwalt Short erklärte in jeiner 
Schlußarjprade die Fünf Gent3- 


Iheater für eines der jchlimmiten 
Uebel Chicagos, und beantragte eine 
fchwere Strafe für Belanger zur War- 
nung für andere Angejtellte folcher 
Lofale, denn der vorliegende Fall fei 
nicht der erjte feiner Art. 

— — — — — 

Unter den Raädern. 





Auf dem Tritt einer Leiter an einem 
Wagen eines Viehzuges der Burling— 
ton-Bahn ſtehend, wurde heute Mor— 
gen der 19jährige John Mocarney aus 
Thorp, Wis., unter der 35. Str.⸗ 
Ueberführung der Pennſylvania-Bahn 
von einem Pfeiler herabgeriſſen. Im 
nächſten Augenblick ſchnitten ihm die 
Wagenräder beide Beine unter dem 
Knie ab, auch erlitt er andere Ver— 
letzungen. Er wurde in's Countyho— 
ſpital gebracht und wird ſchwerlich 
davonkommen. 

BEER 


Zum Ehute Minderjähriger, 


Staat3-Fabritinfpeftor Davies Hat 
im Stadtgeriht Anklagen gegen A. J. 
Adams und E. Goldman, W. Madi- 
fon und Halfted Str; erhoben, meil 
fie angeblich Minderjährige unter 16 
Jahren in einem Theater mehr als 48 
Stunden in der Woche befchäftigen. 
Goldman beichäftigt angeblich Fred 
Roiker in einem Theater, mo jeine 
Sittlichfeit Schaden leiden mag, mehr 
als 8 Stunden den Tag, und Adams 
beſchäftigt angeblich Frank Larocco 
unter ähnlichen Verhältniſſen. 


Srobbricfe. 


Frau William Nichols, Nr. 1095 
M. Late Straße, die durch Herftellung 
von Zuderwert für VBerfaufsläden ih- 
ren Lebendunterhalt erwirbt, hat am 
Dienftag letter Woche und vorigen 
Montag Drohbriefe erhalten, in denen 
ihr der Tod in Ausficht geftellt wird, 





menn fie ihre Befhäftigung nicht auf- |' 


gäbe. Frau Nichols Hat fich nicht ein- 
Thüchtern laffen und die Briefe ber 
Polizei übergeben. 


— — — 


Dampfernachrichten. 


— 
—— Caronia und Republic nad Liver⸗ 


ol. 

Yan Used Werber: Spernia, bat Siberpoo 

m Lisa orbei: | a, bon I 
trian, don London nad 


nad Bolton; Lancafı 
New Dort. 
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Zion City. 


Finanzausweis des Bankerottverweſers J. 
C. Hateley. 


Herr John C. Hateley, Bankerottver— 
weſer von Zion City, hat heute dem 
Bundesrichter Landis einen eingehen- 
den Bericht über feine Einnahmen und 
Ausgaben vom 27. Juli 1906 bis zum 
30. April 1908 vorgelegt, und der 
Richter hat den Ausweis gutgeheißen. 
Am Freitag fol dag Banterottverfah- 
ren in aller Form eingeftellt und wird 
der Bankerottverwefer entlaffen mwer- 
den. Aus dem Bericht geht hervor, 
daß die verfchiedenen Fabrikbetriebe in 
Zion Eity in der angegebenen Zeit zu= 
fammen Einnahmen im Betrage bon 
$1,372,063.63 erzielt und Ausgaben 
im Gefammtbetrage von $1,231,251.= 
49 verurfacht haben. Zu den Ausga= 
ben fommen noch Steuern, Verjiche- 
rungsprämien, Bürofoften, Zinfen auf 
Zertififate, die der Maffevermwalter 
auögeftellt, u. |. m., im Gejammibes 
trage von $48,558.80, jo daß als 
Ueberfhüffe $92,253.34 verbleiben. 

Eine Hnpothet von $138,389.98 tft 
getilgt worden; an Hhpothefenzinjen 
wurden $47,733.99 gezahlt, außerdem 
wurden Verbindlichkeiten im Betrage 
bon $38,782.78 beglichen, die auf der 
Spitenfabrif Yafteten. Der Mafle- 
bermwalter berechnet für feine perſön— 
lichen Dienfte $12,300, für die feines 
Anmalts $20,000. Die Einnahmen 
der Ban von Zion City bezifferten fich 
auf $3,737,381.34, die Ausgaben auf 
$3,719,340.40, in der Kafje der Bant 
befinden fich $18,041.15. Die Spi- 
enfabrifen find fäuflich übernommen 
worden von Marfhall Field & Eo,, 
auf deren Rechnung fie jegt betrieben 
werben. 





Te 


Senry Meyers verurtheilt. 





Richter diftirt ihm wegen Diedftahls ein 
Jahr Arbeitshaus zu. 


Henry Meyers, der por einiger 
Zeit mit Margie, der 17jährigen Toch- 
ter des Unmwalts Henry Weil,948 Wal- 
nut Str., durhbrannte, wurde heute 
vom Richter McSurely mwegen Dieb- 
ftahl3 zu einem Jahr Urbeit3haus ver- 
urtheilt. Er befannte fi Tehuldig, 
feine junge Frau und fein Schmwieger- 
vater waren bei ihm. Meyer3 wurde 
bei einem VBerfuch, einen Diamantring 
im Laden von Nordahl & Dlfon, 449 
Milmaufee Une., zu jtehlen, verhaftet, 
und jpäter entdedte die Polizei noch 
zwei anbere derartige Vergehen feiner- 
feit3, die ihm aber, nachdem er fi 
ſchuldig bekannt, nicht zur LZaft gelegt 
murben. 

Meyers war Verkäufer und lernte 
Frl. Weil fennen. Ym legten Augujt 
gingen Beide nach Buffalo, wo fie fich 
verheiratheten. Als Meyers verhaftet 
wurde, erflärte Anwalt Weil, er mür= 
de ihn nicht vertheidigen, und feine 
Tochter würde fi ſcheiden laſſen, 
heute aber bat er um ein milbes Urs 
theil für den Angeklagten. 

— 


An der Einöde, 


Guftav Badra legt aus unbefannten 
Gründen Band an fid. 


Auf der Prairie in der Gegend ber 
Weit North Ave. und Desplainz Str, 
nördlih von Maymood, hat fich Heute 
der 57jährige Guftan Hackra durch ei— 
nen Schuß in den Kopf getöbtet. Be- 
nachbarte Farmer hörten den Knall 
und fanden bie Leiche. Den Revolver 
hielt die Rechte Hand des Todten um= 
fpannt. Die Leiche murde den Beitat- 
tern Senne & Grupe, 600 Late Str., 
Maymood, übergeben. Ein Bemeg- 
grund für ben Gelbjtmorb ift nicht be- 
fannt. . 





Ein geheimnihvoller Fall. 


Die Polizei unterfucht gegenmärtig 
den Iod der bdreiundbierzigjährigen 
Yan Ella Luftro, Nr. 257 Grand 

enue, die gejtern Abend im Lukas 

fpital unter geheimnißvollen Um= 
jtinden geftorben ift. Die Ambulanz 
d43 Hofpital3 mar am Mittag nach der 

ohnung der Frau gerufen worden. 

ie murbe bemußtlos ins Hoſpital 
eingeliefert, und die Aerzte waren nicht 
im Stande, fie ins Bemußtfein zurüd- 
zlırufen. 

— — 
Farbiger Schießbold. 


Ein Neger, über deſſen Vorleben die 
Polizei noch Nachforſchungen anſtellt, 
ſſhoß heute Nachmittag an der 73. 

traße, nahe Madiſon, nach einem 

treit den Gatten ſeiner Koſtwirthin 
ih /bie Hand und wurde verhaftet. Der 
Perwundete iſt in ärztlicher Behand— 
ng. 


Da8 Wetten, 


“ Chicago und Umgegend: Theilmeife bemblft heute 
ibend und morgen, WRegenichauer und möglicher 
geije Gewitterftürme; "morgen fteigende Quftwärnte, 
riſcher Oſtwind. 
Illinois und Indiana: Regenſchauer und wahr⸗ 
heinlich Gewitterſtürme heute Abend und morhen. 
angjam fteinende Luftiwärme. 
Nieder-Mihigan: Regenichauer Heute Wbend um 
orgen. 
Wistonfin: Regenihauer und möglider Weife Ge: 
en — Abend und morgen. Wärmer im 
ihen Theil. 
n Chicago ftellte fih der Temperaturftand vor 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Uhr 61 Grad; Naht: 12 Uber 6) Grad; Morgens 
Ude 61 Grad; Mittags 12 Uhr 62 Grab, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
354 
Kleine Unjeigen 
Wer Urbeitöträfte verlangt, mei 
Arbeit fucht, wer etwas zu veglaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen 
lerreicht feinen Zmed buch bie 
zen Anzeigen“ ber „Abenbpoft”, 
° 














Schloß Wuflerode. 


Erzählung von Annemarie ». Nathufins. 


(12. Fortfegung.) 

Da mar endlich der Wald! Und 
dald ftand fie auf ven Dünen. Das 
Dieer raufchte und fhaumte über bie 
Bohlen fort und frag am Dünenfande. 
Laut und tofend fam Welle auf Welle. 

In Hellas Kleidern faufte der Wind. 
Drüben der Horizont war purpurgol= 
den; ein Gegel 30g hinein und ver- 
ſchwand. 

Hella ſchluchzte auf und breitete die 
Arme aus. Ein Sprung und alles war 
vorüber. Nein — das konnte ſie nicht, 
ſie wich entſetzt zurück und lehnte ſich 
an eine grünende Buche. Das Brüllen 
der See übertönte jedes Geräuſch. Sie 
vernahm feinen Schritt, biß er vor ih. 
ftand, wie aus dem Boden gemacjfen. 
In fpradlofem Mitleis betrachtete er 
fie. So fchwer, fo fehwer bift Du be= 
Itraft worden! ging es ihm durch den 
Sinn. 


„Rüdiger!“ ein Schrei, ven die Stille, 


ziternd verfchlang. 

„Ich dachte, Du ſeieſt ſchon verhei— 
rathet und nun höre ich, daß es erſt ge— 
ſchehen ſoll,“ ſagte er ganz gleichgiltig, 
obenhin, wie man von irgendeinem be⸗ 
langloſen Ereigniß ſpricht. 

Seine Stimme peitſchte allen alten 
Trotz wieder auf. 

„Der lange Aufſchub war Mamas 
Wunſch,“ gab ſie ruhig zurück. 

Er lächelte ſie an. Dann nahm er 
ſein Gewehr von der Schulter und 
ſtellte es gegen einen Baum, zwiſchen 
fie beibe, wie eine Scheibewänd. 

„I wollte einen Habicht Tüiepen, 
aber ich traf ihn nicht!" jagte Rüdiger. 

Hella vermied fein Auge und jtarrte 
auf das Meer. Yhr ganzes Wefen Er 
in Aufruhr. Na, er war ruhig, fon: 
fogar lächeln! aber fie natürlid, ı 
frant und elend geworben, während ir 
Ihön und gefund feinem Vergnügen 
nadging. Ahr Auge füllte fih mit 
zornigen Thränen.: Und weiter rajien 
die wilden Gedanten. Er mußte aud), 
daß fich fein Wort erfüllt hatte: mn 
feinen Armen wirft Du an meine aiffe 
Benken! Das Alles bevachte er, mäh- 
rend er lächelte. Sie erkannte fein 
Mitleid, fie jah nur Hohn. Warum 
ging er nicht? Wber er blieb, um fie 
leiden zu jehen! Und. wenn nun 
Gerald füme — fie trafen fi) ja jo 
oft hier oben —, wie gut fannte ber 
BVerlobte ihre Lieblingspläge —, wenn 
er füme, dann würde Rüdiger erjt 
recht bleiben! Um fie leiden zu ſehen. 

Rüdiger fah fie von der Geite an. 
Alfo noch nicht zu fpät! Und jie litt 
um ihn! Was follte er thun?-. Aber 
mußte er nicht abwarten? Gie, nur 
fie allein durfte das erlöfende Wort 
noch fprehen! Sie mußte kommen, 
ober ihre Liebe mar nicht jo groß, tie 
er hoffte. Sie brauchte ja nur feinen 
Namen auszusprechen, ihre Hände aus- 
zuftreden! Was Hinter ihnen lag, 
wollte er vergeffen. Er mar bereit, 
obgleich die Bitterfeit über ihr Han 
deln ihn no) oft überfallen würbe, Der 
gerechte Zorn über die elende, lange 
Leidenszeit! Aber um dieſes blaſſen, 
müden Geſichtchens willen wollte er 
vergeſſen. 

Langſam trat er ein paar Schriite 
nach vorn, an den Rand des Abhangs, 
und blickte in die ſchäumenden Wellen 
hinunter. 

Sie ſah ihn vor ſich ſtehen, ſtolz und 
ſicher wie in alten Tagen. Er hatte 

nichts verloren, nur ſie, nur ſie. 
Immer würde ſeine Demüthigung auf 
ihrer Seele brennen, und immer würde 
ſich ihr Mund in Sehnſucht öffnen 
nach ſolch neuer, ſüßer Qual. Er 
hatte ihr das unſelige Verlangen in's 
Herz gebrannt, er konnte es ſtillen. 
Er konnte den Brand löſchen, der ihre 
Seele verzehrte — aber er ſtand nur 
da zum Hohn und lachte über fie.... 

Rüdiger martete. Uber fein Ion 
fam von ihr zu ihm — e3 war, al3 
jtünde er allein in ber meiten großen 
Melt. Ahn dünkte, fie müfle »as 
leben jeine® Herzen vernehmen. 
Ammer unnatürlicer brüdte das 
Schweigen. Endlich empörte e& ihn. 
Und mwähzgend fein Herz nur Angft und 
Spannung fannte, redete fein Mund 
gleichgiltige Dinge, die das Mädchen 
gleichgiltig beantwortete. 

Er hatte ich dabei halb ihr zu— 

ewandt. Sein Auge fonnte Die 
‚Schlanke Geftalt gerade ftreifen. Noch 

immer ftand fie an die junge Buche ge- 
. lehnt, das blonde Haar flammerte wie 
‚ Gold an ber Sonne. 

Und plößlid EL er in Schmerz 
‚und Zorn um jein vergeblich jehn: 
fuchtsvolles Warten: „Nun, jo märe 
„ih: denn zurecht gelommen, Deinen 
Glüdstag mitzuerleben, felige Braut!” 

Sie hatte in legter Kraft feinen 
Reden gelaufcht, irgendetwas gu ber= 
nehmen, einen Herzenston, eine legte 
Hoffnung — vergeblih! Nur das 
Altäglichfte berüührte er — das Neden- 
fädlichfte. Und zulegt war e8 nicht 


er erfte Schritt zun. 
Derluft der Selbit- 
achtung ift Dernadläfft: 
gung der eigenen Hein: 
‚lichkeit; das erjte Mittel 
der Entwiclung eines ge 
‚hörigen Stolzes inMann, 
"$rau oder Kind ift ein 
Befuh der Badewanne. 
Ihr könnt weder ge 
fund noch hübſch oder 
- gar gut fein, wenn Ihr 
- micht'reinlich feid. Ge 
- Drauht Hand-Sapo 
- Tio. &s gefällt Jedem. 


Stel m 
Magen: Kranke 


Man ſchreibe ſofort. Ein Padet eines 
groſen Heilmittels frei an Allel 


Ropfihmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Berdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Nagen 
oder den dadurch hervorgerufenen Ur⸗ 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, 
Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ftoßen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf ⸗ 
loſigkeit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 
Herzklopfen, Nervoſität, Magenkatarrh, 
Magengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
— — ete., behaftet ſeid, dann 
ſendet mir Euren Namen und üoreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 
Magentabletten ſenden, welche ſofortige 
Lindernng bringen. Gin iluftriertes 5% 
feitiged Buch, welches Ihren Fall genau bes 
reiben wird, jende ich ebenfalls frei. 

Schidt fein Geld oder Poftmarken, benz 
ih will daß jeder Kranfe diefes Mittel erft 
auf meine Koiten ptobirt. Man adreffire: 

JOHN A. SMITH, 


640 Gloria Bidg., Milwaukee, Wis- 


genug, daß fein ganzes Wefen fie vers 
böhnte, er fand audh no Worte — 
graufam verlegende Worte! 

Da mallte wieder töbtlicher Hak in 
ihr auf, ein bliartiger Gebante.... 
wenn er da unten läge — ja, bann be= 
füme fie Ruhe! Nude, Rube.... 
Alles mußte fie wagen, um thus 
Friedens willen. ber ohnmächtig 
ftefen und nichts thun fönnen.... 
graufame Dual! — Wie eine Jrre jah 
fie fi um. Yır Blie traf die Flinte 
und — fonnte fi” nicht mehr lo8= 
ringen. Xhre Hände griffen danıd) 
ivie- in lebter Noth! Sekt jtand er 
ganz dem Meere zugefehrt. Sie riß 
bie Waffe an die Wanae. Ein far: 
fer Knall durhhallte die Luft. Aber: 
da hatte fie Jemand gepadt ıınd Das 
Gemwehr hochgefchlagen, und dann eilte 
er. weiter auf den Taumelnden zu. Es 
war Gerald Wilke. Rüdiger fapte fi 
ſchnell. Die Kugel fhien in bie 
Schulter gebrungen und jchmerzte, 
aber er fühlte, daß er feine gefährliche 
Verlegung davongetragen hatte: 

„Mein Gott — mie ift Jhnen? — 
fönnen Sie noch jtehen?” fragte ber zu 
Tode erfchrodene, tief erblaßte Mann 
an feiner Seite. 

„Es geht fo — nit gefährlich! 
Uber — nehmen Sie" — Rüdiger 
wandte fich dem ftarren Mädchen am 
Baume zu, und fein Geficht befam 
einen verächtlichen Ausprud —: „Nehs 
men Sie dad Weib dort bald unter 
Shre ftrenge Zucht — es iſt nöthig!“ 

Alſo meuchlings hatte ſie ihn er— 
ſchießen wollen, während er ſtand und 
ſann, wie er ihr den Weg zu ihm er— 
leichtern follte! Das war nun das 
Mädchen, an das er Herz und Leben 
verfchwendet hatte! Aber mie hatte er 
Narr denn etwas Anderes erwarten 
fönnen nad) dem, maß borgefallen? 
Nein, die Wunde jehmerzte nicht.... 
aber die Erfenntnif ihres Charakters. 
Und fein Milderungsgrund tauchte 
auf. Wie in einem tiefen, fchredlichen, 
aber fchnellen Fall war Alles verjun- 
ten: Leid, Liebe, Erbarmen — nur 
Verachtung mar geblieben. 

Gerald Bilfe führte den Verwuns 
beten an einen Baumftumpf und ließ 
ihn fich langfam niederfegen. Dann 
bat er ihn, hier zu warten, bis er einen 
Wagen berbeigeholt habe. Un Hella, 
die wie erjtarrt noch immer auf ihrem 
Plate verharrte, wandte er fi) mit 
feinem Wort. Das Grauen vor ihrer 
That verfhloß ihm völlig den Mund. 

Als er, ohne nur auf fie zu fehen, 
in den Wald Hineinfchritt, da mußte 
fie, daß fie auch ihn für immer ber- 
Ioren hatte. Aber dies dünkte fie nun 
eine Befreiung. 

Das Schredliche ihrer That wurde 
ihr immer deutlicher bemußt. ie 
war e& möglich gemefen? Gie fand 
fich nicht mehr zuredt im Chaos ihrer 
jtürmenden Gefühle. Uber eine 
Empfindung wuchs immer ftärfer und 
heißer hervor, die eine, die jegt nod) 
glühender brannte al3 vor Minuten 
ihr Haß: feine Verzeihung zu er- 
langen. 

Ein leife3 Stöhnen fam zu ihr ber- 
über und da — mie erlöjt jtürzte fie 
nach vorn, fniete nieder und fing den 
Ohnmächtigen in ihren Armen auf. 
An ihre tlopfende Bruft bettete jie das 
bleiche, ſchöne Geſicht des Geliebten 
und drückte ihren Mund in ſein Haar. 
Ach — er fühlte ja nichts, er wußte 
ja nichts — ſie durfte ihm ihre Qual, 
ihr ganzes zerriſſenes Herz zeigen. 
Ihre Thränen fielen auf ſeine Hände, 
iht Schluchzen erfüllte die Luft. 

Leiſe rauſchte der Wald, und leiſe 
rauſchte das Meer. Dämmerung 
breitete ein mildes Licht über alle 
Dinge hin, der ferne Horizont ſchien 
näher gerückt, ſein Feuerthor war eine 
ſanfte Abendröthe geworden. Ein 
paar Möven ſchwebten hoch im Kreiſe, 
ihr Gefieder ſchimmerte wie Silber, 
den Wellenſpitzen gleich, die ſpielend 
hin und her glitten. 

Das Mädchen fühlte: nur dieſe 
turze Spanne gehörte er ihr, alle die 
übrigen Tage und Jahre würde ſie 
leer ausgehen; ſie hatte ihr Glück ver- 
ſcherzt in blinder Leidenſchaft. Aber 
jeht fprach ſie zu ihm, flüſterie all ihre 
ſüßen thörichten Träume in ſein Ohr, 


ihre Sehnſucht, ihre Liebe.... fie 
küßte ſeinen Mund und ſeine Augen, 
ſie legte ihre Wange an die ſeine, 
drückte ihr Tuch gegen die tropfende 
Wunde. 

„Thateſt Du mir nicht noch Schlim⸗ 
meres?“ fragte ſie bebend unter der 
Laſt in ihren Armen. 

Als er die Augen wieder aufſchlug, 
jagte ſein Blick ſie unerbittlich von ſei— 
ner Seite. Sie floh förmlich. In 
Wuſterode ging ſie nicht auf's Schloß, 
ſondern in's Jägerhäuschen. Dort 
fand man ſie am nächſten Tage nach 
langem bangen Suchen auf eine Otto— 
mane hingeſtreckt in wilden Fieber⸗ 
phantaſien. 

Von dem, was auf den Dünen ge— 
ſchah, erfuhr niemals Jemand den 
rechten Zuſammenhang. Die Drei, 
die ſich dort für's Leben getrennt, 
ſchwiegen über das, was ſie mitein— 
ander erleben mußten. 

* * * 


Zehn Jahre ſind vergangen. Graf 
Markus Wuſterode iſt zur Ruhe ge— 
gangen und Jobſt mit ſeiner jungen 
Frau auf dem Schloſſe eingezogen. 
Gräfin Valerie hat den Bitten der 
Tochter nachgegeben und wohnt mit ihr 
im Jägerhäuschen; aber ein unheii— 
bares Leberleiden droht auch ihrem 
Leben bald ein Ende zu machen, und 
Hella denkt oft daran, daß ſie nun 
bald ganz allein mit der Erinnerung 
in der ſteifen, zierlichen Pracht hauſen 
wird, wie einſtmals Tante Cecilie 

Und ſie iſt erſt dreißig Jahre! Aber 
die Zeit wird ſich langſam weiter 
ſchleppen, und die Neffen und Nichten 
drüben werden, wie ſie einſt, nach dem 
Glockenſpiel lauſchen und ſich alte Ge— 
ſchichten zuflüſtern, geheimnißvolle Ge— 
ſchichten von Tanten, die irgend eine 
myſteriöſe Vergangenheit hatten! Und 
ſie werden auch zu ihr kommen und 
mit ſcheuen Blicken an ihr herumfor⸗ 
ſchen. Und wenn ſie älter wird, mer- 
den ſie über ihre Schwächen lachen und 
die Beſuche im Jägerhäusſchen mög— 
lichſt einſchränken. 

Gerald Wilke iſt längſt verheirathet, 
aber Lanke bewohnt er nur vorüber— 
gehend im Herbſt zu den Jagden. Es 
heißt, er wolle den ſchönen, großen 
Beſitz um ziemlich billiges Geld los— 
ſchlagen. Hella ſieht ihn nie, Freunde 
und Nachbarn ſind ja ſo taktvoll — 
wenn es ſich um alte, höchſt ſonder— 
bare Geſchehniſſe handelt. Einmal — 
ja — da traf ſie ihn im Walde. Aber 
er ritt in großem Bogen an ihr vor= 
bei, al3 gälte es, einer Schußmwaffe zu 


entrinnen. 
(Schluß folgt.) 


Lokalbericht. 


Erkenuung von Schulſchwanzern. 


Die Staats-Fabrikinſpektoren haben 
nach dem Muſter des Bertillonſyſtems 
ein Kartenſyſtem zur Regiſtrirung von 
Kindern in ſchulpflichtigem Alter, die 
gewohnheitsmäßig die Schule ſchwän— 
zen, eingerichtet. Die körperlichen 
Unterſcheidungsmerkmale dieſer Kin— 
der werden aufgezeichnet. 

— — 
Kurz und Neu. 


* Auf Vercnlaſſung von Charles 
Matzdorff wurde der Sprachlehrer 
Kohn Siebe, Nr. 200 Oſt North Ave., 
Bundeskommiſſär Foote unter der An— 
klage vorgeführt, die Bundespoſt miß— 
braucht zu haben, und von dieſem un— 
ter $500 Bürgſchaft den Bundes— 
Großgeſchworenen überwieſen. Siebe 
ſoll auf den Umſchlag eines Briefes, 
den er an einen Schüler von Matz— 
dorff, der ebenfalls Sprachlehrer ift, 
geichiett hat, eine deſſen geſchäftliches 
Anjehen angeblich Tehädigende Bemer- 
fung gefchrieben haben. 


Inder Stadt-IMiffion 
dureh Cnlicura geheill 


Eine junge Fran in jchreflidem Zu- 
itand von der Krate gefunden— 
Der Körper eine große Wundheit 
vom Kragen —Berjucdte 7 Wochen 
lang viele Mittel—Ergebnik war 
entmuthigend, aber 


— 


Cuticura ließ die juckenden 
Martern vergehen. 


„Während meine MiffionssArbeit mich in die 
Urcmenviertel derihiedener Städte brachte, fand 
ih eS notwendig, ein wenig über die Wirffam: 
leit einiger Medizinen zu wilfen, und nad einer 
Meile fand ih, dab ein wenig Menntniß bon 
Euticura ungefähr alles war, was ih brauchte. 
Einer der febr fhlimmen Fälle, mit denen ich 
su thun hatte, war der einer jungen Frau, die 
au ung lam, nicht nur gebrochen in der Seele, 
fondern aud in ichredlichiter förperliher Berfaf- 
fung. Unfer Arzt unterfuchte fie und fagte, fie 
babe die Kräbe, beginnende Lähmung, Rbeus 
matismus ufw., hervorgerufen durch Vlöße und 
die Wirkung ihres liederlihen Lebens. Ahr 
armer Körper war eine einzige Wundbeit bom 
Kragen, und ed mar ihr nicht möglich, feite 
Nahrung bei fih au behalten. Wir verfuchten 
biele Saden, ein gute Stärfungsmittel und 
Bäder mit Einreiben von Schmalz und Schwe- 
fel* Wir arbeiteten fhiwer 7 Wochen lang, und 
es läßt fi denien, wie entmuthigt wir waren, 
als wir nad) all diefer Zeit nur eine geringe 
Beiferung wahrnehmen fonnten, Eines Tages 
jo 18 zufällig eine CuticurasAnzeige, die bes 
Srieb, wie ein b bon einem fchlimmen 
Hautausihlag geheilt worden, und obgleid i 
nur 97 Cents bei mir batte, faufte ich ein Stü 
Euticura Seife und eine Flafhe Euti Res 
foldent. Ms id beim lam, war id wie ein 
Kind mit einem neuen Spielzeug, und wir ba- 
beten unfere Patientin aut und gm ihr eine 
volle Dofis Refolvent. Dieſelbe Nacht ſchlef fte 
beffer_ als je feit fie be ‚und am näds 
ften Tage wußte ib mir bas Gelb für eine 

Euticura Dintment au verfhaffen. Ich 


at t 
einer netten Yamtlie, Ivo 
fie ift pet und gefund. Sie fönnen, wen s 
In, Aausa None" gie 86 "GE Ober Rem 
ke ca I i ew 
Bait, N. 9., 11. Märr 1807.” 
Vollſtändige äuberliche und innerliche Behandlung 
utfranfheit von Ein fingen, Rindern und 
üticuraSeife jum 
ne Dintment (506) zum 
tn der t, un utttura Mefoldent (00). 
(odet in as orm tadenumbülter Pillen 
&0 im a sum nigen des Bluteß. Ueber⸗ 
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3 Voftfrei, Cuticura Buch über Hautkrankheiten, 
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The Gigar 


Der Aecrzietag. 


Zahl der Theituehmer no immer 
im Wadjen. 


&iungen der Gruppen. 


Dies und Jen > aus den gehaltenen Dor 
trägen.—Anftelungsgefahr andy bei vie» 
l:ı Kranfheit.n vorgauden, die nicht als 
anft. end gelten. -Ein duniler Derdacht. 


Geftern Abend mar bie Zahl ber 
Theilnehmer, die fi) im Hauptquartier 
der Ameritanifchen Medizinifhen Ge- 
ſellſchaft für den Aerztekongreß haben 
einſchreiben laſſen, auf 5102 geſtiegen, 
und man ſchähtzte, daß heute weitere 
3000 Namen hinzukommen würden. 


Die meiſten Theilnehmet *on außer- | fundheitsbeamten derurfacht werden 


bei ihrem Beſtreben, der Ausbreitung 
| anftedender Krankheiten entgegenzuar- 


balb find von ihren Frauen, mancde 
auch von ihren Kindern begleitet nad 
Chicago gelommen, und e& wird ber- 
anſchlagt, daß ſchon jetzt des Kongreſ⸗ 
ſes wegen 15,000 Fremde in der Stadt 
ſind, und daß deren Zahl im Verlaufe 
der nächſten Tage auf 53,000 ſteigen 
wird. 

Die vereinigten Grup; a für Hy— 
giene, Sanitätswiffenigyaft und Phar- 
mafologie hielten heute eine Sigung 
in der Kirche er Erjten Preöbpteria> 
ner-Gemeinde ab. Dr. David L. Ed- 
fall hielt einen Vortrag über Anited- 
ungsgefahr und vertrat den Stand- 
puntt, daß die Befämpfung diefer Ge- 
[adr pornehmlich die Sache de” behan- 

elnden Arztes fei. Die Eefundheits- 
bebörbe trete in der Regel erft in Al» 
tion, wenn bie Gefahr jo nroß gemr:- 
ben fei, tie le eigentlich nicht hätte 
werben dürfen. Auch das Publitum 
müffe zur Mithilfe erzogen merben. 
Mithilfe von biefer Seite jei befon- 
ber bei demftampf gegen bieSchiwinds 
fucht erforderlich. Biäher fei man frei- 
lih mit der „Erziehung bed Publi- 
tums” noch nicht fehr mei: gelommen. 
Während die große Maffe fich theil- 
nabm3lo3 verhalte, verfielen nicht mes 
nige von denen, welche der Sadye Auf- 
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auft kein Riftfeo—Naucht RED SPOT Zigarren. 


In Red Spot haben wir eine Zigarre von ungewöhnlicher Qualität hergeftellt, nicht zu groß noch zu Klein. Eine 
lange Einlage von fein gemifchtem importirtem Tabak, wie Ihr ſie in feiner anderen Zigarre zu dem Preife findet. Gie 
ift mirflich 10c werth, und, auch menn Xhr nicht auf der That ertappt werdet von dem Manne, ber 
fucht, um ihm einen Dollar einzuhändigen, wird fie Euch beffer fchmeden ala irgend eine Zigarre, bie Yhr zu bem Preis 
je gelauft habt. Red Spot find immer gut. 
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Geld ausbezahlen. 


Kauft eine Red Spot Zigarre von irgend einem Händler zu dc. NRaucht die Zigarre öffentlih. Neikt nicht das 
Bändchen ab, und menn einer der Red Spot Aufpaffer, die in ganz Chicago nad) Red Spot-Bigarren-Rauchern fuchen, 
Euch ermifcht, bezahlt er Euch $1.00 für die Beantwortung feiner Fragen. Wir münfchen die vorurtheilsfreie Anficht von 
Sigarrenraudern in Bezug auf ben Werth von Red Spot Zigarren zu erfahren und menden, bazu biefe Methode an. 


Stesle-Wedeles 


34 4 


Company 


— 


merffamfeit fchenten, in fchädliche un 
unndöthige Angftmeierei. Deffenunge- 
achtet müfje aber mit der Aufflärungs- 
arbeit fortgefahren werben. 

Der Vortragende erklärte, daß bie 
Unftelungsgefahren meit größer und 
allgemeiner jeien ala gemeinhin anges 
nommen werde. Anjtedfend, b. h. über: 


Far Viviſektion. 

Die „geſetzgebende Verſammlung“ 
der Amerikaniſchen Mediziniſchen Ge— 
ſellſchaft hat geſtern entſchieden für 
die Viviſektion Stellung genommen 
und deren Gegnern vorgeworfen, daß 
ſie mehr Erbarmen für Kaninchen, 
Meerſchweinchen, Katzen und Ferkel 


tragbar ſeien in Wirklichkeit auch viele hätten, als für kranke Kinder und ver⸗ 


Krankheitsformen, die in der Regel 
nicht zu den anſteckenden gezählt wer— 
den, z. B. Lungenentzündung, Typhus, 
ſchwere Erkälkungen u. a. m. Vie 
Uebertragung könne auch erfolgen durch 
Perſonen, welche mit dem Kranken in 
Berührung gekommen ſind und die 
perſönlich keine üblen Folgen hiervon 
erleiden. Pflicht der Aerzte ſei es, in 
allen ſolchen Fällen auf Iſolirung der 
Kranken zu dringen. 

Dr. Hermann Biggs vom New 
Yorker Gefundheitsamt und Dr. M. 
%. Rofenau aus Wafbington [prachen 
über die Schwierigkeiten, welche durch 
bie Unvernunft der Maflen den Gr- 


beiten. — Am Nachmittag machten ge: 
gen hundert Mitglieder der Abtheilung 
für Hygiene und Sanitätämwejen als 
Säfte der Abmafferbehörde eine Yahrt 
auf dem Drainagelanal bis zu ben 
Eleftrizitätsmwerten bei Zodport. Auch 
Gefunbheitö-Kommiffär Evan mar 
mit von ber Partie, und als fein be- 
fonderer Gaft der Gefundheits-Rom- 
miffär von Philadelphia, Dr. %. ©. 
Leff. 
Wundarzneikunſt. 


Die Abtbeilung für Anatomie “nd 
Wundarzneitunde verfammelte fi in 
ber Orcefterhalle. Es mwurben mit 
Hilfe von Lichtbildern eine Reihe von 
ſchwierigen Schädel⸗, bezw. Gehirn» 
Operationen veranfhauiicht. Bor ber 
Ubtheilung für_Pathologie und Phy- 
iologie fprah Dr. D. H. Berger aus 

bilabelphia, und zwar trat er ein für 
ein neue? Verfahren zur Belämpfung 
fhäblider Batterien duch Einjprige 
ung todter Batterien von gleicher Art 
in ben Körper bed Kranten. Eine 
Gefahr für diefen ift nad) Dr. Bergers 
Dafürhalten mii dem Verfahren micht 
verbunden. 


Der weil verbreiteten Annahme, daß 


früppelte Menfchen. 

Vor dem Verein für Proftologie 
hätte Dr. Leon Strauß aus St. Louis 
programmgemäß einen Vortrag halten 
follen über „Afterflappen-Operationen 
eine u... Spielerei”. Er bat aber 
um Erlaubniß, einen anderen Vortrag 
zu halten; Dr. Ramfon Pennington 
bon Chicago verhinderte, daß die Er- 
laubniß ertheilt werde, indem er den 
Dr. Strauß hHeimtüdifcher Abfichten 
auf den Seelenfrieden der Verbands- 
mitglieder bezichtigte. EB märe ziwi- 
fchen den beiden Herren hierüber faft 
zu einer Balgerei gelommen, und bie 
Sache endete damit, daß Dr. Sfrauf 
feineManuftripte zufammenpadte und 
in hellem Zorn feiner Wege ging. 

a Die'Sehftaft der Judianer, 


bie Sehfraft der Indianer eine außer: 
gewöhnlich gute fei, trat Dr. Elarence 
Porter aus Newport News, Ba., ent: 
gegen in einem Bortrage, ben er bor 
der Wbtheilung für Augenheilkunde 


biet. Gr Habe die Augen von 289 


Zöglingen einer Indianerfchule unter- | 


fucht, jagt er, und in Hundert Fällen 
zeigte eg fih, bak Die betr. Schüler 
Brillen bendtäigten, ober jich einer 
langwierigen Behandlung unterziehen 
mußten, um richtig fehen zu können. 


Hypnofe für Morphomanen. 


Dr. Douglas von Dorchefter, Mafl., | 


befürmwortete in einem Bortrage bor der 
Abtheilung für das Gtudium der 
Zruntfucht, fowie der Altohol- und der 
Droguen-Neurofe, dag man Morpho- 
manen, um fie von ber Morphiumfucht 
zu beilen, jebesmal in Schlaf verjegen 
möge, went immer te die Quft nach 
dem Morphium enwandle. Die ein- 
fache Entziehung des Morphiums 
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Red Spot Aufpafjer find überal—jechsundvierzig Stück in jedem Theile der Stadt. Die nachftehen. 
den find einige der Red Spot Raucher, denen ein Dollar bezahlt wurde. Derlangt von Eurem Bändler k 
eine Red Spot Zigarre und fragt ihn was es bedeutet von einem Red Spot Aufpaffer erwiicht zu werden. 
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The Cigar 


fünnte unter Umftänden ja die Hei- 
fung aud herbeiführen, aber man 
quäle die Patienten damit und man: 
her von ihnen fterbe daran. Zmifchen 
Raufh und Truntenheit unterjchie> 
Dr. Benton. Der Raufch, fagte er, gehe 
ber Truntenheit voraus unb werde ber- 
urſacht durch den Gährungsprozeß, 
welchen die im Magen des Betroffenen 
befindlichen Speiſen durchmachen. 
Ueber die Frage, ob die Trunkſucht 
erblich ſei, ſprach Dr. Crothers aus 
Boſton. Dieſer glaubt nicht, daß die 
Trunkſucht als ſolche ſich vererbe, hält 
aber dafür, daß die Kinder trunkſüch⸗ 
tiger Eltern einen körperlichen Orga— 
nismus haben, der ſie nicht beſonders 
befähige, der Sucht nad alkoholiſchen 
Reizmitteln zu widerſtehen. 


Bakterien nicht ſchädlich. 


Dr. Sodfrey Roger Pifek aus Nem 
York Hielt vor der Abtheilung für Kin- 
berfranfheiten einen Vortrag, ioorin er 
ausführte, daß der Bakteriengehalt in 
der Milch Säuglingen, die fünftlich er- 
näbrt werben, nicht nothiwenbig ſchäd⸗ 
li} fein müffe, und baß e3 feinen rech- 
| ten Zived Habe, Rumilc, bie folchen 
Kindern verabfolgt erde, zu fterilifi- 
ten. Das gefchehe, um die Kuhmilch der 
Muttermilch ähnlich zu machen, diefen 
Zimed aber erreiche man damit doch 
nit. Buttermilch fei befanntlich ein 
gutes Mittel gegen Verbauungsftörun- 
gen bei Kindern. Aber Buttermilch, 
| mimmle von Batterien, ja, fte erhalte 
ihren Karakter ald Yuttermälch durch 
biefe. Da nun bie Buttermilh-Bat- 
terien ben Kindern nicht fchaben, fs fei 
au nicht gejagt, daß bie fm ber fri- 
ſchen Kuhmilch enthaltenen Bakterien 

| Ze unbedingt jhäblich fein müß- 
en. 


— — 
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Dauhandwerter verungiädt. 


gm Deutfchen Hofpital if} Heute der 
36jährige Bernhard Reinharbfen an 
den Verlegungen geftorben, melde er 
bei der Arbeit an dem Neubau 802 
Larrabee Str. am 25. Mat infolge 
Sturzes von einem Gerüft erlitt, 
— — 


 Trägt äe 





fie an 
dieſem 
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erkennen 
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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der “Associated Press”. 


Inland. 


— 


Echluß des ZU. Katholitentags. 


Rock Island, Ill. 3. Juni. Der 
Deutfche Katholifche Vereinsbund von 
Illinois erwählte in der Schlußjigung 
ſeiner Jahresverſammlung folgende 
Beamte: 

Protektor — Hochw. Biſchof Janſen 
von Belleville; Kommiſſarius 
Hochw. John Dettmer von Chicago; 
Präſident — Chriſt. Amrhein von 
Springfield; Erſter Vizepräſident — 
Richter M. T. Girten von Chicago; 
Zweiter Vizepräſident — Albert Huber 
von Rock Island; Korr. und prot. Se— 
kretär — F. X. Mangold von Chicago; 
Finanzſekretär — Harry Rickelmann 
von Effingham; Schatzmeiſter — H. 
W. Ulbrich von Bloomington; Voll— 
zugsausſchuß — Michael Walsdorf, 
Nr. 1212 Wellington Str., Chicago; 
H. G. Reis, Eaſt St. Louis; John T. 
Waas, Quincy; Aufſichtsrath — Vor— 
itzer J. W. Freund, Springfield; Wm. 

auen, Chicago; F. W. Heckenkamp 
jr. Quincy; HenryGramann, Aviſton. 

Der, von Peter Bourſcheidt einge— 
reichte Bericht des Reſolutionsaus— 
ſchuſſes wurde angenommen. Es wird 
barin dem Papſt Pius X. zu ſeinem 
goldenen Prieſterjubiläum herzlich 
gratulirt, und dann folgen u. A. Er— 
klärungen für chriſtliche Erziehung, 
Aufrechterhaltung deutſcher Sprache 
und Sitten und gegen Verkürzung der 
perſönlichen Freiheit. 

„Chicago““ plumpſt ab! 

Clear Lake, S. D., 3. Juni. Ob— 
wohl der rieſige Cooey'ſche Luftballon 
„Chicago“, der von Quincy, Ill., auf— 
geſtiegen war, ſchließlich infolge Re— 
gens und ungünſtiger Winde nieder— 
fiel, hatte er eine ſehr ſchnelle Fahrt 
gemacht, die zu Zeiten 70 Meilen pro 
Stunde betrug! Er machte insge— 
ſammt einen Flug von 800 Meilen in 
12 Stunden. (Der deutfche Luftbal- 
Ion „Bommern“, Gewinner der inter- 
nationalen Wettfahrt im legten Herbit, 
hatte für 880 Meilen 39,55 Stunden 
gebraucht.) 

Brandumbheil. 


Des Moines, Ja., 3. Juni. Nach 
ben neuejten®erichten über die gejtrigen 
Abventiftentirhe an- der Norbdojtede 
bon 12. und Des Moines Str, und 
ber Feuerwehrchef Burnett nebſt ſei— 
nem Spritzenwagenführer W. M. Van 
ar find mit tnapper Noth dem 

ode entgangen. Ihr Wagen ftieh, 
mährenb er mit furchtbarer Schnellig- 
teit dahinfaufte, mit einem, Erpreßiva- 
gen zufammen, und Beide murben 
verlegt; Burnett war bemußtlos, ala 
man ihn aufhob. 

30 oder mehr Patienten des Yoma= 
Sanitariums, welches gerade neben 
ber genannten Kirche liegt, und fich 

anz mit Rauch füllte, murben von 
— — Poliziſten und an⸗ 
deren Bürgern herausgetragen. 


Ihr werdet 


| 
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Ausland, 


Unterfhleife entdedt! 

An der Kaiferlihen Werft zu Kiel. — Sıp: 
pelins neues £uftjhiff.— Prof. Schnitzer 
dankt nicht ab.— + Schauspielerin Haver: 
land.—B:vorjtehende Englandfahrt von 
4000 Hannoveranern. 

(Spezialfabeldepeihe ver „N. DM. StaatSaeitung“.) 
Berlin, 3. Juni. Größtes Auffehen 

erregt die Kunde von gewaltigen Uns 

terjchleifen, welche auf der Faijerlichen 

Werft in Kiel vorgefommen find. Als 

Hauptbetheiligte jind verhaftet der Ma= 

gazindireftor Heinrich und der Kauf: 

mann Frankenthal. Beide haben fic 
bisher des größten Anfehens . erfreut. 

Yranfkenthal ift mehrfacher Millionär. 

Die gleichfalls in Haft genommenen 
Unterbeamten unterhielten an verjchie= 
denen Orten requläre Firmen, melche 
die Beitände der Werft, die auf unehr- 
liche Weife erlangt waren, verkauften. 
Der Schaden, welcjer der Reichs-Ma— 
rineverwaltung erwachjen ift, geht nach 
oberflächlicher Schäbung in die Millio- 
nen. Die Borunterfuhung ift no 
nicht abaejchloffen. 

Entgegen den in der Preffe. verbrei- 
teten Meldungen erklärt die „Nem York 
Life Infurance Company“, fie werde 
das dveutfche Gefchäft in eingefchränf- 
tem Umfang aufredit erhalten. Dieje 
Einichräntung jet nicht die Folge der 
Iharfen Beitimmungen, welche das 
deutfche Auffihtsamt für Privatver- 
fiherung durchführe, jondern der neuen 
Gefete, welche im Staate New Norf in 
Kraft getreten feien. 

Der ehemalige Gouverneur von Ka= 
merun, Jesko v. Puttfamer, hat nun 
mehr jein Abjchiedsgefuch eingereicht. 
Puttfamer verläßt, mie bereits gemel- 
det, ven Staatsdienft.. um die Leitung 
eine® großen privaten Stolonialge- 
Tchäfts zu übernehmen. 

Wie aus Friedrichshafen gemeldet 
wird, hat Graf Zeppelin die Abficht, 
um die Mitte des Juni mit feinem 
neuen Zuftjhiff den erften Aufitieg zu 
unternehmen. Die Erwartungen der 
Sportfreunde find auf das Höchjte ge- 
fpannt. 

Profeffor Kojeph Schniter von der 
theologifchen Fakultät der Univerjität 
München, welcher wegen feiner Gtel- 
lungnahme gegen bie Enzyflifa des 
Papjtes wider den Modernismus in 
den großen Bann gethan worden ift, 
ertlärt, er lehne mit Entfchiedenheit die 
ihm nabegelegte freiwillige Verzichtlei- 
ftung auf jeinen Lehrftuhl ab. Der 
Gelehrte begründet feinen Entjcheid 
damit, daß er feinen Poiten beibehalten 
müffe, da e3 fih um die Behauptung 
feiner Rechte als Gtaatsbeamter 
banble. 

In Dresden ift die einjt hochgefeierte 
Heroine AnnaYaverland — aud) Dich» 
terin und Erzählerin — aus dem Le— 
ben gejchieden. Die Künftlerin ift fei- 
nerzeit auch in Amerifa aufgetreten. 
Sie war am 8. Januar 1854 im Med: 
lenburgifchen geboren. 

MWien,3. uni. Wie au Gmun= 
den berlautet, werden an der MWelfen- 
fahrt nad England anläßlich _ des 
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zıvendpoft, Shicago, Mittwoch, den 3. Juni 1908. 
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Eurem Ehichrant habt, wenn fie vorfpricht. 


J ER 
Trifft hier morgen ein! 
enn Shr noch nicht alles darüber wißt, erfahrt es jett. 
Das EC Girl ift bereit feine große, fenfationelle 
Tour durch Chicago und Dororte zu beginnen. Sie wird 
Ein:Dollar-Scheine in taufenden von Wohnungen verthei: 
len wo fie findet 


Seht darnad, daß Yhr ein Padet von E-C Corn Flafes in 


Zeigt ihr das geöffnete 


Padet und jagt ihr, maß Euer Grocer Euch mittheilt, ihr zu jagen. 
Dann wird fie Euch einen fnifternden neuen Eindollar = Schein geben. 


stage Euren Grocer 


nad) einem gedrudten Zettel, mit voller Anweifung, wie man dag 
Geld erhält, wenn Ihr heute Eure E:€ Flafes Fauft. 


s iſt fein Trick, kein Geheimniß in dieſer außerordentlichen Begebenheit. 
Wir ſchicken das F-C.Girl nach dieſer Stadt mit tauſenden von Dollars, 


ſpielen. 


Kein Verſteck⸗ 


um ſie unter das Publikum zu vertheilen, aus dem einfachen Grunde, für uns werth— 
gen, weshalb die Hausfrauen Amerikas E-O Corn Flakes allen 


volle Information zu erlan 


anderen vorziehen. 


Wir wiſſen, daß wenn Ihr einmal F-C Corn Flatkes eßt, Ihr mit keinem anderen Flaked 


Corn zufrieden ſein werdet. 


Denn E-O Corn iſt das verbeſſerte Flaked Corn, ſüß, mit 


dem delikaten natürlichen Aroma des Getreides und zu einem knuſperigen Golidbraun ge— 


röſtet. 


Todestages des Königs Georg V., am 


12. Juni, nicht weniger, als 4000 


Hannoveraner theilnehmen. Eine 
Adreſſe, welche die Liſte der Theil— 
nehmer enthält, iſt des Verewigten 
Sohn, dem Herzog Ernſt Auguſt von 
Cumberland, überreicht worden. 

Dieſe Englandfahrt iſt vom Volks— 
ſchriftenverein zu Hannover veranſtal— 
tet worden, um in pietätvoller Weiſe 
das Andenken des letzten Welfenkönigs 
zu ehren. Es fällt allgemein auf, daß 
der Plan einen ſo großen Umfang an— 
genommen hat. König Georg ſtarb 
am 12. Juni 1878 zu Paris und 
wurde am 24. Juni in der Ahnengruft 
der St. Georgskapelle zu Windſor bei— 
geſetzt. Am Sarge werden von den 
Getreuen Kränze mit gelbweißen 
Schleifen niedergelegt werden. Am 
Abend des 12. Juni wird in Windſor 
eine Gedächtnißfeier abgehalten wer— 
den. Die Führer der Partei aus der 
ganzen Provinz Hannover werden die 
Fahrt mitmachen. 

Zum Eteinheil-Mord. 
Die Wittwe wird jet verdächtiatl 

Paris, 3. Juni. Troß eifrigjter 
Ihätigfeit ver Polizei find noch feine 
Verhaftungen in Verbindung mit der 
Ermordung des Malers Steinheil und 
feiner Schwiegermutter porgenommen 
worden. 

Aber die ſchöne Wittwe des Ermor— 
deten, welche zur Zeit in der Wohnung 
war, ſteht jetzt ſelber in Verdacht. Es 
wird darauf hingewieſen, daf, ſie am 
Tage vor dem Verbrechen die Köchin 
— eine große und ſtarke Frauensper— 
ſon — wegſchickte, und daß ſie einen, 
ihr von Nachbarn angebotenen Wach— 
hund zurückwies. 

Ferner iſt es aufgefallen, daß die 
einzigen Spuren von Tinte aus dem 
umgeworfenen Tintenfaß auf dem 
Bett gefunden wurden, auf welchem 
man die Madame Steinheil gebunden 
und geknebelt vorfand. Auch heißt es, 
die Leiche von Madame Japy (der 
Schwiegermutter Steinheils) ſei auf 
das Bett gelegt worden, nachdem ſie 
erdroſſelt worden war. Madame Stein— 
heil iſt ganz zerrüttet und hyſteriſch; 
ſie wurde nach der Wohnung eines 
Freundes, des Grafen Arlon, zur Be— 
handlung gebracht. 

Sieger berm Derbyrennen 

London, 3. Juni. Das große jähr— 
liche Derbyrennen wurde von E. Gini— 
ſtrell's „Signorinette“ gewonnen. 

18 Rennpferde waren im Ganzen 
daran betheiligt. Herzog von Port⸗ 
lands „Primer“ langte als zweites am 
Ziele an, und als drittes „Llangwin“, 
Eigentbum von Barcley Walter (mit 
dem amerifantfchen Yodey Maber.) 

(Lettes Jahr hatte Richard Croker's 
„Drby“ gewonnen.) 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die ‚Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 7 2 


Unterschrift von 


j 


Kein Fünftliches aromatifches Mittel wird in E-C gebraudt. 


E3 ift die echte amerifanifche Speife. Bei Eurem Grocer, 10 Cents. 


Et E:6 Corn Flafes—und 


Adtet auf das &® GIRL 


EGG-O-SEE CEREAL COMPANY, CHICAGO. 


Gelegraphifge Nolizen. 
JInland. 


— Großer Schaden in Arkanſas 
duch das Austreten de, Reb River. 

— NRäuber erbeuteten im Pojtamt 
zu Harrypille, Tenn., $511 und 55 
Cents in Baar und $1500 in Bolt: 
marfen. 

— Ein Streit der Zug- und Bahn- 
angejtellten der Wetern & Utlantalinie 


| 
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begann zu Atlanta, Ga., wegen Ents | 


laffung einer Anzahl Gemwerkjchaftler. 

— Die Polizei von North Bertoyn, 
N. %., juht die Eigenthümer eines, 
dort niedergegangenen Luftichiffes, 
das einen zigarrenfürmigen, etwa 50 
Fuß langen Gazfad hat. 

— Sohn Mitchell, der frühere 
Präfident der Vereinigten Grubenar= 
beiter wird, als etwaiger Kandidat der 
organifirten Arbeiter für das Jlinoi- 
fer Gouverneursamt genannt. 

— Bon der Anklage, den Drojchten- 
futfcher Frank Macabon ermordet zu 
haben, wurde in der Bundeshauptitadt 
der befannte Zivilingenieur und Klub 
mann Öafton B. Philip freigefproden. 

— Die 15. Jahresperfammlung der 
Internationalen Vereinigung von Po- 
lizeichef3 mwurt in Detroit eröffnet. 
“n die 100 Polizeichef3 aus allenThei- 
len de3 Landes und vom Auslande 
find zugegen. 

Infolge Lungenentzündung 
ftarb zu San Franzisto Prinz David 
Kalanianaole von Hamatii, Neffe der 
früheren Königin Liliuofalana und 
Bruder des Hamaiifchen Kongrehabge- 
orbneten „Prince Cupid”“ Kalaniaole, 

— m Mifourifluß bei St. So: 
feph,, Mo., fand man die Leiche von 
Frl. Lena Uhlinger, die einer angefe- 
benen Familie in St. Yofeph ange- 
hörte und im lebten Dftober unter 
Anzeichen von Selbjtmord verfchwand. 

— Nach gemeinfamer Verabredung 
erihoß Sebaftian Guyla in: Wilfes- 


| 


Größte Fabrifanten geflodter Getreide-Nahrungsmittel in der Welt. 
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Aus laud. 


— Zu Liſſabon, Portraal, wurden 
3 Anarchiſten in dem Augenblick ver— 
haftet, als ſie ein, von Buenos Aires 
angelangtes Schiff beſtiegen. 

— Wieder flott geworden iſt der 
däniſche, von Stettin nach Boſton re— 
ſtimmie Dampfer „Louiſiana“, wel— 
cher bei Blyth, England, aufgelaufen 
war. 

— Wegen der neueften Schnellig- 
feitzleiftungen der Qurbinendampfer 
„Zufitania” und „Mauretania" be= 
fommt jett die Cunardlinie den brit. 
Regierungszufhuß von $750,000 pro 

ahr. 

— Am Vorabend der Verbringung 
von Emile Zolas Leiche nach dem 
Pantheon in Paris leiſtete ſich der be— 
rüchtigte Oberſt Paty de Clam einen 
giftigen Zeitungsangriff auf den 
Dahingeſchiedenen. 

— Der Abruzzenherzog gab dem 
Wunſch des italieniſchen Königs und 
der übrigen Familienmitglieder nach, 
ſeine Verheirathung mit der Tochter 
des 
Elkins um ein Jahr zu verſchieben. 

— Gaffar Khan, der Häuptling der 
Schakſeven-Nomadenſtämme im nörd— 
lichen Perſien, kam in das Lager des 
Befehlshabers der ruſſiſchen Straf— 
expedition, General Snarski, und er— 
klärte ſich bereit, die Forderungen 
Rußlands zu erfüllen. Ra 

— Aus Finland wird gemelbei, 
daß Der Generalgouverneur nod) 
immer nicht ein neues Kabinet bilden 
fonnte. Die Führer der Altfinnen 
Tagen, fie mürden durch den Eintritt 
in das Kabinet ‚die Ausfichten ihrer 
Partei bei den kommenden Wahlen 
vernichten! 

— Der Verdacht, den Maler Stein- 
heil und deflen Schwiegermutter in 
Paris ermordet zu haben, lenkt fich auf 
zwei Männer, die fi” am Tage vor 
dem Mord bei einem Barbier in dem 


barre, Pa., die Frau Anna Kares, die | perrufenen Stadtviertel Menilmontent 
bon ihrem Gatten verlaffen morben | die Büärte abnehmen ließen; der eine 


war, und fich jelbit, weil das Paar fich 
nicht heirathen fonnte, fo lange Hr. 
Kares noch am Leben .var. 

— Unfer Schatamt trifft fhon Vor: 

fehrungen für die SHeritellung der 
neuen Nothfall3-Banfnoten. Diefelben 
merbden ich von den jetiaen National- 
banfnoten nur dadurch unterfcheiden, 
daß auf ihnen, Statt blos „gefichert 
durch Bundesfchuldverfchreibungen“, 
noch ftehen wird: „und andere Werth- 
papiere.“ 
Geſtrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Chicago 6, 
Pittsburg 12; Brooklyn 3, Philadel- 
phia O; Bofton 4, Nem VYork 3. 
„American League — Detroit 5, Eleve- 
land 6; Detroit 1, Cleveland 6 (2. 
Spiel); Nem York 0, Bofton 7; Nem 
Hort 5, Bolton 6 (2. Spiel); Phila- 
belphia 2, Wafbington 5. 


— Die fpanifche Regierung hob das 
Dekret auf, welches in Barcelona und 
Gerona die Verfaffung fuspendirte, 


| 

Boſto 

Marfı 

n Orleans 
A 


hatte rothes Haar. 

— Die engliihen Frauenſtimm— 
rechtlerinnen wollen nochmal am 
Samitag, den 13. Juni, eine riefige 
Maffenverfammlung in der „Royal 
Albert Hal“ in London veranftalten, 
um bie jegiae Regierung zur Annahme 
eines‘ rauenftimmrechtsgefekes zu 
zwingen. Hilft das nicht, jo mollen 
fie bei der nächften Wahl Abrechnung 
mit der liberalen Partei halten. : 

—1 —— —— 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
a. Be, — 

An Nantuder, Maff., vorbei: Zeutonic, von 
Southampton nah New York. 

n: Menominee bon Antwerpen; Numi- 
dian bon Glasgow 


Genua: Duca degli —— und Louifi 
bon- New Vorl; Bralile von New Port. Rays 


eille: Roma von New u: 
: Colonial bon bile: Floridan 
von New 


eans 
ton: Majeſtic York. 
—* Deutſchland, von New Hort nach 
Bm Doc: an EEE, Deu Ken 
dam nad Motterbam; e 
— — am; Ubbauce, nad Benin 


amerifanifhen Bundesjenators' 
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ı Daran fräntlich und niedergefhlagen. | 


J 
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Eokalbericht. 


Sein Lachen. 


feit die Kehle ab. 

Saat Daran, ein 55jähriger Mann, 
bat fich heute Morgen um adteinhalb 
Uhr im Keller feiner Wohnung, Nr. 
807 Ialman Wpenue, auf der Norb- 
meitfeite, mit einem Rafirmefjer die 
Kehle durchfchnitten und ift kurz dar=- 
auf gejtorben. Seit zwei Monaten war 


Heute Morgen entwidelte cr einen be= 
fonder3 fräftigen Appetit beim Früh- 
ftüd, und dann fagte er zu feiner 
Frau, er wolle im Keller Holz zerklei- 
nern. 
zimmer und holte, unbemerft von fei- 
ner Oattin, das Rafirmefier. Dabei 
lachte er verfchiedentlich laut auf. Als 
eine Vierteljtunde Tpäter ein Mann, 
Namens Chrifto, nad) ihm fragte, mies 
Frau Daran den Befucher in den Kel- 
ler. 
todt in feinem Blute, den Kopf von 
Dhr zu Ohr abgefchnitten, das Meffer 
noch in der rechten Hals haltend. Die 
Leiche wurde von der Polizei dem Be- 
ftatter Wald, Nr. 862 MW. North Abe., 
übergeben. 


Philoſophle des Greiſes. 


Mit ſiebzig Jahren hat man ausgelebt, 
ſchreibt er, und erſtickt ſich. 


Andrew Bevins hat ſich geſtern in 
einem Raum hinter ſeinem kleinen La— 
den, Nr. 6130 Haljted Straße, „mit 
Reudtgas den Tod gegeber und das in 
einem hinterlaffenen Schreiben damit 
begründet, daß jemand im Alter von 
70 Jahren überflüffig in der Welt und 
feinen Mitmenfchen zur Zaft werde. Er 
jei aber gejtern 70 Jahre alt gewor— 
den. Ausftrömender ‚Gasgerucdh machte 
die Nachbarn des Alten aufmerkjam, 
und fie fanden die Leiche. Yevins hatte 
Bankeinlagen in der Höhe von $6000, 
wäre aljo feinen Mitmenfchen in ab- 
fehbarer - Zeit ni »t zur Lajt gefallen. 
Der Berftorbene begann feine Lauf- 
bahn als Recht3anmwalt und murde 
1890 Privatfefretär des Tem Porter 
Dberric;terd Freeman, fpäter Kanzlei- 
vermwalter des Up: ellhofes jenes Staa= 
tes. Seit vier /,ahren be'rieb er das 
Zadengefhäft an der Halfted Straße. 
S:ibitmor.v ru » auf Straßenbahnwaaen. 

Dslar W. Nordftadt, ein Nr. 302 
Divifion Straße mohnender „Kollet- 
tor“, trank gejtern Nachmittag in 
Evanfton auf einem Straßenbahnmwa- 
gen Karbolfäure, erhielt zwar alsbald 
in einer Apotheke ein Gegenmittel, ver- 
fiel dann aber auf der Fahrt inz St. 
Francis-Hofpital in - Bewußtloſigkeit 
und dü:fte faum mit dem Leben da- 
pontommen. Der Bemweggrund zu der 
That ift nit befannt. 

— ——— —— —— 

— Stoßſeufzer. — Es iſt wirklich 
ſchwer; unter ſeinen Verhältniſſen 
kann man nicht leben, über ſeine Ver— 
hältniſſe ſoll man's nicht und mit ſei—⸗ 
nen altni iſt unmora⸗ 


1 


Af:af Daran fhneid:t fih aus Kränflic- 


Vorher trat er in fein Schlaf: | 


Und dort fanden Beide Daran | 


« 


= 
; 


Be 
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Wen meinte er? 


T Dettheidiger O' Donnell macht im Bir 
“",.Kung:Prozeß eine Entdedung. 

Patrid H. D’Donnell, einer der 
Vertheidiger der drei Chinejen, weise 
der Ermordung des Kaufmanns 
Tihin Wai angeklagt find, bereticte 
heute der GStaatsanmaltfchaft eine 
Ueberrajhung. Der hinefijche Nine 
des Angeklagten ift Gong Par Wing, 
| Gong ijt der Familienname Tin 
| Par Sung hatte bezeugt, Wai Habe 
ı gejagt, 2o Gong habe auf ihn gefdjiri- 
fen. D’Donnell nahm nun ZTihin 
| Bar Sung ins Kreugverhör und ftellte 
| durch feine Fragen an den Zeugen 
| feft, daß das Wort „Lo“ meiter niis 
| ala „Herr“ bedeute, Wai alfo mit „Lo 


i Gong“ irgend ein männliche Mitglied 
der Familie Gong gemeint baden 
fann. 

Gong Duay, der nächte Zeuur, 
| fonnte fich nicht erinnern, ob Wai ven 
| Harry Lee mit Bejtimmtheit ala den 
| Mordgejellen bezeichnet hat. Er gab 
zu, daß Wat mit „Lo Gong” auch Lo 
Gong Rah Quaf gemeint haben faın, 
der bei ihm war, al& auf ihn gefchrj= 
fen wurde. 

Sun ijt Mitglied der dhinefifchen 
Reformgejellfchaft, deren Präfident 
angeblich Hip Lung, einer der Anae- 
Hagten, if. Er ging, nahdem Wai 
tödtlich verwundet worden war, nad 
dem Hojfpital und fpra mit bem 
Sterbenden. Wai konnte nicht engliſch 
ſprechen, und Sun überſetzte ſein— 
Aus ſagen. Wai ſagte angeblich, er 
ſei in Geſellſchaft von Gong Ah Quak 
geweſen. Gefragt, wer ſeine Angreifer 
geweſen ſeien, nannte er die Namen 
Young Su und Lo Gong. 

Bom GStaate aufgerufen tmurde 
Tſchin Tſchun Kai, welcher bezeugte, 
daß Hip Lung und ſein Bruder und 
Mitangeklagter Moh Dong Hoy Be— 


— 


8 
2 
* 


ſitzer des Ladens und der Spielbude 


325 Clark Str. geweſen ſeien und daß 
ihr Geſchäft von Tſchin Wai bedroht 
worden ſei. 
nachzuweiſen geſucht, daß die beiden 
Angeklagten nicht die Bejiter wagen 
und keine Feindſchaft gegen Wai he— 
ten, der die Polizei auf das Spiel in 
| jenem Haufe aufmerffam gemas: 
hatte. 8 
Der heutigen Morgenverhandlütg 
wohnte Sen Spencer bei, der vor ‚erni- 
ger Zeit von der New Yorker Polizei 


Die Vertheidigung hatie- 


verhaftet worden jein fol, weil er 11) % 


angeblich für einen \nfpeftor der hine- 
fifhen Cinmanderung ausgegeben 
hatte. Moy Dom, ein Gehilfe der Mr: 
theidigung, fagte, er habe in feitier 
damaligen Eigenfhaft ala Gebeim- 
dienft-Beamter der Regierung im 
Bi Spencers Verhaftung herbei— 
geführt, ſei aber bald darauf aus dem 
Dienft getreten und miffe nicht, iha3 
aus dem Tyalle geworden fe. Mas 
Spencer bier wolle, jei ihm aud niät 
befannt. 


— Rechtzeitige , Einfchrägtung. — ° 


Hilfslehrer: „Kollege, ich Tage Ahnen, 
unfer Direktor ift der größte ve 
unter und natürlih!“ — 


22 


£ 


* 
* 


J 


* 





“ ’ 


une 


Abendpoft. 


5 — t täglich, ausgenommen Sonntags. 
ußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


3J 


melte und ſich geneigt zeigte, 


Er 
SC akMIcaa0 - - - 


J 


Er fegenbeit zur Schau, 
beutlih Mißgunft und Werger erfen- 


* 


Vi 


© sberlegenden Ablehnung, 


 Mibenbpofte » Gebäude, 173-175 Filth Ava. 


Ede Monroe Straße, 
s ILLINOIS 
I elephone: Private Exdjange 1498 Main, 


E jeder Nummer, frei ins Haus gelieferd, 1 Cent 
$ der Gonntagpokt : 2 Gents 
J %, im Borauß 
EN; ‚ bortofrei x 
untacpoft . 
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“a as Second-Qlass Matter September 9th, 
at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


2 + ot of March 3d, 1879. 


Geiſtes verwandt. 


Wiährend der Durchſchnittsdeutſche 
früher den franzöſiſchen Geiſt * 
alle 


Zranzöſiſche“ kritiklos zu verehren 
” »und nahguahmen, zeigt er feit „Anno 


79 in fteigendem Mafe eine gemifle 
Unluft, den Trrangofen und dem frans 
aehinen Geift Anerkennung zu zollen. 

beils trägt er eine fpöttijche Ueber- 
theild läßt er 


hen, und oft mwirb er fogar ungerecht 
in feiner Beurtheilung. Die Erklärung 
{ft ja leicht genug in den unerquidlichen 


geltifgenerhälnife zu finden, —in 


e 


re militärifchen Ueberlegenheit und 


> dem gewaltigen mwirthihaftlichen Er: 
Hätten und VBorwärtsjchreiten Deutfc}- 


ınds auf der einen und der fühlen 
die allen 


* sehrlihen beutjchen Annäherungsvers 


sfücgen von Seiten Franfreichg murbe, 
auf der anderen Seite. 


| Auch werden 
die Deutfchen fich dieferhalb Feine gro» 
‚Pen Vorwürfe zu machen brauchen, 
‚denn die Franzofen zahlen ihnen zimei- 
-fellos in gleicher Münze heim, wahr: 
(ent mit Zins und Sinfeszins, 
und haben ja auch unftreitig „ven An» 


fang gemacht“. Aber fo erflärlich bie 


Abneigung zmwifchen ben beiden Völ- 


stern ift, fo ehr ift fie zu beklagen. Denn 


«bie: gegenfeitige gerechte Einfhähung 


 swürde zmeifellos nicht nur den Deut- 
schen und den Franzofen, 
> mittelbar der ganzen Menjchheit zum 


fondern 


großen Vortheil gereichen. E& ift chen 
oft gefagt worden und es tjt wahr: zu= 
fammenmarfcirend und in Yreund- 
ſchaft verbunden, könnten diefe beiden 


E -Wölter nicht nur ben internationalen 


Frieden diktiren, jondern au) im gro» 
Ben Ganzen ber Zivilifation ihre Wege 
borfchreiben und ber Kultur des Jahr» 
hundert3 ihren Mejensftempel auf: 
brüden. 

„Deutſch“ und „Franzöſiſch“ mer- 
den oft als ſcharfe Gegenſätze gedacht, 
und in der Politik ſtimmt das ja leider 

umeiſt, aber deutſches Weſen und 
aiſe Weſen ſind nahe ver— 
wandt miteinander. Die Unterſchiede 
ſind zumeiſt nur äußerlicher Art; die 
Temperamente ſind verſchieden, der 
Kern iſt hier wie dort ungefähr der— 
ſelbe gute. Die Gerechtigkeitsliebe, der 
wir uns rühmen, finden wir auch im 
franzöſiſchen Charakter ſtark ausge— 
prägt. Der Franzoſe iſt eine Forſcher—⸗ 
natur wie der Deutſche, und er iſt, wie 
dieſer, ausdauernd und pflichtgetreu in 
der Arbeit, ſparſam und genügſam, 


und duldſam in ſeinen Anſchauungen. 


Beide ſind von Natur aus gegen Schein 
und Heuchelei und Freunde des heiteren 
harmloſen Lebensgenuſſes — Feinde 
des Zwangs. 

An dieſe ſehr große Weſensver⸗ 
wandtſchaft zwiſchen dem Deutſchen u. 


dem Franzoſen erinnern die Mitthei⸗ 


lungen über den Verlauf des Kongreſ—⸗ 
ſes * franzöſiſchen Anti-Alkoholiſten, 
der dieſer Tage in Lyons tagte. Einige 
franzöſiſche Befürworter völliger Ent— 
haltſamkeit berichteten dem Kongreß 


über die Fortſchritte der Prohibitions— 


bewegung in den Ver. Staaten, im 


Beſondern den Südſtaaten, und mein⸗ 
ien, auch in Frankreich ſolle man dem 


Bi 


ſetzen zu Leibe gehen. 


Altoholteufel mit fcharfen Verbotäge- 
Der Konarek 
mar für dergleichen aber durchaus nicht 


gu haben. Er fah in der amerifant- 


ſchen Prohibitionsgefeßgebung eine 
Beſchränkung der perſönlichen Freiheit, 


an die in Frankreich gar nicht gedacht 


werden dürfe, und die ſelbſt diejenigen, 


die beſſer als ſonſtwo, die Verheerun⸗ 
gen fennten, melche der unmäßige Al- 
0 


I Hißtton nichts willen tolle. 
- wiirde fich nicht al fegensreich für bie 


bolgenuß berbeiführt, nicht dulden, 
aefchmeige denn anempfehlen. fönnten. 
Der Kongreh betonte, daß er von Pro- 
Diefe 


menfchliche Gefellfchaft ermweifen; auch 
dann niet, wenn fie durchgeführt mer- 


ben könnte. DasanzuftrebendeXbeal fei 
 Mäßigfeit, der mäßige Genuß bde3 ges 


ündheitäbringenden MWeind, mit dem 
fanfreich gefegnet * ift; und bazu 


 müffe das Volt erzogen werben, nicht 
E * Zwangsgeſetze, ſondern durch Be⸗ 


chrung von Jugend auf. 


Das iſt genau daſſelbe, was mir 


r Deutfchen in der „Irinkfrage* anftre- 
Ben und fagen, nur ba mir vielleicht 
" dem Mein das Bier zur Seite Stellen. 


E38 ift auch bas, mas bie beutjchen 


Altoholgeaner mollen — mährend bie 
- nti-Altoholiften aller anderen großen 
" Staaten die Prohibition, alfo Zwangs⸗ 
es ebung und völlige Enthaltfams 


- teit-anftreben. Und es tft fein Zufall 
"und nicht etwa. ber Rücfichtnahme auf 


> wirtbfchaftliche Intereffen zu banten, 


ba ſich Deutfche und Franzofen auf 


> benfelden Stanbpuntt ftellen, fonbern 
der Sleihartigteit des Mefens ber Bei- 
"den Völker: Der vernünftigen Weli⸗ 
anfhauung, Gerechtigfeitäliehe und 


EBefönnendeit — der Charakterreife, 


beten beibe fi rühmen bürfen. — — 
Fi Bivifektion. 


: re York und einigen anderen 
e En n Sei in Union mwirb feit 
; z Beil ein er Kampf n 
die ithieriſche Viviſeltion“ —— 
unb Überall im ganzen Qande werden 

bie Empfindfamen mobil gemacht zu 
* ichem Kampfe. Man bat bie Be- 
Emenung einen „ab“, den Ausfluß 
er genannt, und nicht 

. . Denn fie tft offenficht- 


—* 
anſtedend und zeigt in ihrer Ueber⸗ 


ſchwänglichkeit und Grundloſigkeit, 
ſozuſagen, bezw. gefliſſentlichen Ver⸗ 
leugnung der Wirklichteit ganz das 
Weſen der Laune. Man weint über 
die armen hilfloſen „Verſuchskanin⸗ 
chen“ und wettert in einer Art und 
Weiſe über die fühlloſen Aerzte, die ſie 
erſt lebendigen Leibes zerſchneiden und 
dann wieder zu einem verlängerten 
qualvollen Sterben zufammenfliden, 
als ob die Aerzte im Allgemeinen nur 
zu ihrem Vergnügen und ohne jeden 
ernſteren Zweck an den Thieren herum⸗ 
ſchnitten. 

Ein paar große New Yorker Zeitun- 
gen haben die BVinijettionsfrage zu 
einem „Haupts$ffue” gemacht, ver= 
öffentlihen tagtäglid langathmige 
und langfpaltige gefühloolle „Ein= 
gejandts“ und ziehen hier und da mit 
dem fchweren Feuer des „Leitartifels“ 
gegen die fcheußlihe Graujamteit 
tiber bie „tumme Kreatur“ los. Der 
Zweck der Vivifeftion wird, wie ges 
jagt, ganz außer Acht gelaffen, und die 
großen Errungenfchaften, die wir ihr 
jhon zu danken haben, jcheinen ganz 
bergefjen zu fein. Wer unjeren Volts- 
geift nur ein wenig tennt und meiß, 
mie zugänglich die Gejeggebungen be$ 
Landes feinem Einfluffe find, wo es 
fih um mehr oder weniger „ala= 
demifche“ Fragen handelt, der Tann 
nit verfennen, daß die Bewegung 
gegen die Vipifeftion fich leicht über 
das genze Xand verbreiten und zu 
Gefeggebung führen mag, bie ber 
mediziniſchen Forſchung ſchwere Hin- 
derniſſe in den Weg legen könnte. Es 
iſt deshalb ſehr erklärlich, daß die 
Viviſeltionsfrage auf dem zur Zeit 
hier tagenden Kongreß der Amerita— 
niſchen Mediziniſchen Geſellſchaft eine 
große Rolle ſpielt, und zu erwarten, 
daß der Kongreß Maßnahmen zu 
ſcharfer Gegenwehr treffen wird. 

Jede zweckloſe Thierquälerei wird 
jeder anſtändige Menſch bedingungslos 
verdammen und auf's Aeußerſte be— 
kämpfen, wo er ſie findet, und wenn 
unreife Studenten, wie hier und da be— 
hauptet wird, „oft“ wirklich dur ſo zum 
Vergnügen an Thieren herumſchneiden, 
ſo iſt das ſehr zu beklagen und, wenn 
irgend möglich, ſchwer zu beſtrafen. 
Aber wenn dergleichen Fälle überhaupt 
vorkommen, ſo bilden ſie doch nur die 
ſehr ſeltene Ausnahme — eine viel ſel— 
lenere Ausnahme, als andere Formen 
von Thierquälerei, deren ſich unwür— 
dige Mitglieder unſeres thierliebenden 
und anſtändigen Volkes ſchuldig ma— 
chen. Wenn von „Viviſektion“ geſpro⸗ 
chen wird, kann man ſie völlig außer 
Acht laſſen — die Viviſektion aber iſt 
eines der wichtigſten und erfolgreichſten 
Hilfsmittel der mediziniſchen For— 
ſchung und ſie verbieten oder nur ſtark 
beſchränken zu wollen, hieße, dem Fort⸗ 
Schritt in der Erfenntniß der Urfachen 
menjchlicher Leiden und Entdedung 
bon Hilfsmitteln gegen fie nad) Mög: 
lihfeit Einhalt gebieten. 

Das kann nicht erfolgreich beftritten 
werben und die AntisBipijektionijten 
perzichten zumeift auch — und das ilt 
da3 Bezeichnende an der Bewegung 
— im borau3 auf jeden Verfuch, das 
zu thun. Für fie fommen nur die Lei- 
den des IThieres in Betracht — den 
Zweck der Viviſektion ignoriren fie 
ganz — ſie ſtellen ſich auf den Stand— 
punkt des Thieres. „Wenn die Hunde 
über die Viviſektion abſtimmen könn— 
ten,“ ſchrieb ein großes New PYorker 
Weltblatt, das ſich des Viviſektions— 
Themas offenſichtlich behufs Reklame 
bemächtigte und das im übrigen ernſt 
genommen ſein will — „wenn die Hun— 
de abſtimmen könnten, dann würde die 
Viviſektion ſehr ſchnell abgethan ſein.“ 
Gewiß würde ſie das, wie die Todes— 
ſtrafe zweifellos überall abgeſchafft 
werden würde, wenn die Galgenkandi— 
daten über ihr Sein oder Nichtſein 
entſcheiden könnten. 

Wenn es den Pferden überlaſſen 
bliebe, würde auch kein Diphtheritis— 
Serum mehr hergeſtellt werden können, 
und ſo und ſoviel Pferde würden vor 
der Vergiftung und dem langſamen 
Vergiftungs- und Verblutungstode be— 
wahrt bleiben, dafür würden aber 
Jahraus, Jahrein viele Tauſende Kin— 
der an der Diphtheritis eines qualvol⸗ 
len Todes ſterben, die jetzt davor be— 
wahrt bleiben. Wenn e3 den „Opfer: 
thieren” überlaffen märe, bie menfch- 
lihe Handlungsmweife zu beitimmen, 
dann mwürbe mahrfcheinlich jehr vieles 
nicht gefchehen dürfen, mas gefchieht, 
ohne daß die Pipifeltioniften Yeter- 
mordio darüber fchreien, ja jelbit die 
geringften Gemiffensbifje darüber em- 
pfinden. Dann würden wir ganz ge- 
wiß bie Schafe nicht fcheeren und bie 
Lämmer nicht fehlachten dürfen. Die 
Küheewürden gegen bag Melten von 
Menfhenhand proteftiren, mie bie 
Hennen gegen die Betaubung ihrer 
Neiter 4— die Schweine und Ochſen 
gegen die Schlachtung. Dann müßte 
aber auch der Menſch das Recht des 
Einſpruchs haben, wenn Thiere ihn 
ſchädigen wollten, und es müßte da— 
für geſorgt ſein, daß dieſem Einſpruch 
Gehör werde. Nicht nur den großen 
Raubthieren müßte es verboten fein 
die Menſchen zu ſchädigen, ſondern 
auch den kleinen, den Bakterien und 
Bazillen, bie bie heimtücifchen Erre- 
ger ber Krankheiten find, an denen bie 
Menſchen dahinſterben. 

Gewiß, ſo wäre es wohl ſchön. Aber 
es wird vorausſichtlich noch recht ge— 
raume Zeit dauern, bis wir dahin kom⸗ 
men, und ſo lange das übrige Thier— 
reich uns gegenüber noch kein Mitleid 
empfindet, wo es ſich um ſein Sein oder 
Nichtſein handelt, hat doch auch der 
Menſch das Recht zu ſagen „erſt 
komm' ich, und ich mache dich meinen 
Intereſſen dienſtbar, wo und wie ich 
nur kann.“ 


Sie „unmittelbare““ Senatorwahl 
in Oregon. 


So weit ohne Aenderung der Bun—⸗ 
desverfaſſung die Erwählung der Bun⸗ 
desſenatoren durch unmittelbare Volks⸗ 
wahl in einem Staate geſichert werden 
fann, fie im Staate Oregon 
gefihert. Wer bort Senator merben 
will, bat ich zunächft zur Vorwahl für 


ja auch eingetroffen zu fein. 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 3. Juni 1908. 


die Kandidatur feiner Partei anzubie- 
ten. Daß fein Name auf den Vor- 
mahl-Stimmzettel fomme, muß er eine 
Petition mit der erforderlichen Anzahl 
bon Unterjchriften (2 v, 9. des Partei- 
botums) einreichen. Auf der Petition 
fann er, jo er will, mit nicht mehr als 
hundert Worten feine „Plattform“ be= 
fannt geben, bie politifcyen Grunde 
jüge oder die Maßregeln, die er zu 
berfechten gebenft, jo daß die Wähler 
mifjen, was fie im Falle ſeiner Erwäh— 
lung von ihm zu gewärtigen haben. 
Eine furze Zufammenfaffung biejer 
Plattform, nit mehr als zmölf 
Worte, darf er dann auf zu feinem 
Namen auf den Stimmzettel druden 
laſſen. 

Unter den ſolchermaßen eingeführten 
Bewerbern ihrer Partei haben die 
Wähler jeder Partei in der Vorwahl 
ihre Auswahl zu treffen. Wer in fei- 
ner Bartei die größte Stimmenzahl er= 
hält, gilt ala der amtliche Kandidat 
feiner Partei. Als jolcher wird.er zur 
Hauptwahl gejtellt, mo dann die Ge- 
fammtmählerfchaft des Staates über 
die verſchiedenen Senatskandidaten 
abſtimmt mie über die Partei— 
kandidaten ſonſt welche Aemter. 
Dieſe Hauptwahl iſt gedacht als die 
entſcheidende Wahl. Wer daraus mit 
der größten Anzahl von Stimmen her— 
vorgeht, dem ſoll die Senatorſchaft ſo 
gewiß ſein, wie dem Gouverneurs— 
kandidaten mit der größten Stimmen— 
zahl die Gouverneurſchaft gewiß iſt. 
Die Legislatur, die durch die Bundes— 
verfaſſung mit der Senatorwahl be— 
traut iſt, ſoll nur noch die Entſchei— 
dung der Volkswahl beſtätigen. Ihre 
Abſtimmung ſoll bloße Förmlichkeit 
ſein, ſo wie in der Präſidentenwahl 
die Abſtimmung der Wahlmänner nur 
noch eine Förmlichkeit iſt, obgleich 
denen auch die Verfaſſung das eigent⸗ 
liche Wähler-Amt zugedacht hat. 

Es gehen die beſagten Vorſchriften 
bereits weiter als die entſprechenden 
Beſtimmungen des neuen Illinoiſer 
Geſetzes, das zwar auch eine Volks— 
abſtimmung über Senatskandidaten 
vorſieht, aber nur innerhalb der Par— 
teien (nur in der Vorwahl, nicht in der 
Hauptwahl), und mit der ausdrück— 
lichen Erklärung, daß ſolche Abſtim— 
mung nur ſtattfindet, einen Mei— 
nungsausdruck der Wähler der ver— 
ſchiedenen Parteien zu erhalten. Dem 
Gutdünken der Legislaturmitglieder 
bleibt es überlaſſen, ſich nach dieſem 
Meinungsausdruck zu richten oder ſich 
nicht darnach zu richten. In Oregon 
ſollen ſie ſich darnach richten. 
Und damit ſie ſich darnach richten und 
ſich nicht einfallen laſſen, ein eigenes 
Urtheil zu haben, ſieht das Geſetz Fol— 
gendes vor: Wer ſich zur Wahl in der 
Legislatur anbietet, kann — (nicht 
„muß“) — ſeiner Petition eine von 
zwei vorgeſchriebenen Erklärungen 
einverleiben. Entweder kann er er— 
klären, daß er ſich verpflichtet, „wäh— 
rend ſeiner Amtszeit ſtets für den 
Kandidoten für die Bundesſenator— 
ſchaft zu ſtimmen, der für dieſes Amt 
in der nächſtvorhergegangenen all— 
gemeinen Wahl die höchſte Anzahl von 
Volksſtimmen erhalten hat.“ Oder er 
kann erklären, daß er das Ergebniß 
der Volksabſtimmung „nur als eine 
Empfehlung anſieht, und ſich die Frei— 
heit vorbehält, ſolche Empfehlung 
völlig unbeachtet zu laſſen, falls ſeines 
Erachtens genügende Gründe dafür 
vorliegen.“ 

Die Vorausſetzung bei Erlaſſung 
dieſer Vorſchriften war natürlich die, 
daß erſtlich ſo leicht kein Bewerber es 
wagen werde, für ſich das Recht zur 
Mißachtung der Volksentſcheidung zu 
beanſpruchen, und daß zweitens, wenn 
doch einer es wagen ſollte, das Volk 
ſchon dafür ſorgen werde, daß ſolcher 
„Frechling“ nicht erwählt werde. 
Im Großen und Ganzen ſcheint das 
Und als 
vor zwei Jahren die letzte der dortigen 
Senatorwahlen ſtattfand, da ſtimm— 
ten in der Legislatur für den vom 
Volke Erwählten nicht blos die Mit— 
glieder ſeiner eigenen, der republika— 
niſchen Partei, ſondern es ſtimmten 
für ihn auch die demokratiſchen Mil— 
glieder. 

Das wurde nun gefeiert als ein gro— 
ber Triumph der unmittelbaren Volks— 
wahl. Eine echte und rechte, jeden 
Zweifel beſeitigende Erprobung war 
es trotz alledem nicht. Der Volks— 
erkorene war Republikaner und die 
überwältigende Mehrheit der Legis— 
laturmitglieder waren Republikaner. 
Es brauchte alſo die Mehrheit, als ſie 
die Volksentſcheidung beſtätigte, ihren 
Gefühlen keine Gewalt anzuthun. 
Und was die demokratiſche Minderheit 
anlangt, ſo koſtete es der auch keine 
große Ueberwindung. Weder konnte 
ſie ſelbſt einen Demokraten erwählen, 
noch konnte ſie hindern, daß die Repu— 
blikaner den Republikaner erwählten. 
Unter den Umſtänden war es nicht 
ſchwer, gute Miene zum (für ſie) böſen 
Spiel zu machen. Es war ſogar von 
ihrer Seite gute Politik, ſo zu han— 
deln. Sie ſchufen damit einen Vor— 
gangsfall, auf den ſie ſich berufen konn⸗ 
ten, wenn einmal das Volk ſich für 
einen demokratiſchen Senator entſchei— 
den ſollte, ohne zugleich — (was in 
Oregon ſogut wie unmöglich iſt) — 
eine demokratiſche Legislaturmehrheit 
zu wählen. 

* * * 

Solcher Fall iſt nun in der dies— 
jährigen (vorgeſtern abgehaltenen) 
Wahl entweder wirklich ſchon eingetre⸗ 
ten, oder iſt doch beinah eingetreten. 
Erft die amtlihe Zählung mag ent- 
fcheiden, ob die Volfswahl auf ben 
republifanifchen oder ob fie auf ben 
demofratifchen .Senatsfanbibaten ge= 
fallen ift. Anfangs fchten e8 fchon ganz 
ficher, daß der Demokrat erwählt fei. 
Und wie da3 befannt wurde, entitan- 
ben auch fofort Zweifel an der Beftäti- 
gung der Volfswahl. Daß die Repu- 
blifaner in der Legiälatur einen demo= 
fratifchen Senator erwählen mürben, 
obgleich fie die Macht hätten, einen 
republifanifchen zu ermählen, das 
traute anfcheinend fein Menfh ihnen 
zu und trauten fie fich felber nicht au. 


©&p hatten fie nicht gemettet. 
pflichtet hatten fie fich ja allerdings, 
für den Volkserwählten zu ſtimmen, 
aber das war geſchehen in der Vor⸗ 
ausſetzung, daß der Volkserwählte ein 
Republikaner ſein würde. 

Neuere Zählungsberichte beziffern 
die Mehrheit des Demokraten — 
Chamberlain heißt er — auf ungefähr 
1000, und geben an, daß ſein Sieg 
ſelbſt von ſeinen politiſchen Gegnern 
nun zugeſtanden wird. Aber, heißt es 
gleich im Anſchluß an dieſe Meldung, 
es ſind noch ſieben Monate bis zur 
Verſammlung der Legislatur und es 
möge „bis dahin ein Plan ausgeheckt 
werden, Chamberlain trotz ſeiner 
Volksmehrheit zu ſchlagen und an ſei— 
ner Statt einen Republikaner in den 
Senat zu entſenden“. Und wenn es ſo 
kommt, wie man das in Oregon of—⸗ 
fenbar für durchaus wahrſcheinlich er— 
achtet, ſo wäre damit zwar nichts gegen 
die unmittelbare Senatorenwahl an 
und für fich bemwiefen, zu deren Gun- 
ten ſich unmjtreitbar einige jtarfe 
Gründe anführen laffen. Aber e3 wäre 
damit beiwiefen, daß dem Wolfe jelbit 
an ber unmittelbaren Erwählung nicht 
viel liegt. Läge ihm viel daran, auch 
nur halb fo viel, al3 die Leute, denen 
Dft- und Vielwählerei als politifches 
Allheilmittel erfcheint, zu behaupten 
gewöhnt find, jo würde gegen den ge= 
planten Wortbruch ein Sturm ber öf- 
fentlihen Meinung fich erheben, dem 
jich die Mitglieder der Legislatur nicht 
zu mwiderfegen wagen würden. Sn fol- 
hem Falle mürbe eber, ber nicht 
ftimmt, mie er zu ftimmen gelobt hat, 
fich mit dem MWortbruch fein politifches 
Zodesurtheil fprechen. Daß dazu fei- 
ner Luft hat, gibt dem Volfe von Dre- 
gon die Gelegenheit zur Verhinderung 
des MWortbruchs, jo ed wirklich gemillt 
ift ihn zu verhindern. 


Ein franzöfiiher Garufo. 

Aus Paris wird gefchrieben: Der 
frangöfifche Süden rührt fich, er fteht 
auf, er feiert feine Revanche für die un= 
ausgejegten Beleidigungen, die ihm feit 
Sahren an ven Kopf fliegen. Das war 
auch unerträglich. Wie? Er follte feine 
Tendre mehr haben? Seit Jahren ruft 
man fich’S mit trauriger Miene zu: Es 
gibt feine Tendre mehr! und der Sü- 
ben, der frangöfifche Süden? Was 
macht denn der? Sein Wein und feine 
Zendre waren einft meltberühmt. Der 
Rebenjaft und die Troubadoure, das 
war fein Stolz und fein Ruhm. Der 
Mein für die Männer und die Sänger 
für die Frauen. Welch ideales Land! 
St das zu Ende? Der Wein de3 franz 
zöfifchen Südens — ach), der ward fo 
gefalfeht. Und die franzöfifchen Te- 
nöre, ja, die famen aus dem Ausland. 
Sit denn alles todt in VBordeaur, in 
Zoulouje, in Montpellier und Nar- 
bonne? Gott fei Danf, nein! Der Sil- 
ben jchlief nur. Jet ermacht er, er ift 
erwacht, jegt, nach der Krife, bietet er 
ung reinen Wein und überjchüttet er 
ung mit feinen Tendren. Denn man 
entdect gleich ein halbes Dutend. 

Die beiden Mufif- und Theaterzet= 
tungen „Mufica“ und „Gomoebia“ fa= 
men nämlich auf den Gedanten, auf die 
Sucde nad) einem Tenor zu gehen, und 
beranftalteten einen Wettbewerb, defjen 
Vorläufe in Paris, Nizza, Touloufe 
und Bordeaur- ftattfanden. Und fie 
brachten ein überrafchendes Ergebniß. 
Ueberrafchend für Alle außer den Bes 
mohnern von Toulouje. Die hatten im= 
mer die Achjeln gezudt, wenn bon ver 
Sängernoth die Rebe war. Tendre? 
Pöh! In Toulouſe regnets Tenöre! 
Aber wo ſteckten ſie denn? Immerhin, 
der Wahrheit wollen wir mal — aus— 
nahmsweis — die Ehre geben. Auf 
die erſte Anzeige vom Wettbewerb der 
beiden Fachzeitungen meldeten ſich 
zweihundert und einige Tenöre, faſt 
alle aus dem Süden, und 160 allein 
aus Toulouſe! Eh! eh! Der reine 
Wachtelſchwarm — Wachtelſchwarm? 
— Herrgott, bitte um Entſchuldigung, 
es ſollte eigentlich gar kein Witz wer— 
den. Genug, aus Toulouſe ſchrieben 
ſich 160 ſtimmbegabte Leute ein aus 
allen möglichen Berufen, Advokaten, 
Aerzte, Apotheker, Zahnkünſtler, Bild— 
hauer, Maler, Schuſter, Mechaniker, 
Hundefcheerer, Kellner. Und ein Kell» 
ner it e3 auch, der jchlieklich trium- 
phirte, aber leider nicht auß Toulouſe. 
Nach den Vorläufen famen nämlich in 
der Barifer Komifchen Oper vor einem 
ganz auserlefenen Richterfollegium 25 
Sieger in die Endläufe und — Tril- 
ler, wenn Sie wollen. Und bon benen 
wurden zehn preisgefrönt, darunter 6 
Tenöre aus Toulouſe. 

Den erſten Preis erhielt aber ein 
Kaffeekellner aus Montpellier, der eine 
ganz erſtaunliche Stimme mit ſchönem 
Timbre haben ſoll. Er ſingt das hohe 
O ohne jede Anſtrengung und begei—⸗ 
ſterte das ſicher ſehr kritiſche Richter— 
kollegium, zu dem auch der Leiter der 
Komiſchen Oper gehörte. Charles Fa— 
landry, ſo heißt der neu aufgehende 
Stern, iſt in Montpellier von einem 
Repetitor des dortigen Muſikkonſerva⸗ 
toriums entdeckt worden. Seine muſi⸗ 
kaliſchen Kenntniſſe ſind heute null. 
Aber er hat nach den Photographien zu 
urtheilen ein nettes Geſicht, ſoll ſehr 
intelligent ſein u. außerordentliches Ge⸗ 
dächtniß und Gehör haben. Alles, was 
man braucht, um ein großer Bühnen- 
ſänger zu werden. Sein Triumph in 
der Wettprüfung ſichert ihm zunächſt 
den ausgeſetzten Preis und muſikaliſche 
Ausbildung durch einen der hervorra⸗ 
gendſten Pariſer Muſiklehrer. Den 
Mäzen, der ihn während dieſer Zeit 
unterhält wird er leicht finden. Denn 
um dieſen franzöſiſchen Caruſo wird 
man ſich reißen. Das verſteht ſich von 
ſelbſt. Und wenn Herrn Falandry die 
ſinnverwirrende Pariſer Luft nicht 
ſeine beſten Kräfte raubt, ſo hat der 
italieniſche Sänger von Gottesgnaden 
erg Rivalen und Nachfolger gefun- 

n! 

— Ein quied Bad.—X.: „Können 
Sie mir Wiesbaden empfehlen ?— DO 
ja; ich bin dortfelbft meinen Aheuma- 
ti3mu3 und meine beiden Töchter los⸗ 
gemorben.“ 


Ber: 


Deutfches Familienleben in englis 
ſchem Lichte. 


So eng auch die Berührungen zwi⸗ 
ſchen den verſchiedenen Nationen ge— 
worden ſein mögen, ſo kennen ſich doch 
die Völker nur wenig in ihrem intimen 
häuslichen Leben. Und » doch ift zur 
wahren Kenntnig eined Landes und 
Volkes ein Blid in das Innere ber 
Häufer und in die Yamilie unbedingt 
nothwendbig. E3 ift, mie wenn man 
einen Menjhen in Schlafrtod und 
Pantoffeln fennen lernt, wenn man 
ein Volt in feinem Leben zu Haufe 
auffucht, fo erklärt eine geiftvolle Eng- 
länderin, Mı3. Sibgwid, die foeben 
ein intereffantes Werk über „Häusli- 
ches Leben“ in Deutjchland Hat erjchei- 
nen lajjen. i 

Sie beginnt mit der SKinderer- 
ziehung und fonftatirt eine große Ver- 
Ichiedenheit in der Methode der beut- 
Ihen und der englifchen Pädagogik. 
Sparfamteit und Leiftungsfähigteit 
find zwei Hauptgrundzüge, die bem 
jungen Deutfchen eingeprägt werden, 
und bie Entwidelung der freien Per- 
fönlichfeit Teidet häufig unter diefen 
ftreng geregelten Erziehungspringis 
pien. Sport bildet nur eine geringe 
Rolle im Leben des jungen Voltez; 
mweber in der Jugend, no im Mans 
neßalter wird er viel geübt. „Sch muß 
gejtehen,“ erflärt die Verfafferin, „daß 
ih mährend meine langjährigen 
Aufenthaltes in Deutfchland nur ein 
einziges Mal einen Deutfchen in vol- 
lem Sportfoftüm gejehen habe. Es 
war höchſt eindrucksvoll, obwohl ſich 
in dieſer Kleidung ein ſchmutziges 
Roſa mit ſtarkem Grün verband. Wir 
gingen mit ihm ſpaziren, und da es im 
frühen Sommer war, ſo wagten wir 
ihn zu fragen, was er denn iodtſchla— 
gen wolle.“ „Bienen“, ſagte er und 
tödtete im nächſten Augenblick eine mit 
einer Knallbüchſe.“ Hohe Achtung be— 
zeigt die Engländerin vor allem der 
geiſtigen Ausbildung, die die Deut— 
ſchen erhalten. Muſik und Theater 
ſind in Deutſchland viel verſtändigere 
und nutzbringendere Vergnügungen als 
bei den Söhnen Albions. Die Deut— 
ſchen amüſiren ſich gern, aber ſie wol— 
len an werthvollen und würdigen 
Dingen ihr Vergnügen finden, anftatt 
daß fie fich durch Trivialitäten lang— 
meilen laffen, wie da8 ganze englifche 
Volt mit Ausnahme meniger. Go 
machen fie von ihrer freien Zeit einen 
klugen und guten Gebrauch. Die Ver— 
faſſerin ſtimmt ein Loblied an über 
die Art und Weiſe, wie der Deutſche 
feinen Sonntag verbringt. Das iſt 
ein Tag geſunder und erfriſchender 
Heiterkeit. „Sie trinken, fie tanzen, fie 
beluftigen fich, fie fpielen. Sie ma- 
hen Ausflüge an diefem Tag ber 
Rube, und menn fie nach England 
fommen, finden fie nichts in unferem 
nationalen Leben fo widermwärtig and 
unerträglih al unfere Sonntage. 
Wenn fie auf dem Lande bei ung bie 
Öruppen von faulen, ziello8 herum- 
ftehenden jungen Burfchen fehen, fo 
begreifen fie nicht, warum fie nicht 
irgendeine Beichäftigung vornehmen, 
fich zu irgend einem Spiel vereinigen.” 
Sonntag ift der Tag, an dem bie deut- 
Ichen Theater ihre beiten Stüce geben 
und meift ausverfaufte Häufer haben. 
Auf der Bühne fomohl wie im gan- 
zen geiftigen Leben herrfcht ein freierer 
Zug als in England. „Franzöfifche 
und beutfche Stüde merden in ganz 
Deutfchland gefpielt, die in England 
niemal3 aufgeführt werden könnten. 
E3 ift fehr fohwierig, unfere Haltung 
in biefen Dingen, Deutfchen zu er= 
tlären, die in London gemwefen find, 
meil fie milfen, mas für gemeine und 
elende Farcen und Mufitpoffen bei 
ung gegeben werben. 
Stüd die Tiefe des Lebens berührt 
und ernfteres Nachdenten oder bichtert- 
The Schönheit verräth, dann bekom— 
men mir Anaft, und von den Lippen 
unferer erwählten Beamten tönt ber 
Ruf: „Da3 darf nicht gegeben mer- 
den!" Bpron ift der einzige englifche 
Dichter, den die Deutfchen Iefen, mäh- 
rend fie Shafefpeare für fich ala einen 
Deutfchen in Anfpruch nehmen. “hre 
Lieblingsprofa =» Schriftftelfer find 
Rusfin und Wilde, und die beiden 
enqlifchen Romane, die am meiften ge- 
lefen werben, find „Dorian Grey“ und 
„Misunteritood“. Am ganzen ift bie 
Anfiht Mrs. Sidgwicks, daß die 
Deutſchen es ſehr gut verſtehen, mit 
meniq Geld ein behaaliche3 und alüd- 
liches Leben au führen. Die deutfchen 
rauen genießen alle erdenklichen fyrei- 
heiten und find dabei zualeich die mah- 
ren Hüterinnen des Familienglücks. 
Als Grundaug geht der Gedanke durch 
da8 ganze Buch, daß Deutfchland das- 
jenige Land tit. das den größten Merth 
auf geiftige Bildung legt und den 
größten Nuten daraus zieht. 


Koften eines Thrones. 


Aus Paris wird gefhrieben: Eines 
der allerälteften Parifer Häufer für 
Gold- und GSeidenftidereien, das be— 
reits zur Zeit Lubmigs des Sechzehn- 
ten für den König und den Hofftaat 
die funftoolliten Nabelarbeiten aus» 
führte, befigt noch heute feine Ge- 
Ihäftsbücher aus den früheren Yahr- 
hunderten. Ein Einblid in biefe Bü- 
cher gibt ung eine intereffante Ueber: 
ficht über das Qurusbudget bes fran- 
zöfiichen Hofes, des bonapartiftifchen 
mie bes legitimiftifchen. - Napoleon I,,' 
der perfönlich, für feinen eigenen Be- 
darf, im Gegenfaß zu der verfchmenbe- 
rifhen ojephine geradezu fparfam 
war, ließ dennoch, wenn es ſich um re- 
präfentative Galagewãn der banbelte, 
etwas „braufgehen‘. Wenn auch bie 
Stidereien zu feinem Krönungsmantel 
zehntaufend Francz tofteten, fo erfehien 
ihm ba3 nicht gu viel. Er ließ dagegen 
feinen geftidten Frad, der 3500 Frc3. 
gefoftet Hatte und ihm fon im näch- 
ften Jahre zu eng geworben war, durch 
Stoffftüde erweitern und bie angefeß- 
ten Nähte mit Stidereien verbeden 
Die Rechnung feines Thrones aber 
fellt ein anfehnliches Vermögen bar. 
Sie lautet: Wenkere Draperie aus 
purpurnem Sammt mit einer Gold- 
borte verziert = 10,200 Francd, Da- 


Nur wenn ein |- 


zu fommt noch, daß bie rothen Sammt- 
— mit goldgeſtickten Bienen, 5 

rancs das Stück, überſäet ſind, und 
daß der Thron über dem Fauteuil das 
Wappen des Kaiſers in Reliefſtickerei 
führt: Total — 16,200 Francs. Die 
innere Draperie iſt aus blauem Atlas 
mit Goldborte 9600 Francs. 
Goldbeſtickte Streifen zur inneren Gar— 


nirung — 8500 Francs. Stickerei des 


— 


blauen Sammtfauteuils 3020 
Francs. Das Fußkiſſen — 1200 
Francs. Außerdem noch 1050 Bienen 
auf den unbeſtickten Flächen des Thron⸗ 
himmels — 5250 Franes. Napoleons 
Thron koſtete alſo 53,970 Francs. 


RER: an 
Todes » Anzeige 
—— und Belannten die traurige 
Nachricht, Be unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Großmutter und Schiwieger- 
mutter 
Chriſtiana Stahlbod, geb. Hahn, 
am 2. Juni, Abends 7:30 Uhr, im Alter 
bon _66 Jahren und 5 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung 
ndet ftatt am isreitag, den 5. Qunt, 
admittagd 2 Uhr, dom ZTrauerbaufe, 
342° Elhbourn Wve., ns dem Montrofe 
Gottesader. Um De Theilnahme bitten 
die trauerndben Hinterbliebenen: 
Auguft Stahlbod, Gatte, 
Elijabetd Mohr, Theodare Stafl- 
bad, Kinder, 
Henry Mohr und Emilie Stahl» 
bod, Schwiegerfinder, 
nebft nfeln und Verwandten, 
ebohygan, Wid,, Beitungen weile: 
ımdo 


Sheboh 
gefl. fopiren. 


Zobes:» Anzeige 
Sreunden und Belannten die 5 
> Bi dab unfere innigft geliebte 
utter 


Elizabeth Enders geb. Micherhoff 
im Alter bon 60 Jahren fanft im Herrn 
ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag Morgen um 9 Uhr 
bom Haufe ihrer Tochter, 2210 N. 2 
land Qve., nad der St. Andremwgliccdhe 
und bon ba nah dem St. VBonifaziuss 
Sriedhof. Um ftille Iheilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

MHddie Groß, Trank Q., Charles 

®., Elisabeth und Alma, 
Kinder. dimt 


— — — — — —— — — — — — — 


Zobdbeß » Anzeige 
Sreunden und Befannten die eu Nach ⸗ 
richt, daß unſer theurer Gatte und Vater 
John Hilgers 
geftarben ift, Beerdigung findet ftatt Sonnta 
tadmittag 1 Uhr, bom Zrauerhaufe, 54 Tho— 
mas Str, Ede Lincoln Str., nad der St. Bos 
nifaztusfiche, dann mit Autfhen nach dem St. 
Bonifaziuss Friedhof. Um ftile Iheilnahme bit» 
ten die trauernden ‚Hinterbliebenen: 
Auguita Hilgerd, Gatte, 
Sohn, Henry, Minnie und Anna 
Hilgers, Rinder. 
Maniftique, Mich., Diadifon, Wis., St. Paul, 
Minn., Rocelter, N, 9., Zeitungen bitte — 
lopiren. dimido 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 


und Großvater 
Auguft Koch 


am 2. Suni nad langer fehwerer Krankheit im 
Alter bon 69 Jahren geftorden ift. Die Beerdi- 
e findet ftatt am Freitag, den 

t, bom XIrauerhaufe, 1013 
Üpe., nah Waldheim. Die trauernden 


bliebenen: j 
enrietta Ko, Gattin. 
vrig 2. Kod, Sohn. 
Emilie Rod, Schmwiegertodter., 
Anna, Dita und Auguft, van 
mido 


6. Juni, um 
Blue Islarıd 
Hinter 


Todes - Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
rit, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Mathilde Riedel geb. Hornemann 

am Montag Abend um 3 Uhr nad) furzem LXei- 
den im Alter bon 33 Jahren entichlafen fit. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 4. 
Juni, um 12 Uhr 30 Mittags, dom Trauer» 
baufe, 752 ®. 21. Place, nad Concordia. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Wilhelm Niedel, Gatte. 
Clara, — tlhelm jr., Rinder 
Friedericke Riedel ee 
ter, nebft Schwe ter, ruder 
und Berwanbten. 


Tode? - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
zit, daB mein geliebter Gatte und unfer lieber 
ter 


Ernft Wanner 
am 31. Mai na langem Leiden im Alter bon 
38 Zahren geitorhen ift. Die Beerdigung findet 
ftat® am Donnerftag, den 4. Juni, um 12 Uhr 
Mittags, dom Iranerhbaufe, 4251 ©. Arteftan 
Ade., nad dem Bethania-zriedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Mary Wamner, Gattin. 
Walter, Bernard, Jrene und Ebna, 
Kinder. 


Zude8 » Anzeige 

Seeuuben und Belannten die traurige Nad)- 
riht, daß unfere innig geliebte Toter und 
Schwefter 

: Bertha Wendlandt 
am Dienftag Morgen um 9 Uhr nad) Furzem 
Leiden geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerftag, um 1:30 Uhr Nachmittags, bom 
Trauerbaufe, 1815 Wrigbimood Abe, nad 


Graceland. 
Garsfina Wendlandt, Mütter, 
Emil, Eduard, Leopold, Marie, 
Anna, Geichhwiiter. .. 


Tobes-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Mrs. Windheim, geb. Langhorſt, 
Gattin des verſtorb. Henrh Windheim, am 2. 
Jum im Älter bon 78 Jahren u. 1 Monat ge⸗ 
ſorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Frei— 
tag, den 5. Juni, um 1 une vom Trauerbaufe, 
Palatine, IN. Um ftilies Beileid Bitten Die be- 
Mrs. 


trübten Hinterbliebenen: 
Mrs, Annie Giefele, opbie 
Giefele, Henry und Mary Wind. 
heim und Mı3. Lena Wolf, Kinder. 
Zodes » Anzeige 
Verwandten, Freunden und Befannten die 
traurige NRadrigt, dab unfere liebe Mutter 
Sriederide Midow, geb. Bofed, 
am Dienitag, den 2. Junt, fanft im Seren _ent- 
ſchlafen Hi Da3 ent erfolgt am Lon- 
— dee “Tr 1 Uhr Nachmittags, dom 
rauerbaufe, € 
lifchelutherifgen St. Baulus-Kicche, 
und SFrantlin Str., von dort nad Wunders 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
George GC. Midow und Bertha Raehl, 
Kinder. 


Geftorben: Mrd. William Scheel, am Dienfta 
Morgen. Beerdigung dom Xrauerhaufe, 113 
Welt Huron Straße, am Ponnerfiag Morgen 
um 10 Uhr, nad dem Eoncordia-Friedhof. 


Dantiagung. 
eunden und Verwandten meinen herzlichen 
Dont für die liebevolle Theilmahme an dem 
fchtveren Verlufte, den ich durch den Tod meines 
lieden Mannes Jacab Schulg erlitten . 
Magdalena Shuls. 


Leichte Reiſelektüre. 
— ee bon Signor 
altarino, i 
i .... 300 
RE 


ukte 

liner. Xheaterleben, Vreis 

—— Ein Roman unter Männern. 
Preis 


A. KROCH & CO,„, 


Deutfhe Buchhandlung. 26 Monrse Gir., Chicago. 


. en», Bauſteine zum Tem- 
pe [2 Slnaı In even — Sn für 
alle Gelegenheiten, don Br. WB. Arndt. 156 
Seiten. Breid $1.20. 

KÖELLING & KLAPPENBACH, 


| Montrose Gemetory 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


A 
— 22 
Tbeile der Stadt * 


Todes⸗Anseise. 
reunden und Bekannten die trauxige Nach 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
William E. Mundinger 
am Montag, den 1. Juni 1908, geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 4. Juni, um 10 Uhr VBorm., vom Trauer: 
baufe, 91 Ruble Str., nad dem Eden-Friedhof 
Um ftille Xheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
“ — geb. Walters, 
attin. 
Frau Aug. Nig, Charles und Wil: 
kam Mundinger, Kinder. 
Aug. Nie, Schwiegerfohn. 
Frau Charles Mundinger, Schwie⸗ 
gertochter. 
Fred Mundiuger aus St. Louis, 
Bruder. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Zonfeffionalo ebhof bo 
(nr . Dur "Metropolitan Sadtah V 
fa ie ur e n TB 


aüe Saab en Tents * 
treien. Billige Begräßnißpläge find in biefem 
(Sönen alt au 2 i Baahlungen au das 
ben Ban De ER ferten Be 
Chiliyy Maas, Gelr. Jacıd Euwad, Guns, 


Weitern, Belmont, Elybourn, Roscoe Card 
Benn Eure Ferien kurz find, verbringt fie 
nicht, 
auf gedrängt vollen —— ——* 
oder in flöhegeſegneten Sommerfriſchen, ſon⸗ 
dern lieber in dem einzigen, wirklichen Ber- 
gnügungs-Sommergarten der Stadt. 


iRiversien 


Der Bark, der den Ermüdeten jene Bes 
friedigung und Bequemlichkeit bietet, die im- 
mer eine frohe Stimmung und gute Gejund- 
heit hervorbringen! 
Kommt heraus und athmet —— Leben 
und Kraft, wie dargeſtellt in 
„The Fight on the Little Big Horn“. 
300 — zählt fie— 200 
Große Shows, die die Zeit nur jo fliegen 
laffen! Hört Kryl und feine Kapelle — 4 
Sigpläge unter 3000 Bäumen. 


7. Juni: „United Singing Clubs of America 

— Freie Konzerte und Pitnik in River- 

view’3 aroßem Gelände—Samitag Bajeball- 
B Spiel: Marquetted gegen Chicago. 


eier Eintritt für Frauen und Kinder täg- 
— von 10 bis 5. 


— 4 AND 
B Ey Gr PT 
JAS, O’LEARY, Gen’l Mgr. 
3 Is Stalteniiche NRapelfe, 
Sig. B Arbano 3 50 Künitler, Clara 
Marie Berger, Soloiitin, 3 Konzerte täglih.— 


Eintritt 5e für Jedermann, —— 
gin, , bw 


AN — V 


VE a 60% ST. 


Konzerte von FERULLO’S Kavere 


in dem Gryftal Cafins. 


gmsane eingefölatien während ftilrmifhen 
Wetters. Spezielles Wettlaufen im Roller-Rint. 
Eintritt 10 Cents. 


Am Piingftfonntag, den 7. Junt 1908, 


Hroße Erkurfion und Pik-JÜk 
Elliotts Park, Natesın, Il. 


per JNinois Central Eifendbahn (Manbolph Str. 

Station), arrang. bon den Plattdeutidd. Gilden 

Nord-Ohicago Nr. 9 

Hansa Nr. 38 
Bismarck Nr. 83 
Tidets 50 Gent8 — Kinder 25 Gentd, 

Büge berlaffen zu —— Depot 8:80, 9, 

0, 11 Bm, u 1. 


0 Nadm. Ha on 53. 
und 63, Gir., Grand Eroffing, Renfinston 
und Harbeb. 


mai16,23,ind5,6 
Ausflug und PIE-NIE 


— nach Sum 
CEDAR LAKE, Ind. 
(Monon Bark), beranftaltet von der 
Schiller Liedertafel 
Sonntag, den 14. Juni 1908. 
Spezialzüge berlaffen Poll Str. Bahnhof um 
8:30, 9 und 10 Vorm. und 1 Uhr Nadım,, und 

alten an 47. und 63. Str. 
ZTidet3 50 Cents. Für Kinder 25 Cent. 
mai24,jn3,7,12 


Schauturnen und Ball, 


beranftaltet von den Aftiven ded 


Gurnverein Vorwärts 


zum Beiten der Davenporter Kreidturnfeitriege, 
am Samitag, den 6. Juna—Tidets im Borbers 
fauf 25e, Abends an der Kaſſe 86. 


F- Großes Sommerfeſt 
Ver. Männerchöre von Chicago 


Sonntag, den 7. Juni 1908. 
im Louiſenhain (Altenheim), W, Madiſon Str. 
Foreft Park, früher Harlem. Eintritt 25c die 
PVerfon. Anfang 12 Uhr Mittags. 30m,3,7} 


THE RIENZI 


Ghicagoß pepnlärfter Yamilien - Reſert 
" Ede R. Clark Str, umdb Diverfeh Blud. 
& 83937 und 
Er Pat a 
vrüpftüd, Mittagstiſch 2 Adends, Tomte den 
naen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 Bis 3 
able db Mm. Ball 
Ba a Sa 
i 4004,mifrlon® 


Chas. Lüneburgs Seucjle Eike 


175 3 Straße, melt-Ede 
————— ungsquelle. 


Arbeil u. Wohllland im Süden 
Deutiche Kolonie 


Elberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Aeine Arbeitsloſigteit,. Bauils. Etreita ete. 


Ueber 250 Manner mit Familien. i 
freie, deutſche Männer und Pete a ereen 


e3. Kommt mit ung. 


Erfurfion am 2. Juni. 


Das beſte Farm⸗, Jrudt- und Gemüfeland 
ber tote Kade täekte, feraig, quer 8 
188 für Produlte. Jährlich 2 bis8 
— — 


i e. 
Barın im . Kühl im Sommer, 
Neines meihes Waffer. 
Sreie Reife für Käufer. 


L. v. d. Leck & Co., 


Ede Rurtö Ave. u. 
aber Se Mean ans: 


Da"; WATRY & CO. 

%—101 D. Raubeiyh Str 

—- Deutscohe Optiker — 
Augengläjer eine Gpeziaiität, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randelph 8tr. 


GE nr Es 


Er . 


— — —— — — * 
— — 


— — 





were gnet 


EEE 


* 


TE TEEN TREE EEE mi 


⸗⸗ 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
Baummwolitoffe rei —_ ir Frinsen_sum_Bertanf 


zwei Kiften bon dem berühmte Fruit_of 


the Loom ‚und Lonsdale Yard breiten gebleichten Muslin, die 


Yard für nur 


(10 Yard3 an einen Kunden.) 


Moderne Wafchitoffe, ihlichtfarbig u. 
| Tanch gemuftert, aud@volle Auswahl ir 

Panamas, mit Seiten Band 4 «} 1 
bis 25c die Yard werth.... 2 20 
2000 Yards jchwerer ungebl. Mus3- 
lin, in Längen von 3 bi3 10 HYards, 
eine feine &ualität, 6c merth, © 
die Yard für —RX 


Unterzeug 


Zwei Kiften mit Schürzen - Oing- 
ham, im blauen, en und grüs 
nen Karrirungen, Te merth, I 

die Hard 4% 
Handtuchzeng, Union Leinen, mit 19» 
them Border, Karrirungen oder in 


Streifen, 8c mertd, — bie 4340 


Yard für 


Unterzeug für Männer zu 35e. — von 50c bis Töc 
} werth, nur ein befchränftes CSortiment von Muftern, 
5 Ihr habt aber die Auswahl von feinen Balbriggan und Jerjeh 
4 bemden und =Hofen, in blau, braun, rofa, Ceru, auch in hellen und dunklen 


erippten Unters 


J fancy Mifchungen, fein Stüf in der Partie weniger wie 50c werth und viele 


davon bis zu 75c, Größen bis zu 50 Zoll, 


4 jämmtlichen zu nur 
Auswahl von einer feinen Partie von 
4 geformten Beits fir Damen, bober 
A Hals, ausgejchnittenerHals, V geforms 
ter Hals, lange Nermel, Y% Aermel od. 
ohne Wermel, reguläre und Grtras 
Größen, bi3 zu 9, } 
Bargain, für 


Strumpiwaaren 


Eıre Auswahl von 3) 


AL“ 
Speziell — 200 Dutend feine 
gerippte Vejt3 und Bant3 für ins 
der, Pants find mit Spiten bejekt, 
in allen Größen, — 25c merth, — 


Auswahl von der Partie für 100 


Mehrere hundert Dutzend von hochfeinen 
fanch Socken für Männer — eines Fa— 


brikanten Räumung, in faſt jeder Farbe und Facon, ſchlichtes Lisle, feines 


Gauge Lisle, Seide beſtickt, ſchlichtſchwarz und lohfarbig, nie zuvor 
Aehnliches zu einem fo niedrigen Preis offerirt, Werthe bis 506, — 


zwei Partien, für 7c und 

Feine reinwoll. Caſhmere Babyſtrüm⸗ 

pfe, ſeid. Ferſen u, Zehen, ſchwarz u. 
J weiß, Größen, 4 bis 6, beſte 1530 

25c-Waaren, für ed 


wurde 
> 
Schwere Baumtvolle — Socker. 
für Männer — die gewöhnliche 10cs 


Sorte — das Paar zum Preiſe 5e 
von 


Schuhe 2.50 u. 82 Schuhe u. Oxfords für Damen, in Yohfarbig und | 
ſchwarz. Lackleder und Vici Kid, leichte und ſchwere Sohlen, 


Schnür⸗ und Blucher-Facons, Patent Cuban- und hohe Militär— 
Abſätze — ſpeziell in zwei Bartien: für $1.45 und 


Schuhe und Oxfords für Mädchen und 

Kinder, in lohfarbigem und ſchwarzem 
J Leder, leichte und ſchwere Sohlen, in 
J Schnür-, Blucher- und de 
a Saconz, Auswahl für 58] 


Waiits etc. 


2 Partien von Kimonos | 150 

und Gacques für Das 

men, bon XLaton oder 

5 Bercale gemadt, — J 

ü «> 2.48 mwerth, 
250 Auswahl 


Hemden, Hoſen ete. 


-Blaue Ueberhoſen für Männer, mit 
J Bib, beſte Sorte, extra gut ge-223 
I sacht, 59c merth, für 350 
J 200 Weſten für Männer, von ſchwar— 
Alpaca gemacht, in allen Größen, — 
75c werth, die Auswahl für ic 


Spiten und Stidereien 
bolle 17 Boll breit, mit Band PBraiding Edge, ausgezeichnetes Sorti— 
ment von Muftern, anderswo 29c, die Yard 


6% 3 
1.25 
Weiße Canvas Orfords für Mädchen 
und Sinder, folide Keder-Sohlen, Blus 
cher-Kacons, Größen 5 bi 8, 65 — 
Größen 8% bis 11, 75 — 

Größen 12 bis 2 für 


100 Dustend feine Lawn Shirt Waifts für Damen, 
bon einer gut en Qualität von Laton gemadit, 
mit Spiten und Gtiderei befeßt, biS zu 1.50 merth, für 

Ichneidergemachte 
Brilliantine KleiderStirt3 
für Damen, — in fchwarz 
oder grau, Bor plaitedr— 


68€ 
Gingham =» Kleider für 
Kinder, — in Größen 
für Alter 2 bi 5 Sabre, 
25c merth, 

für 


1.19 


Kniehofen für en u. 3 bis 14 5 

Sabre, jtarf gemadt, gute, 4 2 

dunfleMuiter, 35c mth., Aus. dc 

150 Arbeitshojen für Männer, it 

fchlihtihmarz und dunfelgeitreiften 

Muitern, in allen Größen, -79€ 
e 


fpeziell zu 
Gute Qualität Korfet- 
Schützer-Stickerei, — 


140 


Hunderte von Stücken von feinen Spitzen — Cluny Spitzen und Bands, Nor⸗J 
mandy Valenciennes, engliſche und deutſche Torchon-Spitzen u. Einſätze, that- J 
J ſächlich all die beliebten und gewünſchten Spitzen, bis zu 1560 werth 


— in zwei Partien, Yard 5c und 


Muslin: Trachten 
jede Größe, guter 19c Werth, für 


Weiße Unterröde, Tlounce mit Spi- 
en oder Stiderei bejeßt, reguläre 
1.00 Unterröde, — für 69€ 


Spiten-Gardinen ete. 
nen Muftern, 7 Nard3 zum Paar, bi3 $1.00 merth, Auswahl 
Senfter - Roulenur, Tud), 
Spring 


2 Muiter =» Gardinen, — 
leicht beſchmutzt — ſpe⸗— 
iell, das 29€ 


Stüd....... 


mit 
I: eziell 
ür 


Drei Partien von Muslin- Beinklei⸗ 
dern, Umbrella-Facon, offen od. ge⸗J 
ſchloſſen, feiner holgeſ. San 


Nuffle, beiter 25c Werth, für. 
250 Baar Spiten - Gardis- 


nen, in mehreren fei= 49€ 


Tiſch -Oeltuch, — in IJ 
allen Farben und Mus 


tern, — die 
Ye 


Rollen — | 
Yard für 


17€ 


BASEMENT 


Drahtthitren, mit beitem | 8 Quart * aaa 
teile 


ter Ofen = 
Dedel, 65c= 
Werth, für 


gemwobenem Draht über 
zogen, in allen YA. 
Größen, für.... de 
—— Drahtfen⸗ 
ſter, ſtarker Ya 
Rahmen, für... 1 7e 
Waſchbretter — Zink— 
Front oder von galvani⸗ 
irtem Eiſen, keine höl— 
zerne Rückſeite, 
Auswahl 


perirte © 
12 bei 16 


ae Yard Spule — — 
chwarz und weiß, jede Num— L 
mer, Epule für... dar 
Weiter baummwoll. Tape, 3 YD. fc 
Rolle, 2 für 


Fleiſchermeſſer, 63öll. tem⸗ 
i hlklinge, Co⸗ 
cobola⸗Griff, — 
19c Werth, für.. 
Draht Gefdhirr Drainer 
—jchwerer blanferDraht, 
Boll, 

SIE. are ü 


Hurzwaaren 


| 


CSchruppbürfte, — von Mi 
Reiswurzeln gemacht, 
mit Draht durchzogen — F 
das Stück 3 
für 30 
lange 


zu. — 

Socoa Nudeln, - 3 

Pfund Disc ; 

Naptha-Seife — PB. ©. $ 
i Fels Naptha, 


mit 


39e 
lOec 


weiße oder 
das Stück für 


ic 


Partie von farbigen featherjtiched 
Braid3 — 4 Yard - Stüde für ic 
nur 

4, 5 und 6-4 Größe Tubular- 4 
Schuhfhnüre, dad Dußend € 


— Das Chicago College of Dental 


Lokalbericht. 


—— — — —— — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Drei Verkäufe in der 556. Str. — Getreide⸗ 
ſpeicher für 835.000 verkauft. 


Surgery hat durch ſeinen Präſidenten 
Truman W. Brophy mit der Chicago 


Savings Bank eine Bondausgabe von 


Drei Verkäufe von Eigenthum in 


55. Straße wurden geſtern angemel⸗ 
det. Patrick Chambers hat an Nellie 
F. Young die Nordoſtecke von 55. Str. 
und Jefferſon Ave., mit vierſtöckigem 


875,000 auf zehn Jahre zu 6 Prozent 
vereinbart. 
Charles Morris hat an Andrew H. 


McGrew das Eigenthum an der Nord⸗ 


weſtecke von Madiſon Ave. und 64. 


Str., 100 bei 165 Fuß, mit 86000 be⸗ 


Laden⸗ und Wohngebäude, 102 bei 
150 Fuß, für $55,000 verfauft. Die | 
‘ Garden Company, beren Präfident er 
| ift, Grundpadtrechte und Gebäude be3 


Belajtung beträgt $30,000. Die Käus 
ferin nahm von der Chicago Title & 


Truft Co. eine Hypothet von $25,000 | 


auf 5 Jahre zu 6 Prozent auf. 

Lydia G. und Eurtig J. Smith bon 
Colorado Springs haben au die Brad» 
ford Gonftruction Company bon Weit 
Virginia die Pachtrechte auf bie Süd» 
meitede von 55. Straße und Monroe 
Ave., mit $21,250 belaftet, übertragen. 

Sherman T. Cooper hat an Jjaac 
U. Lepinfon dag Eigentfum an ber 
Norboitede von 50. Straße und Was 
bajh Ave., 100 bei 161 Fuß, mit breis 
ftödigem Miethshaufe, für $75,000 
verfauft. €3 ijt mit $40,000 belaitet. 

George E. Dawfon hat an Ralph 
MW. King das Eigenthum an der Nords 
oftede von La Salle und Root Str. 
für $35,000 verfauft, Auf dem Grund» 
jtüd, 263 bei 133 Fuß, fteht ein Ges 
treidefpeicher. Der Käufer hat vom 
Kaufpreife $15,000 auf 5 Jahre zu 6 
Prozent geliehen. 

Die Calvary = Baptiftenfirhe vom 
Chicago hat an die Diözefe b.c 
Bifhöflihen Proteftantifhen Kirche 
von Chicago das Kirchengebäude und 
48 bei 178 Fuß Grund an der Sübd- 
oftede von Wabafh Ave. und 38, Str., 
mit $7500 belaftet, für $20,000 ver» 
fauft. 

Das Wohnhaus Nr. 5824 Mood» 
lamn pe. ift von Sarah €. Wiley für 
$19,000 an William D. Wafhburn 
verfauft worden. 


ı Bed Court übertragen. 
ab auf 25 Jahre; 


lajtet für $15,000 verkauft. 
Yrant Upman hat an die Elyfian 


Brooke Kafino an Wabafh Ave. und 
Die Pachts 
frift erjtrect jih vom 1. Februar 1905 
der Pachtzins iſt 
810,710 jährlich. 
— 
Etudenten⸗ Umzug. 


Anläßlich der Schlußfeier der 
Northweſtern Univerſität fand geſtern 
Abend in Evanſton ein Zug von 2000 
zum Theil koſtümirten Studenten nach 
dem Campus am Seeufer ſtatt, der 
mit 1000 Papierlaternen erleuchtet 
war. Dem Zuge folgte ein Konzert. 
Nach der Jahresſitzung der Truſtees 
am Nachmittag wurde mitgetheilt, daß 
der Univerſität während des Jahres 
faſt 5500,000 zugewendet worden ſind, 
darunter 8150,000 von James A. 
Patten für eine Turnhalle, und $25,- 
000 von William Deering für den all» 
gemeinen Collegefonds. 

— — — 


Europäilide Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Truſt Co“. ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mart...$23.90 

Oeſterreich: 100 Kronen.... 20.35 

Schweiz: 100 Franken 19.45 

Holland: 100 Gulden....... 40.35 

Dänemark: 100 Kronen.... 27.00 

Rupland: 100 Aubel........ 51.60 


En N ER N LEERE RT DR: 
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Adendpoft, Chicago, Mittwod), den 3. Zuni 1908. 


Die Tunnelanlagen. 


Stadtraths » Ansihuß befürwortet 
Unterfuhung des Betriebe. 


Gegen die Heiraths » Agenturen. 


Derftöße gegen die Milch« und die Theater: 
Ordinanz. —,‚Confolidated Traction Lo.‘ 
zahlungsunfähigP— Die, ‚Nerfes Bonds.“ 
— Die ftreitbaren Anjtineien. 


Eine lange und intereffante Sigung 
mar die gejtern vom Stadtraths-Aus— 
Ihuß für Rechtsfragen abgehaltene. 
Unmwalt LeBosty und eine Uborbnung 
bon jtreifenden Angeftellten der Sli- 
noiS Tunnel Co. hatten ich eingefun= 
den, um zu befürworten, daß der ©e- 
fchäftsbetrieb der genannten Gejell- 
ſchaft unterſucht, bezw. dieſe gezwun— 
gen werde, in angemeſſener Weiſe für 
die Sicherheit ihrer Angeſtellten Sorge 
zu tragen. Es wurde behauptet, daß 
die Geſellſchaft es ſich zur Regel 
mache, Betriebsunfälle möglichſt zu 
verheimlichen. Verletzte Angeſtellte 
würden nicht ſofort in's Hoſpital ge— 
ſchafft, ſondern nach dem Hauptbüro 
der Geſellſchaft, wo man ein „Proto— 
koll“ über den Vorfall aufnehme, das 
natürlich ſo abgefaßt werde, daß es 
zur Abwehr möglicher Entſchädi— 
gungsanſprüche verwendet werden 
könne. Die Geſellſchaft veranſtalte an 
jedem Samſtag Nachmittag Rundfahr— 
ten durch die Tunnels, an denen ein— 
geladene Gäſte theilnehmen. Bei die— 
ſen Gelegenheiten gehe alles glatt und 
nett her, alle gebotenen Sicherheits— 
maßregeln ſeien getroffen — dieſe 
aber würden eingeſtellt ſobald die 
Gäſte fort ſeien. Dann nehme die 
Schlächterei wieder ihren Anfang. 
Dem ſtaatlichen Büro für Gewerbeſta— 
tiſtik habe die Tunnelgeſellſchaft vom 
1. Juli bis zum 31. Dez. vorigen Jah— 
res nur elf Betriebsunfälle gemeldet, 
vorgekommen aber ſeien 31, darunter 
zwei tödtliche. — Der Ausſchuß be— 
ſchloß, dem Stadtrath die Unterſu— 
chung dieſer Zuſtände zu empfehlen 
und dem Mayor, daß er ſich bemühen 
möge, zwiſchen der Tunnelgeſellſchaft 
und den Streikern zu vermitteln. 

Berathen wurde auch über eine Vor— 
lage, welche darauf abzielt, die ge— 
werbsmäßige Heiraths-Vermittelung 
zu unterdrücken. Die Maßnahme 
richtet ſich natürlich gegen Heiraths— 
agenturen, die von Betrügern betrieben 
werden, und über die Geſchäftsmetho— 
den dieſer Spezialiſten hielt dem Aus— 
ſchuſſe Hilfs-Bundesanwalt Shirer 
Vortrag, der in jüngſter Zeit als An— 
kläger gegen eine ganze Anzahl von 
dieſen aufgetreten iſt. Ein Beſchluß 
wurde in der Sache noch nicht gefaßt, 
da Anwalt John F. Harris in der 
nächſten Sitzung ein Wort für „das 
Schadchen“ einlegen möchte, für den 
kundigen Mann, der in der orthodoxen 
Judengemeinde die Rolle Hymens 
ſpielt, des Eheſtifters. 

Ald. Scully brachte zur Sprache, 
daß es wohl Sache der Stadt ſein 
dürfte, in Verbindung mit dem Hoſpi— 
tal für anſteckende Krankheiten, welches 
ſie jetzt einrichten läßt, auch ein Pa— 
fteurinftitut zur Verhütung der 
Hundsmwuth zu betreiben. Die Be- 
handlung in dem feit einer Reihe von 
Sahren hier beftehenden privaten Pa— 
fteur=njtitut fofte von $50—100, und 
das gehe über die Mittel der meijften 
Perfonen hinaus, melche derartige 
Hilfe in Anfpruch zu nehmen haben. 
Er werde in der rädhften Stadtrath3- 
figung eine VBorlace einreichen, die den 
Gegenftand decdt, kündigte Ald. Scully 
an. Die erwachfenden Kojten, meinte 
er, follten aus dem Ertrage der Hunde- 
jteuer beftritten werden. Da nun diefe 
Steuergelder jegt in die Penfionstaffe 
der Polizeibeamten fließen, jo werden 
diefe wohl gegen den finanziellen Theil 
der Scully’ichen Vorlage Einfpruch er= 
heben. 

Auf Antrag des Ad. Meinerney 
befhloß der Ausfchuß eine Vorlage zu 
empfehlen, melde jog. Schleppern 
(„Runners“) von Hoteld, LQadenge- 
Ihäften uf. die Ausübung ihres Ge- 
merbe3 nur in der Nähe von Bahn: 
böfen und von den Landungspläßen 
der Dampfergefelichaften geftatten 
würde. Gefchäftsleute im Viehhofa- 
Bezirk, die oft mit Betrübniß fehen, 
mie ländliche Befucher, auf deren 
Kundichaft fie zählen, ihnen entführt 
werben von Schleppern betriehfamer 
Yirmen der unteren Stadt, haben den 
Ald. MeInerney veranlaßt, dieſe Maß— 
nahme zu beantragen. 


Die Theater-Ordinanz. 


Geſperrt worden iſt geſtern von der 
Baupolizei das „Humboldt-Theater“ 
an der W. Ohio Str. Die Beſitzer des 
Platzes hatten dauernd bewegliche Sze— 
nerien auf ihrer Bühne benutzt, ob— 
wohl ſie in Anbetracht der Einrich— 
tung des Lokals dazu nicht befugt ge— 
weſen ſind. Von den zwanzig regu— 
lären Theatern, denen die Betriebs— 
lizens verweigert worden war, weil ſie 
in dieſer oder jener Hinſicht gegen Be— 
ſtimmungen der Theater-Ordinanz 
verſtoßen, haben inzwiſchen. ſechs die 
Lizens erhalten, nachdem ſie die vom 
Bauamt verlangten Einrichtungen ge— 
troffen. Die anderen Plätze werden 
gegenwärtig unlizenſirt betrieben, der 
Baukommiſſär droht aber, ſie Ende 
dieſer Woche zu ſperren. 

Die Milchin ſpektion 


Das Geſundheitsamt hat den Chi⸗ 
cagoer Markt bis auf weiteres ge— 
ſperrt gegen Milch aus der Niederlage 
der Borden Co. in Marengo, Ill. Ein 
tädtiſcher Milchinſpektor hatte in den 

rden einiger Molkereibeſitzer in je— 
ner Gegend kranke Rinder bemerkt 
und deren Tödtung angeordnet. Er 
fand ſpäter, daß dieſer Anordnung 
nicht Folge geleiſtet worden war, und 
als er das dem Geſundheitsamt mel⸗ 
dete, erfolgte das beſagte Verbot. 
Nah einageaogenen Erkundiaungen 


hatte der Vorſteher der Borden'ſchen 
Anlage in Marengo den betreffenden 
Landwirthen geſagt, daß ſie ſich um 
die Anordnungen des Milchinſpektors 
nicht zu ſcheren brauchten. — Im 
Stadtgericht ſind geſtern wieder 
Strafanträge gegen etwa hundert Ge— 
ſchäftstreibende geſtellt worden, welche 
in dieſer oder jener Weiſe gegen bie 
Milchordinanz verftoßen haben jollen. 


Banferottverfahren wahrfcheinlich. 


Die feinerzeit von der Union Trac: 
tion Co. fontraftlih übernommene 
arantie dafür, daß die Pfandbriefe 
der Confolidated Traction Co. pünft- 
lich würden verzinft und eingelöft wer- 
ben, hat diefe, jeinerzeit von dem bra— 
ven Yerkes mit großer Schläue orga- 
nifirte, Gefeliyaft bisher vor dem 
Banferott bewahrt und den Ynhabern 
der Pfandbriefe die Zinfen gefichert. 
Die Chicago Railmays Co., melche 
jet an die Stelle der Union Traction 
Co. getreten ift, hat jene Garantie nicht 
mit übernommen. Geftern waren nun 
wieder einmal Zinfen auf die Pfand- 
briefe fällig. Gezahlt worden find fie 
nicht, und e3 wird nun wohl ein Ban- 
ferottverfahren eingeleitet merben. 
Man nimmt an, daß diefes zur Ver: 
Ichmelzung der Conſolidated Co. mit 
der Chicago Railmayg Co. führen 
wird. Der Nennmwerth der fraglichen 
Pfandbriefe, die „Yerkes-Bonds“ ge— 
nannt werden, weil der Herr Yerkes 
ihre Ausſtellung erzwang, als er ſeine 
Freunde von der Union Traction Co. 
ſo meiſterhaft einſeifte, befinden ſich 
großentheils im Beſitz der Wittwe des 
verſtorbenen Finanzjongleurs. — „Zu 
Warſchau ſchwuren Tauſend auf den 
Knie'n“, heißt's im polnifchen Helden— 
liede; zu Auſtin haben geſtern auch 
Tauſend geſchworen, wenngleich nicht 
gerade auf den Knie'n. Sie haben ge— 
lobt, die Oak Park Hochbahn nicht 
mehr benutzen zu wollen, bis die Bahn— 
verwaltung Anſtalten trifft, ihre Ge— 
leiſe auch auf der Strecke zwiſchen 52. 
und Auſtin Ave. hoch zu legen. Sollte 
die Geſellſchaft auf ihrer Widerhaarig— 
keit verharren, ſo will man verſuchen, 
ihr den Betrieb auf gerichtlichem Wege 
zu unterbinden. — Erſt vorgeſtern 
Abend noch hatte Präſident Starring 
bon ber Northmeitern Hochbahngefell- 
Ihaft bedauernd erklärt, daß Züge bon 
fünf Wagen fi) auf der mittel3 Trol- 
leyleitung betriebenen Strede Wilfon 
Une. —Ervanfton „Ichlechterdings nicht 
befördern ließen”. Gejtern wurde aber 
das angeblich Unmögliche möglich ges 
macht. Dadurch zu meiteren orde- 
rungen ermuthigt, verlangen die Zeute 
bon Rogers Parf und Evanfton jebt 
meitere Zugeltändniffe. Gie fordern 
u. U, daß „ihre Züge” zmwifchen der 
Sheridan Road und der Kinzie Str. 
überhaupt nicht halten, alfo auch bie 
Stationen Belmont Ave, Fullerton 
Une. und Chicago Une, durceilen fol- 
len. Hierauf wird nun aber die Bahn- 
verwaltung, mohl nicht eingehen, meil 
fie dadurch die große Mehrheit ihres 
Pubilfums gegen fi aufbringen 


würde. 
— — ße 
Vom Konſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich Deutſche Konſulat— 
Firſt National Bank Bldg., Zimmer 
1150 — ſucht den Aufenthaltsort der 
nachgenannten Verſchollenen in Er— 
fahrung zu bringen: 

Ahrens, Heinrich, etwa 64 Jahre alt, gebür: 
tig aus Ribnig, Medl.-Schwerin, bezw. defs 

. fen Abtömmlinge. 

Sifber, Peter, Ingwert, geb. 12. September 
1868, und deffen Bruder, Iper Sohanfen 
Wilder, geb. 15. September 1870. 

Goeg, Mar, geb. 19. Mai 1873 in Briefen, 
deitpr., 1894 nah Amerifa ausgewandert. 

‚ Bernhard, etwa 45 Jahre alt, im 
zu 1883 nad Reoria, JU., ausgewans 
ert. 

Sallrein, Fred G. angeblich imJahre 1899 
in Atkinſon, Mich, wohnhaft geweſen. 
Hamm, Ludwig Wilhelm Ferdinänd, geb. 18. 

Februar 1845 zu Oeſchelbronn, Baden. 

Helmrath, Chas. J. früher 410 Highland 

Auve., Beloit, Wis. wohnhaft geweſen. 

Krier, Wilhelm, geb. 1849 in Schlem, Reg.⸗ 
Vezirf Trier, angeblich Befiger einer Lohn— 
Tuticherei in Chicago. 

Lent, Georg, geb, 27. November 1826 in 
Schwarzenbach, Bayern, angeblich bei einer 
Eiſenbahn beſchäftigt geweſen, oder deſſen 
Nachkommen. (Erbſchaft.) 

Matyſiagt, Stanislaus und Franziska, geb. 
Wittlowska, aus Slopanowo Güt, Kreis 
Samter, angeblich ſeit 1889 in Chicago, Ill. 

Müller, asıl, geb. 8. Februar 1861 zu 
Hallenberg, Kreis Brilon (Weitfalen), ans 
geblih in Chicago, IU., wohnbaft. 

Mendrella, Safod, aus Caareuhomwig, zus 
legt in Chicago, IU., 4606 Bilhop Str., 
bei Johann Piwowarsti wohnhaft geweſen. 

PBanfonin, Karl, geb. 27. Dezember 1872 
in Groß-sriedrihsberg, angeblid in Min: 
neapolis mwohnbaft aemwefen. 

Preud, Charlotte, 1882 in_ Peterswalde, 
Deutihland, wohnhaft gewwefen. Angeblich 

‚im Sabre 1892 nad bier ausgewandert. 
Nied, Wilhelm, 1851 bon Kloiterwalde in der 

Udermarf ausgewandert, und Ehefrau Mas 

tie Clifabeth, geb. Ludwig, aus Wied 

mannsdorf, fowie deren Sohn Friedrich 

Wilhelm, geb. 3. Mai 1833, angebli alle 

drei in die Nähe bot Milmaufee, Wis., ge: 

sogen. 

Sacıie, Eugen, Eleftrotechnifer, geb. 2. Aus 
guit 1866 in Berlin, angeblih in Ehicago 
wobnhaft geweſen. 

Scheer Chriſtoph Friedrich, gebürti 
Wanfried bei Caſſel, etwa 50 Jahre 

angeblih in Cbicago mwohnbaft. 

—11 Paul und Marie, geb. Krickel, 
gebürtig aus Eupen bei Aachen, vor etwa 
6 Sabren eingewandert, angebli in Cbi- 
cago wohnhaft. 

Sehyler, Sarl, und deifen Ehefrau Franzis 
fa, geb. Kobler, im Sabre 1890 nod in 
Ebicano wohnhaft geweien. 


Kranke, Ginfälige, Ihwadhe, 
Entkrafiete Männer 


wiederhergeiteltt, nefräftigt und zu einem „gan« 
sen Mann‘ aufgerichtet. — Dr. Hudgens. 
Ich breredhne nichts, um zu beweifen, 
dat meine Methoden Euch heilen. 
Was auch die Uriache von Nervenſchwäche fein 


mag, die Folgen find Neigung und Schwäde 
des Nerbenibitems, der 


alt, 


= 


Schiefers, 


es Verluſt der 
Xebensfraft, mwelder 
Männer jhwad, nervös, 
träge, bevrüdt macht, 
ganz gleih ob jung oder 
alt, e feblt ihnen an 
Ehrgeiz und allem ande= 
ren, wa ein Mann be» 
figt, der ſich voller 
sXtraft erfreut, die ihn 
ür alle Filidten und 
dergnügen des Lebens 
tauglid maden. 
Wenn Männer, die ver⸗ 
weifeln und alles ver— 
Dr. J. W. Hodgens. ſucht ha izini 
‘ er ide Gefellihaften und 
Inftitut-Spegialiften, Ab ee für ſchwache 
Männer und ähnliche Quadlalbereien, mit den 
vielen Patienten ſprechen lönnten, die mir ſo 
dankbar ſind, weil ich ſie wiederherſtellte, ihnen 
ihre Kraft wieder gab und fie zu einem 
ganzen Mann machte, fg würden fie ficherli 
gleih vorfpreden und fih don einem durdau 
A wiſſenſchaftlichen Spegialiſten behan⸗ 
eln laſſen. 

Ich garautire das Geld zurückzugeben. Ich 
will fein Geld von irgend Jemandem, ausge⸗ 
nommen ich heile ihn nachhaltig. Ich heile mei- 
ne Patienten, io daf fte aufrieden find und jich 
freuen, daß ite au mir famen. 


Freie Roniultation, Unteriuchung. 


Schreibt oder ſprecht vor bei Dr. J. W. Hod⸗ 
46 Eaſt Adams Str., zwiſchen State 
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William Henn 


MONG all the builders of this 


LUPULIN 


Has created a stir in the medical world 
because of its great Tonic properties for 
stomach disorders. It is found in the 
highest and most effective form in 


Saazer Hops, grown in the Province 
of Saaz, Bohemia. 


The Anheuser-Busch Brewing 
Association, St. Louis, U. S: A., im- 
port more of these hops than all other 


Nation none deserve more lasting 


gratitude than this stout old 


Quaker Champion. 


Irish and English prisons’ could not con- 
quer his spirit, and from a cell in the tower 


of London he conceived the idea of found- 
ing beyond the seas a state wherein Broth- 
erly Love—Peace On Earth and Personal 
Liberty might become living facts. 


Pennsylvania was founded. 


H 


Thus 


When colonial governor he introduced 
vine-growing and brewing,and at Pennbury 
Manor he had a brew house. * 


% 
| Above middle height— well built and agile 
—William Penn in his early days was an 


and a splendid athlete, 


The True William Penn, page 353. 


Weil vom Biel. 
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Tafts Nomination iſt nach Anſicht 
ſeiner Gegner durchans nicht ſicher. 


ſtontrolirt nur 300 Delegaten. 


Cannons Anhänger eröffnen Hauptquar— 
tier für ihren Kandidaten. — Dem. Par— 
teirath wird keinen Kau'us nach dem 
Muſter des rep. Kaukus halten. 


Die Behauptungen der Anhänger 
und Kampagneleiter Kriegsminiſter 
Tafts, daß er bereits genügend Dele— 
gaten zum Nationalkonvente kontroli— 
re, um die Nomination ſicher zu erhal— 


Nomination, die ſich immer zahlreicher 
in Chicago zuſammenfinden, für unbe— 
gründet erklärt. Die Mitbewerber des 
vielgereiſten Kriegsminiſters, die in 
politiſchen Kreiſen allgemein als „die 
Verbündeten“ bezeichnet werden, er— 
klären durch ihre Vertreter mit Nach— 
druck, daß der Kriegsminiſter nicht 
mehr als 300 Delegaten zum Natio— 
nalkonvent kontrolire, die angewieſen 
ſeien für ihn zu ſtimmen, und deren 
Anrecht auf Sitz und Stimme im 
aa über jeden Zmeifel erhaben 
ei. 
! Lannons Hanptquartier eröffnet. 
Don Mitbewerbern Taft3 eröffnete 
geitern Sprecher Yojeph ©. Cannon, 
| der „Lieblingsfohn“ von Jllinois, ein 
zeitweiliges Hauptquartier im Audi— 
torium, das unter der Leitung von 
| Kongrepmitglied Henry Sherman 
' Boutell und John Eversman, Privat— 
| jefretär des Kongrekmitgliedes Wil— 
liam B. MeKinley, fteht. Der eigent- 
| liche Kampagneleiter des Sprecders ift 
Herr MeXinley,der heute Abend er= 
| martet wird. Sprecher Cannon befin- 
| bet fich ebenfalls auf dem Wege nad) 
| Chicag. Er madt die !teife bon 
MWafhington nad hier im Kraftwagen. 
Die Vertreter des Sprecher3 hatten ihr 
Hauptquartier faum eröffnet, als fie 
| au fehon mit einer nachdrüdlichen 
| Widerlegung der Behauptungen der 
| Rampagneleiter ITaft3 auf der Bild- 
| fläche erfchienen. Sie erklären, daß fich 
auf die Genauigkeit der Berechnungen 


. ber Anhänger bes Kriegsminifter3 fein 


Schluß ziehen lafje, wenn man beden- 
| fe, daß von diefer Seite bisher ftet3 

behauptet worden jei, die Zahl ber 
| Kontefte werde 100 nicht überjchrei= 
| ten, während fie in Wirklichfeit 229 be- 
trage. Der Kriegäminifter fontrolire 

nur 300 Delegaten, die verpflichtet 

feien, für ihn zu —— Ein Theil 
von ihnen habe offen erklärt, daß ſie 
ſich nicht an ihre Anweiſungen halten 

würden. Es handle ſich um fünfzig 
oder ſechzig Delegaten. Mehr als 200 
Delegaten feien ohne Anmweifungen er- 
mählt worden. Daß fie nicht ohne Weis 
tere al3 Anhänger de3 Sriegämini- 
fter3 angefehen werben fünnten, gehe 
daraus berbor, daß die Kampagnelei= 
ter Tafts in den Bezirken diejer Dele- 
gaten verfucht hätten, Erklärungen zu 
Gunften ihres Kandidaten zur Annah- 
me zu bringen, aber überall unterlegen 
feien, Sprecher Cannon fönne ficher 


His statue stands in Philadelphia, 547 feet 
high—for all the world to see. 


*National Magazine of History—XVI, page 154. 


| 
} 


| 


| 
| 


expert swordsman, a courageous soldier, 


He died at 74, and the results of his life’s 
doings bear eloquent witness that the mod- 
erate use of a good malt beer helps to create 
the noblest qualities of mind and soul. 


brewers in the United States, and use 
them exclusively in their famous 


Budweiser 


THE KING OF ALL 
BOTTLED BEERS 


Bottled Only at the 


ANHEUSER - BUSCH BREWERY 
St. Louis, Mo. 


Corked or with Crown Caps 


0. LUCIUS, Mgr., 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH, 


CHICAGO, ILL. 


Dictionary of National Biography—Vol. XLIV. 
Eddy’s Alcohol in History, pages 181, 191, 193, 203, ete., eto. 


darauf rechnen, daß ein großer Theil 
der Delegaten fi ihm zumenden mer=- 
de, wenn Taft nicht im erften Wahl- 
gange nominirt werde. Dies fei aber 
fomweit ausgefchloffen. 


Tafis sampnıaneleiter fommt. 


Die zuverfichtlihe Haltung der Mit- 
bemwerber Tafts machte auf deffen Ver- 
treter, die geitern im Kongreß Hotel 
ein zeitweiliges Hauptquartier eröffne= 
ten, wenig Eindrud. Sie blieben da= 
bei, daß, wenn alle Streitigkeiten zmi- 
fchen feindlichen Delegationen erledigt 
find, der Kriegsminifter eine fichere 
Mehrheit für die Nomination im er= 
ften Wahlgange haben werben. Die an= 
wefenden Vertreter des Kriegsmini- 
jters find W. Li. Miller, Hilfsgeneral= 
anmwalt von Ohio und E. ©. Watts, 
der Privatfefretär des Herrn Taft. 
Sie treffen die nöthigen Vorbereitun— 
gen für Eröffnung eined dauernden 


ten, wurden gejtern von den Kampag- | Hauptquartier für ihren Kandidaten, 
neleitern anderer Bewerber um die deſſen 


eigentliher SKampagneleiter 
Fran 9. Hitchcod von Maſſachuſetts, 
früherer Hilfsgeneralpoftmeilter, im 
Laufe des Tages erwartet wird, 


Sairbanfs bleibt feit. 


J. 83. Healing, der bisher bas hie= 
fige Hauptquartier des Vizepräſidenten 
Charles Warren Fairbant3 geleitet 
hat, traf gejtern wieder aus Yndiana= 
polis ein, wohin er fi) zu furzem Auf- 
enthalte begeben hatte. Er mieberholte 
feine jhon früher abgegebene Erflä- 
rung, daß der Vizepräfident nicht da= 
ran dente, fich um die Nomination für 
das Vizepräfidentenaimt zu bewerben, 
pielmehr immer noch al3 Kandidat für 
das erjte Amt bes „andes anzufehen 
fei. 

Prorwamm der erften Siguna. 

Col. Harry ©. Nem und Elmer 
Dover, Vorfitender und Sekretär be3 
republifanifchen Nationalausfchufles, 
machten gejtern das Programm für bie 
erite Situng des Konvents befannt. 
E3 ift, wie folat: 

16. uni, Mittags 12 Uhr. — Der 
Konvent wird vom Vorfitenden be3 
Nationalausfchuffes Col. New eröff- 
net; Gebet von Bifhof P. Y. Mul- 
doon; Uebergabe des Hammer an ben 
Reiter des Nationalausfchuffes; Verle- 
fung des Einberufungsſchreibens durch 
den Sekretär Dover; Einführung de3 
zeitweiligen Vorſitzenden; Anſprache 
des zeitweiligen Vorſitzenden; Ueber— 
gabe des Hammers; Wahl der zeitwei— 
ligen Beamten und der Ausſchüſſe für 
zeitweilige Organiſation, Geſchäfts— 
ordnung, Beglaubigungsſchreiben und 
Beſchlüſſe. 

Der Hammer des Borfigenden wird 
aus einem Balken des ehemaligen Fort 
Dearborn hergeſtellt ſein. 

Vom d mo ratiſchen Harteirath. 

Der Vorſchlag, wie die Republika— 
ner, einen Kaukus behufs Auswahl 
bon Kandidaten für bie Vorwahlen 
abzuhalten, wurde in ber geftrigen 
Situng de3 demofratifchen Parteira> 
thes abgelehnt. Der Sechzehneraus- 
fhuß, der einen Plan audarbeiten 
follte, wie die Kandidaten für die Bor» 
wahlen ausgemählt werben follten, em= 
pfahl, einen Kaufus abzuhalten, dem 
die Mitglieder der Parteileitung bie 
Namen von Kandidaten unterbreiten 
follten. Nur Kandidaten, für die fich 
die Mitglieder bed Parteirath3 ver- 
bürgt hätten, Tollten berüdfichtigt mer- 
ven. Der Borfchlag ftieß auf heftige 


\ 


Dppofition, und e3 murbe befchloffen, 
bi3 zum 10. Juni in jeder Ward Mai» 
jenverfammlungen abzuhalten, in be= 
nen die Bevölkerung die Namen bon 
Kandidaten in der Warb unterbreiten 
fol. Diefe Namen werben dem Sech- 


zehnerausſchuß übermitetlt werben, der 
| jeden einzelnen Kandidaten einer ge- 


nauen Prüfung unterziehen und dem 
Parteirathe am 18. Juni Bericht er= 
ftatten fol. Der Ausihuß wird fich 
aber nur mit Randidaten für County= 
ämter, da3 Stabtgericht und die Ab- 
mwafjerbehörbe befaffen. Die Auswahl 
von Kandidaten für den Kongreß und 
die Legislatur wird der Bürgerfchaft 
überlaffen bleiben. 
Kaufus von Kerns Anhängern. 


Der ehemalige Staat3a:mwalt Yatob 
%. Kern, der fich wieder um die Nomis 
nation bewirbt. berief unmittelbar 
nach der Situng des Parteirathes ei= 
nen Kaufus feiner Anhänger im Zen» 
tralausfchuß für heute Nachmittag ein. 
Unter den Eingeladenen befinden fich 
Sohn Pomers, Michael Kenna, Yohn 
Brennan, George €. Brennan und 
Harry Gibbon.. Der Kaufus findet 
im Hauptquartier, Nr. 81 Clark Str., 
tatt, 

' Arbeiterfchaft rüftet fich. 

Zum erften Male feit zehn Jahren 
wird der Vollftredungsausfhuß des 
nationalen Gewerkſchaftsraths feine 
vierteljährliche Siguna in Chicago ab= 
halten. Sie wird am 13. Yuni be= 
ginnen und fech3 Tage andauern. Sie 
findet im Kaiferhof ftatt. Der Aus- 
ſchuß wird fich an erfter Stelle mit den 
Plänen für eine Kampagne gegen alle 
Kandidaten für öffentliche Aemter, 
mwelche den Beftrebungen des Gemerf- 
fyaftsrath3 und der organifirten Ar= 
beiterfchaft feindlich gegenüberjtehen, 
befaffen. Die Ihatfache, daß ber re= 
publifanifhe Nationaltonvent unge— 
fähr zur gleichen Zeit hier ftattfindet, 
ift jedenfall3 für die Wahl Chicagos 
als Verfammlunggort ausfchlaggebend 
gemefen. Samuel Gompers, Präfi- 
dent bes nationalen Gemerfichafts- 
raths, wird den Vorfit führen. 


* GSrtra Bale, Salvator und „Bais 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafhen und 
Fäflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


ar 
t Perſonal · Aachrichten. 


— Ym Hotel Rigi fand fi eine groß« 
Anzahl Freunde und Belannte von Herrn 
Johannes Bodenmonn, dem Präfidenten 
der Chicago Embroidery Eo., ein, um ıhm 
zu feiner bevorftehenden Schmweizerreije Glüd 
zu wünjchen. Herr Bodenmann ift von feis 
nem Sohne John und feiner Tochter Dlge 
begleitet, welche zu ihrer weiteren Ausbils 
dung einige Jahre in der Schweiz verweilen 
werden. In Wafhington, D. R,, wird bie 
Gejellihaft von dem fchmeizerifchen Gejanda 
ten Dr. Vogel empfangen werden, und nads 
dem in New York bei Bekannten und Ber: 
wandten Befuche gemadt worden find, geht 
e3 am näcften Samftag mit dem Dampfer 
„König Albert“ über den Ozean. Der Präfi- 
dent de3 Grütlivereing Chicago richtete an 
den Scheidenden, der fich feit langen Jah» 
ren um dad Wohl der hiefigen iger: 
tolonie große®erdienfte erworben hat, einige 
pafiende Worte, während ihm von Herrn 
Hunkeler, dem Präfidenten de8 Schweizer 
Männerhors, ein tünftlerifh angefertigter 
Sängerpaß überreicht wurde. Here Moden» 
mann gedentt, jomohl geichäftse wie auch 
vergnigungshalber bi8 zum Herbie im ber 
fhönen Schweiz zu verweilen. 





















Harthol;z: 
Eisihrant 


Apartmentgröße, 
Bare Ceiten und Bodenaeitell 
um zu reinigen. Abgefchloffener 
Luftraum auf allen_Ceiten. Gro» 
3er geräuminer Gpeifen-Behäl: 
er mit entjernbaren Shelves, 
luftdichte Thüre mit nichtroften» 
den Klaſpen, Patentabfluß. Ganz 
gefüttert mit fehwerem galvani- 
firtem Eifen. Ein guter, dauer- 






herausnehm⸗ 










































— Eisſchrank, gerade pr 
Abbildung, s 
en ni «75 






















une, Bonfo-Kredit-Ylan 
Billige, ſchlechte Möbel find 


zu jedem Preis theuer. Einer der 
Hauüptgründe unſeres Erfolges 
iſt daß wir nie Waaren führen, 
die wir nicht garantiren können. 
Wir verlaufen auf Zeit—und ge» 
ftatten Cuch_zu bezahlen mie e3 
Euch paßt. Ihr laßt einfach vie 
Waaren anfchreiben und ber. 
fpredt dafür zu bezahlen menn 
Ihr könnt. Das ift unfer Dffenes 
Kunto Spitem, und eö wäre für 
uns ficherlih geihäftliher Selbit- 
mord, Euch etwas zu berfaufen, 
was nicht befriedigend wäre. 


Unfere unmarfirten Abliefe— 
rungdwagen fichern Bertraulich- 
leit jeden Kaufs. Krankheit oder 
Arbeitölofigfeit werden ebenfall3 j 















































berüdfichtigt unter unferem mo» 
dernen SKreditibitem und unfere 
5 großen Läden—zufammen mebr 
al3 ein Straßengeviert—bemeifeit 
daß es jid) bezahlt zu unterfuchen, 












AVENUE 
(Between Larrabee & Halsted) 

943-945 LINOOLN AVENUE 

Open Till 9 P.M. 








Lokalbericht. 





Aus Vereinskreiſen. 


Für die Badiſche Sänger— 
runde hatte die am letzten Sonntag 
abgehaltene Monatsverſammlung inſo— 
fern eine erhöhte Bedeutung, als auf 
ein Erſuchen an die Vereinigten Geſell— 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung ei— 
ner ihrer Vertreter, Herr Neumann, 
über Zweck und Ziele dieſer Vereini— 
gung einen überaus gediegenen und 
feſſelnden Vortrag hielt, der ſich durch 
Einwürfe ſeitens einiger der zahlreich 
erſchienenen Mitglieder zu einer anre— 
genden Debatte entwickelte. Dem ge— 
wandten Redner wurde für ſeine be— 
lehrenden Ausführungen der Dank der 
Bad. Sänger-Runde ausgeſprochen. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung wur— 
den die Vorkehrungen für den geplan— 
tn Ausflug nach Starved Rock am 13. 
und 14. Juni feſtgeſetzt. Da die Be— 
theiligung von Aktiven wie Paſſiven 
eine ziemlich vollzählige ſein wird, ſo 
ſieht Jeder mit froher Erwartung dem 
Ausflug entgegen, bloß dem Bummel⸗ 
Schatzmeiſter wird etwas bänglich zu 
Muthe. — Den Schluß des Tages bil— 
dete der Abſchied für Sangesbruder 
Chriſtian Dürr, der mit Gemahlin 
auf einige Monote die Heimath beſucht. 
Hierzu fand ſich ganz unerwartet der 
Damenchor „Lyra“ vollzählig ein; 
manch gutes deutſches Lied erklang als 
fröhlich Geleit für die Scheidenden. — 
Bei dem Beſtreben der Badiſchen Sän⸗ 
ger-Runde, auf allen Gebieten freiheit- 
Yihen Fortfchritts thatkräftig mitz'= 
wirken, märe e3 freudig zu begrüßen, 
wenn fich ihr noch viele engere und ent= 
ferntere Landsleute anjchlöffen. Die 
Bad. Sängerrunde darf fich rühmen, 
einer der finanziell am Beften gejtell- 
ten Vereine Chicago3 zu fein, und mer 
in ihren Kreis tritt, wird jich bald da= 
rin heimifch fühlen. 

—— —— 
WNiverbiew Part. 


Die Bolksthümlichfeit des Nivervierm Part 
tft unübertrefflid; fei das Wetter wie es 
wolle, Rierview hat immer eine Menge 
Säfte. Allerdings - finden fich fo viele 
Sodungen, Naturjchönheit und Unterhal: 
tung felten in dem Mahe vereinigt, wie hier. 
Nächften Sonntag wird der neue Pilnitplat 
jenjeit3 des AFlujjes mit einem eft deut: 
Sicher Sänger eröffnet. Kryls Kapelle Liefert 
jehr gute Konzertmufit, und die Zahl der 
anderen Attraftionen, von der „Schlacht vom 
gittle Big Horn“ und der „Royal Gorge 
Ecenie Railway“ bi8 zur Hleinften Schau: 
bude, ift fo groß, daß man immer etivas 
Neues fehen Tann, wie oft man auch ben 
Dart befudht. 

— — —— —“ 


White Eity. 



























Eine Maffe zugfräftiger Beluftigungen 
unterhält die Bejucher von Mhite Eity. 
DObenan ftehen die „County Fair“, die große 
E hauftellung im Deren, ferner Rices Bur- 
leste mit dem Ballet von hübfchen Mäddyen 
in Directoire-Kleidern, das Vaudeville⸗ 
Theater, in dem für 10 Cents ſehr viel 
geboten wird, und „Margaret von der 
blauen See“, die Meiſter-Schwimmerin und 
-Taucherin Amerikas. Daneben gibt es noch 
40 andere Sehenswürdigkeiten und Fahrbe— 
luſtigungen. Das prächtige Kaſino iſt im— 
mer ſehr ſtark beſucht, und Brookes Kapelle 
konzertirt täglich zweimal unter großem 
Beifall. 


—eb—— 
Zune Part, 





An dem von James O'Leary geleiteten 
populären Park der Südweſtſeite Luna Park, 
Halſted und 52. Str., finden jetzt täglich 
zwei Konzerte ſtatt. Für den Juni iſt die 
aus 50 italieniſchen Muſikern beſtehende 
Kapelle von L. D'Urbano engagirt worden, 
und auch fonft fehlt es nicht an Vergnüguns 
gen verfchiedener Art in dem fchönen fchat: 
tigen Part. Der Eintrittspreis ift auf das 
Allerbilligfte bemejjen, auf nur 5 Cent3 für 
AHebermann. 





Yanze Familie erflickt, 
Fran Elifabeth Dohrmann und 
ihre 3 Kinder getödtet. 





Gagsſchlauch losgelöſt. 





Schreckliches Ende einer Geburtstagsfeier. 
— Ein Kind fällt aus geringer Höhe 
und wird getödtet, ein anderes fällt hoch 
herab und wird gerettet. 





Wie Luſt und Leid im menſchlichen 
Leben doch ſo nahe beieinander ſtehen, 
zeigt wieder einmal ein Unglücksfall, 
welcher der Wittwe Eliſab. Dohrmann, 
Nr. 61 Tell Court, wie ſchon der Na— 
me beſagt, einer Deutſchen, und ihren 
drei Kindern, Gertrude, 14, Edith 12, 
und Elſie, 5 Jahre alt, prächtigen 
Mädchen, das Leben gekoſtet hat. Alle 
vier ſind an Leuchtgas erſtickt, 
todt wurden ſie heute Morgen um 8 
Uhr aufgefunden. Die Kinder la- 
gen anfcheinend friedlich fchlafend in 
ihrem Bett, die Mutter auf dem Fuß- 
boden, nahe dem Teniter. Sie hatte, 
erwacht, augenfcheinlih das Tyenfter 
öffnen wollen, mar aber bon dem mör- 
derifhen Gafe überwältigt morven, 
ehe fie e8 erreichen fonnte, drei Schritte 
mehr, und alle Vier wären vielleicht ge= 
rettet worden. 

Edith war gejtern 12 Jahre alt ge- 
worden, und Frau Dohrmann hatte 
der Kleinen eine Geburtstagsgefell- 
fchaft veranftaltet; dazu waren die bie- 
fen Gefpielinnen und Freundinnen ber 
Kinder aus der Nahbarfchaft gebeten 
worden, Iuftiq mar e3 in der Woh- 
nung der Familie hergegangen bis jpät 
am Abend. Erft um 10% Uhr waren 
die Gäfte fortgegangen. Yrau Dohr- 
mann hatte mehreren der älteren Mäb- 
hen gegenüber geäußert, fie jet mübe 
und merbe gleich zu Bett gehen. 

Während der Naht nahm Frau 
Anna Schruer, welche über der Yami- 
lie Dohrmann wohnt, GaSserudh wahr, 
legte fich aber mieber fchlafen, ohne 
nad) der Urfache zu forfchen; auch die 
12jährige Katharine, Tochter der Frau 
Schruer, hatte, fchon beim Schlafen- 
gehen, ven Gasgeruch verfpürt. Das 
Kind hatte an dem Geburtstagzfeit 
theilgenommen. 

Als Frau Schruer um 7 Uhr heute 
Morgen erwachte, mar der Gasgerud) 
fo jtarf geworben, daß fie überall in 
ihrer Wohnung nacjah, die Urfache 
aber nicht finden fonnte. Sie klopfte 
bei Frau Dohrmann an, erhielt aber 
feine Antwort und telephonirte nun 
on ihrer Wohnung aus an Frau Vio- 
Yet Bingerhoof, Nr. 59 Florimond 
Une., eine qute Freundin der Yamılıe 
Dohrmann, der Ste ihre Befürchtung ei- 
nes Unfall3 mittheilte, Der 15jährige 
Chas. Harvey wurde bon Frau Bin- 
gerhoof fofort Hingefhidt und ftieg 
durch ein Vorderfeniter ein. Der’Ga3- 
geruch mar fo gewaltig, Daß ber Yunge 
wieder herausfam, dann aber öffnete 
er fhnell noh ein paar Fenfter und 
ging meiter. Er fand Frau Dohrmann 
auf dem Fußboden des Schlafzimmers 
liegen, und fprach zu ihr, da er meinte, 
fie fei franf. Aber weder von ihr, noch 
bon den drei Mädchen, melde er zu 
mwecden verfuchte, fam die leifefte Ant- 
wort, und nun erjt erfannte der Junge, 
daß er vier Tobte vor fich habe. Die 
Polizeimache an der Hudfor Ape. wur: 
de alsbald in Kenntniß gefeßt und 
Thidte Dr. Sanford, Nr. 163 Eugenie 
Str., nach) dem Haufe. Der Arzt jtellte 
feit, daß die Frau und drei Kinder erft 
furze Zeit todt waren, die Körperwär- 
me war noch nicht erlofchen, aber Wie- 
berbelebungsverfuche erwiefen fich als 
fruchtlos. 

In der Küche der Dohrmann'ſchen 
Wohnung fand die Polizei die Urſache 
des Unglücks. Frau Dohrmann be— 
nutzte einen Gasherd u. hatte ihn mit— 
ten in die Küche gerückt, vermuthlich, 
um ihn heute Morgen gleich bereit zu 
haben. Das Gas mwurbe den Bren- 
nern durch einen Gummifchlauch zuge- 
führt, der unter dem Spültifch mit der 
Gasröhre verbunden worden war. Der 
Schlau mar abgenügt und zu 
groß. DVermuthlich Hat nun eine der 
Verunglücdten in der Duntelheit noc) 
am Spültifch ein Glas Waffer trinken 
mollen und dabei ven Schlauch Io3ge- 
riffen, ohne e3 zu merfen, und da3 Uns 
glücd war die Folge, Frau Dohrmann 
mar 45 “ahre alt. 


Knabe beim Spiel aetödtet. 


Beim Tindlichen Spiel Kletterte ber 
dreijährige Edward Steinberg auf da 
Verandageländer hinter der im zmeiten 
Stodmwerf des Haufes Nr. 4940 Pau: 
Iina Straße befindlichen elterlichen 
Mohnung und fiel auf das Pflafter. 
Als feine Mutter ihn ind Haus trug, 
mar er bereit3 bemußtlos, und al8 der 
herbeigerufene Arzt fam, war da3 Le- 
ben bes fleinen Mannes fchon entlfo= 
ben, 
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85 Augengläſer für 81 

Um die Dupler-Linfen einzuführen und wegen 
der Geldfnappheit haben wir beichiofien, den 
Verkaug, unferer berühmten $5 Dupier Linfen 
für $1 bis en] Weiteres fortäufegen. 

Es bedarf Teiner Erflärung, tweähalb unfere 
Varlors jeden Tag überfült find, wenn man 
Qualität und Bretfe vergleicht. Jeder, der feiner 
Augen wegen in unferen Patlors vorſpricht 
wird bon einem Gapverftändigen unterfucht. 
der lange praftifge Erfahrung in dem ade 
befigt. Die Gläfer, die wir Eu anpaffen, aa» 


tantiren wir als abfolut Torreft in jedem Detail 
Wir find die ausfhließlien Agenten : 
berühmten Dupleg Linfen. für die 








tex-Rinfen lindern pofitiv da3 Schmer. 
bed Auoapfels, das Zuden der Rider Juden 
und Brennen ir Augen, Schmerzen in den 
Shläfen und alle Schmergen und Unannehm« 
lichfeiten, die bom Gehnerb berrühren. Yeachtet 
5.00 Slalır m ee fir unfere 
— ‚ nur wä 
diefed Monatd. hrend 


Kopfweh pofitiv durch ſie beſeitigt. 


DR. BERGSON & CO., Optical Parlors, 


263 North Ave, Ede Larrabee Etr., 
über Nortd Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 VBorm. bid 9 Abends; Sonnta 
ON 


Sin,mi®s 


ER: 


en an men nun an nn en nn nn „me mn 


Verdoppelt die| Im ,bairifyen Himmel‘ 


Zinſen an Eurem 
Spar : Konto. 


Kauft erfte Supothelfen, aut gefichert, 
6% Netto bringend. 


Jeder Titel garantirt. 
Wir Fönnen diefe Hypo: 
theten für Euch bis 
zum 1. Juli halten. 


Betrag Rate Beit Sicherheit 
$1,500 6% 5 Jahre $ 3,000.00 
150 6%  5Nabre 3,750.00 
1,800 6% 5 Jahre 4,000.00 
2,000 6% 5 Jahre 4,000.00 
3,500 6% 5 Sabre 7,000.00 
5,000 6% 5 Jahre 12,000.00 
6,000 6% 5 Jahre 12,500.00 
7,500 6 % 3 Xahre 18,000.00 
18,000 53% 3 Aahre 40,000.00 


- Spredjt vor wegen Einzelheiten. 


Fred’k H. Bartlett & Co.. 
100 Wafhington Str. 


ſam 





Glück im Unalück. 

Beim Spiel fiel der 12jährige Wm. 
Strohmeyer geſtern Nachmittag durch 
ein Oberlicht des Nachbarhauſes ſeiner 
elterlichen Wohnung, Nr. 2631 Hal—⸗ 
fteb ©tr., fünfzig Fuß tief, brach den 
Iinfen Urm und wurde innerlich jchmwer 
verlegt. Die Nerzte im County=Ho- 
fpital, wohin er gebracht wurde, hoffen, 
ihn retten zu können. 

Dos einem Bir aebiffsı. 


Sn einer Vogel- und Thierhand- 
lung, Nr. 40 State Str., murde Byron 
Campbell gejtern von einem jungen 
Bären der Mittelfinger der rechten 
Hand zerfleifcht. Das Thier war aus 
feinem Käfig entfommen. 

Unbekannter Sreis zerſt ickelt. 


Die entſetzlich verſtümmelte Leiche 
eines etwa ſiebzig Jahre alten gutge— 
kleideten Mannes wurde heute früh um 
4 Uhr von dem Bahnmeiſter Ruggles 
an der 18. Straße neben dem Geleiſe 
der Chicago, Burlington & Quincy- 
Bahn gefunden. Der Körper des 
Todten war zermalmt und zerſtückelt, 
der linke Arm abgeſchnitten. In den 
Taſchen des Todten wurden von der 
Polizei, welche den Leichnam nach der 
County⸗Leichenhalle ſchaffen ließ, fünf— 
zehn Cents, aber keinerlei Anhalts— 
punkte darüber, wer der Verunglückte 
iſt, gffunden. Der Todte mißt 5 Fuß 
11 Zoll, wiegt 170 Pfund; er trug 
ſchwarzen Anzug und weiße Halsbinde. 

Stau vo runal ct. 

Zwiſchen einem Laſtwagen und ei— 
nem Straßenbahnwagen wurde geſtern 
Abend beim Ueberſchreiten des Fahr— 
damms an der Aberdeen und Weſt 
Adams Str., in der Nähe ihrer Woh- 
nung, Nr. 65 Uberbeen Str., die 65- 
jährige Frau Mary Penpell dermaßen 
gequetfcht, daß die Uerzte im County- 
Hofpital, wohin fie gefehafft wurde, an 
ihrem Auflommen zweifeln. Die Ver: 
unglüdte hat Quetfhmunden am gan= 
zen Körper, auch einen Armbrud), er= 
litten. Als man fie aufhob, war fie 
bewußtlos. 

Des Tandſtreichers Ende. 

Ein gewiſſer Wm. Smith, vermuth— 
lich ein Landſtreicher, wurde heute früh 
von Hugh Maſterſon auf der Veranda 
ſeines Hauſes, Nr. 1490 Kedzie Ave., 
als Leiche aufgefunden. Smith, über 
deſſen Herkunft ſonſt weiter nichts be— 
kannt iſt, hat vermuthlich auf der 
Veranda übernachtet und iſt anſchei— 
nend eines natürlichen Todes geſtor— 
ben. Der Mann war etwa 42 Jahre 
alt. Die Leiche liegt im Geſchäft des 
Beſtatters Roache, Nr. 1396 Ogden 
Avenue. 





Zenſor⸗Weisheit. 





Seutnant Smith und die finemntographifch 
Darftellung von Dramen. 


Polizeileutnant Noel Smith, der 
kürzlich Kinematographen-Bilder bon 
Shafefpeares „Macbeth“ feiner Zen- 
forgemalt zum Opfer fallen ließ, fagte 
heuteMorgen, daß „Romeo und Julia“ 
ein zu folcher Darftellung geeignetes 
Drama fei und daß er die Erlaubnif 
zur Darftellung burd) den Kinemato- 
graphen ertheilt habe. Auch „Damon 
und Pythias“ und „Eaſt Linne“ ha— 
ben Gnade vor ſeinen Augen gefunden. 

„Die beweglichen Bilder“ ſagte der 
Leutnant, „veranſchaulichen die Tra— 
gödie von der gräßlichſten Seite. 
Wenn das Stück im Theater geſpielt 
wird, ſieht man nicht, wie der Dolch 
in's Fleiſch geſtoßen wird und das 
Blut aus der Wunde ſpritzt, aber die 
beweglichen Bilder laſſen das Alles 
hervortreten. Wenn dieſe Bilder in 
einem guten Theater gegen Eintritts— 
geld von 81 oder mehr einem mit den 
Klaſſikern vertrauten Publikum ge— 
zeigt würden, wäre es etwas Anderes. 
Aber die Fünfcenttheater werden von 
den ungebildeten und unwiſſenden 
Schichten der Bevölkerung beſucht, 
und dieſe ſehen in einer klaſſiſchen 
Tragödie nicht mehr als in einem ge— 
wöhnlichen Schauerdrama. 


— Tüchtiger Geſchäftsmann. —Ehe— 
mann (zum Heirathsvermittler): „Wie 
geſagt, Herr Maier: ich lebe mit der 
Frau, die ich Ihrer Vermittelung ver— 
danke, ſehr glücklich.“ — Vermittler: 
„Alles ganz ſchön, verehrter Herr 
Wolff, aber bei den geradezu glänzen— 
den Partien, die ich zur Zeit am La— 
ger habe, dürfte eine kleine Scheidung 
ei fo ganz von der Hand zu meifen 
ein!“ 

— Rlaffifizirt.— Leutnant (zu fei- 
nem Better, der fich fürzlich verheira- 
thet hat): „Na, noch etwas Brauchba- 
red erwijcht?" — „Gott, e8 geht.“ — 
„Hübſch?“ — „So leidlich. —, Mam— 
mon?“ — „Nicht ganz ohne. —, Ran⸗ 
girt alſo zwiſchen Genuß⸗ und Nah— 
rungsmitteln — wie?“ 

— Ein Gemüthsmenſch.—, Wie, als 
Strohwittwer gehſt Du ſchon um 10 
Uhr nach Hauſe?“ — „Ja, wenn ſich 
fein Menfch drüber ärgert, dann macht 
mir das Durchfneipen überhaupt fei- 
nen Spaß!” 























































Leute Zurirt bat na: 


Be petit, jgisie ofen, Unverdan- 
fiteit, Dyßpepfie, Verftopfung, Xeberleid 
Mater eiftoft. SR 


Sener fchredt die Bewohner früh 
Morgens aus dem Schlummer. 





Der Wirth Sochn alß Retter. 





Wedt alle bedrohten familien und ruft 
dann die Feuerwehr. — Sleifher Stamm 
wurde fhwer gefhädigtl. — Die Der: 
Initlifte. 





Im „bairifchen Himmel” hat heute 
zu früher Worgenftunde ein böjes 
deuer gemwüthet, eine Menge Familien 
wurde aus ihren Wohnungen vertrie- 
ben und ein Sadjhaden von $10,000 
angerichtet. Die Gefahr einer Weiter: 
berbreitung des Yeuers auf die Nad- 
barhäufer der dicht befiebelten Gegend 
mar eine jo große, dab jchlieglich 
fünfzehn Dampfjprigen zum Dienit 
herangezogen werden mußten. Olüd- 
lichermeije ift Niemand verunglüdt. 

Der Held des Tages ift der Wirth 
Chas. H. Hoehn, 214 North Abe. 
Hoehn war heute früh um vier Uhr 
aufgejtanden, um die nöthigen Vorar- 
beiten für das ITagesgejchaft zu tref- 
fen. Da fah er zufällig aus dem 
Räucerhaufe feines Nachbarn Philipp 
Stamm, von defjen Eigenthum er 
dur eine Gaffe getrennt ift, Feuer 
auffteigen. Das Dach des einftödigen 
Holzbaues ftand in hellen Flammen, 
und diefe züngelten nach allen Rich- 
tungen hin. Ohne fich zu befinnen, 
lief Hoehn fofort in ale Nachbarhäufer 
und madte die Bewohner durch den 
Ruf, Feuer!“ aufmerffam,dann eilte er 
an den nächften Meldefaiten und rief 
die Löfhmannfchaften. Aber ehe diefe 
ihre Aufgabe gelöft hatten, mar ſchon 
beträchtlicher Schaden angerichtet wor— 
den, mie aus der folgenden Zufammen= 
ftelung der Verlufte herborgeht: 

Zweiſtöckiges Holzgebäude, 214 
North Ave. Im erſten Stockwerk iſt 
die Hoehn'ſche MWirthfchaft, im zmei- 
ten wohnt Frau M. Herrington mit 
ihren beiden Kindern im Alter von 
neun und elf Jahren. Verluft $1000. 

Zweiſtöckiges Holzgebäude, 218 
North Ave. Im erften Stodmwert ijt 
Geo. Koutnilafes Fruchthandlung, im 
zweiten find Wohnräume. Berluft 
$1000. Die Brüder John und Geo. 
Stapin, Angeftellte Koutnilates, des 
leßteren beide Schweftern und mehrere 
andere Griechen mohnten im zmeiten 
Stockwerk. 


Der Sachſchaden. 


Zweiſtöckiges Backſteingebäude, 58 
Orchard Str., welches von Chas. 
Hoehn, ſeiner Frau und ſeinem Söhn— 
chen bewohnt wird. Am Hintertheil 
des Hauſes wurde etwa 8250 Schaden 
angerichtet. 

Vierſtöckiges Backſteingebäude, 56 
Orchard Str., bewohnt von der Fa— 
milie Chas. Roggentin und der Frau 
B. E. Walker und ihren Angehörigen. 
Schaden $250. 

Die Gebäude an der Orchard Str. 
ſind von dem Häuschen, in dem das 
Feuer ausbrach, durch eine Gaſſe ge— 
trennt, und die Flammen hatten be— 
reits an der Rückſeite gezündet, als die 
erſten Spritzen auf der Brandſtätte 
eintrafen. ” 

Frau Herrington brachte ihre Kin- 
der fofort zu einem Nachbar, too fie 
blieben, biß bie Gefahr vorüber mar. 
Ueberhaupt haben fich die Umtmohner 
der aus ihren Wohnungen Bertriebe: 
nen durchweg gaftfreundlich angenom- 
men. 

Die Bemohner des zmeiten Stod- 
merfes des Haufe 218 North Abe. 
eilten ohne fich erft anaufleiden auf 
tie Straße, und bie Bewohner des 
Haufes 56 Orhard Str. nöthigte ber 
dichte Rauch zu befchleunigtem Ent: 
weichen. 

Stamm leifcheraefhäft wurde 
faft völlig zerftört. Seine Nachbarn 
fanden ihr Heim unbemohnbar. Rauch 
und Wafler Hatten großen Schaden 
gethan. Wie das Feuer ausgebrochen 
tft, Tieß fich nicht feftftellen. Stamm 
bermuthet, daß in dem Räucherhaufe 
die Teuer nicht völlig gelöfcht worden 
waren. Er fhäßt feinen Verluft auf 
rund $5000. 


— +90 — 
Seminarfeſt in Elmhurſt. 


Die evangeliſchen Gemeinden halten 
das jährliche Seminarfeſt am kom— 
menden, dem Pfingſt-Montag, in 
Elmhurſt ab. An dieſem Tage 
finden im Seminar-Park Vor— 
mittagg um 10:30 und Nachmit- 
tagg um 2:30 Uhr Teitaottesdienite 
ftatt. Für die leibliche Erquidung wird 
in beiter Weife geforgt fein. Gäjte aus 
Chicago werden im ntereffe der Se- 
minarfafle erfudht; nur die vom Ei- 
fenbahn =» Ausfhuß beforgte Fahrge- 
fegenheit zu benugen, nämlich die Züge 
der Aurora-Elgin = Bahn, die um 9, 
9:30 und 1 Uhr vom Bahnhof an Fifth 
AUne., nahe Jadfon Blpd., abgehen. Die 
Züge halten an Marfhfield Ave., 52. 
Str. und Desplaines Uve. Die Fahr: 
farten, 35 Cent3 für Erwacdhfene und 
15 Cents für Kinder, find auch auf 
den regulären Zügen giltig. 





— Zmeifelhafte® Vergnügen. 
Zahnarzt (der einer Dame porgeftellt 
wird): „Ich glaube, ich hatte bereits 
die Ehre?"—„Ja—und ich das Ver- 
gnügen.” 


Es find gute Hadyridhten 
für die Kranten 


u erfabren, daß fie bald wieder gefund un 
di werden Zünnen, aber es ift abfolut nötbtg 


— 





für Eud das Erperimentiren aufzugeben und 
beim Vitterd_ au : 
uns unaufgefordert augegangene Briefe, die e3 
beweifen 


leiden. Wir haben bunderte 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


andere Mittel berfagt 


dem 
atten. obirt eine Flaſche heute gegen 


a, Sieber und Echüttel 


EL TR 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 3. Juni 1908. ’ 


DER 


en 





che 


irgend einer Krankheit und Schwäche als erbu chle ohn runge: bon 
fiichen und geheimen Strankheiten? Wenn das der Fall, ijt Elektrizität, wenn richtig angewandt, das größte Heilmittel der R 


Natur. 


Notiz! Alle Patienten, die diefe liberale Offerte annehmen, müfjen vor dem 27. Juni vorſprechen. 
Gegenleiſtung, die ich für meine Dienſte erwarte, iſt eine Empfehlung meiner Behandlung Euren Freunden gegenüber, 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


nachdem Ihr kurirt ſeid. 


Herzleiden endlich geheilt. 


Frau C. Shoemaker von 220 Court Str., 
Pekin, Ill. ſagt: „Seit Monaten litt ich an 
Herzleiden. Niemand weiß, wie läſtig dieſel— 
ben ſind, als Diejenigen, welche bereits der— 
artige Schmerzen ausgeſtanden haben. Ich 
verſuchte viele verſchiedene Heilmittel, aber 
ſie halfen alle nichts. Schließlich konſultirte 
ich Dr. Bart und er heilte mich. Die Be— 
handlung wirkte wie ein wahres Wunder in 
meinem Falle.“ 


Dr. NDBSBARrRTTZ 


Zimmer 21 und 22 Derter Building (2. Floor). 


84 Adams 





r& verlängert | 


feine große Offerte an die Kranken und 
Schwachen. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Wegen der große:. Anzahl von Patienten, die bei mir borfprachen, #4 
aber mid) nicht fprechen fonnten wegen der großen Menge, babe ih auf | 
fpezielles Verlangen bejgloifen, meine abjolut fojtenfreie Dienjte allen | 
zwar bis fie geheilt find. Während diejer Zeit werde ich jedem franfen B 
und leidenden Bürger, der bei mir boripricht, bemweifen, daß :h wirf- # 
ih die großartigfte, einfachite und erfolgreichite Methode habe, die E 
verlorene Gejundheit wiederzugeben und Krankheiten zu heilen, welche # 
die Willenfchaft fennt. 

Ich wünfche die mwirflihen Vorzüge meiner erfolgreichen Behand- | 
Yung Iedermann befannt zu machen und ich fenne feine bejjere Art | 
7 und Weife zu thun, als 


meine Dienite frei 


u offerireen mährend der nädjiten dreißig Tage, bis geheilt. Viele von | 

Such, die Medizin genommen und jogenannte Behandlungen monate | 

lang durch gemacht haben, fönnen mitteljt ein paar Applifationen von Ä 

Elektrizität, richtig angewandt, geheilt werden. Sehr hartnädige Fälle # 

-) benöthigen etwas längere Zeit, aber da3 ijt ganz gleih. hr werdet 
frei behandelt, bis Ihr jagen könnt: „Ich bin geheilt.“ 


Zur Beadtung. 


Unter feinen Umftänden nehme ich von irgend einem Patienten, 
der zwifchen jett und dem 27. Juni vorjpricht, ein ärztlichesHonorar an. F 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, verſtopft? Schwimmen ſ 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der Bruſt, Rücken, Hüften und Knö⸗— 4 
cheln? Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an Nerven-Zerrüttung als B 
Folgen der Mebertretung der Gejundheitsgejege? Habt Ihr Katarrh, fjum= W 
mende Geräufche im Kopf, Taubheit, Aithma oder Lungenröhren = Ka= E 
tarrh? Habt Ihr Schmerzen von Rheumatismus, Tahmen Rüden, Hüft- E 
gicht, Lumbago oder fchwache Nieren?  Leidet Jhr an irgend einer Art 
von fchleichender Hautkrankheit, Gejhtwüren, Drüjen-Schwellungen oder 
Folge von Ererbung, fchlechten Gewohnheiten, Ausichiweifungen oder von fpezi- | 


Die einzige 


Rheumatismus ſchließlich entfernt. 


Frau Bertha Scott von 150 Gladdys Ave., 
Chicago, ſagt: „Seit Jahren litt ich ab und 
zu ſehr ſtark an Rheumatismus, beſonders 
in meinen Händen und Füßen; es ſchien, 
als wären ſie immer ſteif und ſchmerzend. 


Magen- und Nervenleiden geheilt. 


Herr B. F. Taylor von Hanna Cith, Ill. | 
fagt: „Seit 15 langen Jahren war ih mit 
Magen- und Nervenleiden behaftet.. Ich ver- 
fuchte eine Menge don Medizinen, doch fie | 
a ie — nicht. Schließlich ent— 
ſie ich mich, Dr. Bartz zu i 
Da ich ſchlieblich nicht mehr wußte, was ich erllärte mir, daß meine ee ae R 
bagegen thun folte, defhloß ih Dr. Varg’ trisität arm feien, und daß PDroguen mich 
Behandlung zu dverfuchen, und jegt, nad ei» niemal3 furiren würden, ich trat daher in 
ner furzen Behandlung, ift jeder Echmerz feine Behandlung und was er mir fagte, U 
verihwunden. Legte ode batte ih eine war Thatfadhe. Die läftigen Leiden liegen 
große Wäfhhe und dverfpürte dabei durchaus bald nad der eriten Behandlung nad und 
eine Shimerzen.“ jest bin ich glüdlih und gefund.“ 





Str. (gegenüber The Fair), Chicago. 


Sonntags: 10 bi 12 Mittags, 


| Dffice-Stunden: Tägl. 9 bis 5. Mittiwoch& und Samftags bis 8:30 Ubend3. 
ER EETTN N u 











Werden Millionäre. 


Aus Port Servis, N. Y.r, wird ge- 
meldet, daß der Nadjlaf von Same: 
Henry („Silent“) Smith im Werthe 
bon über $21,000,000 zur Bertheilung 
an die Erben bereit ift. Die Erbfchaft, 
meift au Bonds erjter Güte beftehend, 
fann jederzeit in baares Geld umge- 
fegt werden. Die Haupterben find bie 
Neffen des „Ichmeigfamen“ Smith, 
George Grant Mafon und William 
Smith in Evanfton. Der Nachlaß be- 
fteht aus Yahrhabe im MWerthe von 
$21,240,447 und aus Orunbdeigen- 
thum im Merthe von $2,416,087, da= 
von gehen $1,690,577 an Schulden 
und Vermaltungsfoften ab, fo daß 
noch $21,965,957 bleiben. Dabon er- 
hält der Staat $923,495 al Erb- 
ſchaftsſteuer. 

Richter Cutting beſtellte geſtern 
Frau Ida Hamlin Webſter, 10 Aſtor 
Str., die Wittwe von Lewis D. Web— 
ſter, zur Verwalterin von deſſen Nach— 
laß.Zu Abſchätzern des Nachlaſſes, 
defſſen Werth ſich auf etwa $205,000 
beläuft, wurden William C. Morton, 
Frank B. Reed und Eugene C. Morton 
ernannt. Der Nachlaß beſteht mit 
Ausnahme von 85000 an Fahrhabe 
aus Grundeigenthum. 








So lange wie er lebt. Herr 
Henry Muyskens, Orange City, Jowa, 
ſchreibt: „Ich werde die Agentur für 
den Alpenkräuter behalten, ſo lange 
wie ich lebe, denn durch Gottes Güte 
verdanke ich dieſem alten Kräuter— 
Heilmittel meine gute Geſundheit.“ 

Welch eine große Genugthuung ſo— 
wohl für den Fabrikanten, als auch 
für den Lieferanten, zu wiſſen und zu 
begreifen, daß ſie dem Publikum ein 
Heilmittel bieten, welches wirklichen 
Werth beſitzt. Es gibt noch verſchie— 
dene Orte, wo ſich kein regulärer 
Agent oder Lieferant für den Alpen— 
kräuter befindet. Bedingungen und 
alles Nähere werden gerne mitgetheilt. 
Man ſchreibe an Dr. Peter Fahrney 
Sons Co., 112-118 So. Hoyne 
Ave., Chicago, Ill. Anz 





„Aſſociation of Commerce““. 

Die Chicago Aſſociation of Com— 
merce veranſtaltet heute Abend im Au— 
ditorium Hotel wieder ein „Verbrü— 
derungsfeſt“. Ungefähr 800 Gäſte des 
Verbandes werden ſich an der Veran— 
taltung betheiligen, deren Zweck die 
—— des Verbandes und der 
Geſchäftsintereſſen Chicagos iſt. Den 
Vorſitz wird Harry A. Wheeler, Vor⸗ 
ſitzer des Mittel- und Wege-Ausſchuſ— 
ſes, führen. Drei Reden, Orcheſter— 
muſik und Geſang ſtehen auf dem Pro— 


gramm. 
— ——— 


Shauturnen. 

Die Aktiven de Turnvereins „Vor—⸗ 
märt3“ geben am fommenden Samftag 
Abend in der Vorwärtd-Turnhalle ein 
Schauturnen zum Beten der Riege, 
die am Kreisturnfeft in Davenport 
theilnehmen wird. Das Schauturnen 
findet unter der Leitung des Turnleh- 
rers Lautenbach ftatt und befteht aus 
echten, Ringen, Geräth- und Stab- 
übungen. Nach der Vorftellung fol 
getanzt werben. 





— Borfiht! — „Was, einen Luft- 
fchiffer wollen Sie heirathen? Da je- 
ben Sie fi) nur recht vor!" — „Wed- 
halb?“ — „Die find gewöhnt, anderen 
Sand in die Augen-zu freuen!“ 
























Bransöfifhes Aerzieproletariat. Gifenbahn-ahrpläne, 

Die 20,000 Aerzte Frankreichs fla- Shlennn Jittees: 108 Unams Str. Keleatens 
gen über ihre von Tag zu Tag prefärer | gen Gina ia. ne mtl Bahabet, 
werdende Lage und führen den Ur- | ggeftern lebe:  Makunftı 
prung ihrer Noth auf mehrere Urſa— Dubuauc, Baron, Spcamaze.**7:05 Big *°7:10 Rn 
chen zurück. Als eine der Haupturfa- Erin. € ——— oe 
Sen darf die immer allgemeiner iwer- ee ee Eee 
bene Bennteiß Sogieniher Negen | gr Bat Sag JE FE 


und BVorfohriften betrachtet merben; 
dur) die Beobachtung diefer Hygieni- 
Then VBorfähriften werden Epidemien 
berhütet oder paralyfirt, und die Nerzte 
haben nichts zu thun und fönnen 
feiernd die Hände in den Schooß legen. 
Dazu kommt noch die Zunahme der 
Polikliniten, in.denen Kranfe umfonft 
behandelt werben, der GSanitätzftatio> 
nen, der Bolföheilanftalten ufm. Es 





' Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das beutiche männl Publikum ift Hiermit 
matt eingeladen, die Gallerie der Willen 


344 ©&o State icago 
unendgeltlich au Te men \ieht bier " Em 
ch der Natur in Wachs und Sins 


. na: earbeitet: 
muß ferner in Betracht gezogen mer= | Pradtegemplare ber Bathulsgie, Krautgetid. 
lebte, ber ehre, ber 


den, daß das alte Vorurtheil gegen öf- 
fentliche Krantenhäufer im Schminden 
begriffen ift; man hat 3. ®. in Paris 
ftatiftifch. feftgeftellt, daß mindeftens | Yen Dan Srantbeiten und bon 2after, wie bie 
die Hälfte aller Krankheiten, die im den 

* eines Jahres in der Rieſenſtadt & eg — — gs 
borfommen, in öffentlihen Kranfen- 3 = = 
bäufern behandelt — ſich Ed — E — ER 


noch vor zehn Jahren die Krantenhäu= Eintritt freil 
fer nur mit dem vierten Theil der Er- | Offen täglih don 8 Ihe Tiorgens DIS Ritten 


franfungen ber Parifer zu befaffen fteie gallerie der Viſſenſchall 


hatten. Dieſer ſtatiſtiſchen Feſtſtellung 
gegenüber ſteht die Thatſache, daß in 244 8 State Str 
Chicaao, A. 


Te, e, 
— — Das Publikum 


Lauñen der Natur, eben 
Momſtroſitãten. — Studiren Sie die Wirlun⸗ 


dieſen zehn Jahren ſich die Zahl der 
Aerzte in Frankreich nahezu verdoppelt 
hat, und daß die mediziniſchen Fakul— 
täten jedes Jahr 1500 bis 2000 neu— 
gebackene Aerzte auf den Markt werfen 
oder, wie Virchow zu ſagen pflegte, auf 
die Menſchheit loslaſſen. Natürlich 
drückt der Aerzteüberfluß die Honorare 
für ärztliche Bemühungen ganz gewal— 
tig herab, und es iſt — ſo ſchreibt man 
einem italieniſchen Blatte aus Paris 
— bereits ſo weit gekommen, daß auf 
dem Lande die Aerzte nach Kilometern 
bezahlt werden; man berechnet einfach 
die Strecke, die der Arzt zurücklegen 
mußte, um zum Patienten zu gelan- 
gen, und gibt ihmGtredengelder. Dann 
gibt e3 Werzte, die Abonnements zu 4 
Franks pro ahr und pro Familie ab- 
Ihließen. Noch weit fchlechter bezahlt 
merden bie SKafjfen- und Genofjen- 
Ihaftsärzte. In Paris ift in manchen 
Stadttheilen der Preis eines ärztlichen 
Befucher auf 16 Et3. und darunter ge- 
junfen. Das find ungefähr die Preife, 
die man zur Zeit Qudmwigz des Vier- 
zehnten bezahlte; damals Zoftete ein 
ärztlicher Befuh 1 Fr., und die voll- 
ftändige Heilung eines Bruches 30 Fr. 


”2 





Sans Eouci Part, 





Vergnügungsbedürftige, die den Sans 
Souci Park an Cottage Grove Ave. und 60. 
Str. aufjudhen, werden finden, daß man 
dort einen redht angenehmen Nahmittag oder 
Abend verbringen kann. Wer rollihuhlaufen 
oder tanzen will, fommt dort gleichermweiie 
zu feinem Recht, wie der Befucher, der aller- 
lei Iuftige Fahrten und den Befuh von 
Schaubuden vorzieht. Im Kafino find jtets 
gute Erfrifchungen in angenehmer lmge- 
bung zu haben. Die Konzerte, die dem Kart 
viele Gäfte zuführen, werden von Ferullos 
mwohlbelannter Kapelle gegeben. 


—— — — — 


Relie Houſe. 


Im Relic Houſe herrſcht ſtets reges Leben, 
denn die ausgezeichnete Verpflegung, dieHert 
Sohn Weis feinen Gäften angedeihen läßt, 
die jchönen Abend- und Eonntag-Nahmit- 
tagsktonzert des Mangold'ſchen Orcheſters 
und die reizende Lage, unmittelbar am Lin— 
coln Park, haben dem Lokal einen weiten 
Kreis getreuer Stammgäſte verſchafft. 

— —— — 


— Verſchnappt. —Wein⸗ und Deli— 
kateſſenhändler (zum Diener, der für 
ſeinen Herrn einen größeren Poſten 
haben will): „O, das kann ich nicht 
ohne Weiteres auf Kredit —— viel⸗ 
leicht kommen Sie Nachmittags wie— 
der?“ —¶Diener: „Glauben Sie bloß 
diefen Wafchmweibern auf der Aus- 
funftei nicht Alles!” 

—* Erpreſſung. —, Menſch, haſt Du 
eine Rieſenmenge von Noten! Wie 
kommſt Du denn dazu?“ —, Ha, wenn 
ich mal was Neues haben möchte, ſo 
ſpiele ich den ganzen Tag bei offenen 
Fenſtern das „Gebet einer Jungfrau“ 
oder etwas Aehnliches; dann follteſt 
Du mal ſehen, wie mir aus der ganzen 
Nachbarſchaft die neueſten — 
in's Haus fliegen!“ 








— Orob.— Wirth (zu einem Gaft, 
ber in ben Hausgang hineinftolpert): 
„Sie find doch nicht gefallen, mein 
Herr?" — Oaft (auf ein Hufeifen zei- 
gend, das auf dem Treppenftein ange- 
bracht iſt): „Jawohl, über Ihre 
Speiſekarte!“ 

— Einfah.— Vater (der für feinen 
Sohn eine Lehrjtelle fucht): „Für einen 
jungen Menjcden ohne Vermögen ift e3 
in Ihrer Branche oh! ziemlich fchrwie- 
rig, jelbitftändig au werden?"—KRauf- 
mann: „Durdaus nit... .er braucht 
nur eine reiche Frau zu heirathen!“ 

— Unverfroren. —Wirth (zu einem 
Heren, der eben eine Portion Rehbra- |] — Zurüdgegeben. — Frau: „Weißt 
ten verzehrt): „Aber, bitte, mein Herr, | Du, Paul, Du bift noh immer ein 
beeilen Sie fih doc etwas mit Xhrem | recht lofer Vogel." — Mann: „Und Du 
Rehbraten; das Zeug ftinft ja, daß | biſt Deinen Vogel immer noch nicht 


man alle Fenſter aufreißen muß!“ los! 








CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, * 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hbi van 
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* 84 n für die „Wbend 


— — — — — 


X -Annafmetelen. | 


den namfolgenden Ei: —— zn tietne 

ag⸗ 
boft“ F —— Vreiſen entgegen 
tote in der Haupt-Office des Blattes, Wenn die⸗ 


\ felben Ds 11 Uber Vormittags aufaeneben wer⸗ 


den. erieinen fie noch am nämlihen Xane, 


wößrenb für bie „Sonntanpoit“! bis um 10 Ubr 
werben bend "Unzeigen entgegengenomnten 


Nordteite. 


ard Gtr, 
Due. Ex Kr Adotbeler. 156 Center Etr.. 


Deering ee 85 
und Eımkonen 


Koeb. Vropr. Ede 


erton Abe 
Gagie zug —* 115 Ion ie. Ave., Ede Lar- 


rabee — 
ot lſted Str. 
nad te Kl „elpotdeter, 1100 R%. Half 
—X — 354 E. Nortb Ave., 


u edam Etr. 

eu Er Upotbeter, 757 M. Salfted Ctr.. 

— inet” ee, 324 Sedawick Etr.. 

Green. Cari Bieter, Avotbeter. 431 Rarrabee 
Str. „Ode Eunenie Str. 

Gerabera, 8. 2, Uboideter. 351 M. Clart Er. 


eier af 
— 2* Sohn S.. Apotheler. 224 Lincoln 
Ede Bgexob bee Str 


Ontiinger Chem Co. 316 Gebawid Str. 
une Er 


Rarp. — Apotheker, 161 €. Nortb Abe.. 
Rrucmin a, GC. & Apotbeter, 275 Elhbourn 


be,, Ede 9 
Rabiih, €. 5. Aheisete. 632 Larrabee Str. 


Ede Center 
—— & €o. Chad. D. _Avotbeler, 96 
Str., Ede Indiana Etr. 


PR KR ẽ. Clark Str.. 
Ede — Anotöeler, 146 NR. 
2 Ze ehe R. Fotbelee. 606 Wels Str. 


Martens, a Str., Ede 
„gern ielb Ipotbeler. 186 Center 


be, 
Meituer, Ianas, Apotbeler, 117 Wels Str. 
bio ©tr. 


19 
—— — os Sbeffield Ave. 
our 
en Aal 1, Gpotbeter 411 Sedawid 
„. nabe Bladbar 
nei, U DM. Apoibeler, € 31i €. Nortd Abe. 
e 


Ede Elevelan 
Romans, U. Unoigeler. 187 M. Haltted Str. 
nabe Zrlwantee 2 
— 5 84 ie Spanner, 085 N. Halited Str.. 
ebiter 
Sehler, Gen. ar Bäderei, 239 Mells Etr., nahe 


ocuft Etr 
Etolze Er Anviheler, 85 Sremont Gtr., 


€ ab Str 
Topf, Kacob, Apoibeter, 122 Geminarh Abe.. 
de Sarft be. 


rf 

Umenbofer & amani, Buaipeler, 1100 N. Hal» 

fted Str., Ede Fullerto 
u? Nrcading. Yipotbeter. 208 Wells Str, Ede 

ifion_Gtr, 

indi. %._M., Apotheker, 277 Larrabee Str. 
Bee Einbouen het 557 Eedamwid Str 
. eker. € „A 

Ede ee Etr. 


Late Biew. 


—* Frant H., Apotheter, 1202 Bryn Mawß 
Ecke gi fton Ave 
a. Bpoiäeter, 1147 Oft Belmont 
e Racine Ave, 
Benneri, 2. €. Nbotüster, 206 Oſt Ravenswood 
e 
Brauns, geabit er, 156 Belmont Abe., 
Broby, W. %., Avotüeler, 930 Southvort Ave. 
Ede Hodcoe zu 
Brown, R. 8 Anotbet 2324 Evanfton  Abe.. 
Burhos, Hıbert dr —— er, 1152 Lincoln 
—* en. Str. 
e_ FHofi 
un... Zlnsmacn. 1659 Lincoln Abe. Ede Eut- 
Dansen, W. 4. von, Upotheler, Ede R. Glart 


—* wa 
eu B., Qinpibete, 303 €. Belmont Abe., 


Ede Hobne Ad 

Gitentvete, Ban, 3 mente, 456 €. Abbifon 
S * in 

— * B., Abo —— 1352 N. Salſted 
Str. e Diberfen Boulebard. 

Goraes, dübent, —— 701 Belmont Ape., 

uling 

en R. 9. Apotbeter, 1873 N. Clark Str, 
Ede PDiberfen Blvd. 

u —— 1934 Lincoln Abe. Ecke 
o 

Sauber, Auoldeler, 1680 N. Elarf Str.. 


Ede Belmon 

Hautan, F. 2% Anotbefer, 4010 N. Clark Str., 
nabe Francis Ape. 

— — 1358 Diverſen Blod., 

fie 

Rleinertö_ Bharmach, Ecke Irbing Vark d. 
und Afbland Ave, — * 

dremer. ee ie. 2520 Lincoln Ave. 


Ede $ 
8293 Ebvanfton Abe, nabe 


| 
Rrueger, 
Re man: en tbeler, 1881 N. 
nA, ” Oo € er, 

an wothele HSalfteb Str. 
rn, 8 Übotbefer, M1 Otto Str, Ede 
Dertes, U. Kohn, Mipotbelen, 886 Lincoln Aye.. 
Reimer, &. &. Mpothefer, 702 gi 

T, e v— o 

Ede —— —— — ⸗ 

Nommell on 6. Mpotbeler. Ede Grace und 


PR Albert J. ‚Siotbefer, 1985 N. Afbland 
D._Npothbeler, 359 Roscoe Blbd.. 


& 
Eimitt, 3. 3, Ülboteter, 1127 NR. Clark Str. 
Ede Arlinaton Blace 
@teinbrecher, Route, Unotbefer, 80 Webfter Aue, 
&de Goutbvort Abe 
—— N Ipotbeter,, 1402 MWriabtmoob 
ER effield 
Beireter, $., Summerdale Pharmach, 
denawood Part Ade. und Folter Abe ee 
Bellen me — 1515 N. lat Str. 
e n 
u . "ec. Kst othefer, 1373 Sheffield Abe. 


Weſtlette. 


. oh *. * CH, 3 N. Hamlin Abe., Ecke 
ulto 
Baeslau. Km Dr Unotbeler, 1118 U 

Ape., Ede Ballou © — 
Bchmer, Dur Anotbefer, 305 Augufta Gier, 


de tr. 
Behrens, e ee, 807 ©. Haliteb Str. 
Be Cena ebene: 882 W. Tablor © 
znard, otbefer, ablor Str. 
Ede Roben Etr 
—— Chas. — 2132—36 Elſton 
Ede Albany Ave. 
Bis” Pharmacd, Ede Lale und Campbell 
Biere“ John C., Apotheker, Wrightwood und 
Monticello Abe 
Bornhaeft, Iu 673 DB. Diverfey Blod., nahe 
e a Ave. 
G. — — 949 W. 21. Str. 


—* om — Co., 840 W. North Abe. 
Bentraf art Avenue —— „100 Urmis 


tage Abde.. Ede Gentral 


.- Bharntach, — W. Chicaao Abe, 


&be. 
B. —* Anothefer, 1543 W. 12. Str. 


* rpan be. 
Dewit, EN ‚ Albotteter, 2404 Milmauten 
e. Ü rfe 
a y 9. a oibete, 333 ©, Weitern Ave, 
er 
Eltäbure, ouıd * ẽAvotheter. 16 S. Salſted 
Str. male 


Yerster, U * Doideler, 62 Eanalvort Abe. 
er, 9. 9 
Ecke — 


| 
Bellac Bros., Anotbeler, 284 Rincoln Ave.. Ede Hartwig, N. 
| 


. 


nn [__—— — 


Feruis. G. — 418 W. Diviſion Str. 
NRoben 


Ede e 
U, Abotbeier, 1312 N. Weſtern Abe. 
Nerton 


1 Ede Fu Ade 
m. — — "Binomärter, Apotheker. 


0 Grand Ave.. Ede Samlin. Abe, 
Grachie & Soehler, Stpotbeter, ns U. Ehicans 


be., Ede Hobne Ave 
Gratin, €. W.. eIbotdeker, 287 W. 12. Etr. 
nabe Halited Etr 


Geutnet, Kast, Awoietr 1184 ®. Nostb Abe. 
e Evauldinn Ape 
Sar = iq, D. %., Mvorbefer. 1570 Yiiltwauler 


fe gen ern Abe 
—3 — 476 Milmaufes 
Ede Chic 


Ade 
si "Heinrich, Apotheker, "952 Armitane Abe.. 


Ede Kedrie 
Hcih, Ag Ypoibeter, 764 MW. Divifion Er. 
Maplemood Ahe, 


Ede 
Seller, ba „Meeiäeher. 361 Blue Aland 
Semi, %. uipst — 1071 N. Roben Str. 
e ‚sta 
Serktide, Cr Noiheter, 418 ©, Galitoenie 
olt Etr 
Soclrer. 8. 4. €., Abo heter. 688 W. Nortd 
Ade., nahe Metern 
Nappus Bros,, — 1901 Milmaufeeiibe.. 
Ede Galifornia U 
—— Sul 1 boibefer, 1754 DW. Nortb Abe, 
nen Bros, Aipotdefer., 801 ‚Armitane. Abe. 
e umbo 
Ben. Die. — 471 N. Albland Ave. 
e 
Keh_ & eeibert, Aotbefer, 482 M. Lale Str. 
Kowarit, een 5 Apotheker, Ede North be. 
und Leavitt Str. 
Kowarit, Victor B. Apotheker, 6388 W. Diviſion 
Etr., Ede Seaditt Etr. 
Bang. 9 Lonis, Apotbeter. 674 W. Lale Str.; Ede 


d Str 
Lee, Kohn ®. Avotbeter, 262 ©, Halited Str. 
de Sarrifon Etr. 
a ur 234 Milmaulee Ave. 
Sreen Gtr 
zimtenberger, F. Ye Apotheker, 888 Milwaukee⸗ 
Ahe, Ecke Divifion Sit 
Sion, Warmdcn, 1784 N. Ealifornia Ave., nahe 


A 

— —* Apotheker, 840 Grand Ave., nahe 
zeſtern e. 

2ubalph, 9. % Anothefer, 455 W. Belmont 
Abe Ede Albanh Abe. 

Mattas Bharmach, Ede 22. Str. und Nobeb 


tr. 
un — Apotheker, 724 18. Str.,, Ede Bau 
u of. ©., 1540 W. 22. Str., Ede Alban 


Matthat, Sins, Npothefer, 626 Welt Ebicano 
Ade.. Ede Lincoln Str 

— Bius 6. Go. 560 NR. N iplandAbe., Ede Mil 
vaulee A 

nee: Broß., Awotbeter. Madifon und Tbroov 


Denen, n I Avotbefer, 473 W. 12. Str... Ede 

North le Warme ce, J. Schachter. Inhaber. 
215 W. North Ave, Ecke Dickſon 

Relifan Broz,, Anotbefer. 570 Blue Aland 
Ade.. Ede Afhlan 

u mie. Abotbeter, er Oaden Ave., Ecke 

Quales, Iber 2., Abpotheker, 1086 Milwaukee 
* — awifchen Rincoln Str. und Evergreen 


maniıe, Die @, Apotbeler, 616 ®. 12. Eier. 
Rerigbie Bhactach, 1783 W. Ehicano Ape.. Ede 
——— 2 Ga Avotheker. Ecke 12. Stre. und 
— 88, Reitunassändter. 124 ©. Weftern 
Wosin, &, Mnotheter. 465 ©. Raultna Etr. 
ar >" . E.. Anothefer. 296 W. Divifion Str. 


008 
— Stpotheter, 915 W. North Ave. nabe 
tfornia e 
u RXbhilips, 1324 Ogben Abe. Ecke 
ber W 
u. & Gnaei, NAvotheter, 568 Welt Ebicano 


Ede @ 
eiheneher, W. F heier. Ede Winnemae 
und N. Mefte 


Shaper, H. M. —— us DB. Nortd Abe. 
Ede Central Part A 

Eilbermann, Gen., Anotbeter, Ede Winchefter 
und QTohlor Str. 

Etainer, M. D., Apotheter, 457 Centre Abe. 


Ede 14. €t 
Etortan, ©. N, Npotheter, Ede Weltern Ave. 
und Auguſta Str 
Etruekel, Sivotheter. 1983 Milwaukee 
‚sullerton 
eruli$ jenrh, Spotdeter, 6 649 ®W. 21. Str, Ede 
aulina St 
weten, — Abotbeler. 626 W. Hart 


Tor Ede Laflin Str. 
Thiel, Chad, Apotdefer, 1629 Onden Ave. 
nabe Qamwndale Abe 
Shorion, ©. W.. Apotbeter, 208 Granb Ave. 
Ede Carp benter S 
— — 1488 Milmaufee Ave. Eds 
——* kur Apothefer, 2170 W. 26. Etr.. Edi 
Brebe, . Ybothefer, Ede Ebicago Abe. und 


Str 
— — 2 — 709 Milwauke⸗ 
Ba, 3* os Mlloautee Ave., Ede Bel 
be 
Boeiter. Gen.. Moofheter, 484 W. Chicago Abe, 
nabe Afbland Abe. 


Noner8 Part IL 


Rewel, 8. 2., Ede Greenleaf und Eaft Raven” 
wood Bart Abe. 


Sübdfette 


Bate, gm. %, Unotbeler. 43. und &t. Sam 
rence 
Bowen, n R., Avotbeler, 55. Str. und Anale 


fide Abe. 
Burger, Albert, Apotheker. 5100 Afhland_ Abe. 
Card, Thomas E., Apotbeter, 35. Straße und 
nn — Ave. und B ncenned — 
Dewen & U. 3. Adotbeler. 63. Str. u 
Snalefide de. 

Ede PBaulina Str 
Dies, Kohn, Apotheker, 4446 Gtate Str. 
m — Apotbeter. 87. Str. und Aſbland 


Aven 
Binningen, Baul, Avotbeter. ⁊ 420 E. 26. Str. 
na 
Braut, © Anotbefer, 41. Ste. und Eis 


Aven 
Grund, E *Npotberer, 3511 Arher Abe, 
Hermann, m. fe, Apotbeler, 31. Str. und 
Siß ae ae! * bder. 83100 Wentwortb Ape. 

“ Do 

Janda, — . Winchefter en Ede 36. 

Stra 
Knight, "&., Anotbeler, 2601 Wentmwortb Ane. 
Knoce, Kuktam B., Anotbeler, 6053 ©. Halited 


Straße, 
Krenbler, E. C., Avotheker, eg State Str. 
— W. G., Avotbeler. 5501 ©. ar Str. 
€. &., Apotbefer, 1956 W, 69. Str. 
Mares, F., Apotheter, 2876 Archer —X 
Mathiſon, Soren, Apotbheter, 2126 Indiana Ave. 
Den 9. Apotbeler. 47. Straße und 


Grove Ade 
Drtcuteln €, ‘€ Bauie Ubotbefer. 51. Etraße und 
rairi 
rer FW u otbefer. 4259 Wentmwortb Abe. 
F4 Dh Go., Apotheier, 2458 Gen 


18, = Halfte Str, 
— ve er 31. Str, Ede 
ie @ St 


Schmeling, F., " nbotbeler, 5458 ©. Halfted Str. 
ng Hu Üpoibeler, 4466 Wentwortb Abe, 
Seibert, €. ®.. Adotbefer, 1259 — — 
Boulevard, er Centre Ude. und 5 
@nepteiten, "ipe Y., Avotbeler. 35. ei. und 


ing, nd, 8 " Apoibeler, 1410 W. 35. Er, 
de 


be u 199 €. 47. Str. Ede Andians 


willen, u. E.., Apotbefer, 1700 
Ede Albland Abe.,. und 63. * Soltek 
— — Iſbs cbi 
vodward, otbeler caa 
RBuber, 9. ©... Upotbeler. 51. Str. und Benh 
wortb Abe 








Eokalbericht. 


Vorgethan, nachbedacht. 





Heimliche Ehe bereitete Carrie Kurz viel 
Berzeleid. 


In beweglichem Tone iſt ein Geſuch 
gehalten, das die 18 Jahre alte Car⸗ 
rie Kurz geſtern im Kreisgericht um 
Auflöſung ihrer Ehe mit dem gleich⸗ 
altrigen John Baaſel einreichte. Carrie 
ließ ſich von John überreden, mit ihm 
am 22. Januar nach Waukegan zu ge⸗ 
ben und fich unter einem falfhen Na= 
men mit ihm trauen zu laffen. Er riet 


iße angeblih zu dem Meineid Mer 


zwang fie, die ganze Sache geheim zu 
halten. Gleich nach der Trauung fehrte 
fie nah Haufe zurüct und überlegte fich 
nun erft, wa3 fie eigentlich gethan hat» 
te. Sie mar, fagt fie in ber Klage, 
noch nie von Haufe oder der führenden | 
Hand der Mutter fern gewefen, und ift 
bon vertrauensvoller und leicht em« 
pfänglicher Gemüthsart, und fo arg⸗ 
los und unerfahren, daß ſie nicht im 
Stande iſt. wichtige Angelegenheiten 
des Lebens einſichtig zu beurtheilen. | 
Die heimliche Ehe und dar Gebahren 
Sohns, der ebenfall3 bei feiner Mama 
mohnt, fielen ihr jo jchwer aufs Herz, 
daß ihre Familie beforgt in fie drang, 
ihren Kummer zu enthüllen, und fie 
ſchließlich Alles beichtete. 





* Paul Smalian, Nr. 108 Glen⸗ 
wood Avenue, Buffalo, N. Y. wohn⸗ 
haft, ſucht nach ſeinem Bruder Franz, 
den er vor etwa 24 Jahren, als er noch 
in Plainfield, N. J., anſäſſig war 
zum letzien Male geſehen hat. 


Eine neue Dampferlinie. 





Unternehmer in South Chicago, die 
„South Shore Duting and Trans- 
portation Eo.“, haben den Dampfer 
„R. E. Burke” und einen St. Yofepk- 
Ylupdampfer angefauft und fie 
„South Shore” und „Zourift“ ums 
getauft, um eine neue Dampferlinie 
zwifchen Chicago, South Chicago und 
Michigan City mit einer Zmeiglinie 
zwölf Meilen den Calumetfluß hinauf 
bis Riverdale einzurichten. Der 
„South Shore“ wird Morgen? von 
Chicaao abfahren, in South Chicago 
fann man dann den „ZTourift” beftet- 
gen. der den Fluß hinauffährt. 


——2+0 ——— 
Zanzlehrer » Konvent. 





Der Nationalverband amerifanifcher 
TScanzlehrer eröffnet nächiten Montag 
| bier feinen 25. Nahresfonvent mit 
einem Hauptquartier im Haufe feines 
Mitgliedes Kretlom, Nr. 401 MWeb- 
ter Ave. ES merden ungefähr 

150 ausmärtige Theilnehmer erwartet. 
Auf dem Konvent werden Vorträge 
über Verfeinerung der Ianzlunft ge- 
halten und neue Tänze vorgeführt wer- 
den, auch will man verjucden, eine 
gleichförmige Unterrichtämethobe ein- 
zuführen. 

— — — — 


Kurz und Neu. 


* An Stelle des verftorbenen George 
Eade hat die Lehigh Valley:Bahn Ar- 
nold B. Hill zu ihrem biefigen Gene: 
ral»Baflagieragenten ernannt. Seine 
Geihäftsjtelle befindet fi Nr. 208 ©. 
Clark Straße. 





u ® 


isendpo, 


— — — 


— Heues. 


Leihenihau » Gejhwerene können 
fich nicht einigen. 





Walter Süh verantwortlid. 





Der veritoibene Sabrifant für feinen Cod 
und den von fünf Angeftellten für fchul- 
dig erflärt. — Gewerfichaftsbeamte in 
einer Derjammlung überfallen, 





Ein Fall, der in der Gefchichte des 
Countys einzig daftehen joll, ereignete 
fich geftern. Nach fünfftündiger Bera- 
thung berichteten die jechs Gejchmore- 
nen, welche die Erfchießung des 23jäh- 
rigen Geo, O’Neill, Nr. 433 47. Blace, 
durch Kohn Lalley, Wächter der Dona- 
hue’ichen Druderei, Nr. 429 Dearborn 
Str., ünterfucht hatten, daß fie fi 
nicht zu einigen vermöchten. Leo ©. 
Maremont, Präfident der Wagenfabri- 
fantenfirma Maremont, Wolffon & 
Eohen Eo., Nr. 495 Wabafh Ape., eis 
ner der Gefchworenen, mar entjchieden 
dagegen, daß der Wichter von aller 
Schuld entlaftet werde. Er fagt, daß 
drei der fünf anderen Männer beruf3- 
mäßige Gefchworene feien und ben 
Zeugenausfagen überhaupt feine Auf- 
merffamteit gefchentt hätten. Die fünf 
anderen Gefchworenen waren Herbert 
Dom, Nr. 456 North Une; N. F. Cru 
gan, 543 Wabafh Ave; W. E. Hol- 
lines, 557 Wabafh Abe; Yofeph Dou- 
gherty, 574 Wabafh Ave, und John 
Kelly, 3045 Galumet oe. 


Lalley fagte aus, daß DMNeill und 
zwei andere Burjchen Badfteine gegen 
die eiferne Thür der Druderei gefchleu- 
dert hätten, und daß einer feiner vier 
Shredihüfe O Neil getroffen hätte. 
Eine neue Jury wird eingezogen mwer= 
ben müfjen. 

Eine andere Leihenfchau-$ury hielt 
Walter . Süß, Präfidenten der Süß 
Drnamental Glaß Eo., 765 Throop 
Str., für feinen eigenen Tod und den 
bon fünf Ungeftellten der Firma ver- 
antwortlid. Die Leute hatten bei ei= 
nem Feuer in ber Kunftglasfabrif am 
21. Mai den Tod gefunden, und Süß 
ift por einigen Tagen im St. Ans 
tonius-Hofpital an den Brandwunden 
geftorben. Frühere Angertellte der 
Firma fagten in der Unterfuchung aus, 
daß die beiden Straßenausgänge aus 
ven Arbeitsfälen der Fabrik ftet3 bei 
Aufnahme der Arbeit gefchloffen und 
nur während der Mittagspaufe geöff- 
net worden feien, fo daß Angeftellte, 
melche in derlrbeitzzeit ausgehen woll- 
ten, gezwungen waren, durch die Ver- 
waltungsräume zu gehen. John Lang, 
Wächter des Gebäudes, verfichert, daß 
er Süß miederholt auf die Bedentlich- 
feit einer folchen Fabrikregel im alle 
des Ausbruchs eines Feuers aufmerk— 
ſam gemacht und daß Harvey Wilce, ei— 
ner der Beſitzer des Gebäudes, in der 
Gegenwart des Zeugen Süß erklärt ha— 
be, die Firma müſſe entweder die Thü— 
ren offen halten oder ausziehen. 


Gewerkſchaftsbeamte beraubt. 


Zum Belten des Fonda ihrer ftrei- 
fenden Kameraden, melde mit ber 
Mear3-Slayton Yumber Eon. befannt- 
lich im Prozeß liegen, fteuerten geitern 
Abend die Mitglieder der Baufchrei- 
ner-Gemerffehaft Nr. 3 in einer BVer- 
fammlung in der Bed’fchen Halle, Ko- 
lorado und Kedzie Avenue, H180 bei. 
Als nun nach der Verfammlung die 
Mitglieder des Finanzausfchuffes, Eli 
Gregorie, Schatmeifter, Nr. 337 Ten 
ter Anenue, Wm. Naylor, Finanzfekre- 
tür, Nr. 486 Eryftall Straße, und 
Wm. Kearnd, Vertrauensmann, Nr. 
1520 Humboldt Boulevard, Ahrech> 
nung bielten, traten unbemerft bret 
masfirte Räuber in die Halle und be= 
fahlen den Beamten unter Bedrohung 
mit Rebolvern, die Hände hoch zu hal- 
ten und fich an der Wand aufzuftellen. 
Sie gehorchten, und während fie von 


„zweien der Verbrecher überwacht wur— 


den, ftecfte der Dritte die eingegangenen 
Gelder, $180, in einen Sad und ver- 
ſchwand; nach ein paar Minuten folg— 
ten ihm ſeine Kumpane. Die Polizei 
hat vergebens nach den Kerlen geſucht. 


Bruch 820 


Die wunderbaren Re— 
ſultate, die durch die 
Parafine Behandlung 
erzielt iverden, wie ich 
fie verabfolge, berechti— 
gen mich zu ſagen, daß 
dies die größte Kur iſt, 
die je für Bruch ent— 
deckt wurde. Schreibt 
mir um den Namen ei- 
nes Eurer Nachbarn 
den ich beilte. Sie won: 
nen in allen Stadttbei: 
len don Chicago und 
im Nordweiten, und fie 
werden frob fein, Euch 
ar der Heiluna zu er- 

en. Ich heile in einer 
Seienblune, ohne Mei- 











en * —* ier, Schmerzen > 

2 m ober 
22 Sabre Prazis. Gploroferm und r 
braucht nicht cine Minute das Bett zu en 


| An der Aucora und Elgin Elektrifchen: | 


Ich heilte rauf Männer diefer Bahn. Der z 


war Herr €. Fuller, vor fehs Monaten, und 
dies ift mas * jagt: 

Wheaton, IU., 28. Mai 1908. 
MWertber Dr. Flint: 

Ein großes Vergnügen ift e3 für mich, Zeug: 
niß abaulegen über den wundervollen ertb 
Ihrer VBebandlung für Bruchleiden. Ich Iitt feit 
fiebzehn Jahren an einem Bruch und derfuchte 
e3 mit VBruchbändern und Behandlungen aller 
Art, jedod ohne geheilt gu werden. Ich bezahlte 
fo viel wie fünfunddreißig Dolars für ein ein- 
siges Bruchband. 

Sie beilten mid in einer einzigen Bebanb- 
lung nadbaltig, obne Meifer oder Echmerze B 
und ohne dab ich daS Bett hüten mußte, 
war wirflich munderboll. 

Ih mwüniche Ihnen ein langes Leben, fo dat 
no viele Andere durch Abre wunderbare Ge: 
ſchicklichkeit gebeilt inerben mögen. 
Hochachtungsvoll, 
119 N. Wheaton Ave. T. S8. Fuller. 

Dies iſt eines der Zeugnifſe, —* e ich Euch 
Tag für Tag anführen fnnte, oflte über- 
* . Schict 2e Stamp Fi 4 Büd- 
ein, da8 Eud beiagt, wie ed möglid ift. N 

eile — Varicoſe — vertnotete Venen — 

ännern, in einer — — obne Meffer 
oder Schmerzen, für $10 

Unterfudung frei. Korrefpondenz erwünfdt. 


Dr: E. N, FLINT, 
Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Str., ee en —— 216. 
Täglich von 9 vorm x Aben Mon: 


dag u. Donneritag bis : ir —— 9—1. 


ar 


—— — 3. Juni 1908. 


Während G. Wilſon, Nr 1610 Chi⸗ 
cago Abenue, Evanſton, geſtern Abend 
an der — Straße und Orrington 
Avenue in Evanſton einem Umzuge der 
Studenten zuſchaute, wurde ihm von 
einem in der Menge arbeitenden Ta— 
ſchendiebe ſeine Baarſchaft von $65 
entwendet. 


Der Korainhandel. 


In dem angeblich dem Kokainiaſter 
dienenden Hauſe Nr. 9 N. Carpenter 
Straße wurden Kittie Altmann, Frans 
ci8 Devine, Anton Pierce, Harry Ma- 
tiner und Kohn Morgan verhaftet und 
Kolain im Wertbe von mehreren hun- 
dert Dollars befchlagnahmt. Bon Mor- 
gan erfuhr die Polizei, daß ein gewiſ— 
fer Parfer, welcher das vorerwähnte 
und noch andere Häufer gleicher Art 
auf der Weftfeite betreiben fol, ihn 
nad der 63. Straße und South Part 
Une, gefchictt habe, mo ein ihm frem- 
der Mann ihm das Kokain gab, defien 
er, dem Lafter verfallen, bedurfte, 
natürlich gegen Baargeld. Polizeiin- 
fpeftor Mc&ann vermuthet, daß von 
Hammond, Ynd., aus täglich große 
Mengen des Betäubungsmittel nad 
Chicago gefchmuggelt und vertheilt 


erben. 
Auch ein ;,\erbrocben‘‘ 


Die A4jährige Wittib von Martin 
Maurd, Nr. 1058 MWrightmood Abe, 
trug infolge einer Wette mit einem 
Nachbarn, Auguft Braden, mit Ar- 
beitähofen bekleidet, eine Anzahl Bad- 
fteine eine Leiter an dem Gebäude Nr. 
1823 N. Clarf Straße hinauf und 
murbe, als fie herabfam, von Bolizijt 
Warner verhaftet und fpäter von 
Stadtrichter Marwell um $20 geftraft. 
Sie weigerte fi, zu bezahlen, und 
murde in der Wache an der Sheffield 
Ave. eingeſperrt. 


Yrantitaat aeftohlen. 


Aus dem Heim ihrer Schmeiter, 
Hrau Michael Deneen, Nr. 318 Dgpden 
Upe., mo fie mohnte, wurde von Ein- 
brechern geftern der ganze Hochzeits- 
ftaat von Frl. Margaret McCarthy ges 
ftohlen. Die junge Dame wurde das 
rüber jo erregt, daß fie die auf heute 
angejegte Trauung verfchoben hat, big 
fie eine neue Auäfteuer erworben haben 
wird; ihr Bräutigam machte ihr ver» 
gebens Vorftellungen. 

Das Ehraefühl ein.r jungen Mutter. 


Mary Viandosta, eine junge Polin, 
genas in der Nacht von Donnerſtag 
auf Freitag in ihrem Zimmer im 
Hauſe von Iſaak Wolff, Nr. 824 35. 
Straße, wo ſie als Dienſtmädchen an— 
geſtellt iſt, eines Kindes, das aber an— 
geblich infolge Mangels ärztlicher Bes 
handlung nach einigen Stunden ftarb. 
Die Leiche barg die Mutter in ihrem 
Koffer. Vor der Yamilie Wolff ver- 
mochte fie den Vorfall zu berheimlichen. 
Um ihrem Kinde aber ein anftändiges 
Begräbniß zu geben, begab. fie fich, 
nachdem fie am Montag ihren Lohn ers 
balten hatte, zum Leichenbeftatter %. 
A. Ofon, und diefer erftattete ver Bo-= 
lizei Meldung, infolge deffen da3 arme 
zen bis nach der Abhaltung der 

Leihenfhau im Propident-Hofpital 
als Gefangene untergebracht wurde. Da 
befürchtet wird, daf; fie fich ein Leib 
anthue; it. fie in ftrenger: Obhut. 

Maſchiniſt Graf ſchwer mißhandelt. 


Der in Dienften der Eaton & 
Prince Elevator Eo., Nr. 76 Michigan 
Straße, ftehende Mafchinift John 
Graf, Nr. 234 Larrabee Straße, wur: 
de gejtern Abend an der Michigan .und 
Wells Straße von mehreren Männern, 
vermuthlich ſtreikenden Fahrftuhl- 
bauern jener Firma, überfallen und 
fhmwer mißhandelt. Ein Augenzeuge, 
N. 3. Rogers, rief die Polizei, bei de- 
ren Ankunft waren die Ihäter aber 
bereits über alle Berge. 


Die angeblib Pdiebiih‘ Yortbanswirtbir, 


Die von den Großgefchtoorenen de3 
Diebftahls angeflagte frühere Koft- 
bausmirthin Ella DO. Stone von der 
Prairie Ave., welche, iwie berichtet, in 
Oswego, N. Y., verhaftet worden tft, 
dürfte ausgeliefert werden. Frl. Nellie 
Walter hatte ihr angeblich mehrere 
taufend Dollars zur Hinterlegung in 
einer Bank gegeben, und die Frau fol 
mit dem Gelde flüchtig geworden fein. 
Das Auslieferungsgefuchh wird Goup. 
Hughes von New York in den nächiten 
Tagen unterbreitet werben. 


— ——— 


Todesfälle. 


—— 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitgamt 
Meldung zuging: 

— Herman F., 4 J.; 3080 R. Oakley 

Ave. 

Bonjad, Lonife, 21 3.5 100 31. Str. 

Enders, Elizabeth, 59 I; 1087 N. Hermitage Ave. 

Fiſchler, Jake, 1 3.; IR Maihburn Ave. 

Beutel, Adanı, 52 %; ; 564 Ada Str. 

Koleih, George F., 21 3-; 3 Cheftnut Str. 

Kuhrt, Wilhelm, 32 X; 223 $. Paulina Str. 

Lippirt, Stanlw, 9 3; 15 Mepiney Str. 

Schnabel, Herman E. 68 J.; 411 Dearborn Upe. 

Singer, Fred M., 3 3; 4r2 Indiana pe. 

Schreiber, Maria, 9 Y.; 160 Wabanjia pe. 

Widinaler, Nobun, 72 X.; 5730 Dearborn Str. 


— 2-0 ——— 
Banferstterflärungen. 
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Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten luchen 
im TViftriftigericht nad* 


a GE. Eridjon, VBerbindlichteiten 8734, Beltände 
9 D. Camp, Verbindlichkeiten $40,610.41, keine 


Beftände. 
Thomas S. Reynolds, VBerbindlichkeiten 2615.50, 


feine Beltände. 
— — —— 


SeitathB:Ligenfen. 





Harry Aſcher, Ira Goben, 8, 21. 

derman Xroeder, Norma Broderjen, 23, 38. 
iliam Barrom, Warp Ladd, B, 33. 
Chatles Stapdfield, Lilien Flynn, 4, 21. 
Veter Kittowsti, Unna Wisniemäke, "2, 28, 
Morris ‚Korogodstv, Rojie Stone, 3, 2A. 
Erneſt Langrıdge, Matre Lewis, 25, WM. 
Antoni Diemidı, Bafya Yelin, 238, 28. 
oief Far, Tereza PVictoropa, &, 18. 
Sohn Zimmermann, Katgeryn Powers, 21, 18. 
elils rowsti. Agnies la Orpinste, 25, 18. 
James Wbarton, Annie Aenner, 21, 2 
eorge Harvey, Yiabel Metaugblin, 3, 97. 
George Williams, Ruth Bennett, 3, 21. 
William Panzer, Billie Degner, 4, 21. 
Martin Krzet, Katerina Ezermal, ar 8. 
oward fyenner, May .Hudijan,. 34, 

diward be Agnes — — w 
Arthur rer, Lillian Sutter 

beodore Campbell Margaret Re Mm N. 
srge Hoffman, Yennie & 27, 
Roy Dunkelderg, Alice Bordert, 27, 2. 
Henrp mens Et Rh 21, 21. 
ER Reilln. Sadie Kerr, 38. 

eg — P. Seiomniate, 2, 2%. 


gar aan agben, He Se Be ach; 
—* ilivan Bridget Kem x ally, F 8. 
—*2 — ‚ges Be u; 
Shares „Rule, Het Ar sa 
Fran? Duunine, Mary 21 


ani R 
Mojcieh Klyawa, Ratargpna ng, 4, 9. 
Kent Kerh,; Minniebelle Grane, 9, 24. 





Chicago, den 3. Juni 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Grobhandel). 


Getreide und Yen. 


(Baarpreife). 
Miatesmei en, ng % *2 Rr. 
3, zoth, 9 c; Nr. "Hart, 31.00-81.08; Nr. 
3, bart, 9 7. 


Frühbjahrsmweigen Mr. 1, $.0-$l.1l; 

Nr. 3, 99—$1.07. 

Mais, Nr. 3, 73-73%c; Nr. 3, weib, 79; Wr. 
3, gelb, 75-766; Nr. 4, 68-lkr. 

Safer, Nr. 3, weih, 5er; Nr. 4, meiß, 
öligc; Standard, Du—ädhar. 

Medi Winter-Patents, $4.3084.40 das B; 
öggeumebl, 230-4.35; Minnejota = 
Patent, Straight Export Bags, HT 
beiondere Marten, $.380—85.W. 

Heu (Verlauf auf den Geleijen). — Beites_ neues 
Timothy. $14.50— sent; Re. 1, $13.00-$14.0; 
Nr. 2, $11.50-$12.50; Nr. 3, 89.00: 11.00; 
beftes Prairie, $11.50-812.00; do, Re. 1, 
10.00—-$11.00; Nr. 2, 28.00-$9. 5; geringere 
orten, $7.0—$8.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Auli, OIK-Illac; September, 88c; 
Dezember, neu, .88%c. 

Mais, Juli, 68%c; September, Grc; Dezember, 
57960; Mai, 576. 

* Juli, 4560; September, 381460; Mai, 


Die vier Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jich auf 16.438, von Mais auf 321,60, 
von Safer auf 28,000 ıidels. Verihidt von bier 
wurden 4,938 Yuiheld Weizen, 109,350 Bujhels 
Mais und 430,612 Buſhels Hafer. 


Provifionen. 
Shmalz; AYuli, 8.59%; September, $8.72 


Gepöteltes — * 
$13.734; September, $13.97%. 
Ripphen, Juli, $7.45; Septenber, $7.70, 





Oel. 

0.09% 

0.1149 

0,1144 

0.109 

0.13% 
Maſchinen⸗ Saiolin sense seen 0.24 
LeinfamensCel, roh, per 5 Fab...... 0.41 
do., gereinigt, per 5 Yaßı..... 0.42 
TEE sans ns arate re tenKEne te 0.48 

Schlacht vie h. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


66.50-87.35 per 10 Piund; gemöhnlice bis 
gute Sorte, HM 80.50; geringe bis ausge: 
fuchte Stübe, 54.00-86.25; gewöhnliche bi3 mitt: 
love Kälber, B.AII-H.T5: gute bis ausgejuchte 
Kälber, 55.00-80.00; Bullen, geringe bis ausge: 
fuchte, 3.005.235. 

Shweine. Gute bi3 ausgejuhte Pötelmaare, 
#5.30-85.45 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verjandt), B.50—$5.00; gute bis 
ausgejuchte Gieikbsrwanze, 45H; mitt: 
lere bis gute Ferlel = — gewöhnliche 

„Throw-outs“, 82.75 

Schafe. Gute bis beite, — per 100 Pfund 
. 00 55. 75; gute bis beſte Schafe, 4.04. 50; 
„Yearlings“, 8. 645. 75 —— Lambs“, 
dute bis ausdeſuchte, 85. 25865. 65. 





Molterei⸗Produlte. 
Butter— 
„Greamery”, ertra, das Pfund..$ 09.21 
Mr. 1, DRS Biumd....ccssonueree 0.23 
A 0.19 
„Dairies“, extra, das Pfund..... 0.21 
Nr. 1, das Biund.....ccencesee 0.20 
„Ladles“, das Pfund... or. 0.17% 
Padwaare, das Pfund... 0.1014 
Gier— 
Friſche Maare, ohne ann von 
Terluft, per Dugend (Kiften zus 
NE ——— 134 
do., iten — 0. —B 14 
„Firſts“, Das Dutzend.......... - 0.14 —0.16 
Sn ‚ das "Dusend — 6. 


Rapıntüfe, „Twins”, das Piund.. 0.10 . 
Daiſies“, das Pfund........... 0.1114 
„Young America“, das PBiund.... 0.12 —.124 
, Brid, das Pfund ———— 0.08 
Schweizer, DaB Pfund. .......... 0.10 —0.12 
Limburger, das Pfund.......... 0.00.10 
Geflügel und Aalpileiic. 
Geflügel (lebend)— 








Hühner, das Pfund....... 0.1134 
„Springs“, das — . 00 
ahne, das Pfund....... sis. 0,97 
ruthlihnet, das Piund...... .... 0.14 
BSänfe, da3 Dutzend............. 40 —6.00 
Enten, das Pfund......... . 0.1145 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund............. 0.1194 
„Springs“, das Biund.... ....: 0.0 °—0.22 
Tıuthühner, das PBfund...... ... 0.16 
Enten, stage ———— o.oo —0.003 
— achtet) ⸗ 
R ewicht, das Pfund 0.05 —0.05 
0-9 a Gewicht, das Bund 0.06 —0.07 
in Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.0912 
Dbit und friihes Gemüle, 
Aepfel, das Fah . ................... 31.00 — 00 
Erobeeren, 24 Quarts ............... 0 —2.50 
Kirichen, 24 Pints.................. 2.25 —2.50 
Brombeeren, A Quarts......... — 2.50 
Stachelbeeren, 16 Quarts .......... * 1. 0 
Slaubeeren, 241 Quarts.............. 4.0 
Simbeeren, roihe, 24 Pints.......... & 3.50 
Birfiche, Die Kiſte................2. 0.25 —1.0 
flaumen, 24 Quarts........ 0.50 —0.73 
ttroren, —— die Rifte...... 2.40 —2.80 
Drangen, Ralifornia, die Kifte...... 3.0 —4.0 
Bananen, Jumbo, da3 Bundeuuuenen 1.60 
Ananas, daS aß 1.85 —2.75 
Melonen, Gems, die Kiſte.......... 490 —450 
Kraut, das Faß ..*.......... 0.35 —0.75 
Blumenkohl, die SHifte....... ern BB I 
Kopfſalat, das Faß ............ 30° —4.00 
PBlattjalat, die Kifte...... 0.10 
Champignons, Die Schachte 50 
Spargeln, die Rifte....... * —1.50 
Rothe Rüben die Kiſte.............. 0.25 —0.75 
Mohrrüben, die Hifte-creoncsonccneer 50 —0.65 
Zwiebeln, der Buſbel................ 1.10 
Komaten, die Rifle-cooeasoranerease Ei —1.50 
Sellerie, die Killerouoosonoonunensese . —1 
Spinat, .... 0.35 .40 
0. 0 .50 
RKettige, hieſige, 1 Dizd. Bundchen.. 0.25 -.49 
Deerreitig, das Bund............... 0,65 
Gurten, daB Dubend...nuunerneneene 0.25 —0.50 
Brunnenkreſſe, Mich, Ded. Bündchen 0.10 —0.25 
Beterfilie, Did. Bünd JJ 9.20 3 
Grüne —— J 1.00 -14. 
Bohn 
Srine . Sänittbopnen, — —— 0.3 —.90 
Wachsbohnen, die Schachtel...... 0.50 —1.75 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.60 
Rotbe Nierenbohuen — 1321 —— 


Simabeohnen, Kalifornien, 100 Pf. 5.7328 6. 00 
Kartoffeln, Catladung, * Buſhel.. —9— . 65 
do., neue, Det Buſhel 0.3 4.5 


— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

Samuel B. gegen Murtle Budd, Trunkſucht; 
Loniſe gegen Charles E. Pinſoneault. grauſame 
Behandlung Nellie gegen Dennis Hanifin, Ver— 
laſſen; Marie gegen William von Borries, grau⸗ 
ſame Behandlung; Luiſe gegen Joſephh MeCormach, 
grauſame Behandlung; Erhel gegen Frant PBonpzit, 
granjame Behandlung; Carrie gegen John Beafel, 
Verlaifen; Youifs gegen Edward Stodley, Verlaſſen; 
Aojepb 2. gegen Calveretta Broufe, Perlafien; Ma: 
thilda ‚gegen Marius Nasmuien, graufame Behand: 
lung; Anna gegen Firman Brun, Ebebrud; Charles 
egen Daiiv Has, Verlafien; Sufan gegen Frank 
oſter, Verlaſſen: Mary gegen James E. Dowling, 
rauſame Behandlung: Emma gegen Phillip De 
oo, grauſame Behandlung. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
Selma — einitöd. Frame⸗-Cottage, 672 


Str., 


Ibn. gzů "neiköd. Bric⸗ Flats, 5170 Robey Str., 


W N Griglad und 3. Mratawa, zwei eineinhalb: 
höd, Frame-Gottages, 4812—14 Seelen Une., 
Mn Caſſidy, zweiſtöck. Brich-Flats, 1472 Bert 
—————— — Brick-Anbau, 569 KHalften Str., 
Kar ıh, fünf iM — 1865- 
A he 
° ylentats Abe. —— Frame-Reſidenz, 841 

F. Weber EEdon, zweiſtöck. Frame-Reſidenz, 843 


be 
Sl nlafs Ave. 8.00. 2 
2. F. Weber £& Co., wweiſtöch. Frame-Flats, 8 
Gientafe Ape., DOM. 
®. fr. Weber & Co., zwei zweiftöd. Frame⸗ Reſiden⸗ 
zen, S5—9 Hood Ape., 810,00. 
a. RVerion, Dreiftöd. PBrid-lat.., 946 Berimpn 
Ave., 86,500. 








— — — 


Beſte Behandlung Beſte Bedingungen 


Schelle Heilung 


von Münnertrantheiten. 


Unſere Gebüh— 
ren nur 81.00 
per Beſuch. 

Der erſte 
Beſuch frei. 
Seid Ahr ner 
vos? Seid Ahr 
Erant? Wir hei: 
fen End ſchnell. 
fiher und nadı- 

baltig. 


tt» ialiiten. Wir 
zn w gm: A 


Spredt dor — fi teißt- wegen i Bragebogen 








Stunden: Täglih 8 Sonntags 10—2, 


Berlin Medical Institute 


66 Dit Ban Busen Eitrade. 
Südweitede State Str. 











IB N. 


4 © 
445 Mood Str., 


1612 Ghaje Ave. 
3143 Dover Str., 
1034 Thorn dale Abe, 


354 Monroe 
$4: 

7 Gentral Parf Une. 
dreiftödiges 


Herman Sudſielſaw, 323,000. 
85569 Allport Str., — einftödige Bridgebäude, 


735 W. Divifion 


Sincoln Str., 


Midway Part, 
Süpdfront, 3742 hei 150; 
Chas. E. Kifter, 430. 

Milwaukee Ave., 
front, &9 bei 116; 


Rr. 


Robey — 201 F. 
24 bei 1253 8. Sera an Walter Zajiedi, 
Walnut Str., 307 $- 
hei 115; ©. 8. Embrey an ©. 


4000. 
Weitern Ave, 91 #8. 
front, 24 bei 194; ©. Ba an Theo. Kralit, 


Bilbop Court, 141 9. 
Sitfront, 50 bei 140: 


Gentre Upe., 6 8. 
front, 18% bei 100; Meyer A. 
Erie 
Jackſon Blod. 
Südfront, 25 bei 124; 


Sarriion Str., 


Saflin 


Shringfieto Ave. 


Harding Ave., 
nn. 5 si ae’ ©. 


—2 Se. = vn 


Kedzie Ane., us B ei bon 18, 
48 * 19: 


Lo 


Tl 


N, 


A 
Vz 
5* 


HL 


ehren. 


6 bis 7 Uhr 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden aussgeſtellt an: 

2956 N. Glaremont 
Huberty & Yohenrict, 35000 
Wincheſter Ave., 
Huberty & Lohenriet, 8000. 
SL Fullerton Ape., 


Baumann, 837000. 


323 Yatewood Su. 


Cavanagh, 80000. 


lia MeCarthy, 55800. 
3120 Lakewood — jtweiftödiges Bridgebäude, Yas. 


Gonton, Ha 


316 Yoomis Eir., dreiftödiges Bridgebäude, 9. ©. 


Berlin, 812,000. 


9— ut 
vieph Kiabl 400) 
rant Str., zweiltödige Framegebäude, I. 9. 


Woods, 3210) 


Bondzinsti, —RX 


9237 9 Houſton Abe., dreiſtödiges Bridgebäude, C. 


R. Care, 86000. 


2105 W8Eir., zweiſtöcliges Framegebäude, V. 
®. Bazeau, BES. 
129—59 W. 8. Str. 
9 einſtöckiges Brickgebäude, P. 
dreiſtöckiges Gebäude, Mrs. 
Rdaiges Bridgebäude, E. &. 


„Utödioes Bridgebäude, _ Sahlderg, 1000. 


Pet ‚Gaft End Xbe., 
& .R. Horrie, 312,000 


Thompfon, Bõ00. 
& Kobenrict, 3500 
berty & Hohenrict, 


8418 Sangamon Str., 
M. Miller, D2R. 
Str., zweiftödiges Bridgebäude, Fred 


Weit 
Brid: Apartimentzebäude, 


13. Str, 


T. Wilce Co., $15,000 
814 Potomac Ane., aweiftödiges Bridgebäude, Henry 
4700. 


De MWoce, $47 


2434 N. 44. Ave, zmweiltödiges Pramegebäude, R. 4 
Lowell Ape., 1000 jüdl, pon Sunn 0. 
Str., zweiltödiges Gebäude, front. 5 bei ig P. Peters a tet. 


E. Abbott, 800 
Helfing, 


0). 
183189 Potomac Ave., ein—⸗ 
bäude, Sally Lefkovito, 820,000 
— ⸗—— 


Der —— — 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höde von HL und darüber wurden amtlich ein: 
getragen: 
Lincoln Str., 


N. Bujid, 82500. 


front, 25 bei 9%; 
+2150 


Morrifon, $13,700. 


8500 


1950. 
rander D. Green, 


Stulman, 4000. 


Elaremont Avc., 38 F. 
Weitfront, 25 bei 195; } 
mel Miller und Qied Weit. $1800. 

Str, 19 5. ft. 


24 bei 195: 3. 8. 
fotos, 500, 
Ootchtiß BWW. 


front, 5 bei 1, 


von &. 9. Morton an * Yujiem, 
Harriion Sir., 
front. 26 bei 110, unnertb. * —— Aübun W. 
Hollings worth an Jo 
— Str., 
25 bei 124; 8. Etienreih an a u "Meßennan, 


berg, 96100. 


iront. 24 bei 115; 
Schwarz, 2%. 


3 
9. Sir. + 75 9. öttl. 
bei 100; U. Nomasfi an 


12. Str., 156 56 F. weſtl. von Laflin, Nordfront, 86 


bei Erle Joh. ©. 
911,00. 


3. Ste, 20 8. 


Stühten Bart Ave. 





* Die alte, zuverläſſige Chicago Medical Clinic heilt ſchwache, nernoſe 


oder kranke Männer zur Hälfte der Koſten, die aewohnlich bon Mänsers 
Spezialiften berechnet werden. 


Keine Kur! Kein Gelb! 





fommen kann, 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. 
einfach, ungefährlich und ſicher. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
Erfolgreihe Deutihe Methoden. 


Größte und beftausgeitattete Mlinif in den Vereinigten Staaten. Eine 
gründliche förperlie und X=-Strahlen - Unterfucdhung, —5— einer 
Urin-Analyſe iſt in allen Fällen wünſchenswerth, und wir 
ten in allen Theilen des Landes herzlichſt ein, unſerer Klinik, wenn mög» 
lich, wenigjtens einen Beſuch abzuſtatten. 


Kath frei. 
Alle Behandlung itreng vertraulich. 


Warum ein Invalide oder Schwähling fein? Warum Mißerfo 
ben, wenn räftige Geſundheit Ihnen Erfolg im Leben in u 
Schneiden Sie died aud. Handeln Sie heute. 


Barnung! Wir haben feine hiefigen oder reifenden Vertreter. Wir 
Bejuchen Sie ung dire. 


Spreditunden ** von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr FR: und bon 
Sonntag? nur von 10 bis 12 Uhr 


| Medizinen frei bi8 Sie geheilt find. | 
a = * 
Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, ILL. 


haben nur eine Klinif. 





„Ameiftödiges Bridhaus, 
dreiftödiges Bridhaus, Charles 
zweiftödiges Pridgebäude, as, — 29 bei 12; 

302 Lotewood Ave., zweiſtödiiges Brichgebäude, Ju—⸗ Aſbland Ave. 138 F. nördl. von Balmoral Bel 


dreiftödiges Bridgebäudg, 


zweiſtödiges Framegebäude, 


und 6900 6911 Center Ave., 
O'Donnell, 


Qu: 
amweiftödigeg Framegebäude, 


J2ftödige Bridgebäude, 


und zmweiftödige Ge: 





4 bei 
300, 
* von Waihtenamw Ave., 
Südfront, 35 dei 10; Ela Reinhart an Aigae 


297 F. füdf. von 62,, Oftfront, 
184; 3. Peterien an 
Home Str, 18 8 


von Auftin Ape., Oft: 
S. Rifas an William Hoff, 


162 %. meltl. 


10 %. nörbdl. 
u an Ane., 
W, Auftin an 


Edgemood, Rordoft: 
NRobinorid an May 


Norpweitede 


35 bei 18; 


bon Rn Nordfront, 
i 124; Ole Borgerion an Andrew Jobnion, 


8 
Robey Str., 24 F- 
4 bei 100; John MWarszindti an M. 


42 Monticello Mpe., 
%. Lagneau an Eu 
u pr 50 F. öftl. 


Oftfront, 
Madzinsti, 


von Harvey, Weitftont, 
2050. 


ſüdl. 


von Homan Ave., 
Hagaman, 


von Wabanfia, O8 
jüdl. von Waibingten Biod., 
Arnold Scubder au les 


000. 
don Yaplor Str., Welt: 
Lee an Samuel 


von Taylor Str., 
Ahalam Siegel an Sa: 


von Glizabeth, NRordfrent, 
Yufaintih an Stanislaw Pietz 


. don MWaihtenew Ave., 


8 #. 
— . Otto an Edward M 


von Aberdeen, Nord⸗ 
il; Rachlaß 


Rord⸗ 


78. 
% ®. 


Norpweit  Südfront, 


Str., Süpdoftede Edgemont Ave., Weltiront, 
53 bei —* Meyer Luſtgärten an Jſaae Witten-— 


——— Taylor Str 
an Elizabeth 


Hamlin Ave. 108 %. nörbl. von Ogben, — 
3 bei Us: T. Elsheiy au Alois 
B 5. 8 


. Meintofh a * 


—X an nen ne 


en 


von Morgan, Rordfrent, 25 
Koftkube, 


Smity an Samuel Bloom, 


f. von Baulina, Rorbfrent, 
* dei m: D. * an Louis Mosconikh 
. füdl. von 3. Etr., Welt: 
front, 25 bei 195; —E 2. Ehilverd an Marie 2. 


Shulda, 
Eliften Bar 

aurice el, . 
. Blace, 144 u 
baut. 245 eild4; ©. 
Ps 7, M. Ste., 


Eaurt. Südfront, 0 dub zur Giienbahn; U 
Lueder an Maria Muebhleijen, $1000. 


Re. 5** R Stt. Oſt 8 


von Throop Str., Nord: 
M. Bornemann an Barney 


mweitl. von & 5 


7 


Schwäche — 10 5i8 60 Tage, 
Abjonderungen ....... 5 5iß BO Tage. 
Erkrankung ber Drüje...10 Bis 30 Tage, 
Sinderniffe ..........20 bis 60 Tage, 
Nierenkrankheiten .....20 Bi9 90 Tage. 
Blutverviftung .......60 5iß 90 Tage. 
Maftdarmfiiteln...... 3 bi8 20 Tage. 
Beihwerden „........10 5iß 80 Tage. 
Sümsrrhoiden „......10 5i8 30 Tage. 


Perlönliche Konfullafion frei. qnfgmelungen ......10 5is 30 Lage. 


In vielen Fällen, wo der Patient zur Behandlung in unfere Mlinik 
anıı er noch am felben Tage geheilt nah Kaufe zurüd- 


Unfere Behandlung i 
Wir beilen, mo e8 andere nicht a 


aden Patiens 


Warten ift gefährlich. 





Der -Grundeigentbumömarkt. 








Folgende Grundeigentbums s Uebertragungen 3 


tingetragen: 


terien, $1400. 
Advdiion Str., 67 5. meitl. von —**8* Ave. 


Brichaus, der Höhe von 81000 und darüber wurden ämtli 


iront, 25 bei 183; Thos. Rowan an Selena G 
Vee, 8000. 


front, 30 bei 
Wenske, —& 


633 25 bei 124; U. Wolter an Arthur MeBride, 
. 


A. 
vdge, $3200. 
Lakewöod ve, 81F. übl.. von Peterfon, Welt: 
— 50 bei 106; Chas. Bueften an Elien 8. 
ran 12%. 
Racine Ave., Norbdofteke Waveland, Weitiront, 
ae 110, Axel Beterfon an Chad. M 
16,0 


&. Giesier, 3140. 


front,725 bei pt © 


Warner: %pe., 28 5. weil. von Lincoln Sir., 
bei 185; U. Lorenzen an &. Otto 


Nordfrpit, 37 
Schoenert, 242 
Waveland Ade,, 172 5 meitl. von Kopne 
front, 25 bei 135; 
macher, $1000, 


Tierds, $16,800. 

Talin Str.. 138 3. mL von 58. Une., Si 
front, 3744 bei 138; 3 Eitekzom an Karl 
R. Benin, „210. 

R. 45. Abe, 72 il fübl. von Didens, Weitfront, 


374, bei 125%; 
Aidert S. Dlion, 


ueller, $1000. 
Mitwaufee Aye., B F üdöſtl. von Allen, Süd⸗ 
weſtfront, 28 bei 12 
Zientel, 31200. 
Monticello Ave. Na P ſüdl. von Wabanſia, Weſt⸗ 
front, 25 bei 185; Sa 


opd, 50. 
Halited Err., 32 %. nördl. von R. Brand, Weit: 


Fredt. W. Soofin u. And., Buch M. in 6. an 
Morton T. Gulver, $47, 500. 


bei 125; Edward Seeger an Kohn 
%. Elinnin, 83500. 

31. Str., Sübdoftede Mospratt. Nordfront, 
125; Katbol. —— Chicago an John 
Fay, Truſtee, 860,000. 

Anthony Wpe., Nördweitele M. Str., 


durh M. in Eh., an Frank 3. Kohn, 5000. 
Salumet Ave., Südmeltete 53. Str., Ehfeont, 155 


O’Donnell, $13,500. 

Gottage Grove Wpe.. 49 %. nörbl. 
Titiront, 24 bei 15; $. MR. Smith an Louije 
Nobertfon, 1500. 


er 
4. Str., 6 8. ine aM von a el Biod., Rarbs 
8: € U. Warfiel 


pe si 2 Re 
no 


= D. Sehen $4375. 

Kimbart Xpe., 369 F. füdl. von 56. Str., Qe 
10 bei 175; a Wafhburn an 
Waibburn, 2 

Minerva Ube., 

60 bei 124 u. = igentfum:; Ratbol. Bifhof vo 
Chicago an THos. %. Vernik, $4050. 
Prairie Ape., 441 F. füdl. von 51. Str., Weltfront, 


817,62 


00. 
. Parf Ane.. 268 W. ſudl. von 59. Str., > 
front, & A 177; Michael Glart an Patrit 
Grimes, 70 


TOD. 
.. : 125 &._öftl. von Shield$ Mpe., Rordfro 
5, se 111; 3. 9. Xobin an @üdparite 


Sale. Str., 28 %. fübl. von 78., 
bei 100: AdrighteMell Pa an John Holle 
bevp, 86500. 

Morgan Str., J 4 
Oftfront, 35 * 2: Fra 
liam Polen, 

Morgan Str., = 0 8. füdl. von @0., 


9 
bei 185; % Gardiner an Otto . 


ren ® 


Wallace Str., 190 F. udrdl. von _SR., Oftfeont, 
” — 132; Mrs. U. Kane an George u De: 
od, 00. 

Wentworth un. Nordiweftede 40. ... Oftksont, 
18 bei 1%; Watt an Harry N. 

Weitern pe, u B 8 
bei 195: MW. &. Bartlett am Gatherine ne 
Ionen, 2500. 

Yale Ave., 200 F. nördl. von u orn., Wehtront, 
& 4 12: U. ®. Bander on Berg S. 


tell, 2000. 
Arteiian 21 %. nörbl. von Wabanfia, Of 


Kent. 21% bei 124; Paul Tuchmaun on Emily 


Gampbeil n Be 
Offront, % 
Re 


üdl. Moynı Str, 
BR 3% Bumpien en Mincat 
C. T. Sub. * 6, u .. 

— an öftl. don 


4 


Pe Ane., ichen Print Pa # und 
Dftfront, Aut 1° — * 


we 700. 


R. Une., Süpinefiede Ya —RV 
—5 14 6elO Wcreb 
a DU, Jub,, 
®. 
R. Une, 85 -. 
* 1085. — on 


nion, 
{. von Sopne Une, Rorbs 
ustt, 


. * an Tonis 
En . Grave: an T. Aubins 


front, 24 4 bei 100° ©. 
13. 





Neivgard Wve,, 50 %. nörbl. von Hayes, Oftfront, 
50 bei 72: Ehas. M. Metterfttom an rel Bes 


ohn Maloney an Nina 
Fullerton — F. weſtl. von Racine, Süd⸗ 
iR. X. Goode u. And. an Denry 
Irving Ave, 25 $. füdl. von Belle Plaine, Weſt⸗ 


— Ave., 100 F. nördl. von Bryn Mawr, 
Meitiront, 40 bei 1890; ©. V. Howe an Mary . 


. Kanon, 


&horndale Anve., 300 $. öftl. von Southport, Eüd- 
front, 20,4 bei 127; 9. W. Croll an Augufta 9. 


Warner Ave. 199 FJ. weſtl. von Lincoln, Nord⸗ 
O. Sahlberg an Dagnh J. 


Schich an Dominid er 


Armitage Ave, Nordweitede Ballen Str, Sid: 
front, 49 bei 1%; Ehriftian Rarften an Henry 


Erdevig an Abraham und 


Ibert ©. Bedle an Jos. 
muel R. Salinger an Roy 
front, 250 bei 351, zurüdreichend bi3 zum Wiver; 
3232 South Bart Uve., Oftfront, 16 a a R 
Oftiront, 


1454 bei 1914 bei 135; Guftav Steinweg u. And., 


bei 150; Fannie €. Baler u, Und. an Louife 


son 88. Place, 


Eis Ave., 248 $. füdl. von 66. Ctr., Oftfront, 
25 bei 15; €. Siltenat an Ray U, Lang, 


jr, an fFreberie 


KRimbart ar. 325 %. füdl. von 56. Str, Oft: 
front, 83% bei 175; Alfred Pel u. And. on Wn. 


füdl. von 66. Sir., Dffrans, 


5 — 10; Clinton C. Collins an Albert BDrury, 


67. re Nordweitele Evans Wpe., Südfront, 43.9 
bei 75; Xhos. NRobertion an Mary Botter Smith, 


Nr. 7804 Gmerald Ane., Offrant, 185; 
Umond 3. Weite an Chat. ®. u 


* Blod., 
an Wil⸗ 


Dasielbe Grundeigenthum; O. J. Meier an Fred. 


—** Üne., Südoitede Taylor Str., Rordiveftfront, Aurich u. And., 
5 Spields Wve., 219 „mördl, don 
3* 60; 8. F. &. Ramion an "Henry Rampes, Otfrons, S1 bei 1% ; 9. Yohufen en —8 € 
Nord⸗ Harroun 800. 


nge, am. 


— „Mit Hoot of Holland.” 
Ic. — „The Lady from Sane’s,“ 
tr. — „The Hoyden.“ 
„Ihe Flower of the Rand.” 
vera Houfe — „Paid in Full." 
yera Houje ® 
.—_ ar MWitching 
l. — „Ihe Meriy idow.“ 
eater. — Vaudeville. 
o u ſe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
.— Konzert jeden Abend und Sonntag 
— Allerlei Attraktionen. 
art. — Allerlei Attraktionen. 
i:PBarf. — Allerlei Attraktionen. 
. — Ullerlet Attrattionen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


-AonSounnmn“ 


* ZREEALaNd 


Ben 
us 


Berlangt: Junge, 
Bäderei. $4 und Board Anfangsgeha 
Bäderei, 1789 N. Halfted Str. 


der etwas —— hat 
tamer’ 


Verlangt: Starker unge in Bäderei gu arbeiten. 
8105 ©. Center Ave. 


Berlangt: Reinlicher je Mann als Saloon: 
Eis: muß fein Gejchäft verftehen. 262 N. Elart 
taße. 


Verlangt: Tüchtige und zuverläſſige Ex-Aſſi— 
tenten und Agenten als Kollettors und Solicitors 
Ür die American Aſſurance Company. ul 
es 210 Royal Anjurance Building, 169 Yadjon 

nk an Brot zu 


oulevard, 
Ein erfahrener 
Salifornia Ave., Ecke 


Verlangt: 
1769 N. 


helfen. Tagarbeit. 
Elſton. 


Verlangt: Buſhelman, der auch Röcke machen 
kann. 1686 W. North Ave. 


Verlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit. 
Muß guter Prefjer jein. 138 Eaſt Fullerton Ave. 


Perlangt: Waiter für Saloon und Reftaurant.— 
876 Milmaufee Ape. 


Berlangt: Yunger Mann, ungefähr 18 Jahre, für 
Sarmarbeit. 3. B. Dalede, Niles Center, IE. 
Derlangt: Dann in Saloon als Porter, einer der 
z—. fann. Bu erfragen A. Schulhof, Ede El: 
on und California Ave. 


Berlangt: Deutfcher Yutcher, 18-MW Jahre, der 
im Store mithelfen fann, jauberer ftetiger Dann. 
189 Dayton Etr,, nahe Willow. 


Derlangt: Ein guter Cafes:Bäder, muß aud ets 
was Brot und Butter Biscuit3 machen. Aelteret 
Mann bevorzugt. Muß nüchtern fein. Adr.: 8. 
W., 6%, Abendpoft. 

Berlangt: Bäder, als 2. oder 8. Hand an Brot 
und Rolls. 46 Willow Str. 


Berlangt: Junger Mann Porterarbeit zu verrich: 
ien und Pferde zu bejorgen. $6, Zimmer und Board. 
Hl N. Clark Str. 

Berlangt: Wagen Bladjmith Helfer. 261 Wen: 
dell Str. 

Berlangt: Guter Rodmacher, 
E. Diviſion Str. 


Verlangt: Junger Mann im Saloon für Porter⸗ 
arbeit. 1113 Lincoln Ave. 


Stetige Arbeit. 317 


Verlangt: Junger Mann, in der Fabrik zu ar— 
beiten, um ein Geſchäft zu lernen. M7 Oſt Madi— 


ſon Str. 


Verlangt: Junger gebildeter Mann, mit Erfah— 
rung, für eine deutſche Buchhandlung. Muß der 
engliſchen Sprache mächtig ſein. Adr.: €. 263 
Abendpoft. 


Verlangt: Mafhintft oder Fireman, folche, die 
Singenieur,Lizens haben wollen, können fi vorbe— 
zeiten. Adr.: 3. W. 88 Abenppoft. 


Berlangt: Aunger Marn, guter PVerbienft. The 
Novelty Go., 204 Swan Str., Buffalo, N. 2. 
jung—30& 


Berlangt: Aunger Mann für Porterarbeit. Hols— 
man & Alter, 178-180 Gaft Madifon Str. 
Aunge in Büäderet, einer mit etwas 
Erfahrung an Cafes. 279 Grand Abe. 


Berlangt: Guter Bäder für irgendeine Arbett.— 
Zu erfragen 332 Root Str., nahe Wentworth Abe. 


975 Milwaukee Ave. 


Verlangt; Guter Saloon: Porter, nur Deutſcher 
bruuchte nachzufragen. Lohn N, Koſt und Wohnung 
die Woche. A. Albert, Ecke Elſton Ave. und Irving 
Vark Blod. 


Verlangt: Wagen-Painter. 813 W. Lake Str. 
Verlangt: Guter Schmiedehelfer. 139 Wells St. 
Verlangt: Sofort, zwei Rug Meber, 45 Meilen 


wußerhbalb Chicago. 72 W. Indiana Ave, Balpas 
raifo, Ind. mi—io 


Berlangt: 


Berlangt: Barbier. 


Verlangt: Junger Mann als zweiter Qundhmann, 
muß etwas aufwarten können. 68 Qan Buren Str. 


Perlangt: Eriter Klaffe Mafchinift, Tool und Dies 
Maker, vertraut mit R, R. Arbeit, Ornamental 
Gitter, Meifinge und Kupferarbeit. Bitte jelbit 
rorzujpredhen oder brieflich in deutſch, franzöſſch 
oder engliſch. Wim. Weiſer, 159 Wells Str. 


Verlangt: Junger Buchdrucker. der in Farben— 
druct erfahren iſt. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Adr.: E. 264, Abendpoſt. 








Junge, ſtetig, an Holzarbeit, Stenci— 
463 W. Superior — 
imi 


Berlangt: 
ling und Sign Painting. 
Ehop hinten. 


Verlangt: VBürftenmader. Empire Brufh Works, 
Bi Newton Str. dimi 


Verlangt: Porter und LQundhman, der auch etwas 
Bar tenden Tann. 4355 N. Clarf Str. dimt 


Verlangt: Ein Junge von 16 bis 18 Jahren für 
Naffagier-Elevator, Teicht zu verftehen. Stetiger 
Dias. 311 Wabafh Une. Fragt hinten in der Al: 
jey. 9. Etufi. dimi 


Verlangt: Thätige und fleißige Agenten. Faulen⸗ 
er werden nicht angenommen. Beſte Accident und 
ealth Inſurance Angebot jemals offerirt. — 

Geo. L. Forreſt, Mar. 88 La Salle Straße. 
maisling,8 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Ein Ehepaar als Verwalter für ein 
Sommer-Refort in Wistonfin. Die Frau muß gute 
öchi ein und Beide müffen gut empfohlen 
ab für paffendes Paar und ftetige 
Deutihe Leute werden vorgezogen. Schreibt 
Adr.: PB. 653 Abendpoft. 
dimi 


lung. } u 
Antworten in engliſch. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Erfahrener Lunchkoch und Porter ſucht 
Stelle. Dahme, 2512 Archer Abe. 


Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
ſcheui keine Arbeit. Adr.: E. W2, Abendpoſt. miſa 


Seiugt: Bäder fuht Arbeit als zmeite 
726 Laflin Str. 


Gefudt: 
kheut feine Urbeit, Tann auh mit Sandwerkszeug 
imgehen, jucht ftetige Arbeit das yanze Jahr, jchaffs 
— in Reſtaurant. 367 Fifth Äve. 


Cateshäcker ſucht Arbeit, ſelbſtſtändig 
oder 2. Hand. 208 Oft Erie Sir. dimi 


Geſucht: Junger Vartender ſucht Gtelle, nüchtern 
mnd ehrlich, scheut keine Arbeit. 218 Mohatst Str, 
im 


— 
a 


Junger deutiher Mann, verbetrathet, 


Gefudt: 


Geſucht: Gebildeter Junge ſucht ſtetige Arbeit als 
otrer. Kann auch Bartenden. Adr.: Alsis Zeman, 
0 Blue Island Abe. dimido 


Geſucht: Tinrer mit Erfahrung im Automobil- 
eſen ſuͤcht Stelle. Adr.: P. 654 Abendpoſt. dmi 


Geſucht: Tinner, guter deutſcher, Erfahrungen 
in allen Arbeiten, ſucht Stellung. Adr.: E. 8 
Abendpoſt. dimt 


Gefudt: Junger Mann fuht Stelle, Pferde zu be> 
—— und für Hausarbeit. Oscar Reſel, 671 
hroop Str. dimi 


Geſucht: res eingewanderter junger Mann, 
Kaufmann von Beruf in Grocerieß und — 
Wünjdt Stelle in deutfchem Grocerpftore. 085 M. 
Grenſhaw Str. dimido 


Gefludt: Ein Aunge von 15—16 Jahren fucht Urs 
beit, am lieben in Grocery. 241 A dee — 
m 


Gefuht: Bädertvagen: Driver fucht ftetige Gtelle, 
Gtadt oder Land. 188 N. Elizabeth Sir., — 
mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter, erſter Klaſſe Car⸗ 
—* * p Uber, Sieht nicht auf hohen Kohn. 
dr.: J. Kreis, 19 Eaft 26. Str., hinten. dimbo 


Gefuht: Grfte Hand an Gates fuht fletige Stel: 
on 8 Bester 314 Waidington Bild. dimi 


t: eihtichsungarifcher Bäder, verfteht 

— Weidaft, 40 Jahre alt, 8 mn Sande, 
ps irgend melde Beihäftigung. Hae, 5508 State 
traße. modimt 


Geludt: AUnftärdiger Mann fuht Arbeit im Eas 
ion, En Bar senben. Abr.: E. 275 kant ; 
® modim 


Stellungen fucdjen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter Vormann an Brot und Rols fucht 
Stelle, allein oder in mittlerem Shop. Wpr.: 579, 
AUbendpoft. 


Gefuht: Ach fuche leichte Nebenbeihäftigung in 
den Ubenbftunden, jchriftlier oder anderer Art. 
Sprehe und jchreibe engliih ziemlih gut. Wbr.: 
D. 10, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann fucht ftetige Urbeit als 
zweiter Bartender oder Qundhman. 1018 Seminary 
ve. Mohert Rode. 


Geſucht: Bartender, guter Waiter, fuht Stellung, 
thut etwas Porterarbeit. Adr.: D. 104 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, 21 %., fuht Stellung, 
at { Kahre Erfahrung mit Pferden. PB. Wahl, 
03 N. Robey Str. 


Gejuht: Quther, 6 Monate im Lande, möchte 
gern Store tenden lernen, Er niht auf hoben 
Sohn. J. Kanold, 46 St. Michaels Kourt. 


Gefuht: Deutiher junger Mann mit Erfahrun 
an Brot und Pie, juht Stellung, jhaut mit au 
hohen Xohn. 743 N. Halfted Str. 


Gejuht: Painter und Maler fuht Stelle. 
Elybourn Ave, John Harner, 


805 


Gefuht: Junger Bartender fuht Stelle, nüchtern 
und ehrlich, jheut feine Arbeit. 278 Mohawt Str., 
Stein. 


Gefudt: Yunger Mann (Bartender) juht ftetigen 
Plag. Adr.: 8. 568 Abendpoft. 


Gefudt: Junger Mann, fpricht gut englifh, jucht 
irgendwelche Arbeit. Adr.: D. 106 Abenbpoft. 


Gefuht: Ah fuche für einen älteren Mann Stelle 
für Hausarbeit, er bat 5 Xahre bei mir ftetig ges 
arbeitet und fich das volle Vertrauen erworben. 
Adr.: D. 101 Abendpoft. 


Gefuht: AJunger Mann fuht Stelle als 3. Hand 
an Brot und Gates. 177 RN. Afbland Ave. 

Geſucht: Nüchterner verheiratheter Mann, be⸗ 
wandert im Saloon-Geſchäft, ſucht dauernde Stel: 
lung; 3 Jahre in letzter Stellung. Adr.: D. 108 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
mit Pferden umgehen, 
mann, 3046 5, Avenue. 


Geſucht: Junger deutiher Mann fucht u. 
Heim, ift willig für Porter: oder fonftige Arbeit, 
ton aud mit Pferden umgehen. Nik. Koller, 139 
N. Lincoln Str. 


Befugt: Junger Mann ſucht irgendwelche — 
tigung, geſchickt mit Werkzeug. Adr.: D. 110, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Müller, 
fann qut Steine ſchärfen und mit Walzen umgehen. 
H. Liffte, 3210 Wall Str. 


Alleinſtehender Mann ſucht Heim, kann 
49 Jahre. We Koedder⸗ 


Geſucht Porter, lompetenter Bartender, fpricht 
eimas engliich, jucht ftetigen Pla. 1265 W. 2. 


Strabßze. 

Bi Guter Bufineß Lundhloh fuht Stellung. 
Adr.: D. 109, Abendpoft. 

Gejuht: Automobilführer fucht per fofort Stel« 
lung. Sicherer Fahrer, legte Stellung 3 Jahre, 
deutfcher Ingenieur. Angebote adr.: T. 736, Abend: 
poit. 


Geſucht: Intelligenter junger Mann (22), welcher 
deutih, franzöfiih und englifch fpricht, fuht Pla, 
two er Gelegenheit zum avanciren hat. Adr.: E. 
274, Abendpoft. 


Gefuht: Zwei junge, frifh eingemanderte Bäder, 
ihon furze Zeit in einer Bäderei gearbeitet, find 
wegen Aufgabe der Bäderei außer Arbeit, ſuchen 
Er Arbeit. Nachzufragen 2214 N. Alhland Upe., 

tonert. 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Gefudt: 


juht Stelle auf Farm. Georg Wieber, 419 
Avenue. 





Junges bdeutfches kinderloſes Ehepaar 
f uſtin 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worty). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen im Store zu helfen. 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen oger junge Frau, — 
—— muß engliſch ſprechen. 645 Sedowick 
Straße. 


Verlangt: Gute Büglerin in Färberei für Da— 
menkleider. 525 N. Cauifornia Ave. 


Verlangt: Lining Baſters, Maſchinen-Mädchen, 
ſowie Madchen an Weſten. Gardner & Wilfon, 286 
W. Superior Str., Top Floor. 


Verlangt: Mädchen Nähen zu lernen, Bezahlung 
währeud der Lehrzeit. 360 Mohawk Str. modimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Erſter Klaſſe deutſches Zimmermädchen, 
ebenſo Diningroom-Mädchen um die Aufſicht zu 
führen. 27 Delaware Place. 


191 6. 


Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit, ameri: 
—— Familie, keine Wäſche, 66. 64899 Normal 
Boulevard. midofrſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner as 
milie. Mäßiger Lohn. Nachzufragen 79 Shaleipeare 
Upe., Ede Humboldt Ape., 2. Floor. 


Verlangt: Saubere gebildete Frau mittleren Alters 
bei Hausarbeit dehilflih zu jein, und auf Kinder 
eufzupaiien. Gutes Heim und mäßiger Lohn. — 
Adr.: E. 268, WUbendpoft. 


Veclangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Referenzen verlangt. 39 ©. Grove Anne, Ecke 
Randolph Str., Dat Park. 


Mädchen - für 


Verlangt: Deutiches 
Nahzufragen 


Hausarbeit. Lohn 85. 
274 E. Divifion Str. 


‚allgemeine 
im Store. 
mido 


‚ Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in jüdi- 
ſcher Familie. Feldheim, 89 N. Arteſian Ave. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen in einer Fa— 
milie von 3 Erwachſenen. 2400 Magnolia Avbe., 
Telephone Edgewater 167. 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen für Salvontüdhe.— 
159 W. Harrifon Str. h * 


Verlangt: Gute Köchin für kleine Familie. Nach— 
zufragen Vormittags mit Empfehlungen. 5000 Mi: 
chigan Ave., Ecke 80. Str. 

Verlangt: Aeltere nette Perſon, die etwas kochen 
lann, für zwei Knabeen, 3 und 8 Jahre alt (Mann 
und Frau taasüber im Gefchäft downtown). $4 
wöchentlich und gutes Heim. NReferenzen verlangt. 
Vorzufprehen von 10—3 Uhr, 1040 Roscoe Str., 
2. Flat, Norbdjeite. dimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen, am Iiebften frifch 
eingewandert, Xohn $. DVorgufpreden 835 W. 69. 
Str. Keine Agenten. midofr 


Verlanat: Junges Mädchen um bei der Hausarbeit 
behilflihd zu fein und im Store. Nachzufragen: 
436 W. Belmont Abe. dimi 


aueh: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 170 Oft Fullerton Abe. dındo 


Perlangt: Mädchen für leichte Gaußarbeit, 
Champlaın Avenue, 2. Flat. dimt 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
MWilfon, 4836 Calumet Ave., 3. Flat. bimi 


Verlangs: NReinliches, "junges Mädchen für Hauß: 
arbeit. 1149 Maple Square Qe., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Gutes, ftarkes, deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn, keine Wäſche; 
muß etwas englifh fpredhen. Berteau Ape., 
Ravensmwood. dimido 

Berlangt: Ein Mädden für leihte Kausarbeit in 
Heiner Yamilie. 518 S. Robey Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 400 
S. Robey Str. Sdimi 


Perlangt: Deutfches Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. 2 in Familie. U. Schoenberg, 4733 Foreft: 
ville Upe., 2. Apartment. dimi 


Berlangt: Sogleih, Mädchen für Küchenarbeit und 
Geihirrwafhen. The Winone, 22383 Evanfton —F 
mi 


Verlangt: Aelteres tüchtiges Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit. un muß gut mwafcdhen und bügeln kön— 
nen. Nadyufragen im Store, 194 Oft Nort' m 

mi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilite. 1932 Kenmore Upe., 2. Flat. 
dimi 


eg Eee 

Berlangt: Deutiches Mädchen, das Todhen, wafchen 
und bügeln Fann, in Heiner Familie; guter Lohn. 
Anzuftagen: 4328 Forreſtville Ave. mo—do 


Verlangt: Mädchen um bei der Sausarbeit bebilf: 
ih zu fein. Nachzufragen: 4938 Calunst Ave. ; ! 
modimi 


— — ———— 
Verlangt: Deutſches Mädchen, etwas engli i 
Erfahrung im Haushalt. 2 in Familie. u z 
Randal, HI Warren Uoe. Omailm 


— — — — 
Kochin und Mäd u 
befter Lohn. 2 Suplane® Bm 

Amai2wf 


Ders. Fid’s Deutihes Vermittlun sehmtitut, 719 
Milmwaulee Ave. Gute Stellungen für dehen fir 
Hausarbeit, een u.}.tv. Vermittlungßges 
bühr $1.00. Koftenfrei für Herrſchaften. Tei. ns 
oe 1768. Z4mailm® 


MW. Seller größtes deutfcheamerikani ermi 
an itut, 586 N. Clark Str. — o eg 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. ute 
Haushälterinnen immer an a Tel. North 291. 

FI 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: Eine pr Köchin im 


üdi Waifen: 
haus, &. Str. und Dregel Une. FERN 8 


elbvbendpoſt, Chieago,⸗ Mittivod), den 3, Juni 1000. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 
Deutſches Mädchen für allgemeine 
Ftau hilft zweinial während des Mo— 
Fünf in Familie. Lohn 
midoft 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
nat3 mit. Keine Wäihe. 
8. 3133 Malden Str. 


Verlangt: Junges Mädchen 2 leichte auSarbeit, 
Deutſche wird vorgezogen. leine Familie, Refes 
tenzen. Wdr.: D. 105, Abendpoft. 


Berlangt:- Zwei Mädchen für Zimmer: und Küs 
dhenarbeit, Hotel, auch Reftaurant und Privat. 372 
arfield Ave. 3 


Verlangt: Ein gute8 Mädden für Hausarbeit. 
3529 Indiana pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
i 3402 S. Park Ave., 3. Flat. 


feine Wäjche. 
Verlangt: Gute Köchin, ge. Lohn, gutes Heim, 
4 in der Familie. 3417 ©. Part Ape. 


Mädchen, bei der Hausarbeit zu bel- 
in der fyamilie, fein lochen oder 
Gombetbs, 1816 


Verlangt: 
fen, 5 Sımmer, 2 
waschen, Heiner Lohn, Referenzen. 
Addiſon Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8 Willow 
Str. dmii 


Verlangt: Mädchen für 2. Arbeit. 4936 Waſh⸗ 
ington Park, zwiſchen Vincennes Place und Grand 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einem Heinen Flat, $3 die Woche. Nachzufragen bei 
Bes. 8 R. Williams, 1901 Wrightiwood Unve. Vor: 
aufpreden nah 10 Uhr Vormittags. mide 


Berlangt: Englifh fprehendes Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit — Apartment — Kleine Fami: 
ie, guter Lohn. Mrs. Hamm, 5492 Cornell Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, gutes 
Heim. 1974 Winnemac Ape., nahe Evanfton Une. 


Perlangt: Mädchen u 2. Arbeit in lleiner Fa: 
milie, guter Lohn. 5482 Greenwood Une. Nehmt 
55. &tr.:Gar bis Greeniwoon Ave. midofrfa 

Verlangt: Crfahrenes Mädchen, das Tochen ann 
und allgemeine Hausarbeit verfteht in Kleiner yami= 
lie. Donnerftag vorzujprehen. 4923 Grand Boules 
vard, 2, Flat. 


Verlangt: in gutes Mädchen für a 
Hausarbeit. 1639 Sheridan Road, 2. Floor. midofr 


Verlangt: Engliſch fprehendes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, Familie von 3, muß tmillens 
fein, nah einem Sommer-Heim p gehen. Nadyzu: 
fragen 449 Oft 66. Str, oder Tel. Hyde Part 4357. 


Verlangt: 20 Münden fir Qausarbeit, Yp8. 1578. 
3133 Halfted Str. 


Verlanat: Aunges Mäpchen für Kinder aufzupafs 
fen und für leichte Hausarbeit. 884 35. Place, nahe 
Halfted Etr. 


Berlangt: Ein Lathelifhes Mädchen für gemöhnlt: 
he Hausarbeit. Wm. -Rauen, 418 E. North pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
744 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
733 Larrabee Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Reitaurant, muß et- 
was fochen lönnen. Sohn $. 95 Weit North Ape. 


Perlangt: Mädchen für 
auter Lohn, Leine Zyamilie. 
Store. 


Verlangt: Welteres Mädchen für Hausarbeit. 
Lincoln Ave. 


allgemeine Hausarbeit, 
595 Lincoln Ave., 


400 
Ein 
4551 


Einfaches deutsches Mädchen für allge: 
wafhen. 812 N. Ro: 


utes Mädchen für gemähnliche 
incennes Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
meine Hausarbeit, muß au 
bey Str., Store. 


Verlangt: 
feiner Familie. A. 
Weftern be. 


Frau für allgemeine Hausarbeit in 
Stoed, 2419 W. 51. Str., nahe 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie. tn Mittmoh nah 6 
und Donnerftag. 813 N. Oakley Ape., 2. Flat. 


Tüchtige 1. Klaffe Köchin. 


Berlangt: 


Verlangt: 
Halfted Str. 


Berlan t: Kindermäbdhen für ein Baby. 
14. Straße, Gde Wood. 


Verlangt: Gute * für Hausarbeit, gutes 
av Lohn. Ar: John Pohl, Yor 9, Erpftal 


755 


eim 
ate, 
mido 


Verlanat: Mädchen für Kiichenarbeit. 185 MW. Late 
Str., Reftaurant. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. Mrs. Weik, 1455 North Whipple Str., 
Phone Humboldt 2458. midofrfa 


Verlangt: Zuverläffiges Mäpchen, Lohn $6. Re- 
ferenzen verlangt. 1590 Wilfon WUve., nahe Evans 
fton Ave. mido 


Verlangt: Deutihes Küchenmädden für Bufineh: 
Sund. 1218 Welt 12. Str. 


Berlangt: Gine faubere deutihe Frau mittleren 
Alters für Hausarbeit. Edward Niemann, Niles, 
a 


Su. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für lleine Qaus— 
haltung, muß zu Haufe fchlafen. 41 Wayne Ape., 
Rogers Mark. mibo®r 

Berlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie. S. Kuppenheim, - 
mido 


Indiana Ave., Flat B. 


Verlangt: Mädchen, M Jabre alt, für Hausar⸗ 
beit, 3 in Familie. $4. 50 Glifton Wpe,, nahe 
Genter Str. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn $6. Bäderei. 334 W. Belmont Ave. mdofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in familie von 3, deutfhes vorgezogen. 
329 Oatwood Plod., 1. Flat, nahe Vincenne® pe. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allggmeine 
Hausarbeit. 386 Cleveland Ape., Store. mido 


Verlangt: Grfahrenes gerektes deutihes Mädchen 
für allgemeine — Familie von 5 Erwach— 
jenen, 36. Nachzufragen Vormittags in 3010 vake 
Ave., 3. Apartment. Mrs. Hyatt. 


Verlangt: \ 
Hausarbeit, Ungarin oder Deutice. 
rabe Milmwaufee Une. 

Verlangt: Polnifches oder deutiches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Kleine Familie. 287 Milmaus 
tee Ape., Drug Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine Fa— 
milie, gutes Heim. Nachzufragen Vormittag. 4519 
Trairie Ave, Flat 2. 

Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
fleiner familie ‚guter Lohn. 4447 Qincennes Ave., 
flat 3. 


Verlangt: Eine Köhin mit Empfehlungen. 4818 
Michigan Abe. 


vVerlangt; Gutes Mädchen für Haus- und Küchen⸗ 
arbeit. AYalob Bed, 7 E. Indiana Str., — 
mido 


Mädchen für Kochen und allgemeine 
47 Alice Place, 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. Guter Lohn. 1090 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſches — ————— 
um morgens zu arbeiten. 18 Delaware Place, 
Flat 


Verlanot: Tüchtiges Mädchen oder Frau für Ko— 
chen und bei Hausarbeit mitzuhelfen. Keine Wäſche. 
Hübſches Heim und guter Lohn. —— en im 
ee 1%34 Argple Upe., nahe Argyle Sta. 

BD 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein deutihes Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprecen. 
333 Clobourn Xpe., hinten, 


Gejuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus« 
arbeit. Bitte vorzufprehen. 938 Welfrtem Str. 


..: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit, fpriht auch englifh. 306 Larrabee 


Str., Bafement. 


Geſucht: Alleinftehende Frau fuht Stelle als 
Saushälterin. 9 Willow Str. ‚nahe Halfted. 


Gefuht: Deutih und enalifh ſprechendes madeen 
ſucht Stelle für Hausarbeit in amerikaniſcher Fami— 
= BER oder zu fchreiben. 488 Sedgmid 

traße. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, nidht unter $6. uftin Ave. 


G t: Deutſches Mädchen wünſcht PI 
— 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit. 
719 ®. 21. Siraße. 


G t: Deutſches Mädchen ſucht 
— perſonlich vorzuſprechen. 
Straße. 


G : Deutſches Mädchen ſucht Stell ü: 
— Hausarbeit. 109 W. 21. Back. m. 


t: reiſt von Wien, t Urbei 
ur ee Pr Rekaurant ih er 
Turner Une, U. ©. mibofr 
Sefuht: Gtellung als Gaushäfterin bei Arbeits: 
— — n Top Flat 84 Thomas Etr. P 


: es Mä t allgemeine aus» 
ee — an Ar u — 


—— Deutige Arau fußt Dion für Bufinch- 
toben. Mädchen, 

— nad, Ser a 

€ . 


Geſucht: Junge deutſche u teil 
er r —* Kaufe. er Pond 5 
Str., Nordjeite. dimi 


unten. 


Stelle 


für 
863 W. 21. 


965 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutfhes Mäd t Stell . 
arbeit. 2 Burling re OR *8 


Geſucht: D t 
Sheffield a en a -. 


G e i 
— Ey de as — — 


Geſucht: — fuht Stelle im Saloon oder Me: 
ftaurant, Teine Sonntagarbeit. Will WAbend® nach 
Kaufe gehen. 124 DOrhard Str, 


Geſucht: Junge Frau fuht Wafch- und Rei ⸗ 
platze. 1228 N. ee hr — 

Geſucht: Ein gqutes Mädchen ſucht Plat 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen bei Mrs. 
44 Sheffield Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
nn Schwandt, 4034 Dearborn u er. 
en. mido 


ür all: 
iewitz, 


Geſucht: Deutſche Frau Waſch- Bügel- und 
Hausreinigungsſtellen. 4001 Armour Äve. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
482 Laflin Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchtt 
Köchin im Reſta t, kann Rs 
N. Halitenn Kite. ih 


Geſucht: Deutſche 
Hausarbeit, kann kochen, liſch. Vord— 
ſeite vorgezjogen. Ehard, * Aye., 2. Fl. 

Geſucht: Junges Madchen, 16 Jahrg ſucht te 
für Hausarbeit, fanıt iges thun, i ft 
bei Kindern. 217 Eleve N de. 


” Beincht: Deutfheungariiche File fuht Etelfe als 

ameite Köhin. Bitte jelbft borzufpagghen. Buchholz, 

2 Home Str. Sen: 
Geiuht: Fleibiges Mädchen, das Kochen’ und‘ den 


Haushalt führen Tann, fuhrt. Stellung in Heiner 
Pamilie. Reimann, 144 Burling Str. 


Stelle fur 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer mit 2 Kindern, 34, 
— habe kein Vermögen, wünſcht mit Mäd— 
en oder Wittwe bekannt zu werden zweds Heirath. 
utes Heim geſichert. Oelberg, 246 Vine Str. 


Heirath—sgeſuch: Ich wünſche die Bekanntſchaft 
einer Diaffeuje .»der Nurfe im Alter von R—% 
Nahren, welche ven norddeutfchen Eltern ftammend, 
hier geboren oder eingemwandert iſt, zweds Heirath. 
Selbige muß twohlerzogen fein und etwas Vermd: 
er oder Erjparnifje beiten. Ih bin 26 Jahre alt, 
tudire Medizin und babe Stellung in ein einc 
der beiten — Chicagos. Gefällige Antwor—⸗ 
ten mit Lebenslauf im englifcher oder deutſcher 
5* niederzulegen unter Adr.: D. 102, Abend— 
poſt. 

Heirathsgeſuch: Junger Mann, 8, mit gutgehens 
dem Geſchaft, wünſcht die Bekanntſchaft eines an— 
ſtändigen jungen Mädchen zu machen, junge Mitt: 
me nicht ausgejchlojfen, zmeds Heirath. de.: D. 
100, Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: Von Privatleuten $1500. Gute 
Eicherheit. Haynes, 146% Lincoln ‚Ave. 


u*verfcufen:. Gute 3 Jahre $700 erfte Hppothel, 
6 Prozent Binfen. Nehf, 119:La Salle Str. 
i midofrie 


6%. Sicher: 


Bu verkaufen: $400 erite Mortgage 
8200. Adr.: 


beit: Feine Farm in Michigan, wert 
Paul Kartte, 1759 N. Weſtern Ave. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zins fuß — von 8500 aufwärts — gut ge⸗ 
ſicherte erſte Hypotheken zum Verkauf ſtets an Hand. 


NR Haafe & Eo, 
157 Wafhington Straße. 8maidmf 


— Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str., — 

mailm 


Zu verleihen: 8500 aufwärts, auf erſte Hypotheken, 
auf Grundeigenthum. M. Huß, 112 Dearborn os 
2mai 


E. G. Paulinq, 1838 La Salle Str. — Erſte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telehhon Main 250. Imai*X 


Erſte Mortgages zu verkaufen in Beträgen von 
$2000 bis $10,000 zu 5 und 542 Prozent. Peter Ban 
Vliffingen, 172 €. Waihington Str. Bap*X 


Zu verlaufen: Befte erite 6% Hypothefen in Sum: 
men don $W aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
— den beſten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

Nordfeite-Dffice: 270 North Ave., Ecke Larrabee. 

16mz3** 


obn PB. Foerfter & Co. 151 La Salle Stı., 
anf floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir nern Shypothefen in verichiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen — 
1 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, feine Advo⸗— 
Tatengebühbren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Borftädten, verbei= 
fert und unbebaut. 20 Whones, NRandolph 3M. — 
H. ©. Stene & Co., 195 Monroe Str. 26f5*X 


Wenn Du Geld auf Grumdeigentbum borgen 
mwillft oder eine erite Mortgage faufen millft, fo 
tprehe vor bei U. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Südweftede Clark Str. air 


Greenebaum Son, Banters, 
terleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen. Niedriger Yinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen, 
Nordoftede Elart und Randolph Straße. 3in*X 


Alle Perfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu — Raten' borgen wollen, ſoll— 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, 

Glarf und Randolph Straße. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine arme Mutter wünſcht ihr neugeborenes Kind 
(Mädchen) an Kindesſtatt abzugeben an beſſere 
Leute. Zu erfragen bei der Hebamme, 720 Noble 
Straße, mibdofr 


Feines Nähen wird beiorgt zu mäßigen Preifen. 
783 Burling Str., 2. Floor. 


Ah theile hiermit meinen Landsleuten mit, daß 
ih eine SpezialeGar für 50 Baifagiere engagirt 
habe und werde ich meine Leute für bie Fahrt am 
ll. und 13. bi35 nah New Vork begleiten. Ale 

die ihre Karten beangabt haben, 
erfucht bei mir sofort vorzufpreden, 
Bläge unbeftelit bleiben. Yof. Aichkar, 
North Une, Ede Halfted Str., Zimmer 4 


Alegander Detektive = Agentur, 171 Wifhington 
Str., Zim. 906-7, fammelt Beweismaterial für ge- 
rihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Wilhelm Dagel übernimmt aus:Reparaturen, 
Anftreicherarbeiten, QTapezieren, Plaftering und De: 
corating. 451 N. Lincoln Str. dimi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weib u Frau, Oefterreih-Ungarn, hei: 
len verjchied. Frauen: u. Männerfrantbeiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer ‘dein Saufe bei mäßi- 
gen Preijen. 912, Miltwaufce Ave. Tel. Monroe 94. 

12mailmX& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


—Geld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lager: 
haus-Receipt3 etc. . 

Wir lafien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voriprehen fönnt, füllt diefen 
„Want“ aus, jhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjprehen und alles Zoftenfrei 

mit ud beiprecen. 

Rame........................... — — 
BIER: are saseireeee — . 
Gewünſchte Summe 8.............. —— 
Auf Sicherheit bon..... —— 
Wann vorzuſptechen 

u trend 


9% Dearborn traße, Zimmer 4. 
Telephon 5059 Eentral. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perföns 
fiches Eigenthum zu jfebr niedrigen Ras 
ten. NRüdzahlung in_fleinen möchentlihen oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in YIhrem 
ungeftörten Beilt. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance 2oan Eo., 
ara Wilhelm Ries, Mor. 
100 Wafhington Straße, zu 504. 
Zitle and ruft Bipg. 
ap*? 


Privatanleiben auf Möbel und Pianos in ach 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
BEE BER ah ka BIER 
430 jablt 85.50 860 zahlt 3 8 14.50 

0 zahlt $16.00 
i 
Dampfer = Linien. 


$40 zahlt 87.00 $70 zahlt $11.50 : 
llja*X 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Goo Dampfer: $1.50 nah Mustegon d 
Pr 00 Grand Rapids, 7:15 BE her 
81.00 nah Milwaulee u. Racine, 8 


— 
Dods: Fuß von Wicigan Ave. Xel.: Eentraf 7. 
, Hmai,t* 


‚Kaufd- und Verlaufs-Angebote. 


(Anzeigen ynter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
SEEN —— — 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
230 2283688 Weſt Madiſon Strabe, 
Gde Peoria Straße. 
Sier Könnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfirtureß erjparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abjolut niedrigften im Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufräume, 
DIDI 23628 Welt Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 


Baar oder leidte PETER 


a a TEE En 
GCafbsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Gafh-Regifter:Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, taufhen, verfaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 


Tag oder Monat, repariren, „tefinifh* und garau: 
tıren en . = Tr € 
% ern Ga egtiiter D,, 
; b S. Clart Str. 
6nv*X 


Phone 2142 Eentral. 183 


Epottbillig! Spottbillig! Spattbillig! 
Verlaus bon Qaden-Einrichtungen gegen Baar 
und âû— — 


ei 
Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 
QDurd überfülltes Loger meiner 3 Lugerhäujer ver: 
faufe ih von jeht ab alle Store:irtures für Gre: 
cery, Meat: Marfet, Millinery, Delifatejien, Bäde: 
teien, Shreider, Schubladen u. Reftaurants ge 4X 
am Dollar. Zuvor Ahr einkauft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud). Gap?X 


— 1, Lederer 
2374-76 Wells Sir., Tel. North 1976, 
ein Blod von Ditifion Etr. 

Neue und gebrauchte Einrühtungen für alle Sors 
ten von Gejchäften zu dem niedrigften Preis. — 
Baar oder Leihte Zahlungen. —— 

Ih gehöre nicht in den jogenannten Zruft. 
limzmifrjomo* 


Muß verfaufen: Zum Fortnehmen, Euer eigener 
Preis, faft neue Deamte Butchereinrichtung, ferner 
Binz, helvings, Counters, Kaffeemühle, Dayton 
und Toledo Computing: Waagen, Plattform:Waage, 
2—4 und 5 Löcher Butterbor, Wallcaje, Fifchbor, 
verfaufe einzeln, theilm. Abs. 626 Larrabee Str. 

momi 


Zu verfaufen: Ganz neue Ycre Cream: Barlor: 
Ausftattung, Soda: yountain (8 Sprups), 10 Gal: 
lonen ce Gream yreezer, Soda:Carbonator,. 6 
Tifche, 18 Stühle, Marmorcounter, alle Gläfer uf.. 
1537 N. Dlonticello Ave. 


Kaufe gebrauchte Firtures, paifend für Candy 
Store. ZTomatjchel, 4550 Lafiin Str. 
$50 taufen elegante Soda:Fountain. $175 foun= 
tain, billig zu $400. 626 Zarrabee Straße. nımfr 


Möbel, Hausgeräthe u. . w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Einzeln. 


Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmer, 
mift 


23 NR. Halited Str., 2. Flat. 
Verjchleudere die ganze Ginritung meiner ele: 
anten Wohnung, bherrlihes Piano, Schlafzimmer 
in franzöfifhem Stil, handgeichnigtes Speifezim: 
mer und Barlor-Einrichtung, en ats 
lor Suit, werth $475, für 365, Couch, werth $28, 
ür $7.50; Mahogany Tiſch, mwerth $12, für $1.50; 
ederPolfter, werth $2.00, für 3öc, echte Del:Ge: 
mälde, Bric-a-Brac, importirt von talien, Porz 
tieren, Gardinen, berrlihe Gas-Lampen, werth $50, 
für $10. Kommt jofort. 218 Midhigan by — 
26mai 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich die gan— 
obilien meiner rivatreſidenz, welche erſt 

* mit den theuerſten Stücker eingerichtet wur— 

de ‚Meffing-Betten, Gaarmatragen, echter Leder: 
Divan, koſtete 200, für $38 handgeichnigtes Speife: 
immer, Biblitothef und Salon, Alles auf das 
einfte eingerichtet, ein Parlor Suit (XouißS XIV.), 
eines Piano, jewie viele andere Sachen. Vorzus 


prechen blos heute und morgen. 3306 Calumet A. 
265mai”X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Bu verkaufen: Zalting Mahine mit 80 Records. 
Nohzufragen von 8 bis 10 Uhr Abends Mittwoch 
und Donnerftag. Deter Schluded, 1518 W. 50. Str. 


Alleinftehende Frau muß — 


Zu verfaufen: 
Ive. 


Piano für $150 verlaufen. 360 Elybourn 


Dame terfchleudert prahtvolles Piano fofort. — 
444 N. Weftern Ave, Top floor. 


— AWultion - Bertauf! — 
Pianos! — 15 Pianos müffen verfauft werden ohne 
Rüdfiht auf Koftenpreis, gute Standard fFabrikate, 
auf Abzahlung oder Baar. 2 Parler Exitd,. ein 
Rol Top Dest, ein Hartlohlen- Brenner, $lIO Anz 
ablung verlangt. Perlauf am Samftag, den 6. 
Juni, punkt 2 Uhr Nahm. ın 14093 Milmaufee Ape. 

— Davis & Sons, Auftionatoren. — 

mibdofr 


Baar oder auf 


$50 Taufen $400 Knabe Piano, 
2in, Iw 


Zeit. 629 Larrabee Str. 


Wegen Europareiſe verſchleudere ich mein herr⸗ 
liches Mahagoni⸗Piano. 2108 Michigan — 
26m3 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Drei Pferde ſind billig zu ver— 
taufen. 1549 — 40. Ave., Cimer. 


Euer eigener Preis, offener Ablieferungswagen, 
ferner elegantes Nubbertire Buggy. 626 Larrabee 
Straße. momi 


Zu Laufen gefuht: Eine gute Milchziege. 2696 
W. Hurvard Str. dimido 


Zu verkaufen: Von Transfer Eo., mehrere gute, 
brauchbare Mähren und Pferde; an Arbeit in der 
Stadt gewöhnt; für alle Zwede pafjend; Wagen, 
Gefhirr jeder Art; Probe gegeben. 2560 SHalited 
Str., gegenüber 2%. Str. 20mai, 1w* 


Muß verkaufen: 100 Pferde und Stuten, W das 
Stitd und aufwärts. 599 N. Paulina Straße, Ma 
Tauber. 9mai,Im 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spezial-⸗Verkauf für Juni. Alle Sorten Singer- 
Wheeler⸗Wilſon⸗ und White-NRähmaſchinen, von 814 
bis zu 825. Alle Maſchinen ſind zum Herunterlaſ⸗ 
ſen, auch 100 andere Nähmaſchinen, von 85 aufw. 
Jede Maſchine garantirt oder das Geld wird zurück⸗ 
erſtattet. 38 E. North Ave., etablirt 1886. Offen 
bis 9 Uhr Abends. gziunmifrmolmt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


u vermiethen: Eck-Store, 4 Zimmer und Stall, 

820. Otto Dobroth, Elſton und Belmont Avenue. 

midofrfa 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat an ruhige Leute, 
Brid:Haus. 302 Dayton Str., nahe enter. 


Zu_vermiethen: Großer Store, paffend für ir end 
ein Geihäft. 18 Hudjon „ve. Imi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Schönes möhlirtes Zimmer, 327 


Mohamt Str., Top Floor. 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, billig. 
324 Mohawt Str., 2. Flat. 


Verlangt: Frau wünſcht Roomers. 360 Eiy: 
bourn Xpenue, 

Verlangt: Roomer3 und Boarders; gute Küche. 
147 NR. Ada Str. midofr 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
Herren. 583 W. Adams Str. 


Verlangt: Cinfahe Boarder8 oder Roomers — 
privat. 1119 Wellington Ave. 


Zu bvermiethen: Schönes Zimmer bei Witte. 145 
Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. Habe neues 
Roominghouſe eröffnet und bitte um zahlreichen 
Zuſpruch, alles neu, Haus und Sachen. Zimmer 
für einzelne Männer und verbeirathete; finden gutes 
Heim. Frau Shuls, 314 W. NRandolph Str. . 

mido 


u vermiethen: Schönes helles Zimmer mit Bad 
und Board. 77 W. Dipifion Str. 


Zu vermiethben: Schönes helles Zimmer mit oder 
ohne Board. 625 Melroje Str., 2 Flat. 


Zu vermietben: Zimmer und Board für 1 oder 
2 anftändige Herren. 752 NR. Campbell Ave. 


Deutſche Frau ſucht Roomer. 5217 Wentworth 
Abe. dimi 


Zu vermiethen; Schöne. möblirte Zimmer; billig. 
18 Wisconfin Str., Lincoln Bart. HOmai,imXt 


Zu miethen gefucht, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Anſtändi 
wünjdt bi 12. Juni gutes 
Board in einer deutiden Kam 
„8° Station. Briefe bis 
722, Abendpoft. 


Zu miethen gi: 


unger Mann fucht reines 
Zimmer mit Board. Und x 


. 72, Übendpoft. 
. mipo 


mieihen geiuht: Sauberer anftändiger Herr 
iches_ Helles Zimmer. 
Freie €. * 4 ‚Zimmer. Mit Beeisangabe 


TUT" 


leere Zimmer, 


FR N Re 
— 


9 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vertaufen: Delikateſſen- und Fiſch-Store, beſte 
Lage, ad, Wagen, jhöne Wohnung, Wocenein: 
nahme $200. jehts an, Digs. 9. 294 Elybourn pe. 


Wer fchnell guten Saloon, Grocery:, Delitatejienz, 
Eigarren, Bäder: u. Butcer:Store, Reftaurant kau= 
fen oder verfaufen will, fomme 294 Clybourn Ave. 


"Zu verlaufen: Zigarren. Candy: und Notions 
Store, gutes m. billige Miethe; fofort genom= 
wen, , wert) daS Doppelte. Fragt Morgens 9. 
294 Gionbourn Xpe. 


Zu. verfaufen: Store, Delitatefien, fancy Groces 
ries, feine Gandies. Alter guter Stand. Guter 
Berfaufsgrund. 1525 Diverſey Blod. 


Zu kaufen geſucht: Gutgehender Salonn, wo⸗ 
möglih mit Property. Bitte Preis und Xage anzus 
geben. Adr.: D. 107 Ubendpoft. 


abe 35 gute Saloons zu verfaufen, mit u. ohne 
Reitaurant, von $600. bis $55W, unabhängig von 
Brauereien. Fragt Morgens 9. 294 Giybourn Une, 


au verfaujen-DelikatefjenStore, alter guter Platz, 
wöhentlihe Ginnahme $175, billige Miethe, über- 
zeugt Eudh. Fragt Diraes. 9. 294 GElybeurn Ave. 


Zu verfaujen: - Gute Gelegenheit für richtigen 
Mann, wegen Abreife nad Deutihland, ein gut 
jahlender Xeihftal in Wistonfin, fputtbillig. Keine 
Agenten. 1835 N. Afbland Ape. 


Zu verlaujen: Reftaurant, Delilatejien Store, 
6375, Leine Agenten. Näheres 155 E. North Une. 


850 nn feinen Delifatejiens, Grocery:, Bäde- 
tei =und Gandy:Store, $700 werth. Gutes Eintom= 
men garantirt. Probe gegeben. $1O tägliche Ein— 
nahme. 4 feine Zimmer mit Store, billige Miethe. 
452 Xarrabee Str., nahe Eugenie Str. 

Zu verlaufen: Kleine Wäjcherei, fein Store. 546 
Wels Ste. mido 


Zu vertaufen: 9 Zimmer Roominghaus. 31 Sin: 
coln Ave. 


Zu verfaufen: Der en an der Nord: 
jeite. 54500. Apr.: D. Abendpoſt. miſa 


Bu vertaufen: Gut etablirtes Färberei-Geſchäft. 
121 NR. Start Str. a 
373 8. 


Zu verfaufen: Bäderei, "Store Xrade. 
5. S mifr 


3. Straße. 


. gu verfaufen: Gine feine? Kaunen Milchroute in 
Late DVieto. Alles ecter Aletie. Adr.: D. 111, 
Übendpoit. — 


Zu verlaufen: Gute Corner Grocery und Meat 
Market, Südſeite, deutſch-a nerikaniſche Nachbar⸗ 
ſchaft. Adbr.: L. V., MW2, Abendpoſt. mido 


vertaufen: Delikateſſen Store mit Lunchroom. 
Gute Geihäftsgegend. Adr.: E. 271, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Bäderei, Milcd-Depot oder Grocery, 
Htöd. Bajement, der Ordinanz entiprehend, Hum:= 
boldt Ave., guter Gejchäftsplag. Martens, 2. Floor, 
1889 Milmaulee Ape., nahe Kalifornia. 


736 @. 14. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei billig. 
Straße. 


Zu verlaufen: ine gute Büderei, 
Baar. 45 W. Divijion Str. 

Zu verlaufen: Saloon, $1,00 — Yabrikpiftritt, 
Miethe 35. Lange Leaje. Guter Stod. 2000 Mänz 
ner arbeiten innerhalb sines Blood. Kommt und 
überzeugt Eudh. Ihr könnt nidhts verlieren, wenns 
Euh nit pabt. Volt und Waihtenam pe. if 

mifr 


billig für 


mido ® 


gu verlaufen: $175, Candy und Zigarren Store. 
Mietbe $14. 2964 Archer Ave. midofr 


Zu verfaufen:  Wltetablirtes Roominghaus, in 
feiner Gegend, Zimmer immer bejegt, bietet ein 
fihereg Ginfommen während des ganzen Jahres.— 
Adr.: PB. 655, Abenppoft. 


immer, nahe 
Muk verlaufen 
4 La Sale 


Zu verlaufen: Noominghaus, 10 
Lincoln Barf, gutes Einfommen. 
wegen Krankheit in der familie. 
Ave. 

Zu verlaufen: Saloon und WBoardinghaus, beftges 
legener Pla der MWeitfeite. DEE Nachzu⸗ 
fragen zwiſchen 11 Vorm. und 2 Ubr Vaqm. 59 
Weſt Harriſon Str. Nach 6 Uhr Abends 393 Weſt 
Harriſon Str. 


Zu laufen geſucht: Bäckerei. Muß guter Plazt ſein, 
nur Storetrade gewünſcht. Adr. mit WARNEN: 
€. 269 Abendpit. imi 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen: Für Chicago 
Krundeigenthum; etablirter Saleon und Bier: 
Route; in quter Gegend; gut zablender Plak: 2 
Pferde und Wagen; viele Kumden außerhalb. Ver— 
taufe mit oder ohne Grundftüd. 2175 N. Clark en 

m 


9285, billig für $500, Taufen, wenn fofort ge: 
nommen, fein gelegenen Delifatejfen-Store, neue 
Eihen-Einrihtung, großer Vorrat Waaren, billige 
Miethe mit Wohnung, theilmeife Abzahlung. 426 
W. Divifion Str. dimi 


Zu verfaufen: Gute Home-Bäckerei, 


Nordjeite. — 
Adr.: E. 972 Abendpoft. di 


mi 


eine Bäderei zu verfaufen: gutes Qaden=Geichäft, 
4 Ichöne Wohnzimmer, Brid-Badofen, Shop ebener 
Erde, guter Verkaufsgrund; Bargain wenn fofort 
geno-nmen. 1571 Harrijon Straße. dimido 


Zu verfaufen: Gute Päderei, nur Gtoretrade, 
Süpfeite. Tägliche Einnahme $50. ‚Breis $R000. — 
Adr.: E. %6 Abenppoft. dimi 


Zu verkaufen: Grfter Klafie Storetrade Bäderet, 
Shop ebener Erde. 1678 Weit 12. Str. dimt 


Achtung! Eine Schießbude zu verlaufen im Rider: 
"diem Park, fpottbillig. Muß wegen Krankheit fofort 
abreifen. Befte Gelegenheit, jemals geboten für den 
ihnelliten Käufer. Säumet nicht. Bin zu fprechen 
heute Abend ven 8 bis 11 oder morgen früh von 
8 bis 12 im Saloon, 408 -Dearborn Str., nn. 
ın 


Grocery und Market. 207 


Zu verlaufen: Yargain. 
modimi 


O Chicago Ave. 


Zu verkaufen: 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts. 
bezahlt bis 1. Juli. 340 Orchard Str. 


Zu verkaufen: Ein kleiner Delikateſſen-Laden, in 
guter Lage. Adr.: E 255, Abendpoſt. modimt 


Grocery und Delikatefien Store 
Miethe 
momi 


Zu berfaufen: Cleaning, Dyeing und Reparing 
Geihäft. F. 372 Abendpoft. 29mailwX 


$495, billig für $700, Tauft, wenn fofort genom= 
men, fein gelegener und gut zahlender Groceryſtore. 
Feine Firtures, große, reines Lager. Billige Wte- 
the. Theil auf Abzahlungen. 1272 W. North Ap:. 
mom, 


$385, billig für $500, faufen wenn fofort genom= 
men, jtetS autzahlenden Ed-Grocerpftore, feine Eins 
richtung, großer Vorrath Waaren, billige Miethe mit 
Wohnung, theilw. Abz. 02 Wabanjia, Ede Girard. 
momi 


$195, billig für $300, Taufen wenn fofort genomz 
men, fein gelegenen Delifatejien-, Sigarren= und 
Gandy: Store, feine sFirtures, großer Vorrath 
Waaren, bilfigeMiethe mit Wohnung. 5331 Late sr 
mom 


Zu verkaufen: Bäderei, wegen Zurüdziehens vom 
Geihäft, fein Wholejale, $400 möcentlihe Sinnahs 
me, größter, je dagemweiener Bargain, iwerth 
will berjchleudern für $800. Zu erfragen: 433 Mil- 
waulee Une. 21mai,210% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Gent das Mort.) 


Privat s Sprahihuie für Gingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leite u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Ottilie Koehnke. 

jung, 6, 10,13,17,20,24,27 


— Ohne Englifh fein Emportommen!—-— 
„Nationale Sprah-Schule”, 164 D: North Ave., 
Ede Halfted Str. — Inglifcher Unterrigpt: Tags, 
Abends u. Sonntag. —Urkundlih Xelteftes u. Bor- 
nftitut Chicagos! — Schackite, Weite a. 
Billigfte Erlernung garantirt.—Erfoigr:ichite Unter: 
ftägung Stellunglojer gejihert! Unbemittelte Koftenfr. 
modimi 


Commercial Evening School, 164 Randolph Str., 
nahe City Hall, 2. Floor, Zimmer 7. Offen tägli 
von 4 bis 9 Uhr Abends, Sonntags von 10 bis 1 
Borm: Englifher Unterricht für Damen und Her: 
ten in Kleinflafien oder privat. Gute Methode, 
mäßige Preije. R. Friedlander, Prinzipal. 

3lmailm&t 


Privat =» Sprahichule für Eingewanderte, 591 2a 
Salle Une. Leichte u. jhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Spracde. PBreiie mäßig. Dttilie Roehnte. 

Imaidiw,fonmi 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, mährend 
Ahr lernt. U. E. Tel. Eo., 8 La Salle Str., Zim. 32, 
5mai*X 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Gent3 das Mort). 


Albert U. Kraft, deutiher Adpokat. 
Prozeife in allen Getichts höfen geführt. Alle Rechts— 
geſchãfte beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Tept. Aniprücde überall 
turdgeiegi. Löhne jchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. VBeite Enpfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 5806. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. 6in* 


g: ed. Plotke, deutiher Rehtsanwalt. 

Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. PBraftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 PBriar Place, nahe R. a 7 


Richard Roh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
tier Advotat und Notar. 

Alle Rehtsiahen prompt und aufs beite beſorgt. 

Nordjeiter@ffice: 270 North Une, Ede arrabee. 

Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags „= — 
—8 


— Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der a 


Deuticher Advofat übernimmt alle Redhtsfachen, vers 


ſchwiegen, ſchnell. 8. 3. Sarı, 3. 54l, ad 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents des Wort.) 
Tin 


Norbieite. 


Zu bverfaufen: 79 Maud Ave., nahe Geminary- 
2ftödige® Framehaus und ve 
nur $2300. Baumann, oo et — — 


Lotten $300; , Geld geborgt zum bauen; ufer 
81 Anzahlung, $10 monatlich: alle ——— 
Otto Dobrotb, Kedzie und Montrofe Wpe., zwei 
Dlod füdlıh don Kedzie Ave.-Station ber Navbens⸗ 
wood⸗Hochbahn. mi doft ſa 

Zu verkaufen: Modernes frame-Gi enthum ‚mit 
heller Wohnung in B ! — tra: 
——— 8 owmanville, bequem zur Stra 

— Sſchmidi, 2 Lincoln Abenue. — 


Zu verkaufen: 2eftöd. Haus, 4 Zimm hinten, 
6 Zimmer oben. Belmont, nahe Sout J —8 ie, 
Ge ie a rn 


Zu verfaufen: Moderne 9-Zimmersfefiden uts 
nacesDeizung, Gartholz:iFloors und ee, ans 
tel, Gas Grate, Porzellan Cabinet, off. Piumbing, 
Staftonarp Yaundry Tubs, ertra Lapatory, 6° Clo: 
fet3; feines großes Bajement und Attic; 30 oder 60 
Fuß Lot in feiner Refidenzsegend, 3 -Bfod3 bon 
ne 2. Station der N. W. Hodhbahn. — 
tleine Baar-Unzahlung, Reit monatli ie Miethe. 
Gigenthümer 1115 Montana Str. — = 


Zu verfaufen: Raverswood, 2-3 i 
mer; Gdlot 50 bei 122, Preis sr nn 
Koeiter & Zander, © Dearborn Etr, 


Bu verkaufen: $1700, fhöne neue 4egimmer Got: 
tege, Bad, Gas, —— ibwaſſer, 
hoher Dachboden und Bajement. $20 nzahfung, 
$10 monatlid und Zinfen. derner jchöne große 6- 
Zimmer Cottage, Bad, Gaz, Bridbafement, Straße 
asphaltirt, nahe Grace und Marijtfield Ave., $U450. 
5200 baut, $10 monatlih und Zinfen. Ebenfalls 
ihönes große? 5» u. 6-dimmer Flatgebäude, $4000: 
KRontretfundament, Bementflocr, Bad, Gas. Hartz 
holzegußdöden, $500 baar, Reft Teichte Ledingungen. 
John Herm, 1713 N. Alhland Ure., vahe Belmont. 


— — en 
Zu vertoufen: Großer Bargain, wege ſcha 
Angelegenheiten. Z3⸗ſtociges Steinfont. Yet Waller 
mer Wlats, Dampfheizung, Sheffield Une. nahe 
Glart Str., nur 88700, wenn bis Donneritag, ven 
4. Zuni, 12 Uhr Mittag genommen. Verfäumt dıcie 
Gelegenheit nicht, wenn ar einen Bargain wünfcht. 
Sohn Bobel, I Southport Avenue. 

. Zu verkaufen: Neues I-ftödiges Padfteingebäude 
ſeds Seßımmer lats, Ofen- und Suruecebeisung: 
ferner 2eftödiges Brid, zwei 5sßimmer Flats, auf 
—— Ede, nur 822, 000. 82300 Miethe das 
Jahr. Dies iſt eine fehr gute Geldanlage. Nehme 
baar und gute Gdlot in Tauic. dimids 
John Bobel, 9 Gouthport Avenue. 

— — — nn 

Zu verkauf 3338* 
erlaufen: at Haus, bringt 15%. Brau 
e 82000 Baar. Kommt und fjeht e8 en 1813 
- Baulina Str. Zijn,1mX 
m [0 
Zu verkaufen: Zftödiges Prilhaus, Mtödiges Framı 


und Bridhaus, Sftödiges Bridhaus, red Ruedel— 
263 ©. North Une. , ® mobin 


a ale a a Ei u 
Große Bargains in Norbjeite SFlatgebäudel — 
Richard A. Rob, 115 Dearborn Gm 7. Slur. 
NordfeitesDffice: 270 North Ave., Ede Larrabee. 

lömz*i 


Zu verlaufen: Orundeigentbum in Weit Ravenss 
wood. Kottages, fylatgebäude und Stores. Spes 
— Bargains in 30 Fuß-Lotten, nahe Terminals 

tation von Ravenswodd „L⸗ — P. Bartzen 
& Son, 2223 Lincoln Ave., Telephon: Edgewaler 
871. 25ap*X 


du verlaufen: Schöne Cottage, 6 immer, hohes 
Baſement, $1900; $500 baar, $10 monatlih. 2: Flat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmoni 
Avenue. Ilmzdimife* 


Norbweitielte. 

Bargein! Meftlih von Humboldt Bart, 
Steinfront, 5 und 4 Zimmer Flat. Modern. 
Fuß Lot, nahe Park. Miethe Preis 38200. 

——5. 8. Haas, 2 Milwaulee Uvenu.— 


Zu berfaufen:e Wegen Wbreife, vollftändige ! 
Zimmer-Saueinrichtung, beinahe neu, werth 
Preis_$100, wenn ver Samftag gelauft. 727 Mos 
zart Str., 2. Flat, nahe Humboldt Bark, 


Bargain! 
die Südteftede don Monticelfi 


48x%909 uk Lot 
Mus verfauft werden. 


und Belden pe. 


€. ©. Neeros, 
Ede Wrightivood Ave. und Boulevard, Logan ge 


* 


Weſtſeite. 


Verkaufe billig zweiſtök. gutes Framehaus, 
4:Bimmer Flats; jhöner Garten; Huron Str., nabe 
Hoyne Ape. Keller, 211 W. Divifion Str. i 


Zu vermiethen: Yweiftödige fyrame:Cottage, 9 
go und Stall, Alley:Eingang, $12 mcenatlid. 
ahzufragen 114 Throop Str., oben. fomije 


Süpfeite. 
& — Sechs neue 2-Flat Bridgebäudı 
olgt: 

. Bifhop Str., Steinfront........86500 
b —3*8 Str. ——— 
. iihop Str., Steinfront........$6000 
. Bifhop Str., Steinfront........$6000 
. Bijhop Str., Steinfront 600 

6117 ©. Bifhbop Str., PVrefied Bridfront..$5750 

Ale oben angeführte Gebäude haben Steinporches 
und Treppen, Iement Bafementfloors, geheizt dur 
zwei vorzüghliche Furnaces. Heißwaſſer orlerverbin, 
dung mit jyurnace. Mojail Beftibule Floors; ele- 
ante eleftriiche Licht und GassfFirtures. Porzellan 
Badewannen und Wafchftänder; offenes Nidel: 
Plumbing; durchweg Dat Finiib und Dat Fuk- 
bövden; Maple we in der Rüde. Große bin: 
tere Porches. Yede Lot ift 30 Fuß breit. Diele 
Gebäude jollten von $500 bis $750 mehr bringen, 
al8 wir dafür befommen. Nahe der neuen deutjchen 
tatboliihen St. Maphaelsfirche, drei BlodS von der 
Kodbahnftation, bequem zu 8. Str., Ajhland Ave., 
59. Str. und entre Abe. Earlinten. 

Bis zum 15. Juni geben wir einen Rabatt don 
$250 auf jedes diejer Gebäude. Ein PVerfäufer ift 
jeden Nahmittag auf dem Eigenthum anweſend. 
John. Foerfter& Ges, 15l La Sall Str. 

Amaimija* 


Zorftäbte. 
Billige Lotten. 
Für $100 pro Stüd, mit $30 Anzahlung für jebe 
und $10 monatlich, habe ich jehs Lotten in Chicago 
Heights, der großen Fabrifftadt, zu verkaufen. 


Charles Schlote, 
244 Biffel Str., oder 405 Chamber of Commerce. 
Hmai,ImX 


Muß verfäufen: Ze 3 Lotten in Domner’3 
Grove, 11% Country Lot. Nahzufragen: 369 Haftings 
Str. Auguft Baus fann diefe Woche mitfahren. 


modimi _ 


FYarmländereien. 

Eine feltene Gelegenheit jih 3 Acre8 ausaezeih: 
netes Gaitenland, bequem zu guten Roads und 
Gifendbahn zu jichern,. an Devon XUpe., nahe We: 
ftern Ave. Nur $650 per Ucre. Mache pafiente Pe 
dingungen. Dieje3 Land wird bald das Doppelte 
wert) fein. ius—30mija 
John PB. Foerfter & Co. 151 La Salle Str. 


Kauft ein Heim im Paronee Valley, Kanjass — 
der Garten:led_des Weftens. Guter Boden, gutes 
Klima, gutes Wafler, gute Nachbarn, profitable 
Ernten. 30,000 Ader in Stüden, wie Abe fie 
wünfcht, von 160 Ader aufo., $8 bis $15 per Ader. 
Ebenjo einige Zultivirte armen. Neue Gifenbahn, 
Preife werden bald in die Höhe gehen. Spredht vor 
wegen Einzelheiten. 6. &. Jrmwin, Zimmer 1135, 
84 Ban Buren Str. löma,jajomi,imo 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Yarmen mit Erns 
ten, Pferden, Rindvieh, Mafchinerie etc. Wünf 
Chicago Grumdeigenthbum. Nehf, 119 La Sale 
Straße. TIelephon 4131 Main. di—fa 

Zu verkaufen: 80 Acres Farm, gute Gebäude, 
30 gepflügt, $1000, Theil baar. Nepf, 119 2a 
Salle Straße. di—ja 


160 Ace Sand und 1 Ace Sand In Stadt zu 
vermiethen, vertaufchen oder verlaufen. Adr.:' €, 
261 Abendpoft. dim! 


u verkaufen: Fammland in der deutfhen Kolonie 
Giberta, Baldwin County, Alabama. Obichon erft 
feit einigen Nahren gegründet, zählt dieie Kolonie 
bereit® über 30 Wamilien; ‘bat Stores, Kitchen 
Schulen, Hotel u.i.w. Das Sand if fo billig, da 
Kedermann fich dort ein angenehmes Helm erwerben 
Tann. Ertragsfähigfeit pro Ucre von 875 bis $250 
das Yabr. Gejundes Klima, berrlihe Quft, 
barer Boden, reines, weiches Waffer, nahe : 
ten. Liberale Anfauf3-Bedingungen. 8. u. d. S 
Co., Agenten, immer 5, Kemper Bldg., 

Ave. und Halfted Str., Chicago. 
Die nächte Errlurfion ift am 16. Yunt. 


Ach Taufe, verfaufe und vertauſche kultivirte Mi⸗ 
higan und Andiang armen. Brodfuehrer, 509 — 
84 LaSalle Straße. 19mai*t 


Zu verfaufen: Elegante 160 Were Yarm, Stod, 
Maicinerie, Beet feine Gebäude; auh Wiss 
confin Gentral Cilenbahn:Land, $5 per Acre aufs 
wärt3; vertaujhe gegen verbeſſeries Stadt⸗Grund⸗ 
eigenthum. Dffice offen Abends und Sonntag 
Vormittag. i 

€. 9. Baud, 263 Eaſt North Ave., Chicago. 

lmai*% 


M Ucres Frucht:, Hühner» u. Gemifesfand, nahe 
Higgins Lake, Mic., $300, $20 haar, Meft nah Pe: 
lieben. in deutſcher —— 
den ©. N. Willer & Eo., |} La Salle 
mer 7. Trhurfion am 


Borzuipres 
Str., 3Zim= 
2. und 16. Juni. 

WBnz3m! 


Berichiedenes. 


immer Cottage, Brid Bafement, 


= verkaufen: 7 
Adr.: D. R., 9 Abendpoft. 


rabe Hodhbahn. 


Dachdecker u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rusrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Eomp., 
1519-12 Milwautee Une. Rimmt die Stelle "as 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; Killiger ala 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer cbrif auf Euer Dad. Bedin : Baar 
oder leichte. Zahlungen. Echreibt um nähere Aus- 
tunft und Boran e, die umenigeltiidp. geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1898. Milz 


Jit Euer beihädigt? tönnt 
und. billigeres 
Gravel, von ber € ted Ready: Ro 
43 La Salle Str. Rordfeite Office: 
Une. Telephon: Yards 700. Gegen 
monatlihe Abgaplung, 


3 
In oier 


— 





— — — 
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Shr wollt 


lückliche Männer! 


eine Kur. 


= Meine Eleftro-Therino-Behandlung kurirt, wo alles jonft verfehlt 


Wittwer, 


fi wieder jung fühlen 
ai ten, lönnen fd Ieylan 
— wo ſie ie 
ge Hilfe betommen 
Ne, amilienleden von 
ee eginnen fönnen. 
Webin ungen für tolftän 
F dige t find fehr mäßig. 
Spre bor, frei. Sch twer- 
de das Zchwi nden ber Qe- 
bensfräfte verhindern umd 
diefeißden erneuern. 


wu Zunge Männer 


mit ſchwachen, eingeſunke⸗ 

nen Augen, nervöſen, ſchwi-der ehrliche 
enden Sünden und Küßen, staltit. 
—— en, 

unde nalicher 


verſchwommenem 


Erröthun — 
Sur 
—8 Schwindel, 
—— widerlichen Athem. Junger 
nn, es macht nichts gus, wer 4 luri⸗ 
ven verfehlte, ih kann bie Schw ded 
Shflemd überwinden und ud a 
Blanc macen. Gpredit vor, frei. 
td eingeladen. 


Geſchäftsleute 


3 Männer, die reich ſind, Land und Gelb 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich find, 
— au mir kommen Ich kann Euch das 


ag und die Krafl der Jugenh tmiebers 
2 & ann Eure Nerden ftärlen und 
eitalten wie ehevem,. Spredt fofort 

. Fonfultation fret. 


Wurmartiger verfnoteter Buftand | 
der Benen, von $10—$20 

Schmerzhafte 

m Anichwellungen, 

Hämsrrhotden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$16 | 


Dr. Tillotfon, 
Gtablirt 1880. 


Sunggeiellen 


Der Srühling des Lebens tft 
entfhtounden. Ihr lebt, fühlt 
und benit jest anders, Ihr 
tönnt auf die Fehler binmwei- 
fen, die ihr begangen. Ihr 
Battet womöglich Plutdergif: 
fung, bergrößerte und fchnurs 
artig berinotete Venen, Bruch, WE 
Beichwerden oder fonit eine EZ 
Krantheit, die eine Schwäche 
hinter ieß oder deren Aur ver⸗ 
— t wurde. Ihr dürft 
ER nicht ges 
Ratten, ben Aörper gu unters 
graben und vielleicht frlihe 
erwefung ober ben Tod her» 
ven. Man gebe nicht WEM 
erziweiflung auf, wenn WE 
aud) Andere verfedlten zu kit 
tiren. Mon gebe nicht auf, 
Bi3 mein Guta: ten eingeholt wird. Kon 
fultation und Natb frei. Id) werde ba3 
Shtwinden der Lebenskraft bemmen und 
die billige Kraft wieberheritellen. 


Arbetier 


Männer, die nicht Frant find, bie 
30 arbeiten, dennod an eigenthiim icher 
wäche leiden, worüver fte nicht gern 
ſprechen, durch frühere Fehler und Mihs 
Bräude berurfaht. Männer, fommt au 
mir, ich werde eine Aur narantiven. Ich 
werde Cu Nraft umd Gefundbeit geben 
und Euch zum ftarlen Mann unter Män- 2 
nern macden, Ttola auf Gefundheit und 
Kraft. Spredit dor, frei. 73 
Leichte Abzahlungen. Schnelle Kur. 


Blutvergiftung, bon $10—$20 Bi 
Verlorene Kraft, von $ 5—$15 
Beſchwerden, welche den 
Leidenden das Leben 
verſauern, bon $ 5—$10 
Hautausſchläge, vun $ 3—$10 W 
Gejundgeitswidrige Bu- 4 
ſtände im Ganzen ge— * 
von $ 5—$10 F 


nommen, 
Nieren Zujtände, von $10—$25 


reife Spes ea 


— 


Man gebe nicht auf, ehe man mich gelehen. 


Durch m 
anberen Werzten faum Nutzen hatten. 


meine neuen medizinifhen Behandlungen kurire ich kranke Männer 
te Alten garantitt. Spreäit vor, fref. 


bie bon 


Unterfuhung, Beiprehung und Rath frei. 
E83 Foftet nichts, mid zu fonjultiren. 


Dffic»Gtunden bon 9 Uhr Morgens bi8 12 Uhr Mittags, nt 1 bi8 5 Uhr Nadhmit- 


i 
tag8, bon 6 Diß 8 Uhr Abends. 


s wird kein Geld beanfprud) 


GR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialift, 


onntagd nur bon 9 Bid 1 U 


t, um die Kur anzufangen. # 


91-93 Ost Washington Strasse, 


Bwiidhen Clark und Dearborn Strafe, 


Man fchneibe diefe Annonce aus und bringe diefelbe mit, da fie gur freien Unter 


ſfuchung berechtigt. 


—A——— 


— — 


MILWAUMEE-AWVE 


EDROCHICAGOTSUVF: © — 


eApothete 


wit der Thurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Ropfiämerzen, pis Sämerzen in den Augenlugeln, Schwindel 


w. f. w. find die Folgen vonAugenfchlera berfähledener Art, 


die in ben 


meiften Zälen durch paffende Yugengläfer fofort befeitigt tvet- 


den. Schroederd Augenslaſer 
ER belfen, mweil fie dur teilen» 
y Ihaftlide Unterfugung genau 


angemeffen werben. 
Die Unterfudung Toftet nichts. 


len oder bon Unerfahrenen angemeffene. 


6! =46 
— — Am 


— 


Ich kurire in5 


— heile Mann, ber an Kram 


— Bge A u erzielen, 

autaeaeßen bemeifen, bat i& die einzige Metionc 
5 DBesadlt nicht für eine erfolgloie Bel: 2: 
EIG heile pofitiv Magens Lungen, eve - 


en, obne 


ß Brivat- Krankheiten we 
der Männer 


lti eilt. 
Rüde, “ en 8° 
ngen, Bionberungen, Sach 


Lungen 
Dronchitio und Sun⸗ 
arndaj N ofitib rg meine 
ie ethobe ge Bee 


Konfultation und 
Untesfuhung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 418, Clark Str. 


Gpregitunden: 8 Morgend bi 8 Abendd. 


Aue Berkrummung ——— 
and Fübße werden mis nen n 
= u. un itib —5 


THE WOLFERTZ 00. 
Da. Rot. WOLFERTZ, Bräfiden. 


& nt —* et — Str. 


—— 238 5 — te an 


„aiatig für Männer. 


Aue ten a: Eu mi Si 
— erprobt 
bei  nieme — —— € 2 gebeh 
Ei ind 
nt einen Auanft F en. god faü"&o ce 
” * in 
Mara 
ER —* 
edlles eu 33 
Eitaße, 


; Genau angemeffene 
2 @läfer find ebenio Billig wie mertblofe fertige Beil 


mpfaberbeuic, Beſchwerden, Blutvergi 
oder anderen, ben Münnerit eigenthümlichen Rrantheiten leidet, 


gfe ib tale 8 erje ut ſfur Alle, die große Sunmen 
ab ft & 4 = es ift mein Beftreben, allen dieſen Leu—⸗ 


) 
if Nerv 
Tr 2 
$1.50 
fir 
— 
18 ei 
gebet 
u 
bes 


3% .. * — Fre 


©pe talift für Män, 
De und % 
Axantheiten. 


ı Linfen, das Beite vom Guten. 


Krampfaderdrud) 
und Waſſerbruch 


Ohne Meſſer ober 
Schmerzen. 
tung, 


Tagen‘ 


ür Doltoren und Mebizinen 


befige, die Euch nadhaltig heilt. 
ung — nur für eine nachhaltige Kur. 
und id Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch 


Krankheiten der 


Frauen 
— Weißflu 
andeéere Leiden nachhaltig 
kurirt. 


Blut⸗Vergiftung 


ER alle Hautlrantpeiten, tie 
idel, Beulen, Slecten, Bär 
In an geſchwollene Druů⸗ 

rende und hartnäckige 


und 


ont eiten. 
Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


rauen, 
Iten. 


Sonutagd: 9 Miorgend bid 4 Nam. 


Nur Inrze Zeit, da ich Geld dabei verliere. 
.00 Augengläfer für $1.50 — 
Ich gebe diefen 
Sinien feinen fingiren Namen, es ift nicht nö- 
tbig. Das beite Material und Ehrlichkeit baben 
mir einen großen Aundenlreis aebradt. 
Dupl ex gt 
die feit Iangem al3 $5.00 Kinfen für $1.00 offe- 
rirt werden, mit Rahmen bei mir für 2&c. 
Die denkbar beite miffenfhaftlide Unterfu:s 
Hung bei Bedarf bon Gläfern frei. 


Dr. M. Schwimmer, 
272 Giybonrn Avenue, Ede Halfted ‚Strae 


n jen, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nn der Fair, Degter Building. 


te diefer Anftalt find erfahrene deut 

een all ten und betradten ald eine 
ee leidenden Ditmeniden I ſchnel ala 
allg von, idren en sw heilen. Sie hei⸗ 


6 ——— — — ——— 
———— ohne ————— 


nd 
ibhbenleFung, = i 
—— Mannbarte in etc. Operationen bon ter 
e —— für radilale ale de dam bon 
f a. S De 3% Ste tel ge a Bi. 
x Ihr heirathe enn 

lasice ii Batienen In ie ———— 
ame 

——— Behandlung ee 34 
Rur brei Dollars 


at. — Ernst dies aus. 
dr Kuke 3; Frpend 38 3 ubr i8 5 Ur S5 Sende; Ener 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 3. Zuni 1908, 


Chemiſcher Fruͤhling. 
Plaͤuderei von Hans Dominik. 
O —E o AuferftebungBieit, 


Du aller Zeiten 
Auf Gtabeshügeln lauveilden 


Matieb A Anemone. 

Auch die mifjenfchaftlihen Diß- 
ziplinen haben ihre Sahreszeiten. Au‘ 
PVerioden einer todtenähnlichen Win: 
terrube folgt ein reges Leben und Trei- 
ben, ein Knoſpen und Sproſſen neuer 
Ideen, ein überreicher Blüthenflor 
neuer Hhpothejen uns Entdedungen. 
Dann reift in hochfommerlichen Tagen 
die Hnpothefe zum Gefeb, und fchließ- 
lich fommt die Erntezeit, da zahlreiche 
Epigonen die Früchte folder Arbeit, 
fei e3 in Form merthooller Detailfor- 
fhung, fei es in Form hochwerthiger 
Batente in die Scheuern bringen. Und 
dann tmieber eine Zeit des Gtillftandes 
und der Stagnation. Die lebten 
Früchte immer fpärlicher merbenpd, 
find geerntet und Winterruhe herrjcht 
wiederum. ber fie ijt nicht bon ewi- 
ger Dauer. Das tröftende Wort „Re= 
naiffance” gilt nicht nur für die Künite 
und humaniftifchen®iffenfchaften, fon= 
dern ebenfofehr für die erafte Natur- 
forfhung. Die Renaiffance, die Wie- 
dergeburt oder Auferftehung zu neuem 
Leben, neuer Blüthe und neuen Früd)- 
ten. 

Mit braufenden Stürmen fündigt 
fi) der Frühling an. Manch alter 
Zaun wird umgeriffen und mand) mor= 
Icher Baum muß daran glauben. Abe: 
mwa3 gefund war, überfteht die Prü- 
fung, um nun defto mehr zu fprießen 
und zu grünen. In der Chemie fün- 
dete die Radiumforfchung mit ihren 
ganz neuen und erjtaunlichen Ergeb» 
nijfen den Frühling an. Alte Lehr— 
und KLeitfäte geriethen ins Wadeln. 
Sogar das Palladium aller exakten 
Horfhung, das Gefeg von der Erhal- 
tung der Kraft und der Materie, fchien 
borübergehend bebroht. Aber dann 
ging der Frühlingsfturm vorüber, und 
nur unmefentlihe Hypothejen hatten 
ihn nicht ertragen fünnen. Die alten 
Gejete beitanden in unverminderter 
Kraft, aber in erweiterter Geltung aud) 
fürderhin, und wiederum war das Ge: 
biet menſchlichen Wiſſens und menſch— 
licher Spekulation erheblich erweitert 
und der Keim zu neuem Wachsthum 
gelegt. 

Ein Menſch, der zum erſten Male 
mit ſehenden Augen einen Frühling 
miterlebt, wird es der kleinen, kaum 
erbfengroßen Knofpe im April fchmwer 
zutrauen, daß ji aus ihr in fnapp 
bier Wochen Blätter und Blüthen von 
bundertfacher Größe entwideln. Wer 
den Frühling fchon öfter Jah, der fennt 
den Werdegang und beobachtet bie 
Tchwellende Kinofpe mit ganz anderem 
Ssntereffe. Wir hatten fehon mehr ala 
einen Frühling im Gebiete der exakten 
Wilfenfhaften und find fol) wunder: 
bares Wachstum gewohnt. Erjt im 
Sahre 1789 entdedte Quigi Galvani die 
Berührungseleftrizität, den nah ihm 
genannten Galvanismus. Zufällig bes 
obachtete er, daß ein frifch präparirter 
Hrojchichenkel, den er mit fupfernem 
Hafen an ein eifernes Gitter hing, in 
Starke Zudungen gerieth, fobald er auch 
das Eijen berührte, Durch einen gü- 
tigen Zufall hatte Galvani da3 em= 
pfindlichite Galvanometer, den noch le= 
bensfähigen thierifchen Nere in bie 
Hand befommen und damit die Kon 
tafteleftrizität nachgemwiefen. Bereits 
20 Nahre jpäter flammte unter den 
Händen von Humphry Dapy der elef- 
trifche ichtbogen auf, fiel der blenven- 
de Schein der erften Bogenlampe auf 
ein jtaunendes Auditorium, und in 
denjelben Jahren bereits that der elef- 
trifhe Strom mwerthoolle hemifche Ar= 
beit unter den Händen desjelben Yor=- 
fchers, indem er die Erden zerfegte und 
eine lange Reihe neuer Metalle bloß- 
legte. Heute gibt der eleftrifche Strom 
der ganzen menjchlichen Kultur fein 
Gepräge. Aber wenn wir beim Schein 
eleftriiher Lampen die Großitadt 
durchqueren, wenn der eleftrifhe Stra= 
Benbahnwagen im Gewicht von vielen 
Ionnen auf eine leichte Schalterbewe— 
gung des TFahrerd mit unmiderjteh- 
licher Kraft anrüdt, fo denen die aller: 
wenigjten daran, daß fich alles diefes 
bon den jchwachen Zudungen eines 
armfeligen Frofehfchentels ableitet, der 
urfprünglich für eine Kranfenfuppe be= 
ftimmt war, und deffen Bewegungen 
doch recht eigentlich die erfien Qebens- 
zeichen des eleftrifehen Jahrhunderts 
darjtelen. Die unfcheinbare Kinofpe 
bat bier Blüthen und Früchte in uner= 
hörter Fülle gebracht. 

Gehen wir nun in die neuere Zeit. 
ALS der franzöfifche Phyfiter Becquerel 
und nad) ihm die beiden Euries fanden, 
daß die Uranpechblenvde eigenartige 
Strahlen ausfendet, brachte man biefer 
Entdedung wenig Intereſſe entgegen. 
Alle Welt jtand unter dem Einfluß der 
Röntgenftrahlen, deren praftifche Be— 
deutung evident mar. Gegen Strah- 
len, mit denen man die Kranken durch 
und durch photographiren konnte, wa= 
ren jene anderen, die nur mwiflenfchaft- 
liches Interefle boten, nicht fonturrenz- 
fähig. Man hörte nur, daß die Ra- 
diumjftrahlen allerlei fchwer Tontrollir= 
baren Unfug anrichteten, daß fie photo- 
graphifche Platten ſchwärzten, Elektro— 
ffope entluden und den Röntgenfhirm 
zum Aufleuchten brächten. Uber bie 
Knoſpe ſchwillt und wächft, auch wenn 
fie niemand beobachtet. Unabläffige 
Forſchung, unterftüßt durch reiche 
Geldfpenden, fam dazu, au3 der Uran 
pechblende die eigentlichen Träger ber 
Strahlung, die radioaktiven Subftan- 
zen augzujcheiden. Aus einem großen 
Eifenbahnwagen voll Uranpecherz ge- 
mann man ungefähr einen halben Fin⸗ 
gerhut voll Radium, aber damit fonnte 
man ganz anders beobachten und er: 
perimentiren. Der erjte Sturm erhob 
fih und umbraufte den Fundamental- 
ja von der Erhaltung der Kraft. Ges 
naue Unterfuchungen zeigten, daß me» 
nige Milligramm des wunderbarenfta= 
diums unaufbhörlich beträchtliche Men 
gen von Energie, von Elektrizität und 
Wärme entwidelten, ohne boch felbft 
dabei irgendiwie etwas zu verlieren. 


‚Ihiedenften Verbindungen 


Das Grundgefet aller eratten Wiſſen⸗ 


ſchaft: Aus nichts wird nichts, ſchien 
bedroht zu ſein. Ein Gefühl des Unbe— 
hagens ging durch die wiſſenſchaftliche 
Welt. Aber unermüdet arbeitete man 
weiter. Die Curies in Frankreich, Gei— 
tel und andere in Deutſchland und 
Ramſay in England ſetzten die Beob— 
achtungen Jahre hindurch fort, obwohl 
irgendwelcher praktiſche Nutzen, irgend— 
welche Anwendungsmöglichtkeit vorläu⸗ 
fig nirgend erblickt wurde. Dieſe For— 
ſchungen, aber löſten einen neuen 
Sturm aͤus. Man fah, daß man es 
hier mit Ruinen und Trümmerſtücken 
der Weltſchöpfung zu thun hatte, mit 
einer Materie, die langſam wieder in 
andersgearteten Stoff zerfiel. Man 
forſchte, und man fand, daß der Be— 
griff des chemiſchen Atoms nicht mehr 
unwandelbar war. Was die Natur— 
philoſophen bereits ſeit geraumer Zeit 
gemuthmaßt hatten, was die alten Al— 
chimiſten, über die wir uns ſo lange er— 
haben dünkten, erfolglos in der Praxi— 
erſtrebt hatten, das wurde wieder 
wahrſcheinlich, nämlich die Wandel— 
barkeit des chemiſchen Elementes. 

Mit ſicherer Hand hatte der unſterb— 


liche Dalton ſeinerzeit das Lehrgebäu-⸗ 


de von den Molekülen und Atomen er— 
richtet. Das Atom, das Unzerſchneid— 
bare, war danach der letzte chemiſche 
Begriff-Die chemiſchen Atome waren 
gewiſſermaßen die Bauſteine der Schö— 
pfung, und ein Lehrſatz ging dahin, 
daß z. B. ein Waſerſtoff- oder Helium— 
atom von aller Zeiten Anfang an als 
ein ſolches beſtanden habe, daß es im 
Laufe der Ewigkeit zwar in die ver— 
eintreten 
könne, daß es aber als Individuum, 
als einzelnes feſtgefügtes Atom bis an 
aller Zeiten Ende beſtehen müſſe. Dieſe 
Hypotheſe war Menſchenalter hindurch 
für die chemiſche Forſchung außeror— 
dentlich werthvoll. Freilich vergaßen 
manche, daß es eben nur eine Hypo— 
theſe ſei und namentlich die rein ma— 
terialiſtiſche Schule erging ſich in unzu— 
läſſigen Erweiterungen und Uebertrei— 
bungen. So prägte Ludwig Büchner 
ſeinen berühmten Satz: Die Seele iſt 
ſterblich, die Materie iſt unſterblich, der 
ſich ganz beſonders auf den Begriff des 
unveränderlichen Atoms ſtützte. Schon 
während der letzten Jahrzehnte wurde 
indes der Begriff des unveränderlichen 
Atoms erſchüttert. Man war genö— 
thigt, in der Jonentheorie mit kleine— 
ren Dingen, mit Theilen des Atoms 
zu operiren, und durch die Radiumfor— 
ſchung wurde die Entwicklung ein gu— 
tes Stück weiter geführt. Nach den 
Unterſuchungen des Lord Ramſay ins— 
beſondere haben wir es bei den radio— 
aktiven Subſtanzen mit Stoffen zu 
thun, die im ſtändigen Zerfall begriffen 
ſind, die gewaltige Mengen elektriſcher 
Ladungen und wahrſcheinlich auch 
freien Lichtäthers in die Welt ſenden 
und dabei ſelbſt in Atome von anderer 
Art verwandelt werden. Ramſay hat 
gezeigt, daß als letztes materielles Pro— 
dukt des Radiums das Helium, jenes 
leichteſte aller bekannten Gaſe, übrig— 
bleibt, und daß die Trümmer des zer— 
ſtiebenden Radiums imſtande ſind, auch 
andere Atome umzuwerfen und zum 
Einſturz zu bringen, ſo daß z. B. aus 
dem bekannten ſchweren Kupfermetall 
die Leichtmetalle Lithium, Natrium 
uſw. entſtehen. Ein abſchließendes Ur— 
theil über alle dieſe Dinge iſt heut noch 
nicht möglich. Noch tobt der Früh— 
lingswind, bricht hier einen morſchen 
Zacken von irgendwelchem Lehrgebäude 
ab und entwurzelt dort eine haltlofe 
Hypotheſe. Vielleicht auch kommen auf 
die erſten Frühlingsboten noch trau— 
rige, an den Winter gemahnende Wo— 
chen. Aber die Phantaſie kann ſich be— 
reits das üppige Grün eines kommen— 
den Sommers ausmalen. Wir können 
uns vorſtellen, daß kommende Jahr⸗ 
zehnte die Einheitlichkeit aller Materie 
proklamiren, wie die phyſikaliſche For— 
ſchung vergangener Jahre bereits die 
Einheitlichkeit aller Energie endeckt hat. 
Wir können uns ein chemiſches Lehrge— 
bäude errichten, welches dem phyſikali— 
ſchen an Einheitlichkeit und Großzü— 
gigkeit nichts nachgibt. Wir können 
heruntergehen bis zum unendlich klei— 
nen Atom des Lichtäthers und in die— 
ſem den Grundbauſtein aller anderen 
Materie erblicken. Wie man aus 
Mauerſteinen Paläſte oder Hundehüt— 
ten bauen kann, ſo fügt ſich dann der 
Lichtäther zu den Atomen der zahlrei— 
chen chemiſchen Elemente zuſammen. 
In dieſer Fügung bildet er Gold, in je⸗ 
ner Blei und in einer dritten Helium 
oder Waſſerſtoff. Dabei werden Ener: 
giemengen von ungeheurer Fülle gefeſ⸗ 
ſelt. Aber ſie werden wieder frei, wenn 
die Materie in Verfall geräth, wenn ſie 
radioaktiv wird. Sind wir aber ein— 
mal ſo weit, dann mag auch der alte 
Aldimiftentraum wieder Leben gemin- 
nen, ein Chemiker kommender Jahr⸗ 
zehnte mag vie Atome von Blei oder 
Kupfer jo umlagern und verjtärfen, 
daß reines Gold gewonnen wird. Aber 
auch Phyfif und Technif mögen, wenn 
die große Ernte beginnt, allerlei in ihre 
Scheuern fahren. Heut nimmt die 

„Mauretania* für eine Dgeanfahrt 6 
Millionen Kilogramm Kohle mit und 
entwidelt damit 5 Tage hindurch 
65,000 Pferbeftärfen. Vielleicht nimmt 
ein Dampfer oder ein Ballon oder ein 
Riefenflugdrache fommender Menjchen- 
alter nur ein Kilogramm Blei oder 
Kupfer an Bord und zerfplittert dieſes 
mit und noch unbefannten Mitteln’in 
reinen Lichtäther, daraus QJaufende 
und aber Iaujende Pferbefräfte ges 
mwinnend, und wenn dann vielleicht un= 
fere Entel oder Urentel mit Blitzzug⸗ 
geſchwindigkeit Durch die Lüfte ziehen, 
werben fie wahrſcheinlich ebenſowenig 
an bie bejcheidenen Anfänge von Bec- 
querel und Curie denten, wie wir an 
den Froſchſchenkel Galvanis. Noch läßt 
ſich all dieſes genau nicht abſehen und 
überſchauen, aber ein neuer Frühling 
chemiſcher Wiſſenſchaft ſteht vor der 
Thür, und manche von uns werden die 


erſten Früchte noch ſehen. 
Zefet die „Bonntagpoft“ 


LADEN ARABNZAR 


DZARNZZAIN ZA FZN STITSZARSZZISTAR ZA TARZAN ZA NZ 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN-TELEPHO E Pi 
* er > 


ANZ 


DRS 


AT EXCHANGE. 


— 


J * —7— und, Aug-Spesinlilälen 


Die Erfparniffe für Euch an irgend einem vieler fpeziellen Bargainz in unferer Teppich und Rug-Ab- 


theilung find bedeutend und ungewöhnlich. 


Zapt diefe Gelegenheit nicht vorübergehen. 


Seht ift die Zeit, 


aus diefen großen Herabjegungen Nuten zu ziehen. Kauft zeitig, denn der Vorrath ift befchräntt. 


= 75 Rollen 60c Brüfjels Teppih — 
4 mohlfeilen und doch guten Hallen= oder 
9 pich braucht, fo ijt dies Eure Gelegen- 
H4 6 
ASt 
150 Brüffels Nugs, 9 bei 12 Fuß. 
Der Rug der Evarfamfeit. $15 Werthe 


Angrain Square, der 
alltäglichen Gebraud) 


10.50 


$1 Belvet Teppich, 75 Rollen— Brädı)- 
tige Qualität, haltbare Farben, fait jede 


69€ 


156 Royal Wilton Rug3, 8.3 bei 10.6: 


A beit, Sn roth, grün und loh- 
4 farbig, die Yard 


# zum Preije eines 

8 beliebte Rug für 

4 und Haltbarkeit, 
für morgen, 


gewünſchte Farbe, Hallen- und 
Treppen-Muſter, die Yard, 


J Größe, $35 Werth zu $23; 6 bei 9, 23.: 
it unsere beite Offerte 
; bedenft einmal, Wilton 


253.00 


A Werth, $17. Dies 
a an Wilton Rugs 

Nugs, 9 bei 12 Juß Größe, 
4 zum Berfauf zu 


Menn Jhr einen | 
— 


Hier findet Ihr das 
Auswahl. 
vermieden. Wir importiren die Matten ſelbſt. 
Nicht trocken und brüchig, 
friſches Stroh. 

Schwere fanch China Matten, 
18c, morgen, peziell, die Yard, 


Feine China u. Sapanijche Praies, 
die regulär zu 30c verf. werden, 9 


Elegante fanch japan. 


Fußdoden-Malten und Einoleums 


Lager zur 


größte 
Profit iſt 


Der Zwiſchenhändler — 


ſondern, 


in 
ide 


—8 


gutes 


M atten, 


Muſter, Leinen Warp, grün, roth und blau, 


* 9 C — 
EIN ID A rang 


J —C— MN Kita 
) 


35c Sorte, jpeziell für morgen, 

Yard für 
B . u. chineſiſche Matten, fei⸗ 
3 Gewebe, einfach, 3ödc Sorte, Yard 


— japan. Matten, extra feine Sorte, 
mit eingeſetzten loſen farbigen Figu⸗ 
ren u. Allovers, 

80c extra ſchweres 
— Tile-, Blumens und Holz-Effelte, 
Quadrat-⸗ 


25 
230 


35c Sorte, Yard 250 


Linoleum, 12Fuß breit 


ie 


Yard 


Aroceries, HUN und Delikateflen — Donnerhag-Spesiattite 


Pincapples, fency rlorida, morgen 
dag Dubend Se, jeder 


se | 


Mittelfüße Oranges, 


Say, SOC 
9e 


Spargeln, 
fancy 


California Ktrichen, 
fancy, groß und füß, 


—— 


fanch, Bunch, 
Käſe, 
vo Sream,, ‘ 
Mefjina Lemons — | per Piund, 12c 
Butterine, Morley3 
f oder Armours hoch— 
Gurken, cd., feine, per PX 
groß, jede Pfund, 15c 
2c Greamfäje, Herfimer 
Go., ver c 
Radiſhes 2e Pfünd, 

biefige, Bund, — Imperial Käfe, Me: 
Larens Imperial, — 
morgen per 
Jar zu de 


fancy, per 15c 
Zwiebeln, 
String: od. Wags- 
bohnen, fancy, 
N per QDuart. ce 


Dutzend, 
5e 
J bhieſige, Bunch, 
Finansielles. 


Iſt es recht 

eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Zukunft zu ſorgen? 

Ihr ſolltet dies ſorgſam üöerlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
Wochen-Verdienſt ſparen. Ihr werdet 
es aber nie thun bis Ihr ein Spar⸗ 
konto eröffnet. 


Kommt heute zu uns. 
Offen bis 8 Uhr Samſtag Abends. 


—IX 
652 Blus ISland Ave., Chioaso. 


milamo® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . ... . . 500.000 
Meberiduß.. . . . . $500,000 
YHuvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Foreman, Fräſident. 
scar G. Foreman, Vizepräſident. 
George R. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperſonen erwüpſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zitiene 


Kapital. $2,000,000 
Ueberſchuß 8900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLIROIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die bald» 
jährlich gutgeſchrieben werden. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar⸗Kſonto. 
Umai. milo 


Zu verkaufen: —— 


Erle Inpoiheken 


mit 534 5i3 6 Prozent Zinien in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephen 1191 Malin. 
1723 Washington St 


27mat,mifamo* 


Ju GHtcags jeit 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld Ayen'an, Jrundeigenium 


u BE: 
san: Lieb fami 


Macaroni 
12c 
Queen, 
BAT 
Importirte Mearl: 


Siwiebeln, per 39€ 


Flaſche, 

Catſup, Snider's 
home-made,, c 
Quartflafche, 


Sträuder 


American Beautys 
Roſen — gar. 
zu wachien, 
10€ 

Bachp Hybried Ro— 
ſenſträuche, c 
alle garantirt, 


Import. 
od. Spaghetti, 
per Rodet, 

Oliven, gr. 
importirt, per 
Quart, 


Peanut— 


Butter, Jar, 10€ 
Parmifan = Käle— 
GE. & 2. per 15c 


Flaſche, 
98e 


Roquefort⸗ 
—⸗ 


Edam-Käſe, 
jeder, 

Import. 
Käſe, per 
Pfund, 

tehl, 3 Brl.:Sad, 


Mehl, 
en Medal, 2.95 
Malta Vita Break: 


faft Food, per 
Packet, 8e 
Bromangelon, aſſ. 


Aroma,, per 8e 


Packet. 
Marntalade, nutb., 
Ic 


Hartley's, 
17c 


per Jar. 
Sellies, home 
made, Glas, 


— — 


_FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigentfum zu verleihen. 
Gzite Supsthelen au ar 


Geld zu verleihen 


auf Chicago GrundeigentHum; Intereiien 5 und 
51, Prozent; wenn gewünfcht, monatlide Abs 
sahlung. Große Auswahl von Grundeigenthum 
su Bargainpreifen zu verlaufen. 


J. H. KRAEMER & SON, 
84 LaSalle Str. 
18apfamomi* 


GELD su nievrigften Zinſen 
auf Grundeigenthum in Chicago und 

Umge * Reelle uud von te Bedienung, 

| KOES RB & ZANDER, 69 DEARBORN S 


26mai, mE 


RUDOLF SEIFERT, 
103 Washington St. 


3 Thüren öſtlich von Clark Str, 


empfiehlt ſein vollſtändiges Lager von 
| importirten und einheimifhen Zigar- 
| ren, Zigaretten Raud- umd 
Shnupftabaf, zu den billigiten 
Preifen. Zufriedenheit garantirt. — Ge 
neral-Aagent für Schmelzler-Fichtenne- 


del Geſundheits, Lotzbeck und Kownoer. 
fonmifr* 


Hred. Finden Tel. Main 4238 Anton Geng 


Gontra Gosta Wine Go, 


holeiale und Retail 
Weine, Brandies, Wiiskies und 
Champagner. 
1956 Madison Str. 


CHICAGO. 


Umgezogen von 130 LaCalle Str. 
10mai,fonmt,im 


Alte Kleider neu gemadt, 


mereinigt, gefärbt ober gepreßt 
ven Ehicaaos selben Reiniger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


1884.— Phoite Late Viero 1988, 
t-Geihä —* 2095 RN. Halfted Str. 
ur = 0 ger Str., 117 N. Gtais 
ei on Ave., Lincol In Ave, 
Stzafie, ne u, 


4jojamomi” 


Spestalarzt für Augen, 
Dbhren-, Raien- u. Halsleiden. Bes 
andelt diefelben — und 
üb. Preiien u. fchmerzloß. 
Sartnädiger Nafentatarıh, Schwer 
girtaree 2 Kropf oder Dichhals nach 
neueſter Methode kurirt. —Künſiliche Au⸗ 
gen: Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Berm,, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


dei 


Bas 
- Dr. J. YOUNG, 
| 
| 


3 


Aheumatismus kurirt, 


wenn Ihr 
URIC ACIDANA 
gebraudt. Kombinirte Behandlung. Verkauft bei 


KARASICK BROS,, 


801 Qrmitage Ave., Gun 


Heilt Berftopfung 


In allen Upothelen. 10€ und 25e Padet. 
26maiimtt 


Augen=, Ohren», Hals und Nafen-Arzt. 


Dr. Fr. Dobija 


früher Affiftent der Wiener Univerfitätsflinifen. 
241 Ost North Ave., nahe Larrabee Str. 


Stunden 10 b. 12 Mittags %. 17:30 bis 9 Abos, 
Zin,im& 





Butter, Munger’S feinite Ereas 


mern, per 5 Pfund-Eimer, 1.19 | 
Frifches und geräuchertes Fleifch 


Fancy Kal. ; cr Samb Vor: 
ten, jüß ge- erviertel, 
pötelt, Pfd., 8e per Pfund, c 
e er = Sped, 
ancy, ſpez 
fanen, Dir IE 


Schin⸗ 


Era, Kalbs⸗ 
Hinterbiere 1214e 


tel, Bip., 
Süß ge. Schweine: Milhgemäft. Kalbs⸗ 
fhultern, per - Vorder vier⸗ 
IL. te 


Pfund, l. Pfd., 10€ 


Gorned Beef, unfer . —— u op 
eig. Eure, auch ti f 
Plate, vid. deſchlachtet, 45c 

Spring Lamb Hin unge Hühner, fb., 


— —— 1414c 
per Piund 11e 


K.W. IK. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis = Ußr. 
a RER 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


Ozeanfahrt — Trieſt 
520 Fiume. 
Rotterdam, Antwerpen, 
823 Wien-Budapeſt, Temesvar. 
Hamburg, zweite 
8 2 nen 8 A Kajüte. 
Direlte Verbindung mit allen Welt 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 


und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
12mat — 


—IEX— 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Echſchaflen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


ODifen 6 Abeuds. Sonutag bis 12 
— 20nod, aifalans 


Schiffstanen 


Billige Preiſe! 


Bon Chicago nad) Wien... 833.00 
Bon Chicago nad) Budapeft . 833.00 
Eon Ehicago nad) Prag... . $34.00 
Bon Chicago nad Temesvar $33.70 


andere Pläbe entiprechenb billig. - 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


asmai Auni 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 
232 Süd Clark Str. 
6. €. Benjamin, Generalagent 


te Window Shades. 
1106 ©. Gaifeb Eir» nahe Bincafe übe 
€ 2 
xelepbon Late Biew 1120, 





a a a a a a a ne * 
4 % ’ “ 


* 
% 


10 Libendpoft, Chicago, Mittwod, den 3. Zuni 1908. 


— — — — — 


MARSHALL FIELDS COMPANY EASEENT 


SALESROOM 


Ber große jährlide Derkauf von Sommer - Bändern oflerirt die orößten denkbaren Werthe. 


Anfäufe von großem Umfange wurden für diefe3 wichtige Ereignig gemadt. Die einzelnen Partien enthalten eine vollftändige Auswahl von anziehenden Mufiern, und entiprechen 
ganz genau den unten folgenden Beichreibungen. Die Preis-Herabfegungen, die mir uns ficherten, werden in Erfparniffe für unjere Kunden umgewandelt. Die Folge ift die außerordentlichjte 
Dfferte in mohlfeilen Bändern, welche wir je zu diefen niedrigen Preifen angezeigt haben. 


Zu 13c die Yard — Reinfeid, einfache 
Taffeta in weiß, roja, hellblau, Gardi= 
nal, marineblau und jchivarz, 4 8. breit. 


Bemerkenswerther 
Dalenciennes 
Zpiben-Derkauf 


Eine außergewöhnlide Par- 
tie von Edgings und Einfäten 
wird offerirt, beginnend Don- 
nerftag Morgen, nur in 12 
Yard-Stüden. 


Darunter find franzöfiiche, deut- 
ide und Diamond Majchen Mufter, 
hübjche neue Entwürfe. Die Preije 
bei diefem Verkauf bieten Eriparnijie 
von einem Drittel bis zur Hälfte der 
Retail-Preife — welche Ihatjache die 
Damen jofort erfennen werden, wenn 
fie die Spiten bejehen — 12 Yards, 
25c und 38c. Bajement. 


Antomobil:Scleier in 
hübihen Schattirun: 
gen zu 50c und 75c 

Sie find gemacht aus weichem 
Chiffon von ausgezeichneter 
Qualität, 2, 23 und 3 Yarb3 
lang, und fommen Donnerjtag 
Morgen zum Verkauf. 

Die Farben umfajjen viele paj- 
fende Sommer = Schattirungen und 
find befonders empfehlenswerth. — 
Die in Frage kommenden find „file 
my“ Effekte in Automobiljchleiern, 
und Shr werdet Eud) freuen, jo gute 
Qualitäten von Chiffon zu Diejen 
niedrigen Preijen zu finden — 50c 
und 75t. Bajement. 


Zu 18c die Yard — Reinjeid. bedrudte 
Surah, farbig geblümt, 53 Zoll breit. 


Zu 15c die Yard — Meinjeidene Warp 
bedrucdte Taffeta in vielen Hübjchen Mus 
ftern, 4 und 4% Yoll breit. 


3u 10c die Nard — Neinjeidene Nlaid 
und farrirte Taffeta in vier Muftern 
und einer großen Auswahl von Yarben, 
3 und 33 Zoll breit. 


Zu 10c die Yard — NReinjeidene ein 
fache Taffeta in weiß, roja, hellblau, 
Gardinal, Navy u. jchwarz, 33 Zoll breit. 

Au 13c die Yard — Neinjeidene Orbre 
Moire ITaffeta in großer Auswahl von 
Yarben, 5 Zoll breit. 


Zu 5c die Yard — Neinjeidene fchlichte 
Taffeta in weiß, roja, hellblau, Gardi- 
nal, marineblau, braun und jchivarz, 
13 Zoll breit. 
Bu 5c die Yard — Reinfeidene Plaid 
Taffeta in acht Muftern und einer großen 
Farben-Auswahl, 1 und 2 Zoll breit. 


Zu 5c die Yard — Karrirte Taffeta in 
allen Sommerfarben, 13 Zoll breit. 

Zu 8c die Yard — Neinjeidene einfache 
Taffeta, in weiß, zoja, hellblau, Gardı= 
nal, marineblau, brau und jcdhiwarz, 2 
a Bajemeni. 


Großer Ränmungs-Verfanf niedrig. martirter Conts und gefchneiderterSuits für Damen und Miffes, 


Faft unfere ganze Partie der beliebteften Moden der Saifon, umfaßt angebrodene Partien und Ddd-Größen, fehr weit im Preife herabgefeßt zmed3 jofortiger Räumung — 150 gefchneiderte Suits, Panamas, Gerges und Mifchungen, für Damen, zu 
$10.00; 150 Coat3, Eovert3, Panamas, Broadeloths und Mifchungen, für Damen und Miffes, zu $2.00 und $7.50. 


Henefte Moden in Hoch-Spommer Hüten, ungarnirten Kacans und Befat zu außerordentlich niedrigen Preifen, 


Geſchmackvoll garnirte Hüte in fehr anziehenden Effekten, fomohl Eleine mie große — eine große Auswahl neuer Yaconz 
in GStrohhüten — eine riefige Auswahl Hübfcher farbiger Garnirungen. 


Zu 18c die Yard — Reinjeidene Warp 
bedrudte Taffetas,alle mit hellem GrunD, 
farbige Ränder, 43 Zoll breit. 


Zu 18c die Yard — Reinjeidene feine 
Qualität Faillentine in jchiwarz, weiß 
roja, hellblau und 17 anderen Yarben, 
53 Zoll breit. 

Zu 18e die Yard — Neinjeid. einfache 
Taffeta, feine Qualität, in jchwarz, weirß 
und allen Sommerfarben, 53 Zoll breit. 


Zu 13c die Yard — Reinjeidene Warp 
bedrudte Taffeta, alle mit hellem Grund, 
3 Zoll breit. 

Zu 15c die Nard — Reinjeidene feine 
Qualität Moujjeline Taffeta in jchivarz, 
— und allen Sommer-Farben, 43 Zoll 

reit. 


Zu 20e die Yard — Reinſeidene Haar— 
ſchleifen-Bänder, feine Qualität, in ein— 
facher und Moire Taffeta, ſchwar, weiß, 
roſa, hellblau, ſcharlach, Cardinal, ma— 
rineblau, braun. 


Zu 18c die Yard — Reinjeidene weiche 
ichwarze Moire Antique Taffeta, 63 Zoll 
breit. 


Bu 13c die Yard — Reinfeidene Plaid 
Taffeta in vorzüglichen ZarbenNtiichuns 
gen, 4 Zoll breit. 


Zu löc die Yard—Reinjeidene einfache 
Zaffeta, gute Tualität, in ſchwarz, weiß 
und allen Sommerfarben, 53 Zoll breit. 


Bmei fpeziell qute Werthe werden in garnirten Hüten zu $6.00 und $7.50 offerirt. Die Dame, die den MWunfch hegt, einen ungemöhnlih hübjchen Hut für ben 
Sommer zu einen biejer niedrigen Preife zu faufen, wird nicht nur an den Moden Gefallen finden, fondern, jie wird fie auch freuen, mit welcher Leichtigkeit fie einen ihr 
am beiten Eleivenden Hut auswählen fannı. Der Grund hierfür ift die große Auswahl unfere® Lagers. 


Zu $6.00: Die auferordentlichite Sammlung von neuen aarnirten Hüten, die mir je zır | Zu $7.50: Eine ausgezeichnete Auswahl von dem feinen Modell bis zur jehr großen hohen 
diefem Preis gezeigt haben. Patent Milan Facons, in natürl. Stroh, fehwarz u. befonders auch | Stone mit gerollter Srempe. Chip-Facons in fehwarz, weis oder butterfarbig; Patent Milan- 
die neue Butter-Schattirungen; Tuscan Facons in natürl. Stroh und Neapolitan; Braid Facons | Faconz in natürl. Stroh, jchwarz oder butterfarbig; natürl. Legborns in gepresten Facons, 
in jchwarz, mit jchwarzen und mehreren farbigen Blumen garnirt, Flügeln, Chiffons und Nets; prachtvoll mit vollen Drapings von Chiffon, das durch ausgezeichnete Straußenfedern gezogen ift, 


darunter befindet fich ein ungewöhnlich interejjantes Sortiment,auf der rechten Seite garnirt mit NR eg 3 in fc a 273 rar 
hübſchen Drapings von Chiffon in Kombinationen mit Aigrettes, Zlügeln, Brüften und Blumen. | garnirt, auch Kombination-Drapings mit Xigrettes in |hwarz und weis — wir zeigen zwei aus- 
gezeichnete Werthe — Auswahl $7.50. 


Wir zeigen zwei Jacons, $6. 
Unfer Juni - Verkauf vofferirt ganz ungewöhnliche Werthe von einem neuen Einkauf der Hübjcheiten, wohlfeiliten Entwürfe für Mitt-Sommer. 
Geprejte Leghorn Facons—drei der | zeich. Facons—ausgez. Wertf—$1.25. Natürl. Leghorn Flats—ausgez. Sorti | prachtvollen tinted Vlumen, fancy Federn 
neueiten Jacons—$2.45. Tuscan Braid-Hüte—hübjches, enges | ment, $1.25, 31.45, $1.65_und $1.95. und Yigrettes find ganz friich und neu 
Neapolitan Braid Facons—9 ausge: | Gewebe—neun Facons—$1.45. Bejaß: Unfere großen Cortimen.. in Die VBolllommenheit Ddiefer Partien bes 


Bajement. 


Ungarnirte Hüte: 
Ungarnirte Patent Milan » Hüte in 
natürl., jehwarg oder butterfarbig—eine 
Bartie von jech3 Yacons—$1.95. 


| friedigt fo fehr, mie fie nirgends ge> 
boten werden fann, bejonders zu den 
niedrigen Preiſen dieſes Monats. 


Ungarnirte Chip-Hüte in ſchwarg, 
weiß oder neuen Butter-Schattirungen, 
fech3 ausgezeichnete Yacon3 — $1.75. 


Walh-Anzüge Für Knaben, 51.50. | Hunderte von Seide-Aefter werdenin diefem aroken Räumungsverkauf offerirk. 


Diefer Verkauft befteht auß einer hochfeinen Partie 
pon Sailor und Ruffian Faconz in hübfhen Muftern 
urtheilsfähigen Eltern 
werben die Grofartigfeit Diefes Werthes jofort erfennen— 
Gröhen 23 bis 10 Jahre — per Anzug, $1.50. 


und dauerhaften Stoffen. Alle 


Negligee = Blufen für 
Knaben, 500: Wir offeriren 
zur Räumung eine borzüg- 
liche Sammlung in jhlicht 
blauen und fancy Stoffen, 
ebenfo in jchliht meißen; 
ein Theil ift geftärft, ans 
dere meich, aber alle find 
marfirt zu einer Erfparniß 
bon einem Drittel bis zur 
Hälfte — herabgefeßt auf, 
per Stüd, 50c. 


65c. 


Spezial Berfauf von weiem 
Ehina für Dekoration. 


Eine große Anfammlung von ausgezeichneten Yas 
cons wird offerirt, um damit zu räumen, zu nur einem 
— Bruchtheil der regulären Preiſe. — Das Sorti— 
beſteht aus franzöſiſchen und deutſchen Waa— 

ren, darunter einige „Seconds“, für welche ganz 

beſondere Herabſetzungen gemacht wurden. Por— 
zellan-Maler werden beſonders 

über die niedrigen Preiſe, wel— 

che für alle Waaren in dieſer 

Partie während dieſes Verkau— 


(Für die „Abendpoft“.) 
Der große „„Erfolg‘ 


(Kleiner Rlaufh von Wm. Gramm.) 


Neulich von dem „Erfolg“ der Pro- 
Hibition drunten im Süden unjeres ge- 
lobten Landes lefend, konnte ich mid) 
eines Lächelns nicht erwehren. War 
ich doch einmal zu Vejuch bei einem 
argen Temperenzler nicht fern bon 
MWarfato, welcher in der Küche feiner 
Mohnung eine Kleine Privat-Schnaps- 
brenneret betrieb. Er kannte mich als 
Gegner einer jchon damals fanatijchen 
Bewegung und wenn mir aufeinander» 
plagen wollten, brauchte nur da3 Ihes 
ma gänzlicher Enthaltfamteit berührt 
zu werben. Zornig fonnte er werben, 
der gute Mann, und fchreien: „Jedes 
ehrbaren Bürgers Pflicht iſt's, nicht 
zu ruhen, noch zu raſten, den Sauf— 
teufel aus dem Lande zu treiben!“ 
Was fonnt’ ich darauf fagen? „Der 
Saufteufel ift allerdings ein häßlicher 
Sefelle, doch Wafler allein treibt ihn 
nit aus. Ein Glas Wein, auch ein 
Glas Bier mag beffere Dienfte thun.” 
&o meinte ih. Und derfelbe Mann, 
melcher allen Menfchen ftrifte Enthalts 
famfeit prebigte, ging in die Küche ne= 
ben dem Wohnzimmer und — machte 
Schnaps. Die Ihür ftand offen und 
aus der Küche fpradh er zu mir bon 
der beflagensmwerthen Unmäßigkeit 
und dem Unheil, da3 fie unter dem 
Volt anrihtee „Ganz recht, guter 
Freund!” Damit trat ich in bie Thür. 
Der gejtrenge Herr Temperenzler ftand 
por dem Kochherd und auf biefem 
Herd jah ich alsbald feltfame Kochges 
räthe. ch trat näher. „Wa8 brauen 
Sie denn hier? Sind Sie Aldhimift 
geworben?“ frug ich fcherahaft. Der 
Herr „Iemperenzler für andere Leute” 
wandte fih mir zu: „Das eben nicht,” 
entgegnete er Iatonifch. „Mas Sie hier 
fehen, ift ein fleiner Deftilattong-Ap- 
parat. in diefem ewigen Heben und 
Jagen be3 gemeinen Alltagslebens be- 

arf man zumetlen einer Tleinen Auf- 
munterung.” — „Alfo eines ftimulis 
renden Schludes?“ — Er nidte, „Des 


Knaben = 
Sie find gemacht aus 
feinem blau und meiß ge= 
ftreiftem 
ganz neuen und attraktiven 
Muitern. 
dieſelben ſehr 
werth finden und gut paſ— 
ſend als Spielanzüge wäh— 
rend der Sommerferien — 
für Knaben von 2 bis 8 
Jahren — ſpeziell, 65c. 


Baſement. 


„Rompers“ — 


Chambray in 


Eltern werben 
wünſchens⸗ 


den iſt. 


erfreut ſein 


unnöthig iſt. 


Baſement. 


gemeinen Volkes wegen iſt dasWirths— 
haus geſchloſſen, der Brauer vertrie— 
ben, die Weinberge verödet. So iſt 
man am Ende gezwungen, ſich ſelbſt 
zu helfen — und eine eigene kleine 
Schnapsbrennerei zu haben! Nicht 
ſo?“ Er nickte wieder, ging und öff— 
nete einen kleinen Wandſchrank, dem 
er eine Flaſche und ein kleines Trink— 
glas entnahm. „Das iſt heimiſches 
Produkt vom vorigen Jahre!“ Damit 
füllte er das Gläschen und reichte es 
mir. Ich roch und nippte: es war 
richtiger Whiskey — und gar nicht ſo 
ſchlecht. „Wirklich ſelbſt gebrannt?“ 
— „Wie Sie ſehen.“ Und ich ſah in 
der That eine Schnapsbrennerei en 
miniature! ... Am Abend hielt dieſer 
„Temperenzmann für andere Leute“ 
eine große Rede vor der W. C. T. U. 
zu Gunſten der Ausrottung aller „Sa— 
luhns“. 

Das war vor fünfzehn Jahren. Wei- 
ter zurück reicht eine Erinnerung aus 
dem „Camp Life“ (Benton Barracks 
bei St. Louis). Die Einfuhr geiſtiger 
Getränke war hier ſtrengſtens verbo— 
ten; doch friſche Apfelbrühe kam zur 
Zeit faßweiſe herein und die Obſt— 
züchter der Umgegend machten ganz 
gute Geſchäfte. Ihr trübſelig ausſehen— 
des Getränk verurſachte aber ein Uebel, 
das man gemeinhin Leibweh nennt, 
und die leidende Menſchheit im Camp, 
welche gegen ſolch ein Weh kein beſſeres 
Mittel als einen tüchtigen Schluck 
Whisky kannte, ſann bald auf Mittel 
und Wege, zu einem ſolchen Schluck zu 
kommen. Und es dauerte dann auch 
gar nicht lange, daß man hier und dort 
und da betrunkene Menſchen in Uni— 
form herumtaumeln ſah. Seltſam! 
Räthſelhaft! Man forſchte nach und 
unterfuchte und fand — in den Wafch- 
förben, unter der Wäfche verftect,iFeld- 
flafhen (fog. Kantinen) mit Whiskey 
gefüllt! Frauen und Jungfrauen, Tie- 
be St. LZouiferinnen, melche für die 
Soldaten — darunter viele Familien 
päter vom Lande — die Mäfche be- 
forgten,.thaten diefen nebenbei gerne 


als jemal3 vorher. 


Merth der 35c Qualität, 
der-Irachten ijt fie jo zart und 


Hodjfeinfte Mohair, in hübfhen Auftern und Farben, Yard 75c. 


Wir zögern nicht, diefen al3 einen der beiten Bargains zu dezeichnen, der jemals in der Bafement-Kleideritoffe-Abtheilung offerirt mor- 
Dieje elegante Partie, die fich befonders gut für Skirts und Guits mährend der Sommermonate eignet, wird am Donnerftag Mor- 
E3 ‚gibt feine anziehenderen Muſter, als dieſe delikaten Schatti— 


Farben und Gewebe für alle ſaiſongemäßen Zwecke in zahlloſen Längen ſind zu einer Kollektion vereinigt und ſo weit im Preis 
herabgeſetzt worden, daß ihr ſofortiger Verkauf geſichert iſt — Yard 20c, 25c, 35c, 456c und 50c. 


Die Bekanntmachung dieſes Ereigniſſes — das etwa um dieſe Zeit jeden Jahres erfolgt — wird immer von vielen Damen, denen die 
großen Erſparnihe, die es mit ſich brinngt, bekannt ſind, willkommen geheißen. 
Infolgedeſſen ſind die Preisherabſetzungen auch durchgreifendere, um eine vollſtändige Räumung zu ermöglichen. 
die Auswahl der Längen für die gewünſchten Zwecke iſt eine größere — Yard 20c, 25c, 35c, 45c und 50c. 


Dieſes Jahr iſt die große Kollektion von Reſtern eine größere 


Wunderbare Sheer Pearline Pawn für Graduations-Kleider. 


Eine große Auswahl von Qualitäten in diefen populären, 


meich 


appretirten merzerifirten Stoffen — per Yard, 25c, 30c, 35c, 40c und 45c. 


den Liebesdienft, fie mit dem benöthig= 
ten Leibwehvertreiber zu verfehen. 

Doc troß diefer Entdedung und 
meiterer Suche in den MWafchtörben 
hörte das verdächtige Wacdeln jo vieler 
Refruten nicht auf. Man beobachtete 
und forfchte mweiter, dem Schmuggel 
auf die Spur zu fommen. Und fo ge= 
Ihah e3 eine Tages, daß der auffal- 
lende Gang einer Frau die Schnaps» 
quelle verrieth: fie hatte ein halbes Du= 
tend Kantinen unter dem Rod befe: 
tigt! Und das machte derartigem 
Schmuggel natürlich ein Ende. Sich 
bom Gergeanten in der Wache den Leib 
befühlen zu laffen — No Sir! Mber 
man befam ja mitunter Urlaub, und 
da war e3 auch nur natürlich, daß man 
im Hinblid auf bevorſtehende Leibweh 
etivas borräthig trank und auch nod) 
ein Fläfchchen für den quten Campge> 
nofjen mitbrachte. Troß aller Strenge 
war Trunfenheit nicht felten. Und 
die Moral der Gefchichte liegt klar je— 
dem, der des gefunden Menfchenver- 
ftandes noch nicht ganz bar ift. Die 
Prohibition richtet mehr Unheil an, 
als jie Gutes thut. Sie erzieht Schlet: 
cher, Heuchler, Säufer! Jene zu gänz- 
liher Enthaltfamteit gezmungenen 
Männer in Benton Barrad3 nüßten 
jede Gelegenheit aus, zu „Magenbit- 
ters“ zu fommen und—tranten Fufel! 

Ein Säufer ift ein efelhaftes, ab— 
Tcheuliches Thier; aber die Prohibition 
wird feinen anftändigen Menjchen aus 
ihm machen. Und anftändige, mäßig 
lebende Leute laffe man in Ruhe! &3 
it Wahnfinn, durch Gefete achtzig 
Millionen Menfchen zu Wafferheiligen 
machen zu mollen. 


ie bejeiti 
vs n 


und 


gen zu der Hälfte des regulären Preifes zum Verkauf aufgelegt werden. 
rungen von Blau, lohfarbig, Grün und Grau, viele in Kombinationen mit fonfervativen weißen Gtreifen und jchmaien fleinen Ched3 — 


45 Zoll breit — Yard 75. 


Peinene Borduren: Populare Hovelly Walh-Stofle, Yard 15r. 


Für Touriften Guit3 ift diefer Stoff nit nur jehr praftifch, fondern auch fehr anziehend. 
Grunde leicht verarbeitet werden, daß die fancy Grecian Borders die Etelle des Befates einnehmen, der bei der Verwendung diejes Stoffes 
Viele hübjche Schattirungen von Solid Tanz, braune und blaue, einjchlieglih Napy, werden mit anziehenden geblümten Bor- 
ders gezeigt — ein fehr ungewöhnlicher Werth, Yard 15c. 


Diefer elegante Stoff eignet fih auch vorzüglih für Lingerie Waifts und Kleider. 
machen, und zu diefen Preifen wird er nicht ven irgend einem anderen Stoff zu dem gleichen Ywed übertroffen. 
Sie iit meit unter dem regulären Preife marfirt worden, und zur Anfertigung von GrabuationsKleidern und Stin- 
nett wie möglid). 


Die Zeritörung Torpats, 


Der große Nordifche Krieg, den Au 
gut der Zmeite von Polen und Peter 
der Große gegen Karl den Zmölften 
bon Schweden führen, hat über Xiv- 
land unendlich viel Elend gebradt. 
Bon den größeren Städten des Lanz 
de3 hat aber feine ein traurigeres 
Schidjal erfahren al3 Dorpat; man ift 
damals, vor gerade 200 Jahren, mit 
ihm in gemwifjem Sinne no jchlim= 
mer verfahren als im Dreißigjährigen 
Striege mit Magdeburg. Das erklärt 
denn au, warum das heutige Dorpat 
nichts von jenen alterthümlichen Bau- 
werfen aufzumeifen hat, wie fie nod) 
jeßt in großer Zahl in Riga und in 
Reval anzutreffen find. Nach feh3md- 
iger tapferer Belagerung hatte Dor- 
pat am 13. Juli 1704 Peter dem Oro- 
Ben fich ergeben müjjen. Durd die 
Einnahme der Stadt hatte Peter einen 
überaus mwichtigen Buntt von Hoher 
ftrategifcher Bedeutung gewonnen. Da 
er gegen die Treue der deutſchen Bür— 
gerjchaft ein unausrottbares, an fich 
ganz unberechtigtes Miftrauen hatte, 
führte er ein jtrenges Abfperrungsfy- 
ftem ein, das-fchließlih bis ins Un: 
glaubliche verfchärft wurde. Anfang 
Mai 1707 ließ Peter die Hälfte aller 
Handmerfer nebit ihren Familien nach 
Moskau tranzportiren. Das war je- 
doch weder eine Straf-, noch eine Vor— 
fihtsmaßregel, jondern hing einfach 
mit den befannten Beitrebungen des 
Zaren zufammen, möglichft viele Pro- 
feffionen in fein Yand zu ziehen. Au- 
Ber den Handmerfäleuten jollten auch 
die in Dorpat lebenden früheren fchme- 
diſchen Militärperfonen,fowie alle dort 
befindlichen Gefangenen mit ihren An 
gehörigen, endlich eine Anzahl ‚Rauf- 
leute nah Moskau gebracht werden. 
Die Zahl fämmtlicher in Dorpat noch 
vorhandenen Einwohner betrug nach 
ber Anfang Auguft 1707 aufgenommes 
nen Zählungslifte 1476 Perfonen. 

Ein angebliher Berrath zweier 


Rathöherren führte zu neuen Aufre- 


Sehr 


gungen in der unglüdlichen Stadt und 
Ihlieglih zu einer jo volljtändigen 
Abjperrung, daß beijpielsweife der 
Rath jeit dem Oktober 1707 feinerler 
Nachrichten von den Stadtgütern er- 
halten fonnte. Am 25. Januar 1708 
ließ der Zar an den Oberfommandan- 
ten Naryjchtin den Befehl ergehen, daß 
er bie gefammte Dorpater Bürgerjchaft 
„bei dem befannten Verdacht der Treu= 
lojigfeit“ jofort nach MWologda ver— 
fhiden, ihr Eigentbum aber, außer 
dem Geld, das fie zur Reife nöthig 
| hätten, verzeichnen und im Rathhauje 
abjtellen jollte. Binnen drei Tagen 
follten alle zum Aufbruch bereit jein; 
die gewährte, furze Frilt wurde nur um 
einige Jage verlängert. Man ver: 
fute Sachen, die man nicht mitneh- 
men fonnte, jo qut e3 ging, zu verfau= 
fen. Uber an wen follte man jie ver= 


| handeln, zumal den ruffifchen Dffizie- 


ren verboten wurde, von den Bürgern 
etwas zu faufen? Das „Verzeichnen“ 
des zurüdbleibenden Hausraths und 
anderer Habe war ein ziemlich bedeu— 
tungslofer Aft, denn die Soldaten ha= 
ben nachher eine gründliche Plünde- 
tung vorgenommen und werthoolle Ge- 
genjtände für Spottpreife zum Kauf 
angeboten. Alle, jo lautete mörtlich 
der Befehl, jollten fortgebracht werden, 
und fo wurde denn auch feine einzige 
Ausnahme gemacht, nicht einmal mit 
ganz alten und franten Perfonen, au 
nicht mit Frauen, die furz vor ihrer 
Niederkunft jtanden. Der Tag der ge- 
meinfamen Abreife der eingejejjenen 
Bürgerfchaft Dorpatz war der 18. Fe— 
bruar. Unter militärifcher Begleitung 
zog man ins ferne Eril; auf allen 
Baftionen der verlaffenen Stadt aber 
donnerten die Gejchüge, al3 wäre ein 
Sieg erfochten. 

Noch aber jtand der alten Stabt ein 
Schidjal bevor, wie e3 die Kriegäge- 
fchichte in gleicher Weife nur wenigen 
Städten bereitet bat: die fyftematifche, 
völlige Demolirung. Als Peter Mitte 
März auf der Reife nah Narwa Dor- 
pat paffirte, maren bort jchon alle 


hübfche Kleidungsftüde find daraus zu 
Wir betonen bejonders den 


Sit 32 Zoll breit und fann aus dem 


Damen Stofj-Handichuhe. 


Die Kollektion ift eine entfchieden umfangreiche und 


reichhaltige, ungewöhnliche Bargainz in feinem Lisle-Zwirn, 


Suede Lisle, Mejh Seide und reinfeidene Handſchuhe ent— 


Auch 


Baſement. 


25c, 35c und 50c. 


haltend. Die regulären Werthe betragen ein Viertel bis zu 
einem Drittel mehr, als die Verfaufspreife — Paar 15c, 


Gerade die Sorten, die während der nächften Wochen ge= 


tragen werben, werden in diefem fpeziellen Verkauf offerirt. 
Diefe Preife jollten jede Dame, die Sommer-Handiehuhe 
benöthirt, veranlaffen, jich einen genügenden Vorrath für 


die ganze Saifon zu faufen. 


Bafement. 


Neue ,‚Invifible‘Ga3:-Mant: 


Baſement. 


deckt. 


Dieſer „Junior 


Baſement. 


kraft. 


Baſement. 


les und Firtures, 35e. 


Dieſe Neuerung hat ſo viele auffallende Vortheile für 
ſich, daß ihr eine ſofortige Popularität geſichert iſt. An— 
zubringen an einer gewöhnlichen Gasvorrichtung, und wird 
vollſtändig von irgend einer gewöhnlichen Gasglocke ver— 


Gas⸗ 


Brenner“ iſt nur halb ſo 
groß wie der gewöhnliche 
Gas-Strumpf und ver— 
brennt nur einen Kubikfuß 
Gas die Stunde, was ein 
Siebentel des von dem ge— 
wöhnlichen Fiſhtail-Bren— 
ner verbrauchten Gaſes iſt. 
Wirft ein klares weißes Licht — von wundervoller Leucht— 
Vollſtändig, 35. 


Baſement. 


Minen zum Sprengen fertig, denn die 400,000 Quadratmeilen für genügend 
Stadt und das ganze umliegende Ge- bewäſſert gelten können. Das übrige 
biet ſollten gründlich verherrt werden. Landgebiet, das etwa 2 Millionen 


Die eigentliche Zerſtörung der Stadt 
begann aber erſt am 12. Juli. Die 
Feſtungswerke wurden demolirt, die 
Mauern geſprengt; dann wurden die 


| 


| 
| 


| 


Quadratmeilen umfaßt, ift für Zmede 
des Aderbaues ganz ungenügend be= 
mäfjert, und ein großer Theil dieſes 
Landes, etwa 500,000 Quadratmeilen, 


Häufer und Kirchen in Brand geftedt, | völlig regenlos. Die Ausnugung des 


und mehrere Tage rötheten die alles 
| berzehrenden Flammen meithin ven 
; Himmel. Am 17. Juli verließen die 
| legten Ituppen den vermüjteten Ort. 
Bon Dorpat war nur ein Trümmer: 
haufen nachgeblieben, von allen Häu= 
jern bloß „eine alte Badjtube, worin 
noch die feindlichen Leute auf das 
Lette müffen gebadet haben“, mie ein 


| 


’ 
I 


auftralifchen Bodens und der ganze 
MWohlitand des Landes hängt alfo da- 
bon ab, diefen ungenügend oder unre= 
gelmäßig bemäfjerten Landtheilen ge- 
nügend Näjfe zuzuführen, damit fie fo 
frudtbar mwerden, wie das Land, das 
reichlich Regen hat. Coahlan will die 
Bemäflerung diefer weiten Gebiete an- 
regen und al3 Beifpiel führt er das 


eitnifcher Bauer nach diefen Gefcheh: | Projekt einer Anlage an, das an Groß- 


niffen ausgefagt hat. Ein anderes 
ergreifendes eſtniſches Zeugniß iſt 
„Köſſo Hans' Klagelied über die Zer— 
ſtörung der Stadt Dörpt“. Den nach 
Wologda deportirten Einwohnern der 
Stadt Dorpat wurde die Heimkehr 
erſt im Jahre 1714 geſtattet. Der 
Bürgermeiſter Remmin und der Pa— 
ſtor Grotjan haben über die Deporta— 
tion und die Erlebniſſe der Deportir— 
ten wichtige Aufzeichnungen hinterlaſ— 
ſen. Paſtor Grotjan, der auch in der 
Fremde das noch erhaltene Kirchenbuch 
fortgeführt hat, hat ſeine Aufzeichnun— 
gen erſt nach der Rückkehr nach Liv— 
land abgeſchloſſen, während Remmins 
Aufzeichnungen mit dem 22. Oktober 
1709 abbrechen. 
* — — — — 


Auſtraliſche Kulturarbeit. 


Ein Rieſenbrodukt der künſtlichen 
Bewäſſerung Auſtraliens legte T. A. 
Coghlan, der Generalagent für Neu— 
Südwales, in einer Sitzung des Kgl. 
engliſchen Kolonialinſtituts vor. Er 
theilte mit, daß etwa 500,000 Qua⸗ 
dratmeilen des Kontinents in Auſtra— 
lien für gut und reichlich bewäſſert und 

— 


CASTORIA Fürsäugfsgeund Kinder. 
Die Sorte, Dis Ihr Immer Gekauft Hab 


| 


artigfeit ohne Beifpiel in der Welt da- 
fteht. Bei Iramool, einer Kleinen 
Stadt, etma 63 Meilen norböftlich von 
Melbourne, hat der mächtige Goul- 
burn-Fluß eine tiefe Schlucht ausge— 
böhlt, und er fol hier durch eine mädh- 
tige Mauer von rohen Granitblöden 
abgedämmt werden. Die Mauer würde 
1700 Fuß lang fein und 140 Fuß 
hoch, über dem Bett des Fluffes. Es 
würde dadurch die riefige Menge von 
60 Millionen Kubitfuß Waffer ange- 
fammelt werden und zwar in einem 
Gee, der 28 Uder ber Flußebene unter 
Waffer jegen könnte. Dadurch wäre 
eine außerordentliche Möglichkeit ber 
Bewäfferung gegeben; e3 laffen fich 
deren aber auch noch viele andere in 
Auftralien ausfindig machen. 


+ — 

— Mildernder: Umftand.— Richter: 
„Angeklagter, Sie find beſchuldigt, den 
Hauſirer Hinkelmann, der Ahnen 
Waaren zum Verkauf anbot, mißhan— 
delt und die Treppe hinuntergeworfen 
zu haben. Was können Sie zu Ihrer 
Entſchuldigung anführen?“ — Ange: 
klagter (Dichterling: „Der Mann 
handelte mit Papierkörben.“ 
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